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y  0  R  II  E  D  E. 


IJas  gedieht  von  den  Nibelungen  ist  nach  der  haudschrift  die  es 
am  wenigsten  überarbeitet  giebt,  nur  zu  zwei  dritteln,  weder  sorg- 
fältig genug  noch  mit  kritischer  nachhilfe,  in  C.  H.  Müllers  Sammlung 
(1782)  herausgegeben:  das  letzte  drittel  und  die  Klage  sind  in  ihrer 
ältesten  gestalt  bisher  ungedruckt,  die  ausgäbe  des  freiherrn  Joseph 
von  Lafsberg  (1821)  giebt  die  einzige  zugleich  alte  und  sorgfältige 
haudschrift  wieder,  deren  text  indefs  auf  der  willkür  eines  nicht  un- 
geschickten verbesserers  beruht,  die  übrigen  drucke*^)  sind  ihrer  un- 
zuverlässigkeit  wegen  unnütz  für  jeden  gebrauch  wobei  es  auf  ge- 
nauigkeit  ankommt,  unter  diesen  umständen  schien  eine  neue  ausgäbe 
nicht  überflüssig,  und  zwar  habe  ich  versucht  den  ältesten  uns  über- 
lieferten text  der  ursprünglichen  aufzeichnung  so  nah  zu  bringen  als 
es  erlaubt  oder  thunlich  war:  es  schien  passend  die  ältesten  Verände- 
rungen des  ersten  textes  anschaulich  geordnet  hinzuzufügen. 

Das  folgende  verzeichnifs  der  bisher  bekannten  handschriften  und 
bruchstücke  soll  andeuten  welche  von  mir  benutzt  worden  sind  und 
welche  noch  zu  erforschen  bleiben,  [was  weiter  von  1841  bis  1850 
bekannt  gemacht  ist,  giebt  keinen  gewinn.]  die  pergameuthaudschriften 
des  dreizehnten  und  vierzehnten  Jahrhunderts  habe  ich  mit  grofsen 
buchstaben  bezeichnet. 

A  nenne  ich  die  älteste  unter  den  Münchischeu,  sonst  zu  Hohen- 
ems,  58  blätter  in  quart,  jede  seite  in  zwei  spalten  zu  50  bis  52  lang- 
versen.  die  Klage  fängt  an  s.  94.  der  gröste  theil  ist  von  zwei  wenig 
sorgfältigen  bänden  nicht  schön  geschrieben,  von  denen  die  zweite 
NN.  1659,  3  beginnt,  von  einem  dritten  Schreiber  ist  str.  89:  er  lehrte 
den  ersten  die  Strophenanfänge  auszeichnen  durch  weiteres  einziehen 
der  zweiten  dritten  und  vierten  langzeile.  ein  vierter  schrieb  1664, 4- 
1666,  4  und  1904,  1-3,  ein  fünfter  1767,  2-1769,  2.  ich  habe  diese 
haudschrift  und  B  1824  zu  München  sorgfältig  verglichen:  nachher  hat 

*)  von  J.  J  Bodmer  1757,  von  F.  H.  von  der  Hagen  1810,  1816  und  zwei  1820, 
von  A.  Zeune  1815. 


mir  Docon,  auf  anfragen,  libor  stellen  wo  icli  meine  genaui;^keit  yai 
bczwüifclu  iirsac'li  fand,  mit  froiindscliaftliclier  aufopfüriinj:,-  beHcheid 
j;egeben.  |A1.  J.  Vollmer  giebt  in  seiner  aiiBgabe  (ISlÜj  einige  andre 
Verbesserungen,  von  denen  icli  die  glaublichen  nachgetragen  habe.| 

7>,  die  handschrift  des  Agidius  Tschudi,  jetzt  in  der  stiftsbiblio- 
Ihek  zu  Sanct  Gallen,  konnte  ich  mit  gröster  be((uendichkeit  benutzen, 
die  ich  der  höchst  gefälligen  fUrsorge  des  ehrwürdigen  herrn  Ildefons 
von  Arx  verdanke,  in  einem  neuen  bände  sind  der  Parzival,  die  Ni- 
belun^e,  des  Strickers  Karl  und  Eschenbachs  Wilhelm  vereinigt,  hinter 
dem  Wilhelm  steht  von  etwas  neuerer  band  das  bekannte  gedieht 
Schult  ih  gotes  hohiv  wnder  werch.  au  div  er  hat  geleit.  (MS.  2,212"), 
fünf  stro})lien.  unser  werk,  dessen  erste  seite  stark  abgeschabt  ist, 
füllt  128  blätter  in  folio  mit  zweispaltigen  selten  meistens  zu  54  Zeilen: 
die  Strophen  sind  abgesetzt,  die  Klage  fängt  auf  dem  111  ten  vorw. 
au.  eine  band  schrieb  bis  NN.  22, 1  geheizen,  von  da  an  die  schöne 
und  sorgfältige  dritte  des  Parzivals  bis  380,  4.  die  band  von  der  das 
übrige  ist,  kann  mau  weder  schön  noch  gleichförmig  noch  genau  nennen, 
auch  verräth  sie  keinen  gelehrten  Schreiber,    [s.  anm.  zu  571,  B.] 

(7,  die  andere  schöne  und  gute  handschrift  von  Hohenems,  eben- 
falls in  quart,  jetzo  dem  freiherrn  Joseph  von  Lafsberg  gehörig,  habe 
ich  zu  Eppishausen  nur  sehen  wollen:  der  abdruck  vertrat  ihre  stelle, 
sie  hatte  120  blätter  mit  33  zeilen  auf  jeder  seite;  von  denen  aber 
sechs  verloren  gegangen  sind:  es  fehlt  NN.  1390,3-1410,7.  1436,2- 
1531,3.    1557,1-1582,3. 

Z),  die  zweite  zu  München,  in  grofs  octav,  168  blätter  mit  ge- 
spaltenen selten  zu  32  zeilen.  in  den  Nibelungen  sind  die  Strophen 
abgesetzt,  die  Klage,  mit  abgesetzten  kurzen  versen,  von  denen  je 
der  zweite  eingerückt  ist,  beginnt  bl.  144  vorw.,  bricht  aber  mit  z.  1568 
ab.  diese  handschrift  ist  sehr  schön,  aber  kaum  noch  aus  dem  drei- 
zehnten Jahrhundert. 

E^  zwei  blätter  in  klein  quart,  auf  jeder  seite  34  zeilen,  dem  frei- 
herrn Karl  von  Röder  zu  Offeuburg  gehörig,  enthalten  NN.  2018-2396 
der  Lafsbergischen  ausgäbe  (250,  3-296,  4),  mit  ausgezeichneten  aber 
nicht  abgesetzten  stroplienanfängen;  abgedruckt  in  J.  Leichtlens  for- 
schungen  bd.  1,  heft  2  (1820)  s.  17-32. 

1^]  ein  quartblatt  mit  gespaltenen  selten,  deren  Zeilenzahl  nicht  an- 
gegeben ist,  zu  Karlsburg  in  Siebenbürgen,  NN.  16371-16453  Lafsb. 
(1904,  1-1914,  2),  mit  abgesetzten  Strophen,  von  F.  H.  von  der  Hagen 
herausgegeben  als  nachtrag  zu  seiner  ausgäbe  von  1820. 

(x,  ein  zerrissenes  doppelblatt,  das  im  archive  zu  Beromünster  im 
kanten  Luzern  als  bücherdeckel  gedient  hat,  jetzt  im  besitz  des  frei- 
herrn Joseph  von  Lafsberg,  der  mir  mit  zuvorkommender  gefälllgkeit 
eine  eigenhändige  höchst  zierliche  abschrift  davon  gesandt  hat.  mehr 
oder  weniger  erhalten  sind  die  acht  columueu  zu  33  bis  34  zeilen  fol- 
gende verse  aus  der  Klage,  nach  kurzen  zeilen  abgesetzt,  eine  um  die 
andre  eingerückt,  1773-1792.  1807-1821.  1840-1855.  1875-1892. 
2723-2742.   2757-2776.   2791-2812.   2826-2845  Lafsb. 


Vll 

iZ,  vier  blätter  zu  München  in  grofs  quart,  sollen  enthalten  NN. 
1230,  3-1283,  2.  1500,  2-1549,  4.  im  morgenblatt  181()  n.  47  ist  NN. 
1523,  5-11  daraus  mitgetheilt,  in  Bltschings  wöchentlichen  nachrichten 
für  freunde  der  gelahrtheit  des  mittelalters  4,  (1818)  179f.  lesarten  aus 
NN.  1256,4-1283,2.  [das  ganze  bruchstück  ist  in  dem  neuen  Jahr- 
buch der  Berlinischen  gesellschaft  für  deutsche  spräche  1,  (1835)  322  ft'. 
abgedruckt,  woraus  ich  die  lesarten  noch  habe  vollständig  in  meine 
anmerkungen  einfügen  können,  weder  Strophen  noch  verse  sind  ab- 
gesetzt: die  angäbe  der  Zeilenzahl,  die  bei  bruchstücken  immer  wichtig 
sind,  finde  ich  nirgend. 

J,  eine  äufserlich  vollständige  handschrift  in  klein  folio  oder  grofs 
quart,  aus  dem  ende  des  dreizehnten  Jahrhunderts,  hat  die  königliche 
bibliothek  zu  Berlin  im  anfang  des  jahrs  1835  erworben,  von  den  Ni- 
belungen giebt  jede  der  zwei  spalten  einer  seite  zehn  durch  farbige 
anfangsbuchstaben  bezeichnete  Strophen  oder  vierzig  abgesetzte  lang- 
zeilen,  eine  zeile  mehr  wo  Überschriften  der  abenteuer  sind,  in  der 
mitte  der  rückseite  des  57sten  blattes  fängt  ein  auszug  der  Klage  in 
944  kurzen  Zeilen  an,  deren  ebenfalls  je  vierzig  in  gedritten  spalten 
stehn.  von  der  rückseite  des  Glsten  blattes  an  haben  die  selten  wieder 
nur  zwei  spalten:  auf  der  mitte  dieser  seite  folgt  der  Winsbecke 
unter  der  Überschrift  Ditze  buoch  heizzet  der  wertlich  ra^t,  und  bl.  65 
rückw.  die  Winsbeckin,  Ditz  buoch  sset  nv  von  der  frawen  werdikeit. 
die  verse  sind  hier  nicht  abgesetzt,  sondern  nur  die  Strophen,  jede 
mit  einer  besonderen  Überschrift,  die  letzte  füllt  acht  zeilen  der  ersten 
spalte  des  letzten  68sten  blattes. 

iT,  zwei  zusammen  hangende  blätter,  jede  der  drei  spalten  einer 
seite.  ursprünglich  zu  52  zeilen,  mit  abgesetzten  Strophen,  von  Ernst 
Dronke  im  archiv  zu  Koblenz  gefunden,  [seit  1846  auf  der  hiesigen 
königlichen  bibliothek,]  in  dem  neuen  jahrbuche  der  Berlinischen  ge- 
sellschaft für  deutsche  spräche  3,  Iff.  erst  im  jähr  1839  abgedruckt 
und  daher  in  meinen  1836  erschienenen  anmerkungen  noch  nicht  be- 
nutzt, erhalten  ist,  mit  vielen  meist  wenig  wichtigen  abweichungen, 
und  zum  grofsen  theil  sehr  verstümmelt,  NN.  1712,  3-1774,  1.  2254, 
3-2313,  4. 

„Das  museum  zu  Linz  hat  kürzlich  .  .  .  erworben  ...  ein  bruch- 
stück der  Nibelungen,  das  in  Wels  gefunden  wurde;  folioblatt  einer 
schönen  hs.  aus  dem  ende  des  13.  Jahrhunderts,  in  gespaltenen  colum- 
nen  strophenweis  geschiieben.  die  anfange  der  Strophen  sind  durch 
gröfsere,  der  halbstrophen  durch  kleinere  majuskelschrift  ausgezeichnet, 
das  fragment  gehört  in  den  zweiten  theil,  zur  23.  abenteuer,  wie  Chriem- 
hilt  ir  leid  zu  rächen  gedachte."  F.  J.  Mone  im  siebenten  Jahrgang 
des  anzeigers  für  künde  der  teutschen  vorzeit  (1838)  s.  431.] 

a,  eine  papierhaudschrift  zu  Wallerstein  im  Kiefs,  klein  folio,  bis 
zur  Klage,  die  überschrieben  ist  Abenteioer  vo?i  de?-  Klag,  191  blätter, 
von  da  bis  zu  ende  77.  mit  bl.  102  rückw.  ändert  sich  die  schrift. 
diese  nachricht  erhielt  nebst  einem  kleinen  facsimile  W.  Grimm  1823. 
als  ich  1824  zwei  mahl  danach  in  Wallerstein  war,  sollte  die  hand- 
schrift samt  einer  bessern  des  Bosengartens  nirgend  zu  linden  sein. 


VIII 

der  hibliotliokar,  i;cli.  hofnitli  Kollier,  sji,i::to  mir,  die  Kln^^e  luibo  er 
noch  iiieinalils  i;olosoii,  sio  sei  ;il>er  vollsländi^':  den  Niheliinneii  f'ohlo 
der  uidaiii;-  l)i.s  an  ihiinliild,  dal'dr  versetze  eine  piosaisclie  einleitun^ 
die  j::oseluclite  nnter  Otto  den  ^rofsou •'•■):  die  liandselirirt  enthalte  die 
Strophen  die  der  juisi;ahe  von  ISKi  lehlen''''^'),  und  sei  uns  dem  an- 
iani;e  des  fuid'zehnten  Jahrhunderts. 

/>,  die  ptipierhandschrirt  IJendi.  llun(loshai;ens,  17^)  hlättor  klein 
lolio  mit  37  i»eniählden,  an{;'ol)lich  von  1 4"2(),  zu  Mainz  i;efunden,  am 
Schlüsse  der  Niheluiiii,enoth  um  zwei  wahrsclieiniich  rohe  und  unl)e- 
deutende  strophen  reicher.  NN.  1022-1221  Lal'sh.  (127-150)  ist  in 
nüchinjAs  wöchentl.  nachrichten  )^,  (1S17)  9*.)-102  abgedruckt,  und  diese 
probe  errei;,'t  keine  beper  nach  mehreren. 

(',  eine  i)orgamenthandschrit't,  die  er  sehr  alt  nennt,  fand  Woli- 
piui;-  Lazius,  der  in  seiner  schritt  de  gentium  ali(iuot  migrationibus 
NN.  72-75.  1813.  1814.  1858,  1.  2.  1894-19a),  1.  2072-2075,  2. 
207C>,  1.  2.  210(>,  3-2107,  3.  2132,  3.  4.  2155,  3-215G,  2  daraus  an- 
iührt.  die  bekannten  verse  s.  353  halte  ich  für  einen  rohen  versuch 
in  der  Nibelung"stroi)he, 

Doch  palt  hat  jm  verkürczt  sein  starckes  leben 

dschlacht,  wie  er  war  von  Khayser  llaynrich  vertriben, 

vnd  mit  sampt  den  llungeru  an  jn  gelau, 

war  geschlagen  so  offt  der  Hewnisch  man. 

sonst  enthielt  eben  die  handschrift  auch  andre  gedichte,  die  naeh  den 
stellen  s.  680.  082  zu  urtheilen  wohl  nicht  gedruckt  sind,  auch,  wie 
es  scheint,  eine  deutsche  Übersetzung  der  Ungrischen  chronik  des 
Simon  de  Keza  (vergl.  Lazius  s.  643  mit  Büchiugs  wöchentl.  nachr. 
3,  172). 

d^  eine  Ambraser  handschrift  zu  Wien,  237  bl.  pergament  in  grofs 
folio,  bl.  215  mit  der  jahrzahl  1517  bezeichnet,  enthält  bl.  95-127 
die  Nibelunge  (aber  es  sind  ausgelassen  str.  7-12.  1756-1786.  1858- 
1964.  2072-2316)  in  abgesetzten  strophen,  und  bl.  131-139  die  Klage 
bis  z.  2100.  ich  habe  niclit  leicht  andern  angaben  getraut,  als  den 
wenigen  in  Büchings  wöchentl.  nachrichten  2,  (1816)  344-350.  3,  11- 
13  und  dem  facsimile  bei  Lafsbergs  ausgäbe  (1408,  4-1417,  1).  die 
handschrift  wäre  wohl  einer  sorgfältigen  vergieicliung  werth. 

e,  zwei  pergameutblätter  in  klein  quart,  auf  jeder  seite  27  lang- 
zeilen  ohne  strophentheilung,  fast  vollständig  NN.  1505,  4-1532,  1, 
von  Görres  in  Koblenz  gefunden,  von  W.  Grimm  herausgegeben  in 
den  altdeutschen  Wäldern  3,  (1816)  241-246. 

/,  mehrere  pergamentstreifchen  mit  32  ganzen  oder  verstümmel- 
ten langversen  (zwischen  strophe  849  und  1016)  ohne  strophentheilung, 
ebenfalls  von  Görres  gefunden  und  in  den  altdeutschen  waldein  3, 
247-249  von  W.  Grimm  bekannt  gemacht. 

*)  dies   erinnert  an  die   bekannte  stelle  des  Bruchius  de  Laureaco  et  Patavio 

Germanico  s.  120. 
**)  ich   fragte   ob  er   die   aus  C  oder  die  aus  d  meinte,     darauf  wüste  er  nicht] 
zu  antworten. 
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//,  siebeiizeheu  blättor  papier  in  der  Ileidelbergisclien  liandsclirift 
844  enthalten  auf  jeder  seite  26  langzeilen  ohne  strophentheilung,  NN. 
1188,  3-1292,  2.  1499,  4-1551,  2.  1577,  2-1627,  2.  2216,  2-2229,  1. 
[ich  habe  diese  blätter  im  jähr  1830  verglichen.  F.  H.  von  der  Hagen 
behauptet  mit  recht,  sie  seien  aus  e  abgeschrieben. 

Ä,  eine  papierhandschrift  des  fünfzehnten  Jahrhunderts,  hat  der 
freiherr  Karl  Hartwig  Gregor  von  Meusebach  im  jähr  1830,  ich  kann 
wohl  sagen  mir  und  meiner  ausgäbe  zu  liebe,  gekauft,  ich  habe  ihre 
lesarten  nicht  allein  zum  andenken  an  die  damahlige  freude,  sondern 
weil  einiges  daraus  zu  lernen  ist,  in  meinen  anmerkungen  stehen 
lassen,  obgleich  nachher  leicht  zu  erkennen  war  dafs  sie  nur  abschrift 
von  /  ist.  sie  enthält  auf  144  blättern  zu  28  bis  34  abgesetzten  lang- 
versen  mit  strophenabtheilung  die  Nibelunge,  von  verschiedenen  bän- 
den geschrieben,  ganz,  aufser  dafs  von  dem  ersten  blatte  nur  ein 
Stückchen  übrig  ist  und  das  zweite  mit  28, 1  anfängt,  die  letzten  24 
blätter  haben  gespaltene  Seiten:  33  spalten  zu  28  bis  32  kurzen  versen 
füllt  der  auszug  aus  der  Klage,  in  62  spalten  folgt  der  Winsbecke  und 
die  Winsbeckin. 

^,  ein  werthloses  papierblatt,  in  32  und  30  langzeilen  ohne  stro- 
phenabtheilung enthaltend  NN.  223, 1-238, 1,  [seit  dem  juni  1850  auf 
der  königlichen  bibliothek  zu  Berlin]  hat  H.  Hoffmann  in  den  altdeut- 
schen blättern  1,  (1835)  47  ff.  abdrucken  lassen.] 

Ob  unter  diesen  handschriften  B  oder  C  älter  sei,  wüste  ich  auf 
keine  art  zu  entscheiden:  und  selbst  das  urtheil  Docens,  dem  ich  doch 
nicht  widerstrebe,  Ä  sei  später  als  beide  um  1250  geschrieben,  möchte 
mehr  auf  diplomatischem  gefühl  gegründet  sein  als  dafs  es  erweislich 
wäre,  zum  glück  ist  daran  schwerlich  etwas  gelegen:  wenigstens  ist 
von  dem  alter  der  handschriften  das  verhältnifs  der  verschiedenen  texte 
unabhängig.  A  steht  allein  allen  übrigen  handschriften  mit  dem  offen- 
bar älteren  text  entgegen:  unzählige  eben  so  oft  absichtliche  als  zu- 
fällige Veränderungen  sind  allen  übrigen  gegen  Ä  gemein,  die  übri- 
gen aber  scheiden  sich  wieder  in  zwei  klassen.  denn  ein  kritiker 
dem  der  veränderte  und  vermehrte  text  noch  nicht  genügte,  unter- 
nahm eine  neue  Umarbeitung,  die  sich  in  CEFGa^)  erhalten  hat:  hin- 
gegen BHJKcdefgh  sind  rein  von  dieser  Umarbeitung.  Bb"^*)  stimmen 
mit  den  letzteren,  aber  im  anfang  der  Nibelunge  (bis  268, 1  =  2158  L.) 
und  im  anfang  der  Klage  (bis  340  =  697  L.)  auffallend  mit  CE^  doch 
so  dafs  die  Überarbeitung  in  Bh  leicht  die  ältere  ist. 


*)  von  a  vermute  ichs  aus  der  Überschrift  äventiurc  über  der  Klage,  die  nur 
C  hat,  und  aus  der  ungelehrten  angäbe  von  den  neuen  Strophen,  die  hand- 
schrift  C  verständig  mit  n  zu  vergleichen  und  aus  ihr  zu  ergänzen  lohnte 
der  mühe  wohl:  aber  nichts  könnte  thörichter  sein  als  die  an  sich  unbe- 
deutende und  neue  handschrift  ganz  abzudrucken. 

**)  was  von  D  sicher  ist,  kann  von  b  als  wahrscheinlich  vorausgesetzt  werden: 
denn  in  der  abgedruckten  stelle  zeigt  sie  sich  mit  D  sehr  nah  verwandt. 


liOicliior  wäre  inoiiio  arl)oit  .i::owosün,  wenn  irli  den  toxi  der  lumd- 
scliril'ten  H{h)IIJ l\(  (h  f'nh  zum  p'undc  j;'olej^t  liätte:  ho  wäre  die  (jc- 
vicine  lesfirt  dos  droi/elinton  jalirliundortH  lior^CHtellt  und  ein  moiKteuH 
verstand lielier  text  i;oliefbrt.  Jiher  es  seliicn  mir  niclit  ^^enu^  den  j^e- 
meinen  text  wieder  zu  Jüchen,  dii  uns  in  A  ein  älterer  überliefert  ist: 
ich  strebte  nach  dem  <'i /festen  der  zu  erreichen  wäre,  das  bedenkliche 
war  dafs  er  ans  Einer  handschrift  geschöpft  werden  musto,  und  zwar 
ans  einer  uns(>ri;f'ältii;'  i2,*eschriebenen  und  mit  ziemlich  wilder  ortho- 
j^raphie.  zwar  der  Grundsatz  fand  sich  ;;ar  leicht:  was  Schreibfehler, 
Wfis  Willkür  des  Schreibers,  was  allzu  barbarisch  in  der  schrei])un^ 
oder  zu  ii;emeine  form  war,  muste  hinweg  geschafft  werden:  aber  ich 
will  nur  hoffen  dafs  ich  bei  der  ausfnhrung  nicht  zu  häutig  gefehlt 
habe,  wäre  nur  noch  Eine  handschrift  näher  mit  A  verwandt  als  mit 
einer  der  übrigen,  so  war  die  älteste  lesart  weit  seltner  zweifelhaft, 
und  es  durfte  ohne  ein  ])edantisches  regeln  unnützer  dinge,  die  Schreib- 
weise doch  gleichförmiger  gemacht  werden,  fehler  welche  die  andern 
handschriften  mit  A  gemein  haben,  oder  die  sie  in  ihren  quellen  er- 
weislich auch  vorfanden,  sind  in  der  regel  von  mir  nicht  verbessert, 
aber  häufig  mit  kreuz  oder  klammer  [jetzt  mit  anderer  schrift]  bezeich- 
net worden,  übel  wäre  es  wenn  man  mir  nachwiese,  ich  hätte  gute 
lesarten  verworfen  weil  ich  sie  nicht  verstand :  ich  habe  es  wenigstens 
nicht  an  mühe  und  fleifs  fehlen  lassen,  um  das  zu  vermeiden. 

Alle  lesarten  aus  allen  handschriften  zu  sammeln,  wird  nur  einen 
sinn  haben  wo  in  jeder  lesart  die  echte  stecken  kann;  nicht  hier:  denn 
hier  hat  jedes  wort  das  nicht  in  A  steht,  keine  gröfsere  beglaubigung 
als  eine  conjectur.  alle  andern  handschriften  wimmeln  von  augen- 
scheinlichen conjecturen:  nur  wo  etwas  für  kritiker  solcher  art  wie 
wir  die  Schreiber  leicht  kennen  lernen,  als  Vermutung  zu  gut  wäre, 
darf  es  für  mehr  gelten  als  blofse  willikür.  etwas  weniges  wird  zwar 
der  werth  anderer  lesarten  dadurch  erhöht  dafs  der  älteste  text  nur 
in  einer  handschrift  erhalten  ist:  und  nicht  selten  ist  es  wichtig  zu 
wissen  woran  leser  und  Schreiber  des  dreizehnten  Jahrhunderts  anstofs 
nahmen,  daher  habe  ich  geglaubt  das  rechte  mafs  zu  beobachten, 
wenn  ich  nur  die  stellen  anmerkte  an  denen  keine  der  übrigen  hand- 
schriften mit  A  übereinstimmte,  wo  sie  unter  sich  zu  uneins  waren, 
dafs  ich  die  älteste  und  echteste  unter  den  lesarten  der  gemeinen  texte 
nicht  mit  voller  Sicherheit  ausfinden  konnte,  oder  wo  nur  in  einer  das 
echte  erhalten  zu  sein  schien,  habe  ich  unter  dem  texte  der  Nibe- 
lunge  die  zeichen  der  handschriften  hinzugesetzt,  so  hoffe  ich  hier 
auch  die  gemeinen  lesarten  zu  bequemer  übersieht  gebracht  zu  haben, 
zumahl  auch  für  solche  leser  die  geneigt  sein  möchten  zu  untersuchen 
ob  wohl  ein  theil  der  lesarten  und  zusätze  des  gewöhnlichen  textes 
mehr  aus  dem  volksgesang  als  aus  der  willkttr  der  gelehrten  ge- 
flossen sei.  bei  der  Klage  fiel  diese  rücksicht  weg:  daher  ist  hier  die 
äufsere  einrichtung  anders,  die  Verbesserungen  und  zusätze  in  C(D)E 
FG(h)  habe  ich  aus  dem  spiel  gelassen,  um  die  darstellung  der  ge- 
wöhnlichen lesart  nicht  zu  verwirren,  auch  sah  ich  kein  mittel  das 
ganze  wesen  der  Umarbeitung  anschaulich   zu  machen,     es  war  aber 
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auch  nicbt  nöthig:  denn  die  ausgäbe  des  freiberru  von  Lafsberg  liefert 
sie  ja  nacb  einer  vortreff lieben  bandscbrift  gedruckt,  es  wird  erfreu- 
lich und  belehrend  sein,  sie  mit  den  ältesten  und  den  gewöhnlichen 
lesarten  überall  zu  vergleichen;  und  ich  habe,  um  die  vergleichung 
zu  erleichtern,  über  jeder  seite  die  verszahl  des  Lafsbergischen  ab- 
druckes  angegeben. 

Einzelne  lesarten  andrer  handschriften,  welche  bei  dieser  einrich- 
tung  wegblieben,  werden  indefs  allerdings  in  mancher  beziehung  wich- 
tig sein:  auch  die  stillschweigend  verbesserten  fehler  in  A  sollten  wohl 
angegeben,  manche  lesarten  und  allerlei  orthographisches  oder  sonst 
grammatisches  näher  bes]n-ochen  werden:  ein  vollständiges  Wortregister 
wird  längst  vermifst:  endlich  die  vor  zehn  jähren  begonnenen  Unter- 
suchungen über  die  gestalt  der  Nibelungeuoth  vor  ihrer  aufzeichnung 
wieder  anzuknüpfen,  wäre  die  nächste  arbeit  jetzt  da  die  älteste  Über- 
lieferung zum  ersten  mahl  wieder  hergestellt  ist.  aber  ich  bin  jetzt 
das  alles  auf  einmahl  auszuführen  nicht  vorbereitet:  und  so  mag  die 
arbeit  die  ich  hier  liefere  versuchen  ob  sie  sich  den  beifall  gerechter 
und  nachsichtiger  leser  auch  ohne  jene  zugaben  verdienen  kann. 

Berlin  den  5.  februar  1826. 

[Noch  mehr,  hoffe  ich,  wird  die  zweite  verbesserte  ausgäbe,  in 
Vereinigung  mit  den  anmerkungen  die  das  versprochne  zu  leisten  su- 
chen, wohlwollenden  lesern  genügen,  besonders  aber  das  Wörterbuch, 
mit  welchem  ein  freund  will  meiner  Unfähigkeit  zu  hilfe  kommen,  in 
die  anmerkungen  sind,  gegen  den  ursprünglichen  plan,  damit  niemand 
etwas  vermissen  möchte,  auch  aus  den  handschriften  BGDEFGHJhc 
efgJii  sämtliche  abweich ungen  vom  gemeinen  text  aufgenommen,  so 
weit  ich  sie  gekannt  oder  nichts  versehn  habe,  nach  Vollendung  der 
kritischen  Untersuchungen  hat  es  mir  zweckmäfsig  geschienen  jetzt  den 
ältesten  überlieferten  text  mit  britischen  zeichen  zu  versehen,  die 
zwanzig  lieder  von  den  Nibelungen  sind  beziffert,  die  fortsetzungen  der- 
selben eingeklammert,  einschaltungen  und  jüngeres  cursiv  gedruckt,  die 
jüngsten  Strophen  (wo  es  nöthig  deuchte  sie  auszuzeichnen)  zugleich 
eingeklammert,  einzelne  Wörter  die  verderbt  oder  überflüssig  zu  sein 
schienen,  sind  mit  cursivschrift  oder  mit  kleineren  lettern  gedruckt, 
und  wo  ein  äufserer  grund  für  ihre  Verwerfung  hinzu  kam,  noch 
aufserdem  zwischen  klammern  gesetzt  worden,  das  richtigere  für  die 
verderbten  Wörter  ist,  wenn  es  gemeine  lesart  war,  auf  dem  unteren 
rande  gesperrt  gedruckt,  sonst  am  ende  des  bandes  in  einer  beson- 
deren reihe  von  Verbesserungen  angegeben,  so  denke  ich  theils  für 
forschende  das  Studium  erleichtert,  theils  solchen  die  nur  das  älteste 
und  echteste  zu  lesen  wünschen,  ihr  vergnügen  gemehrt  zu  haben, 
wer  aber  vorzieht,  von  kritik  ungestört,  alle  Verderbnisse  mit  haut 
und  haar  zu  geniefsen,  der  mag  seinen  genufs  anderswo  suchen  und 
sich  von  glossographen  und  paraphrasten  helfen  lassen.  Berlin  den 
19.  Juli  1840.] 
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|Kin  (l;iiik(Mis\v(Mlli{>s  ^cscluMik  Aii';Mist  AVilliclms  von  Sc-lil(\i;ol  setzt 
inicli  in  dtMi  slnnd  das  vorzciclmils  der  luiiidscliriflcii  zu  hcricliti^-cii. 
dio  unter  €■  und  /'  }iui'j::of'(dirton  hiiudistlicke  sollten  mit  dem  huch- 
st.'ilxMi  //  bozciclinot  sein.  l)eide  ^eliören,  ob,i;l(5i(*li  di(5  l)Iätt(n-  unter  e 
mit  etwas  anderen  s])ra('liformon  und  nach  W.  Grimms  an'j^al)e  (altd. 
Wälder  H,  252)  |die  ich  jcdoeli  bezweifle  |  von  anderer  band  fj;esebrie])en 
sind,  zu  einer  oetavbandscbrift  des  vierzebnten  Jahrhunderts,  die  auf 
jeder  seito  27  lan^'zeilen  hatte,  vierzelin  von  Schlegel  mir  im  letzten 
monat  octol)er  verehrte  i)eri!:amentstreifen  sind  ebenfalls  von  Görres 
p;efundene  reste  derselben  handsehrift  und  enthalten  DS  j^anze  oder 
verstümmelte  verse  zwisolien  NN.  849,  P)  und  101.5,4.  sie  sind  in  der 
Zeitschrift  für  deutsches  alterthum  von  M.  llau])t,  1,  (1H41)  1 1 1  tf .  {ge- 
druckt. 4.  merz  1841.]  [ich  habe  sie  heute,  am  10.  juli  18.50,  nebst 
den  bruchstücken  e.  und  /,  die  W.  Grimm  mir  im  mal  1841  geschenkt 
hatte,  auf  die  könii;-liche  bibliothek  gegeben.] 


Zu  vorliegender  ausgäbe  stimmen  einige  der  bereits  1836  erschie- 
nenen anmerkungen  nicht  mehr,  die  daher  auf  folgende  art  zu  berich- 
tigen sind.  Nib.  57,  z.  4.?]  es  ist  ein  m  aus  nimmer  zu  streichen. 
84,  z.  4.  irs  hie  A.  287,  zu  4.  nimmer  A.  Lanzelet  300,  2  mohte 
ABC.  892,  *z.  2.  strach  A.  947,  2.  nie  en  A,  1140,  z.  4.  1121,  1. 
2:]  aber  auch  A  hat  seid.  1199,  2.  gewinnen  A.  s.  163.  was  hier 
von  der  Klage  gesagt  wird,  ist  falsch:  der  tadel  der  zeilen  1747 — 1762 
sollte  auf  s.  289,  z.  9  stehen,  herr  Vollmer  hat  bemerkt  dafs  ich  in 
der  handschrift  A  zwei  verspaare  der  Klage  tibersehn  habe:  wenn  er 
sich  auf  die  sache  verstünde,  so  hätte  er  zugleich  erkannt  dafs  4320 
verszeilen  144  abschnitte  zu  dreifsigen  geben.  1659,  3.  si  fuort  A. 
1978,  4.  kunich  A.  2022,  2.  zam  ABB,  gezam  CJh.  Klage  969. 
eren  AB.,  ere  BC.  1057.  der  künec/e/z/i5  C.  do  AB.,  balde  do  (7, 
fehlt  B.  nach  1093.  Chom  mit  iamer  C.  äne]  und  mit  B.  1147. 
do  alle.  nach  1357.  Sumeliche-strebten  ABB^  fehlt  GG.  1411.  den 
ABB,  der  C.      1698.  min  herre  bat  iu  G.       1906.  da  AB,  do  G. 


[Die  nachtrage  und  ergänzungen,  die  seit  1851  zu  dem  Verzeich- 
nis der  handschriften  nötig  geworden  sind,  bleiben  der  vorrede  zui 
zweiten  ausgäbe  von  Lachmanns  anmerkungen  aufbehalten.  23.  Sep- 
tember 1867.  die  von  verschiedenen  selten  für  die  Klage  bemerkten 
geringen  versehen  Lachmanns  in  der  lesung  von  A  sind  zufällig  aui 
bogen  20  nicht  berichtigt  worden,  lies  71  triwe  100  zuo  in  A  in 
der  anmerkung  121  siz  gen  (die  anmerkung  fällt  weg)  185  genäde 
271  geben      363  gesinde       367  Hildebrant       .  den  16.  october  1878. 

K.  M.] 


DER  NIBELÜNGE  NOT 


1  Uns  ist  in  alten  mceren 

von  helden  lohehceren, 
von  fröuden  liochgeziten, 
von  Jiüener  rechen  striten, 

2  Ez  wuohs  in  Burgonden 

daz  in  allen  landen 
Kriemhilt  was  si  geheizen 
dar  umhe  muosen  degene 

3  Der  minneclichen  meide 

in  muote  hüener  recken: 

äne  mäzen  schcene 

der  juncfrouwen  tilgende 

4  Ir  phlägen  dri  hünege 

Gimthere  unde  Gernöt, 
und  Gtselher  der  junge^ 
diu  frouwe  was  ir  swester, 

5  Die  herren  wären  milte, 

mit  krefte  unmäzen  kuene, 

da  zen  Burgonden 

si  frumden  starkiu  wunder 

6  Ze  Wormz  M  dem  Rine 

in  diende  von  ir  landen 
mit  stolzlichen  eren 
sU  sturhens  jämerliche- 


Wunders  vil  geseit^ 

von  grbzer  kuonheit, 

von  weinen  und  von  klagen, 

muget  ir  nu  wunder  liceren  sagen. 

ein  schcene  magedin, 

niht  schoeners  mohte  sin. 

und  was  ein  schcene  wip. 

vil  Verliesen  den  lip. 

triuten  wol  gezam 

niemen  was  ir  gram. 

so  was  ir  edel  lip. 

zierten  anderiu  wip. 

edel  unde  rieh, 

die  recken  loheltch, 

ein  üz  erweiter  degen. 

die  fürsten  hetens  in  ir  pflegen, 

von  arte  höh  gehorn, 

die  recken  üz  erkorii. 

so  was  ir  lant  genant: 

Sit  in  Etzelen  lant. 

si  wonden  mit  ir  kraft. 

vil  stolziu  ritcrscliaft 

unz  an  ir  endes  zit. 

von  zweier  edelen  frouwen  nit. 


1,  2  von  grözer  arbeit, 

2,  1  ein  edel  magedin, 

2,  3  Kriemhilt  [was  si  D]  geheizen.     si  wart  (was  J)  ein  scoene  wip. 
[3  DJii]  fehlt  hC. 

5,  2  mit  kraft  unmäzen  küene, 

6,  3  mit  lobelichen  eren 

1* 
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7  Hin  vichiu  kiiniginna, 

tr  valar  hicz  Dancruty 

Sit  nach  stme  lebnc, 

der  auch  in  siner  jugcndc 

8  Diu  dri  kiincgc  wären, 

von  vll  hohem  eilen : 
ouch  die  besten  recken, 
stark  unl  vil  küene, 

9  Duz  was  von  Troneje  Haijcne^ 

Dancwurt  der  vil  snclle, 
die  zw()ne  marcgräven 
Volker  von  Alzeije, 

10  Rümolt  der  kuchenmelslerf 

Sindolt  und  Hiinolty 

des  hoves  und  der  eren, 

si  heten  noch  manegen  recken, 

11  Dancwart  der  was  marschalc: 

truhsceze  des  küniges, 
Sindolt  der  was  schenke, 
Ht7nolt  was  kamercere: 

12  Von  des  hoves  krefie 

von  ir  vil  höhen  werdekeit 
der  die  herren  pflügen 
des  enkunde  iu  ze  wäre 


jrou   rote  ir  muoter  hiez: 

der  in  diu  erbe  liez 

ein  elkns  richer  man, 

grözer  ()ren  vil  gewun. 

als  ich  gesagel  hän, 

in  wären  underiän 

von  den  man  hat  gesagel, 

in  allen  slrHen  unverzaget. 

und  ouch  der  bruoder  sin, 

und  von  Melzen  Ortwin, 

Gere  und  Eckewar l, 

mit  ganzen  eilen  wol  bewart. 

ein  üz  erweiter  degen, 

dise  herren  muosen  pflegen 

der  drier  künege  man. 

der  ich  genennen  niht  enkan. 

dö  was  der  neve  sin 

von  Metzen  Ortwin: 

ein  üz  erweiter  degen: 

si  kiinden  grözer  eren  pflegen. 

und  von  ir  witen  kraft, 

und  von  ir  riler schuft, 

mit  frouden  dl  ir  leben, 

niemen  gar  ein  ende  gehen. 


L 


13  Xiz  troumde  Kriemhilte 

wie  si  einen  valken  wilden 
den  ir  zw6n  am  erkrummen, 
ir  enkunde  in  dirre  werlde 

14  Den  troum  si  dö  sagete 

sin  künde  in  niht  bescheiden 


in  tugenden  der  si  pflac, 

Züge  manegen  tac, 

daz  si  daz  muoste  sehen: 

nimmer  leider  sin  geschehen. 

ir  muoter  Uoten. 

baz  der  guoten: 


7,  2  ir  vater  der  hiez  Dancrät, 


8,  4  in  scarpfen  striten  unverzagt. 

9,  2  von  Metzzen  Ortwin, 

10,  4  des  ich  genenuen  niene  kan. 

11,  4  si  künden  höher  eren  pflegen 
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'der  valke  den  du  ziuhest, 
in  welle  got  behüeten, 

15  'Waz  saget  ir  mir  von  manne, 

äne  recken  rainne 

sus  schoene  wil  ich  bliben 

daz  ich  sol  von  manne 

16  'Nu  versprich  ez  niht  ze  söre,' 

'solt  du  immer  herzenliche 


daz  ist  ein  edel  man: 

du  muost  in  schiere  vloren  hän.' 

vil  liebiu  muoter  min? 

wil  ich  immer  sin. 

unz  an  minen  tot, 

nimmer  gwinnen  keine  not/ 

sprach  aber  ir  muoter  dö. 

zer  werlde  werden  fro. 


daz  geschiht  von  mannes  minne.  du  wirst  ein  schoene  wip, 
obe  dir  got  noch  gefüeget  eins  rehte  guoten  riters  lip.' 


17  'Die  rede  lut  belihen,' 

ez  ist  an  manegen  wihen 
wie  liehe  mit  leide 
ich  sol  si  miden  beide: 

18  In  ir  vil  höhen  fugenden^ 

lebt  diu  maget  edele 
daz  sine  wesse  niemen 
Sit  wart  si  mit  eren 

19  Der  was  der  selbe  valhe, 

den  ir  beschiet  ir  muoter. 
an  ir  nwhsten  magen, 
durch  sin  eines  sterben 


sprach  si,  'vrouwe  min. 

vil  diche  worden  schin 

ze  jungest  Ionen  han. 

son  han  mir  nimmer  missegän'. 

der  si  schone  pftac, 

vil  manegen  liehen  tac, 

den  minnen  wolde  ir  lip. 

eins  vil  guoten  riters  wip. 

den  si  in  ir  troume  such, 

wie  sere  si  daz  räch 

die  in  shiogen  sintl 

starp  vil  maneger  muoter  hint. 


äventiure  von  Sifride. 


20  Do  wuohs  in  Niderlanden 

(des  vater  hiez  Sigemunt, 
in  einer  bürge  riche, 
niden  bi  dem  Rine : 

21  Ich  sage  iu  von  dem  degne, 

sin  lip  vor  allen  schänden 

stark  unde  maere 

hey  waz  er  grozer  ^ren 

22  Sifrit  was  geheizen 

er  versuchte  vil  der  riche 

15,  4  daz  ich  von  mannes  minne 

16,  4  ob  dir  [noch  B]  got  gefüeget 
20,  2  (des  vater  der  hiez  Sigemunt, 

3  in  einer  riehen  bürge, 


©ins  riehen  küneges  kint 
sin  muoter  Sigelint), 
witen  wol  bekant, 
diu  was  ze  Santen  genant, 
wie  schcene  der  wart, 
was  vil  wol  bewart, 
wart  sit  der  küene  man. 
ze  diser  werlde  gewani 
der  selbe  degen  guot. 
durch  ellenthaften  muot. 

sol  gewinnen  nimmer  not.' 


[21  J]  fehlt  BCDd. 


22,  1  der  snelle  (küen  J)  degen  guot. 


() 
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durch  siiies  libcs  stcrko 
hey  waz  er  sneller  dcguc 

213  in  sinen  besten  zilen, 

man  möhlc  michel  wunder 
Witz  hr.n  an  Im  wüchse 
Sil  hcten  in  zc  mlnnc 

21  Man  zdch  in  mit  dem  ftize 
von  sin  selbes  muole 
des  wurden  sU  gezierel 
daz  man  in  ze  allen  dingen 

25  Er  was  nu  so  gewahsen 

die  Hute  in  gerne  sähen: 
im  wünschten  daz  sin  wille 
holl  wären  im  genuoge: 

26  Vil  selten  äne  huole 

in  hiez  mit  Ueidern  zieren 
sin  pfägen  ouch  die  wisen, 
des  mohte  er  wol  gewinnen 

27  Nu  was  er  in  der  sterke 

swes  er  dar  zuo  bedorfie, 
er  begunde  mit  sinnen 
die  triften  wol  mit  eren 

28  Do  hiez  sin  vater  Sigemunt 

er  wolde  höchgezite 

diu  mcere  man  dö  fuorte 

den  p^emden  unde  den  hinden 

29  Swa  man  vant  deheinen 

von  arte  der  sinen  mäge, 
ladet  man  zuo  dem  lande 
mit  dem  jungen  Mmege 

30  Von  der  hohzite 

Sigmunt  und  Sigelint 
mit  guote  michel  ere: 
des  sach  man  vil  der  vremden 

22,4 


reit  er  in  menegiu  lant. 
ze  den   Burgonden   vant! 
bi  shien  jungen  lagen, 
von  Sifride  sagen, 
und  wie  schwne  was  sin  lip. 
diu  vil  wallichen  wij). 
als  im  daz  wol  gezam: 
waz  tugent  er  an  sich  nam! 
sines  vater  lant, 
so  rehle  erlichen  vant. 
daz  er  ze  hove  reit, 
manic  frouwe  %md  manic  meit 
in  immer  trüege  dar. 
des  wart  der  herre  wol  gewar. 
man  rilen  He  daz  leint. 
Sigmunt  und  Sigelint. 
den  ere  was  bekant. 
beidiu  Hute  unde  lant. 
daz  er  wol  wäfen  truocl 
des  lag  an  im  genuoc. 
werben  scha^nm  wip: 
des  scha'.nen  Sifrides  lip. 
künden  sinen  man^ 
mit  lieben  friunden  hän, 
in  ander  künege  lant, 
gap  er  ros  unde  gewant. 
der  ritter  solde  sin 
diu  edelen  kindelin 
durch  die  höchgezil: 
swert  genämen  sie  stt, 
man  wunder  möhte  sagen, 
die  mohten  wol  bejagen 
des  teilte  vil  ir  haut, 
zuo  in  rilen  in  daz  lant. 
Sit  cen  Burgonden  vant! 


25,  2  di  liute  in  sähen  gerne : 
4  holt  wurden  im  genuoge 


27,  4  des  küenen  Sifrides  lip. 
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31  Vier  hundert  swertdegne 

mit  samt  Stfride. 

von  werhe  was  immüezec, 

vil  der  edeln  steine 

32  Die  si  mit  porten  wolden 

den  jungen  stolzen  recken: 
der  wirt  der  hiez  dö  sidelen 
ze  einen  sunewenden, 

33  Dö  gie  ze  eime  münster 

und  manic  edel  ritter. 

daz  si  den  tumhen  dienden, 

si  heten  liurzwile  [vii'\ 

34  Gote  man  do  zen  eren 

do  huop  sich  von  den  Unten 
do  si  ze  riter  wurden 
mit  also  grozen  eren 

35  Si  liefen  da  si  funden 

in  hove  Sigemundes 
daz  man  erdiezen  hörte 
die  höh  gemuoten  degne 

36  Von  wisen  und  von  ttimben 

da  der  schefte  brechen 
trunzüne  sach  man  vliegen 
von  maneges  rechen  hende: 

37  Der  wirt  der  hat  ez  läzen: 

man  sach  ouch  da  zehrochen 

vil  der  edelen  steine 

ahe  lichten  Schildes  spangen: 

38  Do  giengens  Wirtes  geste 

vil  der  edeln  spise 

und  win  der  aller  beste, 

den  vremden  unde  den  künden 

39  Swie  vil  si  kurzwile 

vil  der  varnden  diete 


die  sohlen  tragen  kleit 

vil  manic  schceniu  meit 

wan  si  im  wären  holt: 

die  frouwen  leiten  in  daz  golt,    ^ 

wurken  üf  ir  wät 

des  en  was  niht  rät. 

vil  manegen  küenen  man, 

da  Sifrit  ritters  namen  gewan. 

vil  manic  richer  kneht 

die  wisen  heten  reht 

als  in  was  e  getan. 

und  ouch  vil  maneger  freuden  wän. 

eine  messe  sanc, 

vil  michel  gedranCy 

nach  ritterlicher  e 

daz  wwtlich  nimmer  mere  erge. 

gesatelt  manic  marc. 

der  buhurl  wart  so  starc^ 

palas  unde  sah 

die  heten  grwzUchen  schal. 

man  hörte  manegen  stoz, 

gein  der  hwhe  döz. 

für  den  palas  dan 

daz  wart  mit  ftize  getan. 

dö  zöch  man  diu  marc. 

vil  manege  buckel  starc, 

gevellet  üf  daz  gras 

von  hurte  daz  gescehen  was, 

da  man  in  sitzen  riet. 

si  von  ir  müede  schiet, 

des  man  in  vil  getruoc. 

bot  man  eren  da  genuoc, 

pflägen  al  den  tac, 

riiowe  sich  bewac: 


33,  4  si  heten  kurzewile 
36,  2  daz  der  scefte  brechen 


32,  4  da  sin  sun  Sivrid  wol  riters  namen  gewan.  Bd 


gein  den  lüften  döz. 
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si  (Uendcn  ndch  der  (f<)hc, 
(U\s  wart  mtl  lobe  gezieret 
41)   />('»•  hrrre  hlcz  lihen 
laut  unde  bürffc^ 
sineu  swerlgenözen 
da  liebte  in  diu  reise, 

41  Diu  hoUgezit  werte 

Siglint  diu  riche 

durch  ir  sunes  liebe 

si  Jcunde  ez  wol  gedienen 

42  Vll  lüzel  man  der  varnden 

ros  unde  cleider 

sani  si  ze  lebne  heten 

ich  wcen  nie  ingesinde 

43  Mit  lobeVichen  eren 

von  den  riehen  herren 
daz  si  den  jungen  wolden 
des  gerte  niht  Sifrit, 

44  Sit  daz  noch  beide  lebten, 

niht  wolde  tragen  kröne 
doch  wolder  wesen  herre 
des  in  den  landen  vorhte 

wie  si 

45  Den  hörren  muoten  selten 

er  hörte  sagen  msere, 

wsere  in  Burgonden, 

von  der  er  sit  vil  fröuden 

46  Diu  ir  unmäzen  schoene 

und  ir  hohgemüete 
an  der  junefrouwen 
ez  ladete  vil  der  geste 

47  Swaz  man  der  werbenden 

Kriemhilt  in  ir  sinne 

43,  4  des  engerte  niht  her  Sivrit, 


die  man  dd  riche  vant. 

allez  Sigmunde»  lant. 

Sif'rit  den  jungen  man 

als  er  hete  e  getan. 

den  gap  do  vil  sin  haut: 

daz  si  körnen  in  daz  lant. 

tinz  an  den  sibenden  tac. 

nach  alten  stten  pßac, 

si  teilte  rötez  golt. 

daz  im  diu  Hute  wären  holt. 

armen  da  vant- 

daz  stoup  in  von  der  hant, 

niht  mer  wan  einen  tac. 

groizer  inilte  ie  gepflac. 

schiet  sich  diu  höhzit. 

hörte  man  wol  sit 

zevme  herren  hän: 

der  vil  wwtliche  man. 

Sigmunt  und  Sigelint, 

ir  beider  liebez  kint: 

für  allen  den  gewalt 

der  degen  küene  unde  balt. 

;e  fVormz  körnen. 

deheiniu  herzeleit. 

wie  ein  schoeniu  meit 

ze  wünsche  wol  getan; 

unde  arebeit  gewan. 

was  vil  witen  kunt, 

zuo  der  selben  stunt 

so  manic  helt  ervant: 

in  Guntheres  lant. 

nach  ir  minne  gesach, 

ir  selber  ie  verjach 

42,  3  niht  mer  deheinen  tac. 
4  so  grözer  milte  gepflac. 

45,  4  unde  ouch  arbeit  gewan. 

46,  4  in  daz  Guntheres  lant. 

47,  1  näh  ir  minne  sach, 

2  ir  selber  nie  verjach 
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daz  si  deheinen  wolde 
er  was  ir  vil  vremde, 

48  Do  däht  üf  Jiölie  minne 

ez  was  ir  aller  werben 
er  mohte  wol  verdienen 
Sit  wart  diu  edel  Kriemhilt 

49  Im  rieten  sine  mdge 

Sit  er  üf  stsete  minne 
daz  er  eine  danne  würbe 
do  sprach  der  edel  Sifrit 
60  'Die  schoenen  juncfrouwen 

durch  ir  iinmcezltch  sclioene. 
nie  lieiser  wart  so  riche, 
im  zceme  wol  ze  minne 

51  Disiu  selben  msere 

ez  reiten  sine  liute: 
der  wille  sines  kindes 
daz  er  werben  wolde 

52  Ez  gefriesch  ouch  Siglint, 

si  hete  groze  sorge 
wan  si  wol  erkande 
den  gewerbt  man  sere 

53  Do  sprach  der  küene  Sifrit 

an  edeler  frouwen  minne 
ich  enwurbe  dar  min  herze 
swaz  lernen  reden  künde, 

54  'Und  wil  du  niht  erwinden/ 

'so  bin  ich  dines  willen 
und  wil  dirz  helfen  enden 
doch  hat  der  künic  Günther 


ze  triutenne  hän. 

dem  si  wart  sider  undertän. 

daz  Siglinde  kint. 

wider  in  ein  wint. 

schoener  frouwen  lip. 

des  Tiüenen  Sifrides  wip. 

und  ander  sine  man, 

tragen  wolde  wan, 

diu  im  möhte  zemen. 

'so  wil  ich  Kriemhilden  nemen.' 

von  Burgunden  lant, 

daz  ist  mir  wol  hekant^ 

der  wolde  haben  wip, 

der  riehen  küniginne  lip.' 

gehörte  Sigmunt. 

da  von  wart  im  kunt 

[ez]  was  im  harte  leit, 

die  vil  hörlichen  meit. 

des  edeln  küneges  wip. 

umb  ir  kindes  lip, 

Günthern  und  sine  man. 

dem  degne  leiden  began. 

'vil  lieber  vater  min, 

wold  ich  immer  sin, 

groze  liebe  hat.' 

des  was  deheiner  slahte  rät. 

sprach  der  künic  do, 

wserlichen  vro, 

so  ich  aller  beste  kau. 

vil  manegen  hochvertigen  man. 


47,  4  er  was  ir  noch  vil  vremde, 


47,  3  zeime  trüte  hän. 

49,  1  und  genuoge  sine  man, 


49,  3  daz  er  dan  eine  würbe 
4  dö  sprach  der  küene  Sivrit 

50,  2  durch  ir  unmäzen  scoene. 

4  im  [en  C]  zseme  wol  ce  minnen 
52,  4  den  gewerp  man  dem  degene  sere  leiden  began. 

53,  4  des  ist  deheiner  slahte  rät' 
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55  Obe  oz  ander  uictnan  wsere 

der  kau  mit  iiberniiietc 
daz  ich  des  söre  fürhtc, 
ob  wir  werben  wellen 

56  'Waz  mag  uns  gewerren'r" 

'swaz  ich  friuntlichc 

daz  mae  sus  erwerben 

ich  trouwc  an  im  erdwingen 

57  Do  sprach  der  fürste  Sigmunt 

wan  wurden  disiu  ma^re 
dun  dürftest  nimer  geriten 
Günther  unde  Gernot 

58  Mit  gewalte  uieman 

so  sprach  der  künic  Sigmunt: 
wil  aber  du  mit  recken 
obe  wir  iht  haben  friunde, 

59  'Des  en  ist  mir  niht  ze  muote,' 

'daz  mir  sülen  ze  Rine 

durch  deheine  hervart 

da  mit  ich  solde  ertwingen 

60  Si  mac  wol  sus  ertwingen 

ich  wil  selbe  zwelfter 
dar  sult  ir  mir  helfen, 
dö  gap  man  sinen  degnen 

61  üo  vernam  oucli  disiu  mcere 

si  hegunde  trüren 
daz  vorhte  si  Verliesen 
diu  edel  hüniginne 

62  Sifrit  der  herre 

wider  sine  muoter 

'^frouwe,  ir  suli  niht  weinen 

ja  wil  ich  äne  sorge 

63  Und  helfet  mir  der  reise 

daz  ich  und  mine  rechen 


56,  1  'Waz  mag  uns  daz  gewerren? 

57,  3  dune  dürftest  nimmer 
60,  1  Si  mac  wol  sus  erwerben 


55, 


wan  ITagene  der  dcgcn, 

wol  höchverte  pflegen; 

ez  miig  uns  werden  leit, 

die  hOrlichen  meit.' 

sprach  dö  Sifrit. 

niht  ab  in  erbit, 

mit  eilen  da  min  haut. 

bcidiu  liute  unde  laut.' 

'din  rede  ist  mir  leit. 

ze  Rine  geseit, 

in  Guntheres  lant. 

die  sint  mir  lange  bekant. 

erwerben  mac  die  maget:' 

"daz  ist  mir  wol  gesaget. 

riten  in  daz  lant, 

die  werdent  schiere  besant.' 

sprach  aber  Sifrit, 

reken  volgen  mit 

(daz  wsere  mir  vil  leit), 

die  vil  herlichen  meit. 

da  min  eines  haut. 

in  Guntheres  lant. 

vater  Sigmunt.' 

ze  kleidern  grä  unde  bunt. 

sin  muoter  Siglint. 

umh  ir  liebez  hint: 

von  Guntheres  man. 

vil  sere  weinen  hegan, 

gie  da  er  si  sach: 

er  güetlichen  sprach 

durch  den  willen  min. 

vor  allen  vienden  sin. 

in  ßurgonden  lant, 

haben  solch  gewant 

2  der  höhverte  pflegn; 

geriten  in  daz  lant. 
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daz  also  stolze  recken 

des  wil  ich  in  genäde 
64  ^Sit  du  niht  wil  erwinden,' 

'so  hilf  ich  dir  der  reisen 

mit  der  besten  wcete 

dir  unt  dinen  gesellen: 
66  Do  neic  der  hüniginne 

er  sprach  ^ich  wil  ze  der  verte 

niwan  zwelef  rechen: 

ich  voll  daz  gerne  sehen 

66  Do  säzen  schoßne  frouwen 

daz  lüzei  ir  deheiniu 
unze  man  geworhte 
er  wolde  stner  reise 

67  Sin  vater  hiez  im  zieren 

da  mit  er  wolde  rilmen 
lind  ir  vil  lichten  hrüneje 
und  ir  veste  helmen, 

68  Do  ndhte  in  ir  reise 

umb  si  begunde  sorgen 
ob  si  immer  komen  solden 
die  beide  in  hiezen  sonmen 

69  Ir  ros  diu  wären  sc/ioene, 

lebt  iemen  übermüeter^ 
danne  wcere  Sifrit 
iirlonbes  er  do  gerte 

70  In  werten  triiricUche 

er  tröste  minnecUche 

er  sprach  'ir  sull  niht  weinen 

immer  dne  sorge 

71  Ez  was  leifc  den  recken, 

ich  waene,  in  bete  ir  herze 
daz  in  so  vil  der  friunde 
von  schulden  si  do  klageten: 


mit  eren  mügen  tragen. 

mit  triiiwen  wcerlichen  sagen.' 

sprach  frou  Siglintj 

min  einigez  kint, 

die  riter  ie  getruoc, 

ir  sult  ir  fiteren  genuoc' 

Sifrit  der  junge  man. 

niemen  mere  hän 

den  sol  man  brüeven  wät. 

wiez  iimbe  Kriemhilde  stät.' 

naht  linde  tac, 

riiowe  gepflac, 

die  Sifrides  wät, 

haben  deheiner  sluhte  rät. 

sin  riterlich  gewant, 

daz  Sigmundes  lant: 

die  wurden  onch  bereit, 

ir  Schilde  schcene  nnde  breit, 

ze  den  Burgonden  dan. 

wip  unde  man, 

heim  wider  in  ir  lant. 

beide  wäfen  und  gewaut. 

ir  gereite  goldes  rot, 

des  enwas  niht  not, 

lind  die  sine  man. 

zuo  den  Burgonden  dan^ 

der  künic  und  sin  wip. 

do  ir  beider  lip. 

durch  den  willen  min: 

sult  ir  mines  Uhes  sin.' 

ez  weinte  ouch  manec  meit. 

rehte  daz  geseit 

da  von  gelsege  tot, 

des  gie  in  wserlichen  not. 


63,  3  daz  also  stolce  helde 
65,  4  ich  wil  daz  sehen  gerne 


68,  3  [heim  B]  wider  in  daz  lant. 
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7*2  All  dem  sibcnden  morgen 
i'itcM  die  vil  kiieneu. 
was  VOM  rötemc  goldc, 
ir  ros  in  gicngeii  ebne, 

73  Ir  Schilde  wilreii  niuwe 

und  vil  schoene  ir  helincn, 
SitVit  der  vil  kücue 
man  gesach  an  beiden 

74  Diu  ort  der  swerte  giengen 

ez  fuorten  sebarpfe  gören 
SitVit  der  fuorte  ir  einen 
der  ze  sinen  ecken 

75  Die  goltvarwen  zoume 

sidiniu  vürbüege. 

daz  volc  si  allenthalben 

do  liefen  in  enkegene 

76  Die  hoch  gemuoten  recken, 

die  giengen  zuo  den  herren 
und  enphiengen  die  geste 
und  nämen  in  die  mcere 

77  Diu  ros  ^i  wolden  dannen 

Sifrit  der  vil  küene, 
'lät  uns  sten  die  moere, 
wir  wellen  schiere  binnen,- 

78  Swem  sin  kunt  diu  maere, 

wä  ich  den  künic  vinde, 
Günthern  den  vil  riehen 
do  sagte  ez  ime  einer, 

79  'Welt  ir  den  künic  vinden, 

in  jenem  sale  witen 

bi  den  sinen  beiden. 

da  muget  ir  bi  im  vinden 

80  Nu  wären  deme  künige 

daz  da  komen  wseren 


ze  Worniz  iil  den  sant 

allez  ir  gcwant 

ir  gereite  wol  getan: 

des  kiienen  SilVides   man. 

licht  unde  breit, 

do  ze  hovc  reit 

in  Guuthercs  laut. 

nie  so  h6rlicb  gewant. 

nider  üf  die  sporn: 

die  riter  üz  erkoru. 

wol  zweier  spannen  breit, 

vil  harte  vreislichen  sneit. 

fuortens  an  der  haut, 

sus  komens  in  daz  lant. 

kaphen  an  began: 

vil  der  Guntberes  man. 

riter  unde  kneht, 

(daz  was  michel  reht), 

in  ir  herren  lant, 

mit  den  Schilden  von  der  hant. 

ziehen  an  gemacb. 

wie  snelle  er  do  sprach! 

mir  und  minen  man. 

des  ich  guoten  willen  hän. 

der  sol  mich  niht  verdagen 

daz  sol  man  mir  sagen, 

üz  Burgunden  lant.' 

dem  ez  rehte  was  bekant. 

daz  mac  vil  wol  geschehen. 

hän  ich  in  gesehen 

da  sult  ir  hine  gän: 

manegen  hörlichen  man.' 

diu  maere  geseit, 

rittcr  wol  gemeit: 


80,   2  riter  vil  gemeit: 


DER  NIBELIINGE  NOT.    I.     g29  L 


13 


die  fuorten  riche  brünne 
si  derkande  nieman 

81  Den  künic  nam  des  wunder, 

die  herlichen  recken 

und  mit  so  guoten  Schilden 

daz  im  daz  sagte  nieman, 

82  Des  antwurte  dem  künege 

(rieh  unde  küene 

'sit  wir  ir  niht  erkennen, 

nach  minem  ceheim  Hagnen: 

83  Dem  sint  kunt  diu  riche 

sin  im  die  hörren  künde, 
der  künic  bat  in  bringen 
man  sach  in  herliche 

84  Waz  sin  der  künic  wolde, 

^ez  sint  in  mime  hüse 
die  niemen  hie  bekennet: 
des  solt  du  mir,  Hagne, 

85  'Daz  tuon  ich,'  sprach  Hagne: 

sin  ougen  er  da  wenken 
.wol  behagte  im  ir  geverte 
si  wären  im  vil  vremde 

86  Er  sprach,  von  swannen  koemen 

ez  möhten  fürsten  selbe 
'ir  res  diu  sint  schoene, 
von  swannen  sie  koment, 

87  Also  sprach  do  Hagne. 

swie  ich  nie  m§re 

so  wil  ich  wol  gelouben, 

daz  ez  si  der  recke 


und  örlich  gewant: 
in  der  Burgunden  laut, 
von  wannen  koemen  dar 
in  waete  lieht  gevar  . 
niu  unde  breit, 
daz  was  Gunthere  leit. 
von  Motzen  Ortwin 
moht  er  vil  wol  sin) 
so  sult  ir  heizen  gän 
den  sult  ir  si  sehen  län. 
und  elliu  vremdiu  laut, 
daz  tuo  er  uns  bekant.' 
und  die  sine  man: 
mit  reken  hin  ze  liove  gän. 
des  fragte  Hagene. 
unkunde  degene, 
habet  irs  ie  gesehen, 
hie  der  wärheit  verjehen/ 
zeinem  venster  er  do  gie, 
zuo  den  gesten  lie. 
und  ouch  ir  gewant: 
in  der  Burgunden  lant. 
die  reken  an  den  Rin, 
oder  fürsten  boten  sin. 
ir  kleider  harte  guot: 
si  sint  helde  hoch  gemuot.' 
'ich  wil  des  wol  verjehen, 
Sivriden  habe  gesehen, 
swie  ez  dar  umbe  stät, 
der  dort  so  herlichen  gät. 


80,  3  di  fuorten  wize  brünne 

83,  2  sint  im  di  herren  künde, 

84,  4  des  sult  ir  mir,  Hagene, 

86,  2  ez  möhten  selbe  fürsten 
4  von  swannen  si  varent, 

87,  2  swi  ich  Sivriden 


82,  2  moht  er  wol  sin. 

83,  1  und  ouch  diu  vremden  lant. 

daz  tuot  er  uns  bekant.' 
der  rehten  wärheite  jehn 

si  sint  hohe  gemuot.' 
ni  mer  hab  gesehn,  B 
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88  Kr  brvKjiil  nlwiu  mitre 

die  kücncn  Nlblunyc 
Schieb utic  und  Nibhmgen, 
er  frumle  slarkiu  wunder 

89  nä  der  hell  uieine 

er  uani  vor  einem  berge, 

bt  Nib!unges  horde 

die  warn  im  ß  vil  vrömde, 

90  Hort  der  Niblunges 

üz  eime  holn  berge. 

wie  in  wolden  teilen 

duz  such  der  degen  Sifrit: 

91  Er  hom  zuo  zin  so  nähen 

und  ouch  in  die  degne. 
lue  kumet  der  starke  Sifrit. 
vil  sellsceniu  mcere 

92  Den  reken  wol  enpbiengen 

mit  gemeinem  rate 

den  scliaz  in  bäten  teilen 

lind  gerten  des  mit  ftize. 

93  Er  sach  so  vil  gesteines, 

hnndert  kanzwagene 
noch  me  des  röten  goldes 
daz  solt  in  allez  teilen 

94  Do  gäben  si  im  ze  miete 

si  wären  mit  dem  dienste 
den  in  da  leisten  solde 
er  enknndez  niht  verenden: 

95  Si  heten  da  ir  friunde 

daz  starke  risen  wären: 
die  sluoc  sit  mit  zorne 
nnä  reken  siben  hundert 

96  Mit  dem  guoten  swerte: 

durch  die  starken  vorhie 


89,  4  di  wären  im  e  vremde, 


88, 

89, 
93, 


her  in  ditze  lant. 

sluoc  des  heldes  hanlt 

des  riehen  küneges  kint. 

mit  siner  krefle  sint. 

an  alle  helfe  reit^ 

als  mir  ist  geseit, 

vil  manegen  kiienen  man: 

unz  er  ir  künde  du  gewun. 

der  was  gar  getragen 

nu  hceret  wunder  sagen^ 

der  Niblunge  man. 

den  helt  es  wundern  began. 

daz  er  die  helde  sach, 

ir  einer  drunder  sprach 

der  helt  von  Niderlant.' 

er  an  den  Niblungen  vant. 

Schilbunc  und  Niblunc. 

die  edelen  fürsten  junc 

den  wcetlichen  man, 

der  herre  loben  inz  began. 

so  wir  hoeren  sagen, 

ez  heten  niht  getragen; 

von  Niblunge  lant: 

des  küenen  Sifrides  hant. 

daz  Niblunges  swert. 

vil  übele  gewert, 

Sifrit  der  helt  guot. 

si  wären  zornic  gemuot. 

zwelf  küener  man, 

waz  kundez  si  vervänl 

diu  Sifrides  hant, 

twang  er  von  Nibelunge  lant 

daz  hiez  Balmunc. 

vil  manic  recke  junc, 

3  diu  riehen  küneges  kint. 

4  mit  siner  grözen  krefte  sint 
2  (daz  ist  mir  wol  geseit) 

2  ez  möhten  niht  getragen ; 
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die  si  ze  dem  swerte  heten 
daz  lant  zuo  den  bürgen 

97  Dar  zuo  die  riehen  hünige 

er  Tiom  von  Alhriche 
der  wände  sine  herren 
unz  er  die  grozen  sterTie 

98  Don  liund  im  niht  gestriten 

alsam  die  lewen  wilde 
da  er  die  tarnkappe 
do  was  des  hordes  herre 

99  Die  da  torsten  veliten, 

den  schätz  den  hiez  er  halde 
da  In  da  vor  nämen 
Alhrich  der  vil  starke 

100  Er  muos  im  sweren  eide, 

aller  hande  dinge 

s6  sprach  von  Tronje  Hagne. 

also  grozer  Ttrefte 

101  Noch  weiz  ich  an  im  mere, 

einen  lintrachen 

£r  badet  sich  in  dem  bluote: 

des  snidet  in  hein  wäfen: 

102  Wir  sulen  den  jungen  herren 

daz  wir  iht  verdienen 
sin  lip  der  ist  so  schcene, 
er  hat  mit  siner  krefte 

103  Do  sprach  der  künee  des  landes 

er  ist  edel  unde  küene: 

des  sol  er  geniezen 

dö  gie  der  herre  Günther 

102,  1  Wir  suln  den  herrn  B  2 
[5  Do  sprach  der  künec  riche 

nu  sich  wie  degenliche 
er  und  di  sinen  degene, 
wir  sulen  im  engegene 
9  'Daz  mugt  ir/  sprach  dö  Hagene, 
er  ist  von  edelem  künne, 
er  stet  in  der  gebsere, 
ez  ensin  niht  kleiniu  maere 

103,  3  des  sol  ouch  er  geniezen 


lind  an  den  hiienen  man, 

si  im  täten  undertän. 

die  sltiog  er  beide  tot. 

sU  in  groze  not. 

rechen  da  zehant, 

sid  an  Stfride  vant, 

daz  starke  getwerc. 

si  liefen  an  den  berc, 

sU  Albriche  an  gewan. 

Sifrit  der  vr eisliche  man. 

die  lägen  alle  erslagen. 

füeren  unde  tragen 

die  Niblunges  man. 

dö  die  kameren  gewan. 

er  diente  im  s6  sin  kneht: 

was  er  im  gereht.' 

^daz  hat  er  getan: 

nie  mer  recke  gewan. 

daz  mir  ist  bekant. 

sluoc  des  heldes  hant. 

sin  hüt  wart  hurnin. 

daz  ist  dicke  worden  schtn. 

enphähen  dester  baz 

des  snellen  recken  haz. 

man  sol  in  holden  hän: 

s6  manegiu  wunder  getan.' 

'nu  si  uns  willekomen. 

daz  hän  ich  wol  vernomen. 

in  Burgonden  lant.' 

da  er  Sifriden  vant. 

des  jungen  recken  haz. 

*du  mäht  wol  habn  war. 

er  stet  in  strites  vär, 

der  vil  küene  man. 

hin  nider  zuo  dem  recken  gän.' 

'wol  mit  ern  tuon: 

eins  riehen  künegs  suon. 

mich  dunket,  wizze  Krist, 

dar  umber  her  geriten  ist.'    BCD] 
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104  Der  wirt  und  sine  gaste 
daz  in  un  ir  zühtcn 
des  bcgundc  in  uigcn 
daz  si  im  lictcn  gniezcn 

lOf)  'Mich  wundert  diser  msere,' 
'von  wanne  ir,  edel  Sifrit, 
oder  waz  ir  wellet  werben, 
dö  sprach  der  gast  ze  dem  künige 

100  Mir  wart  gesaget  mterc 
daz  hie  bi  iu  waeren 
die  küenesten  recken 
die  ie  künec  gewünne: 

107  Ouch  hoere  ich  iu  selben 

daz  man  künec  deheinen 
des  redent  vil  die  liute 
nunc  wil  ich  niht  erwinden, 

108  Ich  bin  ouch  ein  recke 

ich  wil  daz  gerne  füegen 

daz  ich  habe  von  rehte  [beidiu] 

dar  umbe  sol  min  ere 

109  Nu  ir  Sit  so  küene 

nune  ruoche  ich  ist  ez  ieman 
ich  wil  an  iu  ertwingen 
lant  unde  bürge, 

110  Den  künec  hete  wunder, 

umhe  solhiu  mcere 
daz  er  des  hete  willen, 
daz  hörten  sine  degne: 

111  'Wie  het  ich  daz  verdienet,' 

'des  min  vater  lange 

daz  wir  daz  solden  vliesen 

wir  liezen  übel  schinen 


eupliengen  so  den  gast, 
vil  lüzel  iht  gebrast, 
der  wu^tliche  man, 
so  rehte  schöne  getan, 
sprach  der  künec  zehaut, 
Sit  komen  in  ditze  lant, 
ze  Wormz  an  den  Hin.' 
daz  sol  iuch  unverdaget  sin. 
in  mines  vater  lant, 
(daz  hete  ich  gerne  bekant) 
(des  hän  ich  vil  vernomen) 
dar  umbe  bin  ich  her  bekomen. 
der  degenheite  jehen, 
küener  habe  gesehen, 
über  elliu  disiu  lant: 
unz  ez  mir  werde  bekant. 
und  solde  kröne  tragen, 
daz  si  von  mir  sagen 
liute  unde  lant. 

und  ouch  min  houbet  wesen  phant. 
als  mir  ist  geseit, 
liep  oder  leit, 
swaz  ir  muget  hän, 
daz  sol  mir  werden  undert&n.' 
und  sine  man  alsam, 
als  er  hie  vernam, 
er  nceme  im  siniu  lant. 
dö  wart  in  zürnen  behaut, 
sprach  Giinther  der  degen, 
mit  eren  hat  gepflegen, 
von  iemans  überhraft? 
daz  wir  ouch  pflegen  riter schaft.* 


104,  1  Der  wirt  und  sine  recken 

106,  2  (daz  het  ich  gern  erkant) 

108,  3  daz  ich  habe  von  rehte         , 

109,  2  Jane   (sone  B)    ruoch  ich    ist  ez  lernen 

110,  2  umbe  disiu  maere  di  er  hie  vernam, 

111,   3  von  iemannes  kraft? 
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112  'Ich  ne  wils  niht  erwinden,* 

'ez  enmüge  von  dinen  eilen 
ich  wils  alles  walten: 
erwirhest  dus  mit  sterhe, 

113  Din  erbe  und  ouch  duz  mine 

sweder  unser  einer 
dem  sol  ez  allez  dienen, 
daz  widerredet  Hagne 

114  ^l¥ir  hän  des  niht  gedingen,' 

^daz  wir  iht  lande  ertwingen, 
gelige  vor  heldes  handen. 
diu  dienent  uns  ze  rehte^ 

115  Mit  grimmegen  niuote  stuonden 

dö  was  ouch  dar  iinder 
der  sprach  'disiu  suone 
iu  hat  der  starke  Sifrit 

116  Oh  ir  und  iwer  hruoder 

und  oh  er  danne  hete 
Ich  trüte  wol  erstriten 
dise  starke  ühermüete 
in  Daz  zurnde  harte  sere 

er  sprach    sich  sol  vermezzen 
ich  hin  ein  künic  riche^ 
Jan  dorften  mich  din  zwelve 

118  Nach  swerten  rief  do  sere 

er  mohte  Hagnen  swestersun 
daz  der  so  lange  dagte, 
dö  understuont  ez  Gernot, 

119  Er  sprach  zuo  Ortwine 

uns  hat  der  herre  Sifrit 

wir  mügenz  noch  wol  scheiden 

und  haben  in  ze  friunde; 

120  Dö  sprach  der  starke  Hagne 

allen  dinen  degnen, 


115,  1  Mit  grimmigem  nmote 

116,  2  und  ob  er  dauiie  fuorte 


112,  1 

113,  4 


sprach  der  küene  man. 

din  lant  den  fride  hän^ 

und  ouch  diu  erhe  min, 

diu  sulen  dir  underloinic  sin. 

sulen  geliche  ligen. 

am  anderen  mac  gesigen, 

die  liute  und  ouch  diu  lant.^ 

da  linde  Gernot  sä  zehant. 

sprach  dö  Gernötf 

daz  iemen  drunibe  tdt 

wir  haben  richiu  lant: 

ze  niemen  sint  si  haz  hewant.* 

da  die  friunde  sin. 

von  Hetzen  Ortwin: 

ist  mir  harte  leit. 

unverdient  widerseit. 

hetet  niht  die  wer, 

ein  ganzez  küneges  her^ 

daz  der  kiiene  man 

von  wären  schulden  müese  län/ 

der  helt  von  Niderlant: 

niht  wider  mich  dia  hant. 

so  histu  küneges  man: 

mit  strite  nimmer  hestan.' 

von  Mezen  Ortwin; 

von  Tronje  vil  wol  sin: 

daz  was  dem  künege  leit. 

ein  riter  küene  unde  gemeit. 

'lät  iuwer  zürnen  stän. 

solhes  niht  getan. 

mit  zühten:  döst  min  rät: 

daz  uns  noch  lobelicher  stät.' 

'uns  mac  wol  wesen  leit, 

daz  er  ie  gereit 

sprach  aber  der  küeue  man. 

unde  Gernot  cehant. 

da  stuonden  [die  CJh]  fwwende  sin. 
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durch  stiiten  her  ze  Urne. 
im  hi'tcu  iiiinc  hörren 

121  Di's  iiiitwiirte  SilVit, 

müet  iuch  tlaz,  hör  llugne, 
so  sol  ich  irizeii  kiesen 
welleut  vil  gewaltic 

122  '/laz  sol  ich  eine  wandai,' 

ulkn  sinen  degnen 
iht  mit  übermüele 
du  yeduhle  ouch  Sifril 

123  "Wie  zaeme  uns  mit  iu  striten?' 

'swaz  beide  nu  dar  under 
wir  hetens  lüzel  eren 
des  antwurt  ime  dö  Sifrit, 

124  'War  umbe  bitet  Hagne 

daz  er  niht  gäbet  striten 
der  er  hie  so  manegeu 
si  muosen  rede  vermiden: 

125  'Ir  still  uns  wesen  willekomen,' 

'mit  iwern  liergeselleny 
wir  suleii  m  gerne  dienen, 
dö  hiez  man  den  gesten 

126  Dö  sprach  der  wirt  des  landes 

geruochet  irs  nach  eren, 
und  si  mit  iu  geteilet, 
do  wart  der  berre  Sifrit 

127  Do  hiez  man  in  behalten 

die  besten  herberge 

Sifrides  knehten: 

den  gast  man  sit  vil  gerne 

128  Man  bot  im  michel  ere 

tüsent  stunden  mere 
daz  hete  versoli  sin  eilen, 
in  such  vil  lüzel  lernen 


er  soldez  haben  län: 

solher  leide  niht  getan.' 

der  kreftige  man, 

daz  ich  gesprochen  hÖ,n, 

daz  die  hende  min 

hie  zen  Burgonden  sin.' 

sprach  aber  GernöL 

reden  er  verbot 

des  im  watre  leil. 

an  die  vil  her  liehen  meit. 

sprach  aber  GCMiiöt. 

müesen  ligen  tot, 

und  ir  vil  kleinen  frun.' 

des  küneges  Sigemundes  sun, 

und  ouch  Ortwin, 

mit  den  friunden  sin, 

ze  den  Burgonden  hat?' 

daz  was  Görnötes  rät. 

so  sprach  daz  Voten  kint, 

die  mit  iu  komen  sint. 

ich  und  die  mäge  min.^ 

schenken  den  Günther  es  win. 

'allez  daz  wir  hän, 

daz  si  iu  undertän 

lip  unde  guot.' 

ein  lüzel  sanfter  gemuot. 

allez  ir  gewant. 

man  suohte,  die  man  vant, 

man  schuof  in  guot  gemach. 

ze  den  Burgunden  sach. 

da  nach  ze  manegen  tagen, 

danne  ich  iu  kan  gesagen. 

ir  sult  gelouben  daz, 

der  im  wwre  gehaz. 


123,  3  wir  hetens  lücel  ere 
127,  2  man  suochte  herberge, 


di  besten  di  man  vant, 
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29  Sich  flizen  kurzewile 

so  was  er  ie  der  beste, 

des  enkunde  im  gevolgen  nieman : 

so  si  den  stein  würfen 

30  Swd  si  6i  den  frouwen 

kurzwile  plildgen, 

da  such  man  ie  vil  gerne 

er  hete  üf  hohe  minne 

31  Swes  man  ie  hegunde, 

er  truoc  in  sime  sinne 
lind  ouch  in  ein  diu  froiiwe 
diu  im  in  heimliche 

32  Swenne  nfme  hove  wolden 

riter,  unde  hnehte, 
Kriemhilt  durch  diu  venster, 
deheiner  l^urzwile 

33  Wester  daz  si  in  scehe, 

da  het  er  Tiurzwile 
sahen  si  sin  ougen, 
daz  im  in  dirre  werlde 

34  Swenner  hi  den  helden 

also  noch  die  Hute 

so  stuont  so  minnecliche 

daz  in  von  herzeliehe 

35  Er  gedäht  ouch  manege  zite 

daz  ich  die  maget  edele 
die  ich  von  herze  minne 
diu  ist  mir  noch  vil  fremde: 

36  So  ie  die  hüneae  riche 

sd  muosen  ouch  die  recTien 
da  mite  miiost  ouch  Sifrit: 
er  leit  ouch  von  ir  minne 

37  Sus  wond  er  hi  den  herren 

in  Guntheres  lande 


die  künege  und  ouch  ir  man. 

swes  man  da  began: 

so  michel  was  sin  kraft; 

oder  schuzen  den  schaft. 

durch  ir  höf schell 

die  riter  vil  gemeil, 

den  helt  von  Niderlant. 

Sine  sinne  gewant. 

des  was  sin  Up  bereit. 

ein  minnecUche  meit, 

die  er  noch  nie  gesach, 

vil  dihe  giietlichen  sprach. 

spilen  da  diu  kint, 

daz  sach  vil  dicke  sint 

diu  küniginne  her: 

hedorfte  si  in  den  zUen  mir. 

die  er  in  herzen  truoc, 

immer  von  genuoc. 

ich  wil  wol  wizen  daz 

nimmer  künde  werden  haz. 

üf  dem  hove  stuont, 

durch  kurzewile  tuont, 

daz  Siglinde  kint, 

trüte  manic  vrowe  sint. 

'wie  sol  daz  geschehen 

mit  ougen  müge  sehen, 

und  länge  hän  getan? 

des  muoz  ich  trüric  gestän.' 

riten  in  ir  laut, 

mit  in  al  zehant. 

daz  was  den  frouwen  leit. 

dicke  michel  arbeit. 

(daz  ist  alwär) 

vollecUch  ein  jär. 


33,  1  Wesaer  daz  in  saehe 

34,  4  daz  in  durch  hercenliebe 


135,  4  des  muoz  ich  trüric  stän.' 

2* 
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duz  er  die  minnevlkhen 
du  von  hn  sit  v'il  Habe 


die  zil  nie  yesach, 
unde  leide  yeschuch. 


II. 


II' ii-    rr    III il    (Irii    Salisrii    slm'l. 


138  JNu  ndhent  fremdiu  moere 

von  boten  die  in  verre 
von  unkunden  recken 
dö  si  die  rede  vernämen, 

139  Die  wil  ich  in  nennen. 

üzer  Sahsen  lande 

und  ouch  von  Teneniarke 

die  brähten  in  ir  reise 

140  Ir  boten  kernen  wären 

die  sine  viende 

do  vrägte  man  der  msere 

man  hiez  die  boten  balde 

141  Der  künec  si  gruozte  schone, 

wer  iuch  her  habe  gesendet, 
daz  sult  ir  läzen  beeren,' 
do  vorhten  si  vil  söre 

142  'Welt  ir,  künec,  erlouben 

diu  wir  iu  da  bringen, 
wir  nennen  iu  die  herren 
Liudgast  und  Liudger 

143  Ir  habet  ir  zorn  verdienet. 

daz  iu  die  harren  beide 
si  wellent  herverten 
in  hilfet  vil  der  degne. 

144  Iure  zwelf  wochen 

habet  ir  iht  guoter  friunde, 

die  iu  friden  helfen 

hie  wirt  von  in  verhouwen 

137,  4 


140,  2  die  sine  widerwinnen 


142,  4 

143,  4 


in  Guntheres  laut, 

wurden  dar  gesant 

die  in  truogen  haz. 

leit  was  in  wserliche  daz, 

ez  was  Liudgör, 

ein  richer  fürste  hör, 

der  künic  Liudgast. 

vil  manegen  herlichen  gast. 

in  Guntheres  lant, 

dar  heten  gesant. 

die  unkunden  man: 

ze  hove  für  den   künic  gän. 

er  sprach  'sit  willekomen. 

desn  hän  ich  niht  vernomen: 

sprach  der  künic  guot. 

den  grimmen  Guntheres  muot. 

daz  wir  iu  msere  sagen, 

son  sulen  wir  niht  verdagen, 

die  uns  here  habent  gesant. 

die  wellent  iuch  suochen  inz  lant. 

ja  horten  wir  wol  daz 

tragent  grozen  haz. 

ze  Wormz  an  den.Rin: 

des  sult  ir  gewarnet  sin. 

diu  reise  muoz  geschehen. 

daz  läzet  balde  sehen, 

die  bürge  und  iuriu  lant. 

vil  manic  helme  unde  rant. 

unde  ouch  leide  gescach. 
heten  dar  gesant. 
di  wellent  suochen  her  enlant.    JS 
daz  wizzet  üf  di  triwe  min. 
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145  Oder  weit  ir  mit  in  dingen, 

soD  ritent  iu  so  nähen 
der  iwer  starken  vinde 
da,  von  verderben  müezen 

146  'Nu  beitet  eine  wile 

unz  ich  mich  baz  versinne,' 
'hän  ich  guoter  iemen, 
disiu  starken  maere 

147  Gunthere  dem  riehen 

die  rede  er  tougenlichen 
er  hiez  gewinnen  Hagnen 
und  hat  ouch  harte  halde 

148  Do  liomen  dar  die  besten, 

er  sprach  *man  wil  uns  suochen 
mit  starlcen  herverten: 
des  antwurte  Gernot, 

149  ^Daz  wer  ot  wir  mit  swerten^' 

*dd  sterhent  wan  die  veigen: 
dar  umhe  ich  niht  vergezzen 
die  imser  viende 

150  Do  sprach  von  Troneje  Hagne 

Liudgast  und  Liudger 

wir  mugen  uns  niht  heseüden 

so  sprach  der  hüene  reche: 

151  Die  boten  herbergen 

swie  vient  man  in  waere, 

Günther  der  riebe 

unz  er  ervant  an  friunden 

152  Dem  künege  in  sinen  sorgen 

do  sach  in  trürende 
der  niht  mohte  wizzen 
do  bat  er  im  der  msere 

145,  1 

146,  1 
2 

146,  3  hän  ich  getriwer  iemen,      147,   1 
148,  1  Dö  körnen  [im  CDJhh]  die  besten, 

150,  4 
152,  1 


daz  enbiet  in  dar: 

niht  die  manegen  schar 

üf  herzenlichiu  leit, 

vil  guote  ritter  gemeit.' 

(ich  kiindiu  minen  muot), 

sprach  der  künic  guot. 

die  sol  ich  niht  verdagen, 

sol  ich  minen  friunden  clagen. 

leide  wart  genuoc. 

in  sime  herze  truoc. 

und  ander  sine  man, 

ze  hove  nach  Gernoten  gan. 

swaz  man  der  da  vant. 

her  in  unser  laut 

daz  Idt  iu  wesen  leitj 

ein  riter  hüene  unde  gemeit, 

so  sprach  Gernot. 

die  läzen  ligen  tot. 

mac  der  eren  min. 

sulen  uns  willehomen  sin* 

*daz  endunhet  mich  niht  guot. 

die  tragent  ühermuot: 

in  so  hurzen  •  tagen :' 

'ir  sult  ez  Sifride  sagen.* 

hiez  man  in  die  stat. 

vil  schöne  ir  pflegen  bat 

(daz  was  wol  getan), 

wer  im  da  wolde  gestän. 

was  doch  vil  leit. 

ein  riter  vil  gemeit, 

waz  im  was  geschehen: 

den  künic  Ganther  verjehen. 

so  enbietet  ez  in  dar: 
sprach  der  künec  guot, 
ich  künd  iu  minen  muot. 
wart  leide  genuoc. 

'wan  mugt  irz  Sivride  sagn?' 
was  idoch  vil  leit. 
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153  'Mi(.'h  niniet  des  luichel  wunder/ 

'wie  ir  so  habet  verkßret 

der  ir  mit  uns  nu  lange 

des  antwurt  ime  do  Günther, 

154  'Jan  mag  ich  allen  liuten 

die  ich  muoz  tougcnliche 
man  sol  statten  friunden 
diu  Sifrides  varwe 

155  Er  sprach  zuo  dem  künige 

ich  sol  iu  helfen  wenden 

weit  ir  friunt  suochen, 

und  trüwe  ez  wol  volbringen 

156  'Nu  Ion  iu  got,  hör  Sifrit. 

und  ob  mir  nimmer  helfe 
ich  frön  mich  doch  der  msere, 
lebe  ich  deheine  wile, 
Ibl  Ich  wil  iuch  hoeren  Idzen 
von  boten  miner  vinde 
daz  si  mich  wellent  suochen 
daz  getäten  uns  noch 

158  'Daz  lät  iuch  ahten  ringe,' 

'senftet  iwer  gemüete, 
lät  mich  iu  erwerben 
und  bitet  iure  degne 

159  Swenne  iwer  starlte  vinde 

drtzec  tüsent  degne, 

und  lief  ich  nilit  wan  tüsent: 

do  sprach  der  Minie  Günther 

160  'So  heizet  mir  gewinnen 

Sit  daz  ich  der  minen 
niwan  zwelf  recken: 
iu  sol  mit  triwen  dienen 

161  Des  sol  lins  helfen  Hagne 

Dancwart  und  Sindolt, 


sprach  dö  Sifrit, 

die  frcEÜchen  sit 

habet  alher  cjcpflcgen.' 

der  vil  zierliche  degen, 

die  swa;re  niht  gcsagen, 

in  mime  herzen  tragen: 

klagen  hcrzenot.' 

wart  dö  bleich  unde  röt, 

'ich  hän  iu  niht  verseit. 

elliu  iuriu  leit. 

der  sol  ich  einer  sin, 

mit  eren  an  daz  ende  min.' 

diu  rede  dunct  mich  guot. 

iwer  eilen  getuot, 

daz  ir  mir  sit  so  holt. 

ez  wirt  wol  umb  iuch  versolt. 

war  umbe  ich  trüric  stän. 

ich  daz  vernomen  hän 

mit  herverte  hie. 

degne  hie  ze  lande  nie.' 

sprach  do  Sifrit. 

tuot  des  ich  iuch  bit, 

ere  unde  frumen, 

daz  si  iu  ze  helfe  kumen. 

ze  helfe  möhten  hän 

so  woldich  si  hestän, 

des  lät  iuch  an  mich.' 

'daz  dienich  immer  umbe  dich.' 

tüsent  iur  man, 

bi  mir  niht  enhän 

so  wer  ich  iwer  laut. 

immer  Sifrides  hant. 

und  ouch  Örtwin, 

die  lieben  recTicn  din. 


157,  1  Ich  wil  iuch  läzen  hoeren  3  mit  herverten  hie.  ^ 
4  daz  getäten  uns  noch  degene         her  (hie  Jh)  zuo  disen  landen  nie. 

158,  2  'senftet  iwerem  muote,  4  daz  si  iu  ouch  ce  helfe  kumm. 
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ouch  sol  da  mit  riten 
der  sol  den  vanen  füeren: 

162  Und  lät  die  boten  riten  heim 

daz  si  uns  sehen  schiere, 

so  daz  unser  bürge 

dö  hiez  der  künec  besendeu 

163  Die  boten  Liudigeres 

daz  si  ze  lande  solden, 
do  bot  in  riche  gäbe 
und  schuof  in  sin  geleite: 

164  'Nu  saget/  sprach  do  Günther, 

si  mugent  mit  ir  reise 
wellen  si  mich  aber  suochen 
mirn  zerinne  mhier  friunde, 

165  Den  boten  riche  gäbe 

der  het  in  ze  gebene 

die  wolden  niht  versprechen 

do  si  urloup  genämen, 

166  Do  die  boten  wären 

und  der  künic  Liudgast 
-wie  sie  von  Rine  körnen, 
ir  starkez  übermüeten 

167  Si  sagten  daz  si  heten 

ouch  sähen  si  dar  under 
der  was  geheizen  Sifrit, 
ez  leidete  Liudgaste, 

168  Do  die  von  Tenemarke 

do  ilten  si  der  friunde 
unz  daz  er  Liudgast 
zweinzec  tüsent  degne 

169  Do  besant  sich  ouch  von  Sahsen 

unz  si  vierzec  tüsent 

mit  den  si  wolden  riten 

dö  hete  ouch  sich  hie  heime 


Volker  der  Miene  man:  ■ 

haz  Ichs  nieman  engan. 

in  ir  herren  laut: 

daz  tuo  man  in  bekant, 

müezen  fride  hän.' 

beide  mäge  unde  man. 

ze  hove  giengen  du. 

des  wären  si  vil  vro. 

Günther  der  künic  guot, 

des  stuont  in  höhe  der  muot. 

'den  starken  vinden  min, 

wol  da  heime  sin. 

her  in  miniu  laut, 

in  wirt  arebeit  bekant.' 

man  do  für  truoc: 

Günther  genuoc: 

die  Liudgeres  man. 

si  schieden  vrceliche  dan. 

ze  Tenemarken  komen, 

hete  daz  vernomen, 

als  im  daz  wart  geseit, 

was  im  waerliche  leit. 

vil  manegen  küenen  man. 

einen  recken  stän, 

ein  helt  üz  Niderlant. 

do  er  daz  meere  bevant. 

ditze  hörten  sagen, 

deste  me  bejagen, 

siner  küenen  man 

ze  siner  reise  gewan. 

der  küene  Liudger; 

heten  und  dannoch  mör, 

in  Burgonden  laut. 

der  künic  Günther  besant 


164,  3  welln  aber  si  mich  suocheu 

165,  3  dine  torsten  niht  versprechen    167,  4  dö  er  daz  maere  rehte  ervant. 
169,  1  Do  besant  ouch  sich  von  Sahsen      2  heten  nade  mer, 
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no   Mit  (Ini  siucn  nuigen 

iVic  si    wn}(lon  fiteren 

uu<1  ouch  (Vic  //rr/inrn  rechen'. 

dar  nmhe  muosen  degne 
iTl    Si  flizzen  sich  der  reise. 

den  unnen  muose  leiten 

also  si  Wolfen  riten 

Hagne  von  Tronje 

172  Du  mite  reit  ouch  Sindolt 

die  wol  gedienen  hunden 
Dancwart  Hagnen  hruoder 
die  moliten  wol  mit  eren 

173  'Hör  künic,  sit  hie  heime/ 

'sit  daz  mir  iwer  recken 
belibet  bi  den  frouwen 
ich  trou  iu  wol  behüeten 

174  Die  iuch  da  wolden  suochen 

daz  wil  ich  wol  behüeten, 
wir  sulen  in  geriten 
daz  in  ir  übermüeten 

175  Von  Rine  si  durch  Hessen 

gegen  Sahsen  lande: 

mit  roube  und  mit  brande 

daz  ez  den  fürsten  beiden 

176  Si  liomen  üf  die  marhe: 

Sifrit  der  vil  starke 
'wer  sol  des  gesindes 
jdne  wart  den  Sahsen 

177  Si  sprächen  lät  die  tiimhen 

den  hüenen  Danewarten: 
wir  fliesen  deste  minner 
Idt  in  und  Örtwinen 

178  'So  wil  ich  selbe  riten/ 

'unde  wil  der  warte 


175,  3  mit  roube  und  ouch  mit  brande 


und  .siner  hrundrr  man, 
durch   nrliuge  dan, 
des  gie  den  helden  not. 
sider  kiesen  den  tdt. 
do  si  wolden  dan, 
Volker  der  küene  man, 
von  Wormz  un  dm  Rin. 
der  muose  schurmeister  sin. 
und  der  küene  Hünolt, 
daz  Guntheres  golt. 
und  otich  Ortwin 
in  der  herverte  sin. 
sprach  do  Sifrit, 
wellent  volgen  mit, 
und  traget  hohen  muot. 
beide  6re  unde  guot. 
ze  Wormz  an  den  Rin, 
si  mugen  da  heime  sin. 
so  nähen  in  ir  lant, 
werde  ze  sorgen  bewant.' 
mit  ir  helden  riten 
da  wart  sit  gestriten. 
wuosten  si  daz  lant, 
wart  mit  arebeit  bekant. 
die  knehte  zogten  dan. 
vrdgen  des  hegan, 
uns  nu  hiieten  hieV 
geriten  schedilicher  nie. 
hiieten  üf  den  wegen 
der  ist  ein  sneller  degen. 
von  Liudgeres  man. 
die  nächhuote  hdn.' 
sprach  Sifrit  der  degen, 
gön  den  vinden  pflegen, 

171,  3  von  Wormez  über  Rin. 

172,  1  unde  Hünolt, 

174,  4  werde  in  sorgen  erwant.' 
177,  4  hie  die  nähhuote  hän.' 
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unz  ich  rehte  ervinde 
do  wart  gewäfent  schiere 
1*79  Daz  volc  hevalher  Hagnen, 
unde  Gernöte, 
(16  reit  er  eine  danne 
des  wart  von  im  verhouwen 

180  Do  sach  er  her  daz  groze 

daz  wider  siner  helfe 

des  was  wol  vierzec  tiisent 

Sifrit  in  hohem  muote 

181  Do  hete  sich  ouch  ein  recke 

erhaben  üf  die  warte: 
den  sach  der  herre  Sifrit, 
ieweder  do  des  andern 

182  Ich  sagiu  wer  der  waere 

ein  lichter  schilt  von  golde 
ez  was  der  künic  Liudgast: 
dirre  gast  vil  edele 

183  Nu  het  ouch  in  her  Liudgast 

diu  ros  si  nämen  beidiu 
si  neigten  üf  die  Schilde 
des  wart  der  künic  riche 

184  Diu  ros  nach  stichen  truogen 

beide  für  ein  ander, 

mit  zoumen  wart  gewendet 

mit  swerten  ez  versuchten 

85  Do  sluoc  der  hörre  Sifrit 

do  stoup  iiz  dem  helme, 
die  viwerrote  vanken 
ir  ietweder  den  sinen 

86  Ouch  sluog  im  her  Liudgast 

ir  ieweders  eilen 

do  heten  dar  gehüetet 

6  daz  im  die  koemen. 


wä  die  recken  sint.' 

der  schoeuen  Siglinden  kint. 

do  er  wolde  duUf 

dem  vil  hüenen  man: 

in  der  Sahsen  laut. 

des  iages  manic  helmhant. 

daz  üf  dem  velde  lac, 

mit  ungefuoge  wac: 

oder  dannoch  baz. 

sach  vil  froelichen  daz. 

gen  den  vinden  dar 

der  was  ze  flize  gar. 

und  in  der  küene  man: 

mit  nide  hüeten  began. 

der  der  warte  pflac. 

im  vor  der  hende  lac. 

der  huote  siner  schar. 

sprancte  herlichen  dar. 

vientliche  erkorn. 

zen  siten  mit  den  sporn, 

die  schefte  mit  ir  kraft. 

mit  grozen  sorgen  behaft. 

diu  riehen  küneges  kint 

sam  si  waete  ein  wint. 

vil  riterlichen  dan: 

die  zwene  grimme  man. 

daz  al  daz  velt  erdöz. 

sam  von  brenden  gröz, 

von  des  beides  haut. 

an  dem  anderen  vant. 

vil  manegen  grimmen  slac. 

üf  Schilden  vaste  lac. 

wol  drizec  siner  man: 

den  sie  doch  Sifrit  gewan 


81,   1  Do  het  ouch  sich  ein  recke 

184,  4  die  zwene  grimmige  grimmestarke6\  man. 
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18Y   Mit  drin  starken  wunden 
durch  eine  wize  hrünne: 
daz  swert  an  s)nen  ecken 
des  mnose  der  künic  Liudgasl 

188  Er  bat  sich  leben  Uzen 

und  sagte  im  daz  er  wsere 
do  körnen  sine  recken: 
waz  da  von  in  beiden 

189  Er  wolt  in  füeren  dannen: 

von  drizec  sinen  mannen: 
sinen  riehen  gisel 
Sit  tet  schaden  mere 

190  Die  drizec  er  ze  tode 

er  liez  ir  leben  einen: 
und  sagte  hin  diu  maere, 
ouch  mohte  mans  die  wärheit 

191  Den  von  Tenemarke 

ir  herre  was  gevangen, 
man  sagte  ez  sinem  bruoder: 
von  ungefüegem  zorne, 

192  Lindgast  der  recke 

von  Stfrides  gewalie 
er  hevalch  in  Hagnen. 
daz  er  der  künic  wcere, 

193  Man  hiez  den  Burgonden 

'wol  üf/  sprach  Sifrit: 
6  sich  der  tac  verende, 
daz  gemüet  in  Sahsen 

194  Ir  beide  von  dem  Rine, 

ich  kan  iuch  wol  geleiten 
so  sehet  ir  helme  houwen 
e  daz  wir  wider  wenden, 

195  Ze  rossen  gäht  do  Gernöt 

den  vanen  zucte  halde 

■  189,  4 
191,   2 
193,   4  daz  gemüet  in  Sahsen  lande 
195,   1  Cen  rossen  gähte  Gernöt 

2 


die  er  dem  künege  sluoc 

diu  was  guot  genuoc. 

hrdht  uz  wunden  hluot. 

haben  trnrigen  muot. 

und  bot  im  siniu  lant, 

Liudgast  genant. 

die  beten  wol  gesehen 

iif  der  warte  was  geschehen. 

do  wart  er  an  gerant 

do  werte  des  heldes  hant 

mit  nngefüegen  siegen. 

der  zierliche  degen. 

vil  werlichen  sluoc, 

balde  er  reit  genuoc 

waz  hie  was  geschehen. 

an  sime  röten  helmen  sehen. 

was  vil  grimme  leit, 

do  in  daz  was  geseit. 

toben  er  began 

wan  im  leide  was  getan. 

was  gefiieret  dan 

zuo  Guntheres  man. 

do  in  daz  wart  geseit 

do  was  in  mcBzlichen  leit. 

ir  vanen  binden  an. 

'hie  wirt  raer  getan, 

sol  ich  haben  den  lip: 

vil  manic  wsetlichez  wip. 

ir  sult  min  nemen  war: 

in  Liudgeres  schar. 

von  guoter  beide  hant. 

in  wirdet  sorge  bekant.' 

und  die  sine  man. 

der  küene  spilman, 

[Sifrit  CD]  der  [vil  BJh]  zierliche  degen 
dö  in  daz  wart  geseit. 

unde  [ouch  CD]  sine  man. 
der  starke  spileman, 
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Volher  der  herre: 

do  was  oiich  daz  gesinde 

196  Si  fuorten  doch  niht  mere 

dar  über  zw  elf  recken, 
diu  molte  von  den  sträzen: 
do  sach  man  von  in  schinen 

197  D6  wären  ouch  die  Sahsen 

mit  swerten  wol  gewahsen: 
diu  sweri  diu  sniten  sere 
do  wolden  si  den  gesten 

198  Der  herren  scharmeister 

do  was  ouch  Sifrit  kernen 
die  er  mit  im  brähte 
des  tages  wart  in  stürme 

199  SindoU  und  Hünolt 

die  sluogen  in  dem  sirite 
e  si  rehte  erfunden 
daz  mtiose  sid  beweinen 

200  Volker  und  Hagne 

laschten  in  dem  strite 
mit  fliiezendem  hluote, 
da  wart  von  Dancwarte 

201  Die  von  Tenemarke 

do  horte  man  von  hurte 

und  ouch  von  scharphen  swerten, 

die  stritküenen  Sahsen 

202  Do  die  von  Burgonden 

von  in  wart  erhouwen 
do  sach  man  über  satele 
sus  würben  nach  den  eren 

203  Man  hört  da  lüte  erhellen 

diu  vil  scharpfen  wäfen, 
drungen  nach  ir  harren 
si  komen  degenliche 


do  reit  er  vor  der  schar. 

ze  strite  erlichen  gar. 

niwan  tüsent  man, 

stieben  do  began 

si  riten  über  lant. 

vil  manegen  herlichen  rant. 

mit  ir  scharn  homen, 

daz  hdn  ich  stt  vernomen. 

den  helden  an  der  hant: 

weren  bürge  iinde  lant. 

daz  volc  do  fuorten  dan. 

mit  den  sinen  man, 

üzer  Niderlant. 

vil  manic  bluotigiu  hant. 

und  ouch  Gernot 

vil  manegen  helt  tot, 

wie  Miene  was  ir  lip. 

vil  manic  wcetlichez  wip, 

und  ouch  Ortwin 

vil  maneges  helmes  schin 

die  sturmMiene  man. 

vil  michel  wunder  getan. 

versnobten  wolir  hant. 

erdiezen  manegen  rant, 

der  man  da  vil  gesluoc. 

täten  schaden  da  genuoc. 

drungen  in  den  strit, 

vil  manic  wunde  wit: 

vliezen  daz  bluot. 

die  beide  küene  unde  guot. 

den  helden  an  der  hant 

do  die  von  Niderlant 

in  die  herten  schar: 

mit  samt  Sifride  dar. 


198,  2  dö  was  ouch  komn  Sivrit 

199,  3  e  si  daz  reht  erfunden 

200,  2  die  lascten  ime  strite  202,  4  die  riter  küene  unde  guot. 
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204  Volgen  der  von  Rine 

man  mohte  kiesen  fliczcn 
durch  die  licliten  hclmc 
cnd  her  Liudgcren 

205  Dri  widerlerc 

durch  daz  her  anz  cude. 
der  half  'im  wol  er  vollen 
der  muose  du  ersterben 

206  Do  der  starke  Liudger 

und  daz  er  alse  höhe 
den  guoten  Balmungen 
des  wart  der  herre  zornic 

207  Do  wart  michel  dringen 

da  ir  ingesinde 

do  versuohten  sich  die  recken 

die  schar  begunden  wichen: 

208  Dem  vogte  von  den  Salisen 

sin  hriioder  was  gevangen: 
wol  wesser  daz  ez  tcele 
man  zeh  es  Gernöten: 

209  Die  siege  Liudgöres 

daz  im  underm  satle 
do  sich  daz  ros-  erholte, 
der  gewan  in  dem  stürme 

210  Des  half  im  Hagne 

Dancwart  und  Volker: 
Sindolt  und  Hünolt 
die  hunden  in  dem  strite 

211  In  Sturme  \mgeschelden 

do  sach  man  üher  helme 

durch  die  liehten  Schilde 

man  sach  da  var  nach  hluote 

212  In  dem  starken  stürme 

nider  von  den  rossen. 

204,  4  unz  er  Liudegeren 

205,  4  des  tages  muose  ersterben  208,  4 

209,  2  daz  im  under  satele 

210,  1  Des  half  im  wol  Hagene 


nieman  iiiiin  im  sach. 

den  bluotigen  bach 

von  Sifrides  hant, 

vor  sincn  hergesellen  vant. 

het  er  nu  genomen 

nu  was  Hagen  komen: 

in  Sturme  sinen  muol. 

vor  in  vil  manic  riter  guoi. 

Sifriden  vant, 

truoc  an  siner  hant 

und  ir  so  manegen  sluoc, 

unde  grimmic  genuoc. 

und  grozer  swerte  klantt, 

zuo  ein  ander  dranc. 

beide  dester  baz. 

sich  huop  da  groezlicher  haz. 

was  daz  wol  geseit, 

daz  was  im  harte  leit. 

daz  Siglinde  kint. 

wol  ervant  er  ez  sint. 

die  wären  also  starc, 

strühte  daz  marc. 

der  küene  Sifrit 

einen  freislichen  sit. 

und  ouch  Gernot, 

des  lag  ir  vil  da  tot. 

und  Örtwin  der  degen 

zem  töde  manegen  nider  legen. 

warn  die  fürsten  her. 

fliegen  manegen  ger 

von  der  helde  hant: 

vil  manegen  herlichen  rant. 

erheizte  manic  man 

ein  ander  liefens  an, 

vil  wol  ervant  er  iz  sint. 
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Sifrlt  der  hüene 

man  such  da  schefte  vliegen 

213  Dd  fioitc  daz  sclültgespenge 

den  SIC  gedäht  erwerben 
an  den  Mienen  Sahsen, 
hey  waz  lieht  er  ringe 

214  Do  het  der  herre  Liudger 

gemälet  eine  kröne 

wol  wesser  daz  ez  wsere 

der  helt  zuo  sinen  fiiunden 

215  'Geloubet  iuch  des  strites, 

sun  den  Sigmundes 
Sifriden  den  starken 
in  hat  der  übel  tiufel 

216  Die  vanen  hiez  er  läzen 

frides  er  do  gerte: 
doch  muoser  werden  gisel 
daz  het  an  im  betwungen 
21*7  Mit  gemeinem  rate 
dürkel  vil  der  helnae 
'si  leiten  von  den  banden: 
die  truogen  bluotes  varwe 

218  Si  viengen  swen  si  wollen: 

Gernot  und  Hagne, 

die  wunden  hiezen  baren: 

gevangen  zuo  dem  Rine 

219  Die  siglösen  recken 

done  heten  ouch  die  Sahsen 
daz  man  in  lobes  jsehe: 
do  wurden  ouch  die  veigen 

220  Si  hiezen  ir  gewaefen 

ez  hete  wol  geworben 


und  ouch  Liudger. 

und  vil  manegen  scarfen  ger. 

von  Sifrides  hant. 

der  helt  von  Niderlant 

der  man  wunder  sach. 

der  kiiene  Dancwart  zebrach! 

üf  eime  schilte  erkant 

vor  Sifrides  hant: 

der  kreftige  man. 

lüte  ruofen  began. 

alle  mine  man. 

ich  hie  gesehen  hän: 

hän  ich  hie  bekant. 

zen  Sahsen  gesant.' 

in  dem  stürme  nider, 

des  werte  mau  in  sider. 

in  Guntheres  lant: 

diu  Sifrides  hant. 

so  liezen  si  den  strit. 

und  der  schilte  wit 

swaz  so  man  der  vant, 

von  der  Bürgenden  hant. 

des  heten  si  gewalt. 

die  recken  vil  halt, 

si  fuorten  mit  in  dan 

fünf  hundert  wcetUcher  man. 

ze  Tenemarken  riten. 

so  hohe  niht  gestriten 

daz  was  den  beiden  leit, 

von  friunden  sere  gecleit. 

soumen  an  den  Rin. 

mit  den  henden  sin 


p  212,  4  und  [ouch  Jh']  manegen  scärpfen  ger. 

213,  3  der  man  vil  wunder  sach. 

213,  4  hei  waz  da  liehter  ringe    215,  4  her  cen  Sahsen  gesant.' 

216,  4  des  küenen  Sivrides  haut. 

220,   1  Si  hiezen  daz  gewaefen  wider  soumen  an  den  Rin. 

2  mit  den  beiden  sin  B 
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Sifrit  der  recke 

des  im  jelicu  muosen 

221  Gct)en   IVurmcz  sundc 

heim  zc  sincm  lanih 

wie  gdungcn  wäre 

ez  heion  die  vil  küenen 

222  Die  garzüne  liefen, 

da  freuten  sU'h  von  liebe, 

dirre  lieben  majre 

da  wart  von  edcleu  frouwen 

223  IVie  gelungen  wwre 

man  hiez  der  holen  einen 
daz  geschach  vil  tougen: 
wan  si  hete  dar  imder 

224  Do  si  den  boten  körnende 

Kriemhilt  diu  schoene 
'nu  sag  an  liebln  maere: 
tuostuz  äne  liegen, 

225  Wie  schiet  üz  dem  strite 

und  ander  mine  /Vittnde? 
oder  wer  tet  daz  beste? 
dö  sprach  der  hole  schiere 

226  'Ze  ernste  und  ze  strite 

vil  edeliu  küniginne, 

so  der  gast  vil  edele 

da  worhte  michel  wunder  . 

227  Swaz  die  rehen  alle 

Dancwart  und  Hagne 
swaz  si  nach  eren  slriten, 
wan  aleine  Sifrit, 

228  Si  frumten  in  dem  stürme 

doch  möht  iu  ditze  wunder 


der  het  cz  guot  getan; 

alle  (iuntheres  man. 

der  herre  Gernöl. 

den  friunden  er  enhot 

im  und  sinen  man: 

wol  nach  eren  getan. 

von  den  ez  wart  geseit. 

die  e  beten  leit, 

diu  in  da  wären  konien. 

michel  fragen  vernomen. 

des  riehen  küneges  man. 

für  Kriemhilde  gdn. 

Jan  torstes  üher  hU: 

ein  liehez  herzen  trüt. 

zir  kemenäte  sach, 

vil  güetlichen  sprach 

ja  gib  ich  dir  min  golt, 

ich  wil  dir  immer  wesen  holt. 

min  hruoder  Gernot 

ist  uns  ieman  tot'^ 

daz  soll  du  mir  sagend 

'wir  heten  ninder  einen  zagen. 

reit  nieman  also  wol, 

Sit  ich  iuz  sagen  sol, 

üzer  Niderlant: 

des  küenen  Sifrides  hant. 

in  strite  hän  getan, 

und  ander  sküneges  man, 

daz  was  gar  ein  wint^ 

des  künic  Sigmundes  ki^it. 

der  helde  vil  derslagen: 

nieman  wol  gesagen, 


222,  1  von  den  wart  ez  geseit. 

222,  2  da  freuten  sich  vor  liebe,    223,  4  ir  [vil  ßC]  liebez  hercen  trüt. 

225,  2  ist  uns  iht  maneger  tot? 

227,  3  swaz  si    [striten   Bi]   nach    eren  [rungen  Jh], 
4  unz  eine  an  Sivriden, 

228,  2  doch  möhte  iu  daz  wunder 
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waz  da  worhte  Sifrit, 
den  frouwen  an  Ir  magen 

229  Ouch  muoste  da  beliben 

sine  siege  man  hörte 

daz  si  von  wunden  brähten 

er  ist  an  allen  dingen 

230  Swaz  da  hat  hegangen 

swaz  er  ir  mohte  erlangen 
die  muosen  wunt  helihen 
da  tet  iwer  hruoder 

231  üiu  immer  in  den  stürmen 

man  muoz  der  wurheite 
die  stolzen  Bmgonden 
daz  si  vor  allen  schänden 

232  JJlan  sach  da  von  ir  handen 

da  von  Hellten  swerten 
die  recken  von  dem  Rine 
daz  ez  ir  vienden 

233  Die  hüenen  Tronjwre 

dö  mit  Volkes  kreften 
da  frumte  manegen  töten 
des  vil  ze  sagene  wcere 

234  Sindolt  und  Hünolt, 

und  Ribnoit  der  küene, 

daz  ez  Liudgere 

daz  er  den  itiren  mägen 

235  Strit  den  aller  hoehsten 

ze  jungest  und  zem  ersten, 
den  tet  vil  degenlichen 
er  bringet  riche  gisle 

236  Die  twanc  mit  sinen  eilen 

des  ouch  der  künic  Liudgast 


swenn  er  ze  strite  reit, 
tet  er  diu  großzlichen  leit. 
vil  maneger  frouwen  trüt. 
üf  helmen  also  lüt, 
daz  fliezende  bluot. 
ein  riter  küene  unde  guot. 
von  Metze  Örtwin. 
mit  dem  swerte  sin, 
oder  meistec  tot. 
die  aller  groizisten  not 
kiinde  sin  geschehen, 
dem  üz  derweilen  jehen. 
hahent  so  gevarn 
sich  kunnen  wol  hewarn. 
vil  manegen  satel  hlöz, 
daz  velt  so  lüte  erdoz. 
die  hahent  so  geriten 
wcere  hezzer  vermiten. 
die  frumten  gröziu  leit, 
daz  her  ze  samne  reit, 
des  küenen  Hagnen  hant, 
her  in  Burgonden  lant. 
die  Gernotes  man^ 
die  hänt  so  vil  getan, 
mag  immer  wesen  leit 
x.(i  Rine  widerseit. 
der  inder  da  geschach 
den  ieman  da  gesach, 
diu  Sifrides  hant. 
in  Guntheres  lant, 
der  wsetliche  man; 
muoz  den  schaden  hau, 


229,  4  er  ist  an  allen  tugenden 


235,  3  den  tet  vil  vvillecliche 


231,  2  den  üz  erweiten  jehn : 

4  ir  ere  kunnen  wol  bewaren. 

233,  4  her  ce  Burgonden  lant. 

234,  4  [h  etC/),  hie  J/i]ze  Rine  [heteiBi]  widerseit. 

235,  2  den  ieman  gesach, 

4  in  daz  Guntheres  lant. 
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und  oucli  von  Sahsen  landen 
iiu  boiiTt  miniu  muire, 

237  Si  hat  gcvaugen  beide 

uie  so  mauegen  gisel 
so  von  binen  schulden 
ir  künden  disiu  maeie 

238  'Man  bringet  der  gesunden 

und  der  verchwunden 
wol  alizec  röle  bäru 
die  meist  hat  verliouwen 

239  Die  durch  übermüete 

die  müezen  nu  gevangen 
die  bringet  man  mit  vröuden 
do  erblüete  ir  llehtiu  varwe, 

240  Ir  schoenez  antlütze 

dö  mit  liebe  was  gescheiden 

Sifrit  der  junge, 

sl  vreute  ouch  sich  ir  friunde: 

241  Dö  sprach  diu  minnecliche 

du  solt  dar  umbe  haben 
zehen  marc  von  golde 
des  mac  man  solhiu  msere 

242  Man  gap  im  sine  miete, 

dö  gie  an  diu  venster 
si  warten  üf  die  sträze: 
vil  der  höh  gemuoten 

243  Da  körnen  die  gesunden, 

si  mohten  grüezen  beeren 
der  wirt  gen  sinen  gesten 
mit  vröuden  was  verendet 

244  Do  enphie  er  wol  die  sine, 

wan  dem  riehen  küuege 


sin  bruodor  LiudgOr. 

edel  küniginne  her. 

diu  Sifrides  haut. 

man  brüht  in  dize  laut, 

nn  kumt  an  den  li'in/ 

nimmer  lieber  gesin. 

fünf  hundert  oder  baz 

{wizet,  frouwe,  daz) 

her  in  unser  lant, 

des  hüenen  Sifrides  hant. 

widerseiten  an  den  Rin, 

die  Günther  es  sin:, 

her  in  dize  lant,'' 

dö  si  diu  mcere  rehte  bcvant. 

daz  wart  rosenrot^ 

üz  so  grözer  not 

der  wcetUche  man. 

daz  was  von  schulden  getan. 

'du  hast  mir  wol  geseit. 

ze  miete  richiu  cleit: 

die  heize  ich  dir  nu  tragen/ 

riehen  frouwen  gerne  sagen. 

daz  golt  und  ouch  daz  cleit. 

vil  manic  schceniu  meit: 

riten  man  dö  vant 

in  der  Burgunden  lant. 

die  wunden  taten  sam. 

von  friunden  äne  schäm. 

vil  froelichen  reit: 

sin  vil  groezlichez  leit. 

die  fremden  tet  er  sam; 

anders  niht  enzam, 


238,  2  (frouwe,  wizzet  daz) 
238,  4  di  meistec  hat  verhouweu 

240,  3  der  wsetliche  recke, 

241,  2  du  solt  habn  dar  umbe 
3  und  zeheu  marc  von  golde :  die  heiz  ich  dir  tragn.' 

242,  1  daz  golt  und  ouch  diu  kleit. 


Sivrit  der  junge  man. 
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wan  danken  güetliche 
daz  si  den  sie  nach  ären 
24Ö  Günther  bat  im  msere 
wer  im  an  der  reise 
dö  het  er  vlorn  nieraen 
verklagen  man  die  muose, 

246  Die  gesunden  brähten 

und  helme  vil  verscroten 
daz  Volk  erbeizte  nidere 
ze  liebem  antfange 

247  Dö  hiez  man  herbergen 

der  künic  siner  geste 

er  hiez  der  wunden  hüeten 

wol  man  sine  tugende 

248  Er  sprach  ze  Liudegaste 

ich  hän  von  iwren  schulden 
der  wirt  mir  nu  vergolten, 
got  lone  minen  friunden: 

249  'Ir  muget  in  gerne  danken/ 

'also  hoher  gisel 
umbe  schoene  huote 
daz  ir  genaediclichen 

250  'Ich  wil  iuch  beide  läzen/ 

daz  mine  viende 

des  wil  ich  haben  pürgen, 

iht  rümen  äne  hulde.' 

251  Man  hrahte  si  ze  ruowe 

den  wunden  man  gebettet 
man  schancte  den  gesunden 
dö  künde  daz  gesinde 

252  Ir  zerhowen  schilde 

vil  hluotiger  seile 

die  hiez  man  verbergen, 

da  Tiom  her  vil  miiede 


252,  4  da  kom  her  müede 


245, 
246, 

248, 


den  die  im  wären  komen, 

in  Sturme  böten  genomen. 

von  sinen  friunden  sagen, 

ze  tode  waere  erslagen. 

niwan  sehzec  man. 

so  Sit  vil  helde  sint  getan. 

zerhowen  manegen  rant 

in  Guntheres  laut. 

für  des  küneges  sal: 

man  horte  groezlichen  schal. 

die  recken  in  die  stat. 

vil  schone  pflegen  bat, 

und  schajßfen  guot  gemach, 

an  sinen  vienden  sach. 

'nu  Sit  mir  willekomen. 

schaden  vil  genomen: 

ob  ich  gelücke  hän. 

si  habent  liebe  mir  getan.' 

sprach  dö  Liudg6r: 

gewan  nie  künic  m§r. 

wir  geben  michel  guot, 

an  iwren  vienden  tuot.' 

sprach  er,  'ledec  gßn. 

hie  bi  mir  besten, 

daz  si  miniu  laut 

des  bot  do  Liudgör  die  haut. 

und  schiiof  in  ir  gemach. 

vil  güetltchen  sach: 

met  und  guoten  win» 

nimmer  froelicher  sin. 

behalten  man  dö  truoc. 

der  was  da  genuoc: 

daz  weinten  nilit  diu  wip. 

maneges  guoten  ritters  lip. 

4  so  Sit  nach  beiden  ist  getan. 

4  man  hörte  vroelichen  scal. 

4  si  hänt  [mir  CDJh]  liebe  getan. 
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253  Der  hüncc  pßac  siner  gesle 

der  frtimden  und  dar  kundun 
er  hat  der  sere  wunden 
du  was  ir  ühermüeten 

254  Die  erzenie  künden, 

Silber  äne  wäge, 

duz  si  die  helde  nerten 

dar  zuo  der  kiinec  den  gesten 

255  Die  wider  heim  ze  hüse 

die  hat  man  noch  helihen, 
der  künic  gie  ze  rate 
si  heten  sinen  willen 

256  D6  sprach  der  herre  Gernöt 

üher  sehs  wachen 
daz  si  komen  widere 
so  ist  maniger  geheilel, 

257  Dö  gerte  ouch  urloubes 

dö  der  künic  Günther 
er  bat  in  minneclichen 
niwan  durch  sin  swester, 

258  Dar  zuo  was  er  ze  riche, 

er  hetez  wol  verdienet: 
sam  wären  sine  mägen: 
waz  von  sinen  handen 

259  Durch  der  schoenen  willen 

ob  er  si  sehen  möhte. 
wol  nach  sinem  willen 
Sit  reit  er  froeliche 

260  Der  wirf  hiez  ze  allen  ziten 

daz  tet  vil  willeclichen 


vil  gitetlichen  wol. 

diu  lant  wären  vol. 

vil  güetUchen  phlegim. 

vil  hurte  ringe  gelegen. 

den  bot  man  riehen  solt, 

dar  zuo  daz  liehte  golt, 

nach  des  strites  not; 

gähe  grcßzltchen  bot. 

heten  reise  muot, 

so  man  friunden  tuot. 

wier  lonte  sinen  man: 

nach  grözen  eren  getan. 

^man  sol  si  riten  län. 

si  in  daz  kirnt  getan 

zeiner  hohgezit: 

der  noch  wunder  lit.'' 

Sifrit  von  Niderlant. 

den  willen  sin  ervant, 

noch  bi  im  bestän. 

sone  waerez  niht  getan. 

daz  er  iht  naeme  solt. 

der  künic  was  im  holt. 

die  heten  daz  gesehen, 

in  dem  strite  was  geschehen. 

gedäht  er  noch  bestän, 

Sit  wart  ez  getan: 

wart  im  diu  maget  bekant. 

in  Sigemundes  lant. 

riterschefte  pflegen : 

dd  manic  junger  degen. 


258,  2  er  het  daz  wol  verdienet: 
4  waz  von  sinen  kreften 

259,  2  ob  er  si  gesehen  möhte. 

260,  2  daz  tet  [dö]  willeclichen 


253,  1  vil  groezliche  woj. 

255,  2  also  man  vriwenden  tuot. 

256,  4  der  nu  vil  sere  wunder  lit.' 

257,  4  so  waer  ez  nimmer  getan. 


[vil]  manec  junger  degn. 
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die  wile  hiez  er  sidelen 
den  die  im  homen  solden 

261  In  den  seihen  zUeu, 

da  het  diu  schcßne  Krlemliilt 

er  wolde  hohgezUe 

dö  wart  vil  michel  filzen 

262  Mit  woite  und  mit  gehende 

Uote  diu  vil  riche 
von  den  stolzen  rechen 
dö  wart  üz  der  valde 

263  Durch  ir  hlnde  liehe 

da  mite  wärt  gezieret 
und  vil  der  jungen  recTeen 
si  hiez  ouch  vil  den  fremde 


vor  Wormz  an  den  sant 
in  der  Burgonden  lant. 
dö  si  nu  solden  komen, 
diu  mcere  wol  vernomen, 
durch  liehe  friunde  hän. 
von  schoßnen  frouwen  getan 
daz  si  da  solden  tragen, 
diu  mcere  hörte  sagen 
die  da  solden  liomen» 
vil  richer  kleider  genomen. 
hiez  si  hereiten  Meit. 
vil  frouwen  unde  meit 
uz  Burgonden  lant. 
hrüeven  herlich  gewant. 


IIL 

wie  Sifrit  Krimhilt  erste  (jesaeh. 


264  JxLan  sach  si  tegilichen 

die  zer  hohgezite 

die  durch  des  hüneges  liebe 

den  bot  man  sumelichen 

265  In  was  ir  gesidele 

den  höhsten  und  den  besten, 
zwein  und  drizec  fürsten, 
da  zierten  sich  engegene 

266  Ez  was  da  vil  unmüezec 

die  geste  mit  den  künden 
die  enphieng  er  und  Gßrnot 
ja  gruozten  si  die  degne 
261  Vil  goltroter  setle 
zierliche  schilde 
brähten  si  ze  Rine 
manegen  ungesunden 

263,  4  ouch  hiez  si  vil  den  vremden 


[nu]  riten  an  den  Rin, 

gerne  wolden  sin. 

körnen  in  daz  lant, 

ros  unde  gewant. 

allen  wol  bereit, 

als  uns  daz  ist  geseit, 

da  zer  höhgezit. 

alle  vrowen  wider  strit. 

Giselher  daz  kint. 

vil  güetlichen  sint 

und  ouch  ir  beider  man. 

als  ez  nach  6ren  was  getan. 

si  fuorten  in  daz  lant, 

und  erlich  gewant 

zuo  der  höhgezit. 

sach  man  froelichen  sit. 

260,  4  zuo  der  Burgonden  lant. 

263,2  vil  frowen  unt  manec  meit  CDE 

264,  4  ross  und  herlich  gewant. 

265,  4  di  scoenen  frouwen  wider  strit.    B 

3* 
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2G8  Die  in  den  betten  lÄgen 

die  niuosen  des  vergezzcn 
die  siechen  ungesunden 
si  vröuten  sich  der  msere 

269  Wie  si  leben  solden 

wünne  änc  mäze, 
heten  al  die  Hute, 
des  huop  sich  michel  frönde 

270  An  einem  pfinksteuniorgen 

gecleidet  wünnecliche 
fünf  tüsent  oder  mere, 
sich  huop  diu  kurzewile 

271  Der  wirt  der  het  die  sinne, 

wie  rehte  herze nli che 

sine  swester  trüte, 

der  man  so  grözer  schoene 

272  Do  sprach  zuo  dem  künige 

weit  ir  mit  vollen  6ren 
so  sult  ir  läzen  schouwen 
die  mit  so  grözen  6ren 

273  Waz  wsere  mannes  wünne, 

ez  entseten  schoene  meide 
läzet  iwer  swester 
der  rät  was  ze  liebe 

274  'Des  wil  ich  gerne  volgen,' 

alle  diez  erfunden 
ernbot  ez  froun  Uoten 
daz  si  mit  ir  meiden 

275  Do  wart  üz  den  schrinen 

swaz  man  in  der  valde 
die  beuge  mit  den  borten, 
sich  zierte  riterliche 


und  hetcn  wunden  not, 

wie  herte  was  der  tot. 

muoseu  si   verklagen: 

gen  der  höhgezite  tagen, 

da  ze  der  Wirtschaft. 

mit  fröuden  iiherkraft, 

swaz  man  ir  da  va/ni. 

über  al  daz  Günthers  lant. 

sach  man  für  gän 

vil  manegen  küenen  man, 

da  zer  höhgezit. 

an  manegen  enden  wider  strit. 

im  was  daz  wol  erkant, 

der  helt  von  Niderlant 

die  er  noch  nie  gesach, 

vor  allen  juncvrouwen  jach. 

der  degen  Ortwin 

ze  der  hochzite  sin, 

diu  wünneclichen  kint 

zen  Bürgenden  sint. 

des  frönte  sich  sin  lip, 

und  hörlichiu  wip? 

für  iwer  geste  gän.' 

vil  manegem  helde  getan. 

sprach  der  künic  do. 

wärens  harte  frö. 

und  ir  tohter  wol  getan, 

hin  ze  hove  solde  gän. 

gesuochet  guot  gewant. 

der  guoten  wsete  vant, 

daz  was  in  vil  bereit. 

manic  wsßtlichiu  meit. 


269,  1  Wie  si  lehn  weiden 


275,  4  sich  eierte  liizecliche 


271,  3  swier  si  niene  gesach, 

272,  4  hie  cen  Bürgenden  sint. 

274,  2  di  wärens  harte  vre. 

275,  2  der  edelen  waete  vant, 
3  des  was  in  vil  bereit. 
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276  Vil  manic  reche  inmber 

daz  er  an  ze  sehen e 
daz  er  da  für  niht  nceme 
si  sähen  die  vil  gerne 

277  Do  hiez  der  künic  riche 

die  ir  dienen  solden, 
ir  und  siner  mäge: 
daz  was  daz  Hofgesinde 

278  Uoten  die  vil  riehen 

diu  hete  schoener  frouwen 

hundert  oder  möre: 

ouch  gie  da  nach  ir  tohter 

279  Von  einer  kemenäten 

dö  wart  vil  michel  dringen 
die  des  gedinge  heten, 
daz  si  die  maget  edele 

280  Nu  gie  diu  minnecliche 

tuot  üz  trüeben  wölken. 
der  si  da  truoe  in  herzen 
er  sach  die  minneclichen 

281  J4  lühte  ir  von  ir  wsete 

ir  rosenrötiu  varwe 

ob  ieman  wünschen  solde, 

daz  er  ze  dirre  werlde 

282  Sana  der  liehte  mäne 

der  schin  so  lüterliche 
dem  stuont  sie  nu  geliche 
des  wart  wol  gehoehet 

283  Die  riehen  kamersere 

die  höh  gemuoten  degne 
sin  drungen  da  si  sähen 
Sifride  dem  herren 


278,  3  wol  hundert  oder  mere: 
282,  4  des  wart  da  wol  gehoehet 


276, 
277, 

278, 

282, 


des  tages  hete  muot 
den  frouwen  waere  guot, 
eins  riehen  hüneges  lant. 
die  si  heten  hehant. 
mit  siner  swester  gän 
hundert  siner  man, 
die  truogen  swert  enhant. 
in  der  Burgondeu  lant. 
sach  man  mit  ir  komen. 
geselliclich  genomen 
die  truogen  richiu  cleit. 
manic  waetlichiu  meit. 
sach  man  si  alle  gän: 
von  helden  dar  getan, 
ob  künde  daz  geschehen, 
solden  vroelichen  sehen, 
also  der  morgenröt 
da  schiet  von  maneger  not 
und  lange  hete  getan: 
nu  vil  herlichen  stdn. 
vil  manic  edel  stein: 
vil  minneclichen  schein, 
der  künde  niht  gejehen 
hete  iht  schoeners  gesehen, 
vor  den  sternen  stät, 
ab  den  wölken  gät, 
vor  andern  frouwen  guot. 
vil  maneges  beides  muot. 
sach  man  vor  in  gän. 
weiden  des  niht  län, 
die  minneclichen  meit. 
wart  beide  liep  unde  leit. 

4  di  si  nie  heten  bekant, 

2  wol  hundert  siner  man, 
4  von  der  Burgonden  lant. 

1  di  sach  man  mit  ir  komn. 
4  vil  manec  waetlichiu  meit. 

3  vor  maneger  frouwen  guot. 
den  zieren  helden  der  muot. 


:w 


DEK  NIBET.UNGE  NOT.    III. 


'2-2\)\    L. 


284  Er  dÄhto  in  sinem  muote 

daz  ich  dich  minnen  solde? 
sol  aber  ich  dich  fremden, 
er  wart  von  gedanken 

285  Dö  stuont  so  minnecliche 

sam  er  entworfen  waere 
von  guotes  meistere  listen, 
daz  man  helt  neheinen 

286  Die  mit  der  frouwen  giengen, 

wichen  allenthalben: 

diu  hoch  tragenden  herzen 

man  sach  in  hohen  zühten 

287  Do  sprach  von  Burgonden 

'der  iu  sinen  dienest 
Günther,  lieber  bruoder, 
vor  allen  disen  recken: 

288  Ir  heizet  Sifriden 

daz  in  diu  maget  grüeze: 
diu  nie  gruozte  recken, 
da  mit  wir  hän  gewunnen 

289  Do  giengens  wirtes  mägen 

si  sprächen  zuo  dem  recken 
'iu  hat  der  künec  erloubet, 
sin  swester  sol  iuch  grüezen: 

290  Der  herre  in  sinem  muote 

do  truoc  er  in  dem  herzen 

daz  er  sehen  solde 

mit  minneclichen  tugenden 

291  Do  si  den  lioch  gemuoten 

do  erziinde  sich  sin  varwe. 
'Sit  willekomen,  er  Sifrit, 
do  wart  im  von  dem  gruoze 


'wie  kuiide  daz  ergftn 

daz  ist  ein  tumber  wän. 

s6  waere  ich  saraftcr  tot.' 

dicke  bleich  unde  rot. 

daz  Siglinde  kint, 

an  ein  permint 

so  man  im  jach 

so  schocnen  nie  gesach. 

die  hiezen  von  den  wegen 

daz  leiste  manic  degen. 

vröuten  manegen  lip. 

manic  wsßtlichez  wip. 

der  h^rre  Gernöt 

so  güetlichen  bot, 

dem  sult  ir  tuon  alsam 

des  rätes  ich  mich  niraer  gescham. 

zuo  miner  swester  kumen, 

des  habe  wir  immer  frumen. 

diu  sol  in  grüezen  pflegen; 

den  zierlichen  degen.' 

da  man  den  helt  vant. 

üzer  Niderlant 

ir  sult  ze  hove  gän, 

daz  ist  ze  ^ren  iu  getan,' 

was  des  vil  gemeit. 

liep  äne  leit, 

der  schoenen  Uoten  kint. 

si  gruozte  Sifriden  sint, 

vor  ir  stende  sach. 

diu  schcene  meit  sprach 

ein  edel  riter  gitot.'' 

wol  gehoßhet  sin  muot. 


284,  4  er  wart  von  den  gedanken  vil  dicke  bleich  unde  rot. 

285,  3  also  man  im  jach  B 

286,  4  manec  herlichez  wip. 

287,  4  des  räts  ich  nimmer  mich  gescam. 
288,  3  diu  nie  gegruozte  recken,   291,  4  vil  wol  gehoehet  der  muot. 
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292  Er  neig  ir  minneclichen, 

si  twanc  gen  ein  ander 

mit  lieben  ougen  blicken 

der  herre  und  ouch  diu  frouwe: 

293  Wart  da  vriuntliche  getriutet 

von  herzen  lieber  minne, 
doch  wil  ich  niht  gelouben 
zwei  minne  gerndiu  herze 

294  Bi  der  sumerzite 

dorft  er  niht  mere 

so  vil  höher  vröude 

dö  im  diu  gie  an  hende, 

295  Do  dähte  manic  recke 

daz  ich  ir  gienge  nebene, 

oder  bi  ze  ligenne! 

ez  gediente  noch  nie  recke 

296  Von  swelher  künege  lande 

die  nämen  algeliche 
ir  wart  erloubet  küssen 
im  wart  ze  dirre  werlde 

297  Der  künec  von  Tenemarke 

'des  vil  hohen  gruozes 
des  ich  da  wol  enpfinde, 
got  läze  in  nimmer  mere 

298  Man  hiez  do  allenthalben 

der  schoenen  Kriemhilde. 


genäde  er  ir  bot. 

der  seneden  minne  not. 

ein  ander  sähen  an 

daz  wart  vil  tougen  getan. 

ir  vil  wiziu  hant 

des  ist  mir  niht  bekant. 

daz  ez  wurde  län: 

heten  anders  missetän. 

und  gen  des  meijen  tagen 

in  sime  herze  tragen 

so  er  da  gewan, 

die  er  ze  trüte  gerte  hän. 

'hey  waer  mir  sam  geschehen, 

als  ich  in  hän  gesehen, 

daz  liez  ich  äne  haz." 

nach  einer  küniginne  baz. 

die  geste  körnen  dar, 

wan  ir  zweier  war. 

den  wsetlichen  man: 

nie  so  liebe  getan. 

sprach  do  sä  zestunt 

lit  vil  maneger  wunt, 

von  Sifrides  hant. 

ze  Tenemarke  in  daz  lant.' 

wichen  von  den  wegen 

managen  küenen  degen 


292,  1  Er  neig  ir  flizecliche: 

wie  rehte  minnecliche 

293,  1  Wart  iht  da  friwentliche 

3  doch  enkan  ich  niht  gelouben 

4  si  het  im  holden  willen 

294,  2  dorft  er  in  sime  hercen 

so  vil  der  höhen  vreude 


296,  4  im  wart  in  dirre  werlde 


297,  3  des  ich  vil  wol  eupfindej 


296, 

297, 


bi  der  hende  si  in  vie. 

er  bi  der  frouwen  gie! 
4  daz  wart  vil  tougenlich  getan. 

getwungen  wiziu  hant 
2  daz  ist  mir  niht  bekant: 

kunt  vil  sciere  getan. 

nimmer  mer  getragn  (niht  mere  tragen  D) 

denn  er  da  gewan, 
4  di  er  ce  trüte  wolde  hän. 
2  niwan  ir  zweier  war. 

1  der  sprach  sä  cestunt 

2  lit  maneger  ungesunt, 

4  komen  in  Tenemarken  laut.'  I) 


40 
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Bach  man   ziihtecliche 

Sit  wart  von  ir  gescheiden 

299  Dö  gic  si  zuo  dem  münster: 

dö  was  ouch  wol  gezieret 
daz  dö  höher  wünsche 
si  was  ze  ougen  weide 

300  Vil  küme  beite  Sifrit 

er  möhte  sinen  saGlden 
daz  im  diu  was  so  waege, 
ouch  was  er  der  schoenen 

301  Dö  si  üz  dem  miinstre 

man  bat  den  degen  küenen 
6rst  begund  im  danken 
daz  er  vor  den  recken 

302  'Nu  Ion  iu  got,  er  Sifrit,' 

'daz  ir  daz  habet  verdienet 
so  holt  in  guoten  triuwen 
do  begunde  er  minnecliche 

303  'Ich  sol  in  immer  dienen/ 

'und  en  wil  min  houbet 
ich  enwerbe  nach  ir  willen, 
daz  muoz  iu  ze  dienste, 

304  Iure  tagen  zwelven, 

sach  man  bi  dem  degne 

so  si  ze  hove  solde 

der  dienst  wart  dem  recken 

305  Fröude  unde  wünne 

sach  man  tegeliche 


ze  kirche  mit  ir  gftn. 

der  vil  wretliche  man. 

ir  volgete  manic  wip. 

der  kiineginne  lip, 

maneger  wart  verlorn. 

manegem  recken  geborn. 

daz  man  da  gesanc. 

immer  sagen  danc, 

die  er  im  herzen  truoc: 

holt  von  schulden  genuoc. 

nach  messe  kom  gestän, 

wider  zuo  ir  gän, 

diu  minnecliche  meit,         • 

so  wiclichen  streit. 

sprach  daz  edel  kint, 

daz  iu  die  reken  sint 

so  ich  si  hoere  jehen.' 

an  froun  Kriemhilde  sehen.. 

sprach  Sifrit  der  degen, 

nimmer  e  gelegen, 

sol  ich  min  leben  hän. 

min  fron  Kriemhilt,  sin  getan." 

der  tage  als  islich,        .  « 

die  maget  lobilich, 

vor  ir  friunden  gän. 

duroh  groze  liebe  getan. 

und  michelen  schal 

vor  Guntheres  sal, 


298,  3  sah  man  gezogen  liehe 

299,  2  dö  was  ouch  so  gecieret 

300,  1  Vil  küme  erbeite  Sivrit 

301,  1  Dö  si  kom  iiz  dem  münster, 

3  alrest  begund  im  danken 

4  daz  er  vor  manigem  recken  D 

302, 

302,  3  so  holt  mit  rehten  triwen 

303, 

303,  4  daz  ist  nach  iwern  hulden, 

305, 


3  di  er  in  hercen  truoc: 
sam  er  e  het  getan, 

so  rehte  herlichen  streit. 
1  sprach  daz  [vil  HD]  scoene  kint, 

als  ich  si  hoere  jehn. 
1  also  sprach  der  degn, 

min  frou  Krimhilt,  getan.' 
X  vil  grcezlichen  scal 
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dar  uze  und  ouch  dar  inne, 
Ortwin  und  Hagne 

306  Swes  ieman  pflegen  solde, 

mit  volleclicher  mäze, 

des  wurden  von  den  gesten 

da  von  so  was  gezieret 

307  ^e  da  wunde  lägen, 

si  wolden  kurzewile 
schirmen  mit  den  Schilden 
des  hülfen  in  genuoge: 

308  In  der  hochzite 

mit  der  besten  spise. 
aller  siahte  schände 
man  sach  in  friuntliche 

309  Er  sprach  'ir  guoten  recken, 

so  nemet  mine  gäbe: 
daz  ichz  immer  diene, 
daz  wil  ich  mit  iu  teilen: 

310  Die  von  Tenemarken 

'e  wir  wider  riten 
wir  gern  stseter  suone. 
wir  hän  von  iwren  degnen 

311  Liudgast  geheilet 

der  voit  von  den  Sahsen 

eteliche  toten 

do  gie  der  künic  Günther 

312  Er  sprach  zuo  dem  recken 

unser  geste  wellent 
und  gerent  stseter  suone 
nu  rata,  degen  Sifrit, 


312,  2  die  unsern  geste  wellent  D 


305,  3 
4 

307,  1 
4 

308,  4 

309,  1 
4 

311,  3 


vil  m^inegen  küenen  man. 

grozer  wunder  vil  began. 

des  wären  si  bereit 

die  helde  vil  gemeit. 

die  recken  wol  bekant. . 

allez  Guntheres  laut. 

die  sah  man  [dd\  für  gän: 

mit  dem  gesinde  hän, 

und  schiezen  manegen  schaft. 

si  beten  michel  kraft. 

der  wirt  hiez  ir  phlegen 

er  hete  sich  bewegen 

die  ie  künec  gewan. 

zuo  sinen  gesten  gän. 

e  ir  scheidet  hin, 

also  stet  min  sin, 

versmaehet  niht  min  guot: 

des  hän  ich  vesten  muoi' 

sprächen  sä  zehant 

heim  in  unser  laut, 

des  ist  uns  reken  not: 

manegen  lieben  friunt  tot.' 

siner  wunden  was: 

nach  strite  wol  genas. 

si  liezen  da  ze  laut. 

da  er  Sifriden  vant. 

'nu  rate  wie  ich  tuo. 

morgen  riten  fruo, 

an  mich  und  [an]  mine  man: 

waz  des  guot  si  getan. 

von  manegem  küenen  man. 

[vil  BDJh]  grözer  wunder  begau. 

die  sah  man  für  gän: 

si  heten  groezliche  kraft. 

zuo  den  sinen  gesten  gän. 

e  daz  ir  seeidet  hin, 

des  hän  ich  willigen  muot.' 

si  liezen  dar  enlant. 

riten  morgen  vruo,  D 

waz  dich  des  dunke  guot  getan.  BD 
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313  Waz  mir  die  hßrren  bieten, 

swaz  fünf  hundert  raccre 
daz  gebcnt  si  mir  gerne, 
dö  sprach  Sifrit 

314  Ir  sult  si  lediclichen 

und  daz  die  rekeu  edelo 

vientlichez  riten 

des  lät  iu  geben  Sicherheit 

315  'Des  rätes  wil  ich  volgen; 

sinen  vienden 

ir  goldes  gerte  niemen, 

da  heim  ir  lieben  friunden 

316  Manegen  schilt  vollen 

er  teilte  es  äne  wäge 
bi  fünf  hundert  marken, 
Gßrnöt  der  vil  küene 

317  ürlop  si  dö  nämen, 

do  sach  man  die  geste 
und  ouch  da  frou  Uote 
ezn  wurden  nie  degne 

318  Herberge  wurden  Isere, 

doch  bestuont  da  heime 
der  künic  mit  den  sinen, 
die  sach  man  tegliche 

319  Urloup  nemen  wolde 

er  wände  niht  erwerben 
der  künic  sagen  horte 
Giselher  der  junge 


daz  wil  ich  dir  sagen. 

goldes  mügen  tragen, 

wil  ich  si  ledic  län.' 

'daz  wa;r  übele  getan. 

hinnen  läzen  varn: 

fürbaz  bewarn 

her  in  iwer  lant, 

beider  herren  hant.' 

da  mit  si  riten  dan.' 

wart  daz  kunt  getan, 

daz  si  da  büten  e. 

was  nach  den  hermüeden  we. 

man  dar  schatzes  truoc: 

sinen  friunden  gnuoc, 

und  eteslichen  baz. 

riet  Gunthere  daz. 

also  si  wolden  dan. 

für  Kriemhilde  gän, 

diu  küniginne  saz. 

mere  geurloubet  baz. 

do  si  dannen  riten. 

mit  herlichen  siten 

und  manic  edel  man. 

zuo  Kriemhilde  gän. 

ouch  Sifrit  ein  heit  guot: 

des  er  hete  muot. 

daz  er  wolde  dan: 

von  der  reise  in  gewan. 


313,  4  dö  sprach  der  starke  (herre  C,  degen  Jh)  Sivrit  'daz  waere  vil  übele  getan 

314,  2  fürbaz  me  bewaren  Jh 

4  hie  der  beider  herren  hant. 

315,  1  da  mit  si  giengen  dan. 

316,  2  den  vriwenden  sin  genuoc, 
4  der  riet  Gunthere  daz. 

318,  1  dö  si  von  dannen  riten. 


315,  2  den  sinen  vianden 


317,  1  Urloup  si  alle  nämen, 

318,  2  noch  bestuont  da  heime 

3  der  künec  mit  sinen  mägen,       4  zuo  frouwen  Krimhilde  gän. 

319,  1  Urloup  dö  .oueh  C)  nemen  wolde  Sivrit  der  helt  guot: 

er  trüwete  nibt  erwerben  des  er  da  hete  muot. 

4  in  von  der  reise  gar  gewan. 
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20  'War  woldet  ir  nu  riten, 

belibet  bi  den  recken, 
bi  Günther  dem  künige 
hie  sint  vil  schcene  frouwen, 

21  Do  sprach  der  starke  Sifrit 

ich  wolde  sin  geriten: 
und  traget  hin  die  Schilde, 
des  hat  mich  Giselher 

22  Sus  beleip  der  küene 

ja  wser  er  in  den  landen 
gewesen  alse  sanfte. 
daz  er  nu  tegeliche 

23  Durch  ir  immdzen  schcene 

mit  maneger  hurzwile 

wan  daz  in  twanc  ir  minne: 


edel  Sifrit? 

tuot  des  ich  iuch  bit, 

und  bi  sinen  man. 

die  man  iuch  sol  sehen  lau.' 

'so  lät  diu  ros  stän. 

des  wil  ich  abe  gän. 

ich  wolde  sin  ze  laut: 

mit  eren  wol  erwant.' 

durch  friunde  liebe  da. 

ninder  anderswä, 

da  von  daz  geschach, 

die  schoenen  Kriemhilde  sach. 

der  herre  da  heleip. 

man  nu  di  zit  vertreip; 

diu  gap  im  dlche  not; 

lac  vil  jcemerlichen  tot. 


dar  itmhe  sit  der  hüene 

wie   Günther   gen   Islande   nach   Prünhill  fuor. 

24  Iteniwiu  mcere  sich  huqhen  über  Rin. 

man  seile  daz  da  wcere  manic  magedin. 

der  dähte  im  eine  werben  des  hilnic  Günthers  muot. 

daz  dühte  sine  rechen  und  die  herren  alle  guot. 


IV. 


25  Jciz  was  ein  küniginne 

.  .  .  .  ir  geliche 

si  was  unmäzen  schcene, 

si  schoz  mit  snellen  degnen 

26  Den  stein  warf  si  verre, 

swer  ir  minne  gerte, 


gesezzen  über  se: 
was  deheiniu  me. 
vil  michel  was  ir  kraft, 
umbe  minne  den  schaft. 
dar  nach  si  witen  spranc. 
der  muose  äne  wanc 


320,  1  vil  edel  Sivrit? 

20,  4  hie  ist  vil  scoener  frouwen:  di  sol  man  iuch  sehen  län.' 

321,  1  'diu  ros  [diu  BC]  läzet  stau. 

21,  2  ich  wolde  hinnen  riten: 

3  und  tragt  ouch  hin  di  schilde.  ich  wolt  in  min  lant: 

des  hat  mich  her  Giselher  mit  grözen  tri  wen  erwant ' 

324,  2  manec  scoene  magedin. 

24,  3  der  däht  im  eine  erwerben  Günther  der  kiinec  guot: 

da  von  begunde  dem  recken  vil  sere  höhen  der  muot. 

25,  2  ir  geliche  euheine  man  wesse  ninder  rae. 

diu  was  unmäzen  scoene, 


44 


DER  NIHKLUNCE  NOT.    IV.     2i\r>  l 


drill  spil  an  gewinnen 
gebrast  im  an  eime, 
32*7  Des  hele  diu  juncfronwe 
(laz  vri/ni/ii  hl  dem   Rinc 
der  wunde,  sine  sinne 
tiur  unihr  helde  vil  muosen 

328  Do  sprach  der  voit  von  Rinc 

hin  zuo  Prünhilde, 
ich  wil  umb  ir  minne 
den  wil  ich  Verliesen, 

329  iDaz  wil  ich  widerräteny' 

^jd  hat  diu  küniginne 
swer  ir  minne  wirhet, 
des  mnget  ir  der  reise 

330  'So  wil  ich  iu  daz  rdten,^ 

'ir  hitet  Sifride 

die  vil  starken  reise: 

Sit  ime  daz  ist  kündec, 

331  Er  sprach  'wil  du  mir  helfen, 

die  minneclichen  werben? 
und  wirt  mir  ze  trüte 
ich  wil  durch  dinen  willen 


der  vrowcn  wol  geborn: 

er  hct  daz  lioubct  verlorn. 

nnmdzen  vil  getan. 

ein  rtter  wol  verslän: 

an  daz  sclume  wip; 

Sit  Verliesen  den  lip. 

'ich  wil  an  den  se, 

swie  ez  mir  erge. 

wdgen  den  lip: 

sine  werde  min  wip.' 

sprach  da  Sifrit. 

so  vreislichen  sit, 

daz  ez  in  höhe  stät. 

haben  guoten  rät.''] 

sprach  do  Hagene, 

mit  iu  ze  tragene 

daz  ist  nu  min  rat; 

wie  ez  umb  die  frouwen  stdt.'' 

edel  Sifrit, 

tuo  des  ich  dich  bit. 

daz  minnecliche  wip, 

wägen  ere  unde  lip.' 


326,  4  gebrast  im  an  dem  einen, 

327,  2  daz  gehörte  bi  dem  Eine 
4  dar  umbe  muosen  helede 

328,  3  ich  wil  durch  ir  minne 


329,  3 
[5 


328,  1 

329,  2 


[13 


330,  3 
4 

331,  2 


swer  umb  ir  minne  wirbet, 
Do  sprach  der  künic  Günther 
so  Stare  unt  ouch  so  küene, 
in  strite  betwingen 
'[nu  (/]  swiget,'   sprach  dö  Sifrit: 
Unt  waern  iwer  viere, 
von  ir  vil  starken  eilen, 
daz  rät  ich  iu  mit  triwen. 
sone  lät  iuch  nach  ir  minne 
'Nu  81  swie  starc  si  welle, 
hin  zuo  Prünhilde, 
durch  ir  unmäzen  schoene 
waz  ob  mir  got  gefüeget 
di  vil  starken  swaere; 
sit  im  daz  ist  so  kündec, 
werbn  die  minneclichen,  BDJh 


er  hete  daz  houbet  sin  verloren. 

ein  riter  wolgetän: 

Sit  Verliesen  [vil  />]  den  lip. 

'ich  wil  nider  an  den  ee, 

wägen  minen  lip: 

so  vreisliche  sit, 

[wol  D]  habn  waerlichen  rät.* 

'nie  geborn  wart  ein  wip 

ine  wolde  [wol  C]  ir  lip 

mit  min  selbes  hant.' 

'iu  ist  diu  frouwe  niht  bekant. 

dine  künden  niht  genesn 

ir  lät  den  willen  wesn. 

weit  ir  niht  ligen  tot, 

niht  ze  sere  wesn  not.'  frf] 

ine  läze  der  reise  niht, 

swaz  halt  mir  geschiht. 

muoz  ez  gewäget  sin. 

daz  si  mir  volget  an  den  Rin?'  (f] 

wi  ez  um  Prünhilde  stät.' 
tuostu  des  ich  dich  bit, 
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332  Des  antwurte  Sifrit 

'gist  du  mir  din  swester, 
die  schoenen  Kriemhilde, 
so  gere  ich  niht  lones 

333  'Daz  lobe  ich/  sprach  Günther, 

unde  kumet  diu  schoene 
so  wil  ich  dir  ze  wibe 
so  mäht  du  mit  ir 

334  Des  swuoreu  si  dö  eide, 

des  wart  ir  arbeite 
§  daz  si  die  frouwen 
des  muosen  die  küenen 

335  Sifrit  muose  füeren 

die  der  helt  küene 
ab  eime  getwerge,. 
sich  garten  zuo  der  verte 

336  [Also  der  starke  Sifrit 

s6  het  er  dar  inne 

zwelf  manne  sterhe 

er  warp  mit  grdzen  listen 
53Y  Oüch  was  diu  tarnhüt 

daz  da/r  inne  worhte 

swaz  er  seihe  wolde, 

da  mit  gewanner  Prünhilt; 
J38  'Nu  sage  mirj  degen  Sifrit, 

daz  wir  mit  vollen  eren 

suln  wir  rehen  füeren 

drizec  tüsent  degene 


Sigmundes  suon 

so  wil  ich  ez  tuon, 

ein  küniginne  h^r: 

nach  minen  arbeiten  m§r.' 

'Sifrit,  an  dine  haut. 

Prünhilt  in  daz  laut, 

mine  swester  geben: 

immer  vroelichen  leben.' 

die  reken  vil  h§r. 

verre  dester  mör, 

brähten  an  den  Rin. 

Sit  in  grozen  noeten  sin. 

die  kappen  mit  im  dan, 

mit  sorge  gewan 

daz  hiez  Albrich. 

reken  küene  unde  rieh. 

die  tarnkappe  truoc, 

hrefte  genuoc, 

zuo  sin  selbes  lip. 

daz  herliche  wip. 

also  getan 

ein  ieslicher  man 

daz  in  nieman  sach. 

da  von  im  leide  geschach.l 

e  min  vart  erge, 

homen  an  den  se, 

in  Prünhilde  lant'^ 

die  wceren  schiere  hesant.'' 


J32,  4  so  ger  ich  deheines  lönes 
$33,  2  und  kumt  diu  scoene  Prünhilt 

4  so  mahtu  mit  der  sccenen 
534,  4  des  muosen  di  vil  küenen 

335, 
135,  4  sich  bereiten  zuo  der  verte 

336, 

137,  1  Ouch  was  diu  selbe  tarnhüt 

4  sus  gewan  er  Prünhilde, 

138,  3  sulen  wir  iht  recken  füeren 

5  'Swie  vil  wir  Volkes  füeren*, 
'ez  pfligt  diu  küneginne 


her  in  ditze  lant, 
immer  vroeliche  lebn.' 
Sit  in  grozen  sorgen  sin. 

2  mit  sorgen  gewan 

die  recken  küen  unde  rieh. 
4  daz  vil  herliche  wip. 

3  daz  in  doch  niemen  sach. 

4  di  werdent  sciere  besant. 
sprach  aber  Sivrit, 

so  vreislicher  sit. 
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339  ' Dev  tjescUcu   hin   ich  eiiiar, 

der  (hlle  daz  si  Hague: 
der  vlerde  duz  si  Dancwitrl, 
tnsenl  »ua«  mit  striie 

340  ^Diu  ma-ra  wesse  ich  gerne,'' 

'e  wir  hinnen  f Heren 
waz  wir  hleider  solden 
diu  uns  da  wol  zamcn. 

341  'Kleit  daz  aller  beste 

treii  man  zallcn  ziien 

des  sulen  wir  rtchiu  kleider 

daz  wirs  ihl  haben  schände, 

342  [Do  enböt  er  siner  swester 

lind  der  degen  Sifrit. 
du  hete  sich  diu  schcene 
daz  die  herren  Tidmen, 

343  Nu  was  ouch  ir  gesinde 

die  fürsten  hörnen  beide, 

dd  stuont  si  von  dem  sedele. 

da  si  den  gast  vil  edelen 

344  ^Si  willeTiomen  min  bruoder 

diu  mwre  ich  weste  gerne,'' 


der  ander  sollu  wesen, 

wir  sulen  wol  genesen: 

der  vil  küene  man. 

gelurren  nimmer  uns  Iwstän.^ 

sprach  der  hiinic  dö, 

(des  wa;r  ich  harte  frö), 

vor  Prünhilde  tragen, 

Sifrit,  duz  solt  du  mir  sagen." 

daz  ie  man  hevant, 

in  Prünhilde  lanl. 

vor  der  fron/wen  tragen, 

so  man  diu  mcsre  hwre  sagen.' 

daz  er  se  wolde  sehen, 

e  daz  was  geschehen, 

ze  lobe  wol  gehievt. 

daz  was  ir  moezUchen  leit. 

geziert  als  im  gezam. 

dö  si  daz  vernam, 

mit  ziihten  si  dö  gie 

und  ouch  ir  bruoder  enphie. 

und  der  geselle  sin. 

sprach  daz  meidin, 


338,  7  di  müesen  doch  ersterben 

ich  sol  iuch  baz  bewisen, 
9  Wir  suln  in  recken  wise 
die  wil  ich  dir  nennen, 
selbe  vierde  degene 
so  erwerben  wir  di  frouwen, 

339,  4  uns  endurfen  ander  tüsint 

340,  2  e  daz  wir  hinnen  füeren 

341,  1  'Wät  die  aller  besten 

die  treit  man  zallen  ziten 
5  Dö  sprach  der  degen  guoter 
zuo  miner  lieben  muoter, 
daz  uns  ir  scoenen  meide 
di  wir  tragen  mit  eren 
9  Dö  sprach  von  Tronege  Hagne 
'wes  weit  ir  iwer  muoter 
lät  iwer  swester  hoeren 
so  wirdet  iu  ir  dienest 

342, 

342,  4  daz  komen  der  vil  küenen 
344,  1  'Willekomen  st  min  bruoder 


von  ir  übermuot. 
degen  küene  unde  guot. 
varn  zetal  den  Rin. 
di  daz  sulen  sin. 
varn  wir  an  den  se: 
swi  ez  uns  dar  nach  erge. 
mit  strlte  nimmer  bestän.' 
4  daz  soltu  Gunthere  sagen.' 
die  ie  man  bevant, 

'so  wil  ich  selbe  gän 
ob  ich  erwerben  kan 
helfen  prüeven  kleit, 
für  di  herlichen  meit.' 
mit  herlichen  siten 
sölher  dienste  biten? 
wes  ir  habet  muot: 
zuo  dirre  hovereise  guot.' 
3  ze  wünsche  wol  gekleit. 
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'waz  ir  herren  woldet, 
lät  ir  mich  hoeren 

345  D6  sprach  der  Ttünic  Gimther 

wir  miiezen  michel  sorge 
wir  wellen  hübschen  riten 
wir  sohlen  ziio  der  reise 

346  "Nu  sitzet,  lieher  hriioder,'' 

'lät  mich  rehte  hoeren 

der  ir  gert  ze  minne 

die  üz  derwelten 
J47  Si  gie  mit  den  beiden 

üf  mairaze  riche, 

geworht  mit  gnoten  bilden, 

si  mohten  bi  den  froiiwen 
J48  Friuntliche  bliclce 

des  mohte  von  in  beiden 

er  trtioc  si  in  dem  herzen, 

sU  wart  diu  schoene  Kriemhilt 
149  D6  sprach  diu  juncfrouwe 

ich  hän  selbe  siden: 


Sit  ir  ze  hove  gät. 
wie  ez  iu  edelen  reken  st  dt,' 
'frouwe,  ich  wilz  iu  sagen, 
bi  höhme  muote  tragen, 
verre  in  fremdiu  laut: 
haben  zierlich  gewant."* 
sprach  daz  hüneges  Mnt. 
wer  die  frouwen  sint, 
in  ander  hünege  lant.' 
nam  si  beide  bi  der  hant. 
da  si  e  da  saz, 
ich  wil  wizzen  daz, 
mit  golde  wol  erhaben, 
guole  kurzwtle  hahen. 
und  güetUchen  sehen, 
harte  vil  geschehen, 
si  was  im  s6  der  lip. 
des  Tiüenen  Sifrides  wip. 
'nu  merket  waz  ich  sage. 
nu  schaffet  daz  man  trage 


J44,  4  daz  läzet  ir  mich  hoeren,  BD 
J46,  2  'und  (nu  Z>)  lät  mich  rehte  hoeren 

3  der  ir  da  gert  ze  minne 

4  di  üz  erweiten  beide 
^7,  1  Do  gie  si  mit  in  beiden 

2  üf  matraz  diu  riehen, 

348,  1 
148,  2  des  mohte  da  [von  /)]  in  beiden 

4 

5  Do  sprach  der  künec  riche 
äne  dine  helfe 

wir  wellen  kurzwilen 
da  bedürften  wir  ce  habene 
9  Do  sprach  diu  juncfrouwe 
swaz  der  minen  helfe 
des  bring  ich  iuch  wol  innen 
versagt  iu  ander  iemen, 

13  Ir  sult  mich,  riter  edele, 
ir  sult  mir  gebieten 
swaz  iu  von  mir  gevalle,  ß 
und  tuon  ez  willecliche,' 

17  'Wir  wellen,  liebiu  swester, 
daz  sol  helfen  prüeven 
des  volziehen  iwer  magede, 
wände  wir  der  verte 


BDJh 

nam  diu  frouwe  bi  der  hant. 

ich  wil  wol  wizen  daz, 
unt  güetlichez  sehn, 

des  starken  Sivrides  wip. 

*vil  liebiu  swester  min, 

kund  ez  niht  gesin. 

in  Prünhilde  laut: 

vor  frouwen  herlich  gewant.' 

'vil  lieber  bruoder  min, 

dar  an  kan  gesin, 

daz  ich  iu  bin  bereit. 

daz  waere  Krimhilde  leit. 

niht  sorgende  biten, 

mit  herlichen  siten. 

des  bin  ich  iu  bereit 

sprach  diu  wünneclichiu  meit. 

tragn  guot  gewant. 

iwer  edeliu  hant: 

daz  ez  uns  rehte  stät; 

hän  deheiner  slahte  rät.* 
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gesteint  uns  uf  dun  sdiUdcu  : 
des  willen  was  do  Günther 

350  'JVcr  sinl  die  gesellen^* 

'die,  mit  lu  gixle'idet 

er  sprach    "ich  selbe  tnerde. 

Dancwart  und  Hugne, 

351  Frouwe^  merket  rehte 

daz  ich  selbe  vierde 
ie  drier  hande  hleider 
daz  wir  äne  schände 

352  Mit  guotem  tirlouhe 

do  hiez  ir  juncfrouwen 

üz  ir  kemenäten 

die  zuo  solhem  werke 

353  Die  'Arabischen  siden 

unde  von  Zazamanc 
dar  in  si  leiten  steine, 
selbe  sneit  si  Kriemliill, 

354  Von  fremder  vische  hinten 

die  ze  sehene  wären 
die  dacten  si  mit  siden, 
nno  hceret  wunder 

355  Von  Marroch  dem  lande 

die  aller  besten  siden 

deheines  küneges  künne, 

wol  lie  daz  schinen  Kriemhilt 

356  SU  si  der  höhen  verte 

hermine  vederen 
dar  obe  p feile  lägen, 
daz  noch  snellen  helden 


so  wurken  wir  diu  kleil/ 

und  auch  Sifrit  bereit. 

sprach  diu  kiinigin, 

ze  hove  sulen  sinV 

zwene  mine  man, 

ze  hove  sulen  mit  mir  gän. 

wuz  ich  in  sage, 

ze  vier  tagen  trage 

und  also  guot  gewant 

rümen  Prünhilde  lant.'' 

die  herren  schieden  dan. 

drtzec  meide  gän 

diu  schwne  kiinigin, 

heien  großzUchen  sin. 

wiz  also  der  sne, 

der  grüenen  so  der  kle, 

des  wurden  guotiu  kleit. 

diu  herUche  meit. 

bezoc  wol  getan, 

den  liuten  fremde  dan, 

so  si  si  solden  tragen. 

von  der  liehten  wcete  sagen. 

vnd  ouch  von  Libiän 

die  ie  mer  gewan 

der  heten  si  geniioc. 

daz  si  in  holden  willen  truoc, 

heten  nu  gegert^ 

dühten  si  vil  wert; 

swarz  alsam  ein  kol; 

zceme  in  höchziten  wol. 


350,  4  suln  [mit  mir  7)]  ce  hove  [mit  mir  B]  gäi 
351,  1  Ir  sult  vil  rehte  merken  waz  ich  iu,  frouwe,  sage, 

352,  3  Krimhilt  diu  künegin, 

353,  2  unt  von  Zazamanc  der  guoten,      grüen  also  (sam  D,  alsam  B)  der  kle, 

353,  4  diu  vil  herliche  meit. 

354,  2  ze  sehene  vremden  liuten,  swaz  man  der  gewan, 
4  nu  hoeret  michel  wunder 

355,  1  Von  Marroch  üz  dem  lande 

356,  3  pfelle  dar  obe  lägen,  4  stüende  in  hohgeciten  wol. 
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57  Uz  'Arabischem  golde 

der  frouwen  immnoze 
inre  sihen  woclien 
dö  was  ouch  gewwfen 

58  Do  si  bereit  wären, 

gemachet  flizeklichen 
daz  si  tragen  solde 
den  edelen  jimcfrouwen 

59  [Nach  den  hergeselUn 

ob  si  wolden  schouwen 
ob  ez  den  helden  wcere 
ez  was  ze  rehter  mäze: 

60  Vil  michel  danlcen 

do  gerten  urloubes 
in  rtterlichen  zühten 
des  wurden  liehtin  otigen 

161  [Si  sprach  'vil  lieher  bnioder, 

und  würbet  ander  frouwen: 
und  da  iu  niht  enstücnde 
ir  muget  hie  nähen  vinden 

162  Ich  wcene  in  sagt  daz  herze 

si  weinten  al  geliche^ 

ir  golt  in  vor  den  brüsten 

die  vielen  in  genote 

163  Sie  sprach  'er  Sifrit, 

üf  triuwe  und  üf  genäde 


vil  gest eines  schein, 

was  niht  ze  klein: 

bereiten  si  diu  Meit. 

den  guoten  rechen  bereit.] 

dö  was  in  üf  den  Rin 

ein  sturhez  schifiin, 

nider  an  den  se. 

was  von  arebeiten  we. 

wart  böte  sä  gesant, 

niwez  ir  gewant^ 

ze  hurz  oder  ze  lanc. 

des  seilen  si  den  frouwen  danc] 

wart  da  niht  verdeit. 

die  reken  vil  gemeit. 

die  herren  täten  daz: 

von  weinen  trüebe  iinde  naz. 

ir  möhtet  noch  bestän, 

daz  hiez  ich  wol  getan; 

en  wäge  so  der  lip. 

ein  als  hoch  geborn  wip.^ 

daz  in  da  von  geschach, 

swaz  ieman  gesprach. 

wart  von  trähen  sal: 

von  den  ougen  zetal, 

lät  iu  bevolhen  sin 

den  lieben  bruoder  min. 


357,2 

157,  4  do  was  ouch  ir  gewaefen  BC 

158,  5  Dö  sagte  man  den  recken, 

diu  si  da  fiteren  solden, 

also  si  da  gerten. 

done  wolden  si  niht  langer 

359,  1 
J59,  4  ez  was  in  rehter  mäze: 
5  Für  alle  di  si  kömen, 

daz  si  cer  werlde  haeten 

des  möhten  si  se  gerne 

von  bezer  recken  waete 
J60,  1  Vil  groezliche  danken  R 
J61,  3  da  iu  so  sere  enwäge 
JC2,  1  Ich  waen  in  sagt  ir  herce 


diu  newas  niht  klein: 

in  waeren  nu  bereit, 

ir  zierlichen  kleit, 

daz  was  nu  getan: 

bi  dem  Eine  bestän. 

wart  ein  böte  gesant,  BDJh 

di  muosen  in  des  jehn 
bezers  niht  gesehn: 
da  ze  hove  tragn: 
künde  niemen  niht  gesagn. 

stüende  niht  der  lip. 
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doz  im  ihl  werte 

duz  lobte  der  vil  kitcne 

364  D6  sprach  der  degen  riche 

so  suU  ir  (dler  sorge, 
ich  bringe  tu  in  gesunden 
daz  wizet  sicherltchen.' 

365  Ir  goltvarwen  schilde 

unde  brahte  in  /uo  zin 
ros  hiez  man  in  ziehen: 


in  Prnnhilde  lanl.'' 
in  KrlemhUde  hanl. 
ob  tnlr  min  lip  beslnt, 
froiiwe,  haben  rdl. 
wider  an  den  Hin: 
dö  neig  \iiii\  duz  schaene  megdin.] 
man  truoc  in  üf  den  saiit 
allez  ir  gewant: 
si  wolden  riten  dan. 


da  wart  von  schoenen  frouwen     michel  weinen  getan. 


366  Do  stuonden  in  diu  venster 

ir  sehif  mit  dem  segele 
die  stolzen  hergesellen 
dö  sprach  der  künic  Günther 

367  'Daz  wil  ich,'  sprach  Sifrit. 

hinnen  wol  gefüeren: 
die  rehten  wazzersträze 
si  schieden  frceliche 

368  Sifrit  do  balde 

von  Stade  er  schieben 

Günther  der  küene 

dö  huoben  sich  von  lande 

369  Si  fuorten  riche  spise, 

den  besten  den  man  künde 
ir  ros  stuonden  ebene, 
ir  schif  gienc  ouch  ebene: 

370  Ir  starhen  segelseil 

si  ftioren  zweinzec  mile, 
mit  eime  guoten  winde 
ir  starkez  arbeiten 


diu  minneclichen  kint. 
ruorte  ein  höher  wint. 
säzen  an  den  Hin. 
'wer  sol  schifmeister  sin?' 
'ich  han  iiich  tif  der  fluot 
daz  wizet,  helde  guot. 
sint  mir  wol  behaut.' 
üz  Burgonden  lant. 
ein  schalten  gewan, 
vaste  began. 
ein  ruoder  selbe  nam. 
die  snellen  riter  lobesam. 
dar  zuo  guoten  win, 
vinden  umben  Rin. 
si  heten  guot  gemach, 
lüzel  leides  in  geschach. 
wurden  in  gestraht: 
end  ez  wurde  naht, 
nider  gein  dem  si. 
tet  Sit  schcenen  frouwen  we. 


363,  4  in  vroun  Krimhilde  hant. 

364,  3  her  wider  an  den  Rin: 

365,  3  ir  (diu  Jh)  ross  hiez  man  in  ciehen : 

366,  1  Dö  stuonden  in  den  venstern        3  di  säzen  üf  den  Rin. 

4  'wer  sol  nu  sciflFmeister  sin?* 
367,  4  üz  der  Burgonden  lant. 

368,  2  von  stade  begunde  schieben  der  kreftige  man. 

369,  3  ir  ross  diu  stuonden  scöne, 

4  ir  sciff  daz  gie  vil  ebene:     370,  2  e  daz  ez  wurde  naht, 

4  tet  Sit  den  höhgemuoten  we. 
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371  An  dem  zwelfteu  morgen, 
beten  si  die  winde 
gegen  Isensteine 
daz  was  niemen  mere 

572  [Do  der  hi'mic  Giinther 

und  ouch  die  wUen  marlte, 
"saget  wiir,  friunt,  her  Sifrit, 
wes  sint  die  bürge 

573  Des  antwiirte  Sifrit 

ez  ist  Priinhilde, 

und  Isenstein  diu  veste, 

da  muget  ir  hiute 

374  Ich  wil  iu  helden  raten, 

ir  jehet  geliche: 
swenne  wir  noch  hiute 
so  müezen  wir  mit  sorgen 

375  So  wir  die  mmnecUchen 

so  sult  ir  helde  mcere 
Günther  si  min  herre 
des  er  hat  gedingen, 

376  Des  wären  si  bereite, 

durch  ir  übermüete 

si  jähen  swes  er  wolde; 

dd  der  Jiünic  Günther 

wie   Giinther 

377  In  der  selben  zite 

der  hure  also  nähen: 
oben  in  den  venstren 
daz  er  si  niht  erhande, 


so  wir  beeren  sagen, 
verre  dan  getragen 
in  Prünbilde  lant: 
wan  Sifride  bekant. 
so  vil  der  bürge  such, 
wie  balde  er  d6  sprach! 
ist  iu  daz  behanf^ 
und  daz  herliche  lant?'' 
"ez  ist  mir  wol  behant, 
bürge  unde  lant 
als  ir  mich  hoßret  jehen. 
schcener  frouwen  vil  gesehen, 
ir  habet  einen  muot, 
ja  diuiket  ez  mich  guot. 
für  Prünhilde  gän, 
vor  der  hüniginne  stän. 
bi  ir  gesinde  sehen, 
wan  einer  rede  jehen, 
unde  ich  sin  man, 
daz  wirt  allez  getan,' 
des  er  si  loben  hiez: 
deheiner  ez  niht  liez, 
da  von  in  wol  geschach, 
Prünhilde  sach. 

Priinhilde  yewan. 

dd  was  ir  schif  gegän 
dd  sach  der  künic  stdn 
manic  schoene  meit. 
daz  was  im  woirliche  leit. 


371,  4  daz  was  ir  deheinem, 

372,  3  'sagt  mir,  friwent  Sivrit, 

4  wes  sint  dise  bürge  373,  2 

373,  4  da  muget  ir  noch  hiute        375,  3 

375,  4  des  er  da  hat  gedingen,       376,  1 

4 

376,  5  'Jane  lob  ichz  niht  so  verre 

so  durch  dine  swester, 
diu  ist  mir  sam  min  sele 
ich  wil  daz  gerne  dienen 

377,  4  daz  er  ir  niht  erkande, 


niwan  Slvride,  bekant. 

liut  unde  lant 

unde  ich  si  sin  man. 

swaz  (daz  Jh)  er  si  loben  hiez; 

di  scoeuen  Prünhilde  sach. 

durch  die  liebe  din, 

daz  scoene  magedin. 

und  so  min  selbes  lip: 

daz  si  werde  min  wip.' 

daz  was  Gunthere  leit. 

4* 
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378  Er  frthile  SlfrUleUy 

"ist  In  ihi  '/'/:  künde 
die  dort  nldcr  schovwenl 
swic  ir  herrc  geheize, 

379  D6  sprach  der  herre  Sifril 

linder  den  juncfrouwen, 
weihe  ir  nemen  woldet, 
'daz  tuon  ich,'  sprach  Günther, 

380  Ich  sihe  ir  eine 

in  sn^wizer  wa>ie: 

die  wellent  miniu  ougen 

ob  ich  gewalt  des  hete, 

381  ^Dir  hat  erweit  vil  rehte 

ez  ist  diu  edel  Prünhilt, 
nach  der  din  herze  ringet ^ 
alle  ir  gebcerde 

382  D6  hiez  diu  küniginne 

ir  herUche  meide: 

den  fremden  an  ze  sehenne. 

waz  do  die  frouwen  täten, 

383  Gen  den  iinkunden 

des  ie  site  heten 

an  diu  engen  venster 

da  si  die  helde  sahen: 

378,  2  ist  iu  daz  iht  künde 

3  di  dort  her  nider  scouwent 

4  swi  ir  herre  heize, 

380,  1  'So  sihe  ich  ir  eine  381,  4 

382,4 
383,2 
4 
383,  5  Ir  wären  niwan  viere 
Sifrit  der  küene 
■    daz  sähen  durch  diu  venster 

des  dühte  sich  getiuret 
9  Er  habt  im  da  bi  zoume 
guot  unde  schoene, 
unz  der  künic  Günther 
also  diente  im  Sifrit; 
13  Do  zöch  er  ouch  daz  sine 
er  het  solhen  dienest 
daz  er  bi  stegereife 
daz  sähen  durch  diu  venster 


dfn  gesellen  sin, 

iimh  disiu  mugediny 

gen  uns  iif  die  lluolt 

si  sint  vil  höhe  gemnot.' 

'nn  sitlt  ir  taugen  spehen 

und  sult  mir  danne  jehen 

hetet  irs  gewalt.' 

ein  riter  küene  unde  halt. 

in  jenem  venster  stäny 

diu  ist  so  wol  getan, 

durch  ir  schwnen  Itp: 

si  müese  werden  min  wip.' 

diner  ougen  schin: 

daz  schoßne  magedin, 

din  sin  und  ouch  din  muot.' 

dichte  Gunthere  guot. 

uz  den  venstern  gän 

sin  solden  da  niht  stän 

des  wären  si  bereit. 

daz  ist  uns  sider  geseit. 

strichen  si  ir  lip, 

wcetUchiu  wip. 

kömen  si  gegän, 

daz  was  durh  schouwen  getan. 


diu  dühte  Guntheren  guot. 

daz  ist  uns  sider  ouch  (wol  Jh)  geseit. 

diu  wsetlichen  wip. 

daz  wart  durch  schowen  getan. 

di  kömen  in  daz  laut. 

ein  ros  zöch  üf  den  sant. 

diu  waetlichen  wip: 

des  künec  Guntheres  lip. 

daz  zierliche  marc, 

[vil  RCJh]  michel  unde  [vil  B]  starc, 

in  den  satel  gesaz. 

des  er  doch  sit  vil  gar  vergaz. 

von  dem  schiffe  dan. 

vil  selten  e  getan, 

gestüende  [ie  CD]  helde  mer. 

di  vrowen  schcen  unde  her. 
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384  Rekle  in  einer  mäze 

von  sneblanker  vurwe 

wären  vil  geliche, 

die  lühten  von  den  hunden 

385  Ir  satel  wol  gesleinel, 

si  riien  herliche 

dar  an  hiengen  schellen 

si  hörnen  zuo  dem  lande 

386  Mit  im  hom  dö  Dancwart 

wir  hoaren  sagen  mwre, 
von  rabenswarzer  varwe 
ir  Schilde  wa/ren  niiiwe, 

387  Von  Indid  dem  lande 

die  Ms  man  an  ir  wcete 

si  liezen  äne  hiiote 

siis  riien  zuo  der  bürge 

388  Sehs  und  ahzec  turne 

dri  palas  wite  und  einen 
von  edelem  marmelsteine 
dar  inne  selbe  Prünhilt 

389  Diu  burc  was  entslozzen, 

do  liefen  in  enkegene 
und  enj)hiengen  die  geste 
ir  ros  hiez  man  behalden 

390  [Do  sprach  ein  hamerwre 

und  die  liehten  brünne.' 
sprach  von  Tronje  Hagne: 
do  begunde  Sifrit 

391  'In  dirre  burc  phliget  man, 

daz  neheine  geste 


385,  5  Mit  spern  niwesliffen, 

diu  üf  di  sporn  giengen 
diu  fuorten  di  vil  küenen 
daz  sach  alliz  Prünhilt, 

386,  4  ir  Schilde  wären  schoene, 

389,  3  unt  enpfiengen  dise  geste 

390,  2  unt  ouch  di  liehten  brünne.' 
4  dö  begonde  im  (in  CJIi)  Sivrit 

391,  1  'Man  pfliget  in  dirre  bürge, 


den  helden  vil  gemeit 

ir  ros  und  ouch  ir  cleit 

ir  Schilde  wol  getan: 

den  wcetlichen  man ; 

ir  fürbüege  smal: 

für  Prünhilde  sal: 

von  liehtem  golde  rot. 

als  ez  ir  eilen  in  gebot.] 

und  ouch  Hagene. 

wie  die  degene 

iruogen  richiu  kleit. 

yniciiel,  guot,  unde  breit. 

sach  man  si  steine  tragen: 

vil  herlichen  wagen. 

daz  schiffet  bi  der  fluot : 

die  helde  hüene  unde  guot. 

si  sähen  drinne  stän, 

sal  wol  getan» 

grüene  alsam  ein  gras, 

mit  ir  ingesinde  was. 

vil  wite  üf  getan. 

die  Prünhilde  man 

in  ir  frouwen  lant. 

und  ir  schilde  von  der  haut. 

^ gebet  uns  diu  swert 

'des  Sit  ir  ungewert,' 

'wir  wellens  selbe  tragen.' 

den  hovesite  sagen. 

daz  wil  ich  iu  sagen, 

sulen  wafen  tragen.' 

384,4  den  vil  waetlichen  man; 

mit  swerten  wolgetän, 

den  waetlichen  man: 

scharpf  unt  [dar  zuo  CD]  breit. 

diu  vil  herliche  meit. 
387,  3  ir  schififel  bi  der  flüot : 
390,  1  'ir  sult  uns  geben  diu  swert 


da  von  diu  rehten  masre  sagen. 
2  hie  Waffen  sulen  tragen 
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läl  81  tragen  hinnen: 
des  Voigt e  un gerne 

392  Man  liicz  den  gestcn  schenken 

manegen  snellen  recken 

in  fiirstUcher  wcele 

doch  wart  michel  schonwen 

393  Ir  snlt  mich  läzen  hwren,'' 

'wer  die  imkunden 

die  dort  sihe 

und  durch  wes  liebe 

394  Do  sprach  ein   ir  gesinde 

daz  ich  ir  deheinen 
wan  Stfride  geliche 
den  sult  ir  wol  enpfähen: 

395  Do  sprach  diu  küniginne 

und  ist  der  starke  Sifrit 
durch  willen  miner  minne, 
ich  fürhte  in  niht  so  sere, 

396  [Prünhilt  diu  schasne 

do  gie  mit  ir  dannen 


daz  ist  wol  getan.'' 
Hagne  (iunlheres  man.\ 
und  schaffen  guot  gemach, 
man  ze  hove  such 
allenthalben  gän: 
an  die  küenen  getan, 
sprach  diu  künigln, 
reken  mügen  sin, 
so  herlichen  stän, 
die  helde  lier  gevarn  hun.'' 
'frouwe,  ich  mac  wol  jehen 
"  mere  habe  gesehen: 
einer  drunder  stät. 
daz  ist,  fronwe,  min  rat/ 
'nu  brinc  mir  min  gewant. 
komen  in  min  lant 
ez  gdt  im  an  den  Up. 
daz  ich  werde  sin  wip.' 
wart  schiere  wol  gekleit. 
manegiu  schwniu  meit, 


391,  3  nu  lät  si  tragen  hinnen: 


392,  2  vil  manigen  snellen  recken 
5  Do  wart  vrowen  Prünhilde 

daz  unkunde  recken 

in  herlicher  waete 

da  von  begonde  vrägen 

393,  3  di  in  miner  bürge 

394,  3  wan  geliche  Sifride 

5  Der  ander  der  gesellen 
op  er  gewalt  des  hete, 
ob  witen  fürsten  landen, 
man  siht  in  bi  den  andern 
9  Der  dritte  der  gesellen 
unt  doch  mit  schoenem  libe, 
von  swinden  sinen  blicken, 
er  ist  in  sinen  sinnen 

13  Der  jungeste  dar  under 
magtlicher  zühte 
mit  giiotem  gelaeze 
wir  möhtenz  alle  fürhten, 

17  Swie  bilde  er  pflege  der  zühte 
er  möhte  wol  erweinen 
swenner  begonde  zürnen, 
er  ist  in  allen  tugenden 


392,  1  unt  schaffen  [ir  CDJIi]  gemach. 


gesaget  mit  maeren 

da  komen  waeren 

gevlozen  üf  der  fluot. 

diu  maget  shcene  unde  guot. 

4  daz  ist  mit  triwen  min  rät. 
der  ist  so  lobelich: 
wol  waer  er  künic  rieh 
und  mäht  er  diu  hän  (gehän  BJh). 
so  rehte'  herliche  stän. 
der  ist  so  gremlich, 
küneginne  rieh, 
der  er  so  vil  getuot. 
ich  waene  grimme  gemuot. 
der  ist  so  lobelich: 
sihe  ich  den  degen  rieh 
so  tninnecliche  stän. 
hete  im  hi  lernen  iht  getan, 
und  swi  shoene  si  sin  lip, 
vil  waetlichiu  wlp, 
sin  lip  ist  so  gestalt, 
ein  degen  küene  unde  balt.' 
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wol  hundert  oder  mere: 
die  geste  wolden  schouwen 
39*7  Da  mite  giengen  degne 
Prünhilde  recken : 
fünf  Imnderi  oder  mere. 
dö  stuonden  von  dem  sedele 

398  Do  diu  küaegiiinc 

zuo  dem  gaste 

'sit  willekomen  hör  Sifrit 

waz  meinet  iwer  reise? 

399  ^Vil  michel  genäde, 

daz  ir  mich  rtiochet  grüezen^ 
vor  disem  edeln  rechen 
wan  der  ist  min  herre: 

400  Er  ist  Mlnec  ze  Rine. 

durch  dine  liehe 

er  wil  dich  gerne  minnen, 

bedenke  dichs  hezite: 

401  Er  ist  geheizen  Günther, 

erwurb  er  dine  minne, 
durch  dich  mit  im 
waerer  niht  min  herre, 

402  Si  sprach  'ist  er  din  herre 

wil  er  min  geteiltiu 

behabe  er  die  meisterschaft, 

gewinne  aber  ichj 

396,  4  ez  wolden  sehen  di  geste 

397,  1 

397,  2  di  Prünhilde  recken:  4 

398,  2  nu  muget  ir  gerne  hoeren  (hcxjren 

'sit  willekomen,  Sifrit,  4 

399,  1  'Vil  michel  iwer  genäde, 

400,  1  Er  ist  geborn  von  Rine. 
4  nu  bedenke  dichs  bezite: 


gezieret  was  ir  lip. 

diu  wcetltchen  wip. 

üz  Islant, 

die  truogen  swerl  enhant] 

daz  was  den  gesten  leit: 

die  küenen  1\elde  gemeit.] 

Sifriden  sach, 

si  zühteclichen  sprach 

her  in  ditze  lant. 

daz  het  ich  gerne  bekant/ 

frou  Prünhilt, 

fürsten  tohter  millf 

der  hie  vor  mir  sUit: 

der  eren  het  ich  gerne  rät, 

waz  sol  ich  sagen  merl 

sin  wir  gevarn  her. 

swaz  im  da  von  geschiht, 

er  erlät  dich  sin  niht. 

ein  künec  rieh  unde  hör: 

sone  gert  er  niht  mör. 

ich  her  gevarn  hän; 

ich  hetez  nimmer  getan.' 

unde  du  sin  man, 

spil  also  bestän, 

so  wird  ich  sin  wip: 

ez  get  iu  allen  an  den  lip.' 

diu  vil  waetlichen  wip.^ 
üzer  (da  üz  BDJIi)  Islant, 
die  helde  küene  unt  gemeit. 
gerne  DJh)  wi  diu  magt  sprach, 
gerne  het  ich  daz  bekant.' 


401, 


401,  3  ja  gebot  mir  her  ce  varne 

möht  ich  es  im  geweigert  hän, 

402,  1 
diu  spil  diu  ich  im  teile, 
behabt  er  des  die  meisterschaft, 
ist  aber  daz  ich  gewinne, 


402,  2 
4 


min  herre  erläzet  dich  es 
unt  ist  ein  künic  her. 
sone  gert  er  nihtes  mer. 
der  recke  wol  getan: 
ich  het  iz  gerne  verlän.' 
unt  bistu  sin  man, 
unt  tarrer  diu  bestän,  CT) 


niht. 
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403  Uö  sprach  von  Troncje  Hagnc 

iwer  spil  gelclltiu. 

Gunlher  min  herre, 

er  irowet  wol  erwerben 

404  'Den  stein  sol  er  werfen 

den  gßr  mit  mir  schiezen. 
ir  muget  hie  wol  Verliesen 
des  sult  ir  iuch  bedenken,' 

405  Sifrit  der  snelle 

allen  sinen  willen 

gen  der  küniginne: 

'ich  sol  dich  wol  behüeten 

406  Do  sprach  der  künic  Günther 

nu  teilt  swaz  ir  gebietet, 
ich  bestüend  ez  allez 
min  houbet  ich  verliuse, 
40*1  Do  diu  küniginne 

der  spile  bat  si  gäben, 
si  hiez  ir  ze  strite 
ein  brünne  von  golde, 

408  Ein  wäfenhemde  sidin 

duz  in  delieime  strite 
von  pfelle  üzer  Lihiä. 
von  porten  lieht  gewürhte 

409  Die  zit  wart  den  recken 

Dancwart  und  Hagne 

wi  ez  dem  Ttünege  ergienge, 

si  dahten  Umser  reise 

403,  2  iwer  spil  diu  starken. 

4 

404,  4  des  bedenket  iuch  vil  ebene,' 

405,  1  Sifrit  der  küene 

406,  3  daz  bestüende  ich  allez 

4  min  houbet  wil  ich  Verliesen, 

407,  3  si  hiez  ir  gewinnen  (dar  bringen  JA) 

eine  brünne  rotes  goldes, 

408,  1 
3 
4 

409,  2 
4 


'frouwe,  lut  uns  sehen 

end  in  mneste  jehen 

da  mücs  ez  hcrte  sin. 

ein  alse  schwne  künlgin.'' 

und  springen  dar  nach, 

lät  iu  sin  niht  ze  gäch. 

die  öre  und  ouch  den  lip; 

sprach  daz  minnecliche  wip. 

zuo  dem  kiinege  trat, 

er  in  reden  bat 

er  sold  an  angest  sin: 

vor  ir  mit  den  listen  min.' 

fküneginne  her, 

und  waeres  dannoch  nier, 

durch  iwren  schoenen  lip. 

ir  enwerdet  min  wip.' 

sine  rede  vernam, 

als  ir  daz  gezam. 

bringen  ir  gewant, 

und  einen  guoten  Schildes  rant. 

leite  an  diu  meit, 

wdfen  nie  versneit^ 

ez  was  wol  getan:  ^ 

schein  lichte  dar  an. 

in  gelfe  vil  gedröut. 

wären  ungefröut. 

des  sorgte  in  der  muot. 

ist  uns  gesten  niht  ze  guot,^ 

e  daz  iu  müese  jehen 
:  ein  also  schcene  magedin.' 


ce  strite  guot  gewant, 

daz  leit  an  diu  meit, 

ez  was  vil  wol  getan. 

sach  man  schinen  dar  an. 

di  wären  ungefreut. 

ist  uns  recken  niht  ce  guot.' 
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410  Die  wile  was  ouch  Sifrit, 

end  ez  ieman  wesse, 
da  er  sin  tarnkappe 
dar  in  slouf  er  schiere: 

411  Er  ilte  hin  widere: 

da  diu  künigiune 

da  gie  er  tougeiilichen, 

aller  di  da  wären: 

412  Der  rinc  was  hezmjat, 

vor  munegem  hiienen  rechen, 
wol  slhen  hundert 
swem  da  geliinge, 

413  Do  was  ouch  komen  Prünhill: 

sam  oh  si  wolde  striten 
ja  triioc  si  oh  den  siden 
dar  under  minneclwhen 

414  Do  hom  ir  gesinde 

von  alrotem  golde 
mit  stälherten  Spangen, 
dar  linder  spilen  wolde 

416  Der  meide  schildevezzel 
dar  üf  lägen  steine 
der  Mhte  maneger  leije 
er  müeste  wesen  küene^ 

416  Der  schilt  was  under  huckeln, 
drier  spannen  dicfce, 
von  stäle  und  ouch  von  golde 
den  ir  Tiamercere 


der  wsetliche  man, 

zuo  dem  schiffe  gegan, 

verborgen  ligen  vant. 

du  was  er  niemen  bekant. 

do  sach  er  recken  vil, 

teilte  ir  hohiu  spil. 

daz  in  da  niemen  sach 

von  listen  daz  geschach. 

da  soldez  spil  geschehen 

die  daz  sohlen  sehen, 

sach  man  wäfen  tragen; 

daz  si  die  wärheit  solden  sagen. 

gewäfent  man  die  vani, 

um  elliii  hüneges  lant. 

manegen  goldes  zein, 

ir  liehtiu  varwe  schein. 

und  truogen  dar  zehant 

einen  Schildes  rant 

michel  unde  hreit, 

diu  vil  minnecliche  meit. 

ein  edel  horte  was. 

grüene  alsam  ein  gras: 

mit  schine  widerz  golt. 

dem  diu  frouwe  wurde  holt. 

als  uns  daz  ist  geseit, 

den  tragen  solt  diu  meit: 

rieh  er  was  genuoc; 

seihe  vierde  hhne  getruoc. 


410,  2  e  iz  iemen  erfunde, 

411,  3  dar  gi  er  tougenliche: 

aller  di  da  wären, 

412,  3  mer  danne  siben  hundert 

4  swem  an  dem  spil  geluoge, 

413,  1  Dö  was  [du  C]  komen  Brünnbilt: 

2  sam  ob  si  solde  striten  3 
4  ir  minneklichiu  varwe 

414,  1 

415,  1  Der  vrowen  schiltvezel  2 

3  der  lühte  maniger  bände 

416,  2  wol  drier  spannen  dicke 


411,  1  dö  vant  er  recken  vil 

von  listen  daz  geschach, 
daz  in  da  niemen  ensach. 


daz  ez  di  helde  solden  sagen- 

vil  manigen  goldes  zein: 
dar  under  herlichen   schein, 
die  truogen  dar  cehant 
grüene  sam  (als  DJh)  ein  gras; 
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417  Also  der  detjcn  H(ujm: 

mll  grimmen  muole 
'w(i  mi,  künic  Günther? 
der  ir  da  gert , 

418  Do  truoc  man  der  frouwen 

eineu  vil  scharfen  ger, 
starc  und  uugcfüege, 
der  ze  sinen  ecken 

419  Von  des  ger  es  swoßre 

merdehalp  messe 

den  tniogen  hhne  drie 

Günther  der  edele 

420  Do  sprach  Hagnen  hruodery 

'mich  riwet  innerclichen 
nu  hiezen  wir  ie  recken: 
suhl  uns  in  disem  lande 

421  Mich  müet  harte  sere 

hete  min  hruoder  Hagene 
und  ouch  ich  daz  mine, 
mit  ir  iihermiiete 

422  'Wir  solden  tmgevangen 

sprach  sin  hruoder  Hagene^ 
des  wir  ze  not  bedürfen, 
so  wurde  wol  gesenftet 


d<m  schilt  dar  tragen  such, 

der  helt  von  Troneje  sprach 

wi  Verliesen  wir  den  lip! 

diu  ist  des  tiuvels  wip.' 

swößre  unde  gröz 

dens  zallen  ziten  scböz, 

michel  unde  breit, 

vil  frcislicheu  sneit. 

ha;ret  wunder  sagen. 

was  dar  zuo  geslagen. 

Prünhilde  man. 

dar  umbe  sorge  gewan. 

der  küene  Dancwart, 

disiu  hoveimrt. 

wie  fliesen  wir  den  lip, 

nu  verderben  diu  wip. 

daz  ich  kom  in  daz  laut. 

sin  wafen  an  der  nant, 

so  möhten  samfte  gän 

alle  Prünhilde  man.' 

wol  rümen  d^ze  lant,' 

'het  wir  daz  gewant 

und  diu  swert  vil  guot, 

der  schoenen  frouwen  ühermuot.' 


417,  1  Also  der  starke  Hagene 
2  mit  grimmigem  muote 

4  der  ir  da  gert  ce  minnen, 

5  Vernemt  nüch  von  ir  wsete: 
von  Azagouc  der  siden 
edel  unde  riebe : 

von  der  küoeginne 

418,  2  einen  ger  vil  scharpfen,  4 

419,  2  wolvierdehalbiumesse(mässefß)  4 
5  Er  dähte  in  sinem  muote 

der  tiuvel  üz  der  helle, 
waer  ich  ze  Burgenden 
si  müeste  hie  [vil  CDJh]  lange 
421,  5  Daz  wizzet  sicherlichen, 
unt  haet  ich  tüsent  eide 
e  daz  ich  sterben  saebe 
ja  müesen  lip  Verliesen 

422,  4 


der  haete  si  genuoc. 

einen  wäffenroc  si  truoc, 

ab  des  varwe  schein 

vil  manic  herlicher  stein. 

[vil  Bl  harte  vreislichen  sneit. 

[vil  BDJh^  harte  sorgen  began. 

'waz  sol  ditze  wesen? 

wi  kund  er  da  vor  genesen? 

mit  dem  lebene  min, 

vri  vor  (fon  C)  miner  minne  sin.' 

si  soldenz  wol  bewarn. 

ce  einem  vride  geswarn, 

den  lieben  herren  min, 

daz  vil  schoene  magedin.' 

der  starken  vrowen  übermuot.'  Jli 
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423  Wol  hört  diu  maget  edele 

mit  smielendem  munde 

'nu  er  duiiket  sich  so  hüene, 

ir  vil  scharfen  wäfen 

424  1)6  si  diu  swert  gewunnen, 

der  vil  Tiüene  Dancwart 
'nu  spilen  swes  si  wellen,'' 
'Günther  ist  unhetwimgen, 

425  Brüahilde  sterke 

man  truoc  ir  zuo  dem  ringe 
groz  und  ungefüege, 
in  truogen  küme  zwelfe 

426  Den  warf  si  ze  allen  zUen, 

der  Burgonden  sorge 
'wäfen,'  sprach  Hagne, 
ja  sol  si  in  der  helle 
42t  An  ir  vil  wize  arme 
si  begunde  vazzen 
den  ger  si  höhe  zucte: 
die  eilenden  geste 

428  Uiide  waere  im  Sifrit 

so  hete  sie  Günther 
*     er  gie  dar  tougenliche 
Günther  sine  liste 

429  Er  sprach  'gip  mir  von  hauden 

unde  merke  rehte 


waz  der  degen  sprach. 

si  über  ahsel  sach: 

so  traget  in  ir  gewant: 

gehet  den  helden  an  die  hunt.' 

s6  diu  meit  gehSl, 

von  freuden  wart  rot. 

sprach  der  hüene  man: 

sU  wir  unser  wäfen  hän.'' 

groezlichen  schein. 

einen  swseren  stein, 

michel  unde  wel: 

der  küenen  helde  unde  snel. 

so  si  den  ger  verschoz, 

was  vil  harte  groz» 

'waz  hat  der  hünec  ze  trüt! 

sin  des  ühelen  tiuvels  hrtU/ 

si  die  ermel  want, 

den  schilt  an  der  haut, 

do  gie  ez  an  den  strit. 

vorhten  Prünhilde  nit. 

niht  da  ze  helfe  komen, 

sinen  lip  benomen. 

und  ruort  im  sine  hant. 

harte  sorclich  ervant. 

den  schilt  lä  mich  tragen, 

waz  du  mich  beerest  sagen. 


424,  1 

2 

425,  1  Diu  Prünnhilde  sterke 

4 
426,  2 

426,  3  'wäfeu,'  sprach  dö  Hagene,  DCJh 

427,  1  An  vil  wize  arme  (wizenarmenBCj/j) 

4  Günther  unt  Sifrit  428,  1 

428,  2  80  hete  si  dem  küuige 

5  *Waz  hat  mich  gerüeret?' 
dö  sach  er  allenthalben: 
er  sprach  'ich  pinz  Sifrit, 
vor  der  küneginne 

429,  1  Den  shilt  gip  mir  von  hende 


also  diu  maget  gebot, 

von  (vor  li)  vreuden  wart  vil  rot.  BD 

vil  groezlichen  schein. 

[der  Jh]  helde  küene  unde  snel. 

wurden  harte  gröz.  BC 


niht  [schiere  CD]  ce  helfe  komen, 

däht  der  küene  man. 
er  vant  da  niemen  stän. 
der  liebe  vriunt  din. 
soltu  gar  an  angest  sin. 
und  laze  mich  den  tragen, 


(U) 
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nu  habe  du  die  gcbecrde: 
dö  er  in  bekaude, 

430  Do  scIjöz  vil  krcfticliclieii 
ui"  einen  schilt  uiuwcn, 
den  truoc  an   siner  hcudc 
daz  fiur  sprauc  von  stäle, 

4ol  Des  starken  jüjßres  snide 

daz  man  daz  fiwer  lougen 
des  sehuzzes  beide  strüchteu 
wan  diu  tarnkappe, 

432  Sifride  dem  küenen 

vil  balde  spranc  er  widere: 
den  gßr  den  si  geschozzen 
den  schoz  do  hin  widere 

433  Daz  fiwer  stoup  üz  ringen, 

den  gör  schoz  mit  eilen 
sine  mohte  mit  ir  krefte 
ez  en  hete  nimmer 

434  Brünhilt  diu  schcene 

'edel  riter  Qunther, 
si  wände  daz  erz  hete 
nein,  si  hete  gevellet 

435  Do  gie  si  hin  balde; 

den  stein  huop  vil  hohe 


diu  werc  wil  ich  begjln/ 

ez  was  im  liebe  getan. 

diu  herliche  meit 

Miichel  uude  breit: 

daz  yiglinde  kint. 

sam  ez  wate  der  wint. 

al  durch  den  schilt  gebrach, 

üz  den  ringen  sach. 

die  kreftige  man: 

si  waereu  tot  da  bestän. 

von  munde  brast  daz  bluot. 

dö  nam  der  helt  guot 

im  hete  durch  den  rant: 

des  starken  Sifrides  haut. 

als  ob  ez  tribe  der  wint. 

daz  Sigmundes  kint. 

des  schuzes  niht  gestän. 

der  künic  Günther  getan. 

balde  üf  spranc: 

des  sehuzzes  habe  danc' 

mit  siner  kraft  getan: 

ein  verre  kreftiger  man. 

zornic  was  ir  muot: 

diu  edel  maget  guot. 


429,  4  dö  er  in  [reht  BJh]  erkande, 
5  'Nu  hil  du  mine  liste, 
so  mac  diu  küneginne 
an  dir  deheiues  ruomes, 
DU  sih  tu  wi  diu  vrowe 

430,  4 

432,  4  den  frumte  [ir  BCJh]  dö  hin  widere 
5  Er  dähte  'ich  wil  niht  schiezen 

er  kerte  des  geres  snide 
mit  der  gerstangen 
daz  ez  erklanc  vil  lüte 

433,  2  den  shuz  [den  BD]  shöz  mit  eilen 

3  sine  mohte  mit  ir  creften 

4  ez  enhaete  der  künic  Günther 

434,  1 

434,  2  'Günther,  ritter  edele, 

4  ir  was  dar  nach  geslichen 

435,  1  Dö  gie  si  hin  vil  balde: 


dine  soltu  niemen  sagen: 

[vil  B]  lücel  iht  bejagen 

des  si  doh  willen  hat, 

vor  dir  unsorclichen  stät.' 

alsam  (als  BJh)  ez  waete  der  wint. 

daz  schoene  magedin.' 
hindern  rücke  sin: 
er  shöz  üf  ir  gewaot, 
von  siner  ellenthaften  haut. 


[en  CDJ]  triwen  niemer  getan. 

wie  (vil  B)  balde  si  üf  gespranc  (spranc  C 
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si  swanc  in  krefticliche 

dö  spranc  si  nach  dem  würfe, 

136  Der  stein  was  gevallen 

den  wurf  brach  mit  spränge 
dar  gie  der  snelle  Sifrit, 
Günther  in  wegete, 

1:37  Sifrit  was  küene 

den  stein  warf  er  verrer, 
von  sinen  schoenen  listen 
daz  er  mit  dem  sprunge 

i38  Zuo  ir  ingesinde 

dö  si  ze  ende  des  ringes 
'balde  komet  her  näher, 
ir  sult  künic  Günther 

139  Dö  leiten  die  vil  küenen 

si  buten  sich  ze  füezen 
Günther  dem  riehen, 
si  wänden  er  hete 

140  Er  gruoztes  minnecliche; 

do  nam  in  bi  der  hende 
si'erloubte  im  daz  er  solde 
des  freuten  sich  die  degne 

141  Si  hat  den  riter  edele 

in  den  palas  wUen. 

do  erhöt  manz  den  rechen 

Dancwart  und  Hagne 

142  Sifrit  der  snelle, 

sine  tarnkappe 

435,  4 

436,  1 
13G,  3  dar  gie  der  herre  Sifrit, 

4  Günther  in  dö  wegte, 

437,  3 

137,  5  Der  sprunc  [der]  was  ergangen, 

Do  sach  man  ander  niemen 
Prünnhilt  diu  schoene 
Sifrit  haete  geverret 

138,  3  'vil  balde  kumt  her  näher, 

ir  sult  dem  künec(küüigeß)  Günther 

139,  4  si  wänten  daz  er  haete 

140,  4  des  freute  sich  dö  Hagene, 

442,  2 


verre  von  der  hant: 

daz  lüte  erklang  ir  gewant. 

zwelf  kläfter  dan: 

diu  maget  wol  getan. 

da  der  stein  gelac: 

der  helt  des  wurf  es  pflac. 

kreftic  unde  lanc: 

dar  zuo  er  witer  spranc. 

het  er  kraft  genuoc 

den  künic  Gunthere  truoc. 

ein  teil  si  lüte  sprach, 

den  helt  gesunden  sach, 

mäge  und  mine  man: 

alle  werden  undertän.' 

diu  wäfen  von  der  hant, 

von  Burgonden  laut 

vil  manic  küener  man. 

mit  siner  kraft  diu  spil  getan. 

ja  was  er  tugende  rieh. 

diu  maget  lobelich: 

haben  da  gewalt. 

vil  küene  unde  halt. 

mit  ir  dannen  gm 

also  daz  wart  getan, 

mit  dienste  dester  haz. . 

muosenz  läzen  äne  haz. 

wise  er  was  genuoc, 

er  ze  behalten  truoc. 

ja  (do  DJh)  erclanc  ir  allez  ir  gewant. 
wol  zwelf  cläfter  dan: 

der  helt  in  werfene  pflac.  BC 

so  hete  er  (er  hete  BJh)  craft  genuoc 

der  stein  [der]  was  gelegen. 

wan  Günther  den  degen. 

[diu  BD]  wart  in  zorne  röt. 

des  künic  Guntheres  tot. 

ir  (min  Jh)  mäge  unt  mine  man: 

alle  wesen  undertän.' 

diu  spil  mit  siner  craft  getan. 

der  degen  küene  unde  halt, 

er  abe  behalten  truoc. 
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dö  gie  er  liin  widere 
dA  er  und  ander  decjne 
443  'Su  wol  mich  dine  niicre,' 
daz  iwer  höhverten 
daz  iemen  lebet  der  iuwer 
nu  sult  ir,  niaget  edele, 


dfl.  raaiiic  frouwe  saz, 

alles  leides  vergaz. 

sprach  Sifrit  der  degen, 

also  ist  gelegen, 

meister  müge  sin. 

uns  hinnen  volgen  an  den  Rin.' 


444  Dö  sprach  diu  wol  geldne 

ez  müezen  e  hev'mden 
Jane  mag  ich  also  lihle 
die  niine  besten  friunde 

445  Dö  hlez  si  boten  riten 

si  besande  ir  friunde^ 
die  bat  si  ze  Isensteine 
und  hiez  in  geben  allen 

446  Si  riten  tegeliche 

Prünhilde  bürge 
'jarid,^  sprach  Hagenej 
wir  erbeiten  hie  übele 

44t  So  si  nu  mit  ir  hrefte 
(der  hüniginne  wille 
waz  ob  si  also  zürnet 
so  ist  diu  maget  edel  uns 

448  Do  sprach  der  starlte  Sifrit 
des  ir  da  habet  sorge, 

442,  4  er  sprach  zuo  dem  künege, 
5  *Wes  pitet  ir  min,  herre? 
der  iu  diu  küneginne 
unt  lät  uns  balde  schowen 
sam  ers  niht  enwesse  B 
9  Dö  sprach  diu  küniginne 
daz  ir  habt,  her  Sifrit, 
diu  hie  hat  errungen 
des  antwurte  ir  Hagene 
13  Er  sprach  'da  het  ir,  vrowe, 
dö  was  bi  dem  schefife 
dö  der  vogt  von  Rine 
des  ist  ez  im  unkündic,' 

446,  2  der  Prünnhilde  bürge 

4  wir  erbeiten  hie  vil  übele 

447,  4  so  ist  uns  diu  magt  edele 


Ules  mah  niht  ergän. 

mäge  und  mine  man. 

gerämen  niht  min  lant: 

müezen  werd,en  e,  besanl."" 

allenthalben  dan, 

mäge  unde  man. 

homen  unerwanty 

rieh  %ind  herlich  gewant. 

späte  unde  fruo 

scharhafte  zuo. 

'waz  haben  wir  getan! 

der  schoßnen  Brünhilde  tnan. 

Tioment  in  daz  lant 

ist  uns  unbehant: 

daz  wir  sin  verlorn'^), 

ze  grozen  sorgen  geborn,'' 

'daz  sol  ich  understen. 

des  läze  ich  niht  ergen. 

unt  tet  [vil  BCJh]  wisliche  daz. 
wan  beginnet  ir  der  spil, 
teilet  also  vil? 
wi  diu  sin  getan.' 
gebärt  der  listige  man. 
'wi  ist  daz  geschehn 
der  spil  niht  gesehn, 
diu  Guntheres  haut?' 
üzer  Burgunden  lant. 
betrüebet  uns  den  muot: 
Sifrit  der  helt  guot, 
diu  spil  iu  an  gewan: 
sprach  der  Guntheres  man. 


i 
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ich  sol  iu  helfe  bringen 
von  uz  erweiten  rechen 

149  Ir  sult  nach  mir  niht  vrägen: 
got  müeze  iwer  ere 
ich  liume  sclmre  widere 
der  allerhesten  degne 

töO    Sone  sU  et  niht  ze  lange,'' 
"wir  sin  iwer  helfe 
er  sprach  'ich  kiime  widere 
daz  ir  mich  habet  gesendet, 

wie   Sifrit  nach 

töl  Hannen  gie  dö  Sifrit 
in  siner  tarnhappe, 
dar  an  sd  stiiont  vil  tougen 
er  fuort  ez  balde  dannen, 

1:52  Den  schifmeister  niemen  sach: 
von  Sifrides  hreften: 
si  wänden  daz  ez  fiiorte 
nein,  ez  fuorte  Sifrit, 

1:53  Bi  des  tages  zite 

lio'm  er  zeime  lande 
hundert  langer  raste 
daz  hiez  Niblunge, 

1:54  Der  helt  fuor  alleine 

daz  schif  gebant  vil  balde 
[er  gie  zuo  eime  berge, 
und  siiohte  herberge, 

1:55  D6  Tiom  er  für  die  porten: 
ja  huoten  si  ir  eren, 
anz  tor  begunde  bozen 
daz  was  wol  behüetet: 

1:56  Einen  ungefüegen 

bi  dem  zallen  ziien 

52,  1  Den  schefmeister  sach  niemen: 

:53,  3  wol  hundert  langer  raste 

daz  hiez  ze  (in  D)  Nibelunge, 


lier  in  ditze  lant 

die  tu  noch  nie  wurden  behant. 

ich  wil  hinnen  varn. 

die  zit  wol  bewarn. 

und  bringiu  tüsent  man 

der  ich  künde  ie  gewan.* 

sprach  der  hünic  dö. 

billichen  vrö.' 

in  vil  kurzen  tagen. 

sult  ir  der  hüniginne  sagen* 

den   Nibelnn(jrn   fuor. 

zer  porten  üf  den  sanl 

da  er  ein  schiffet  vant. 

daz  Sigmundes  hint: 

als  ob  ez  wcete  der  wint. 

daz  schiffet  sere  vldz 

die  wären  also  groz. 

ein  sunder  starker  wint: 

der  schcenen  Siglinde  kint. 

und  bi  der  einen  naht 

mit  michelre  mäht, 

und  dannoch  lihte  baz: 

da  er  den  grozen  hört  besaz. 

üf  einen  wert  breit: 

der  riter  vil  gemeit. 

dar  üfe  ein  burc  stuont, 

so  die  wegemüede  tuont. 

verslozen  im  diu  stuont. 

so  noch  die  Hute  tiiont.] 

der  unkunde  man. 

dö  vant  er  innerthalben  stän 

der  der  burc  phlac, 

sin  gewcefen  lac. 

450,  2  vil  pillichen  vrö.' 

4  daz  sult  ir  Prünnhilde  sagen.' 

453,  2  mit  groezlicher  mäht, 

unt  dannoch  paz: 
456,  1  der  der  bürge  pflac, 
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der  sprai^li  'wer  ist  der  hözet 
do  wandelt  shie  stimme 

457  Und  sprach  'ich  hin  ein  recke: 

ich  erzürne  eleslichen 
der  gerne  sampfte  Iwije 
daz  muotc  den  porlenarey 

458  Nu  hele  der  rlse  küene 

sin  helmen  itj  sin  houhet: 
den  schilt  vil  halde  zucle, 
wie  rehte  gremlichen 

459  Wi  er  getorsie  wecken 

du  wurden  siege  swinde 
du  heg  und  im  sclmmen 
doch  schuof  der  portencere 

460  Von  einer  isensiangen: 

ein  teil  hegunde  fürhten 

do  der  portencere 

dar  umhe  was  im  wcege 

461  Si  striten  also  sere 

do  horte  man  daz  diezen 
er  twanc  den  portenwre, 
diu  mcere  wurden  künde 

462  Do  horte  daz  striten 

Alhrich  der  küene f 
er  wäfent  sich  halde 
disen  gast  vil  edelej 

463  Alhrich  was  kiiene, 

heim  unde  ringe 
und  eine  geisel  swcere 
do  lief  er  harte  swinde 

464  Sihen  knöpfe  swcere 

da  mit  er  umb  die  hende 

457,  1  Er  sprach  'ich  pin  ein  recke: 


462,  1  Do  hört  daz  grimme  striten 

463,  1  Albrich  was  vil  grimme, 

464,  2  da  mit  er  vor  (umb  H)  der  hende 


so  vaste  an  daz  torT 

der  küene  Sifrit  du  vor 

entsliuz  iif  daz  lor. 

noch  hiule  da  vor, 

und  hete  sin  gemach/ 

dö  daz  Sifrit  gesprach. 

sin  wcefen  an  gelän^ 

der  vil  starke  man 

daz  tor  er  üf  swief: 

er  do  an  Sifriden  lief! 

so  manegen  kiienen  man. 

von  siner  hant  getan. 

der  herliche  gast. 

daz  im  sin  spenge  zehrast 

des  gie  dem  helde  not. 

der  helt  den  grimmen  tot, 

so  kreftecVichen  sluoc. 

der  herre  Sifrit  genuoc. 

daz  al  diu  hure  erschal. 

in  Nihlunge  sal. 

daz  er  in  sit  gehant. 

in  al  der  Nihlunge  lant. 

verre  durch  den  herc 

ein  wildez  getwerc. 

und  lief  da  er  da  vant 

da  er  den  risen  vaste  gehant. 

dar  ziio  starc  gemioc. 

er  an  dem  lihe  truoc, 

von  golde  an  siner  hant. 

da  er  Sifriden  vant. 

hiengen  vor  dar  an, 

den  schilt  dem  kiienen  man 

458,  4  er  an  Sifriden  lief! 

459,  4  daz  sin  gespenge  cebrast 

460,  2  Sifrit  den  [grimmen  D]  tot, 
4  sin  herre  Sifrit  genuoc. 

3  und  lief  da  er  vant 
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sluoc  so  blileylichcn, 
des  libes  hom  in  sorge 

465  Den  sclierm  er  von  der  hende 

do  stiez  er  in  die  scheide 

sinen  hamercere 

er  sclionde  siner  litite, 

466  Mit  starTcen  sinen  handen 

und  vie  hi  dem  harte 
er  zogte  in  imgefuoge, 
zuht  des  jungen  heldes 

467  Lüte  rief  der  küene 

und  möht  ich  iemens  eigen 
(dem  swuor  ich  des  eide, 
ich  diende  iu  e  ich  sturhe,'' 

468  Er  hant  ouch  Alhrichen, 

die  Sifrides  hrefte 

daz  twerc  hegiinde  vrägen 

er  sprach  ^ich  heize  Sifrit: 

469  ^S6  wol  mich  dirre  mcBre,' 

'nu  hän  ich  wol  erfunden 
daz  ir  von  wären  schulden 
,        ich  tuon  swaz  ir  gebietet, 

470  Do  sprach  der  herre  Sifrit 

und  bringet  mir  der  besten 
tüsent  Niblunge, 
so  wilVu  leides 

471  Dem  risen  und  Albriche 

do  lief  Albrich  balde 

sorgende  wacter 

er  sprach  "wol  «/",  ir  helde, 

472  Si  Sprüngen  von  den  betten 

tt7sent  riter  snelle 

4G5,  4  er  shönte  siner  zühte, 

4G6,  2  dö  vienc  er  bi  dem  parte  4 

468,  1 

469,  2 

470,  2  unt  bringet  mir  der  recken, 

4  warumbe  er  [dö  B]  des  gerte, 

471,  3  er  wacte  sorgende 


daz  im  des  vil  zebrast. 

do  der  wa'tUche  gast. 

gar  zebrochen  swanc: 

ein  wäfen,  daz  was  lanc. 

wold  er  niht  slahen  tot: 

als  im  tugent  daz  gebot. 

lief  er  Albrichen  an 

den  altgrisen  man: 

daz  er  vil  lüte  er  sehr  e. 

tet  Albriche  we. 

'nu  läzet  mich  genesen. 

an  einen  rehen  wesen 

ich  wcer  im  undertän), 

sprach  der  listige  man. 

sam  den  risen  e: 

taten  im  vil  we. 

"wie  Sit  ir  genantV 

ich  wände  ich  woire  iu  wol  behaut.' 

sprach  Albrich  daz  getwerc. 

diu  herlichen  werc, 

muget  landes  herre  wesen. 

daz  ir  läzet  mich  genesen.'' 

"ir  sult  vil  balde  gän^ 

reken  die  wir  hdn 

daz  mich  die  hie  gesehen: 

läzen  hie  niht  geschehen.^ 

lost  er  do  diu  bant. 

da  er  die  recken  vant: 

der  Niblunge  man, 

ir  sidt  ze  Sifride  gän.'' 

und  wären  vil  bereit. 

die  wurden  wol  gekleit. 

als  im  diu  (sin  CJh)  tugent  daz  gebot. 

diu  tet  Albriche  we. 

alsam  den  risen  e: 

diu  degenlichen  werc, 

der  besten  di  wir  hän, 

des  hört  in  niemen  verjehen. 
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sl  gUnKjcn  du  si  fundeu 

dil  wart  iün  schäme  yriiezan 

473  VH  karzcn  was  eiizündcty 

daz  si  kamen  schiere, 
er  sprach  'ir  sali  hinnen 
des  vant  er  vil  hereile 

474  [IVol  drizec   liisenl  recken 

iiz  den  wurden  iusenl 
den  hrähte  man  ir  helme 
wan  er  si  füeren  wolde 

475  Er  sprach    ir  guoten  rUer, 

ir  stilt  vil  richiu  kleider 
wan  uns  da  sehen  müezen 
dar  umhe  sult  w  zieren 

476  An  einem  morgen  fruo 

waz  sneller  geverten 

si  fuorten  ros  diu  guoten 

si  kamen  weigerlichen 

477  üö  stuonden  in  den  zinnen 

do  sprach  diu  küniginne 
die  ich  dort  sihe  f/iezen 

sie  'füet^ent  seyel  tvize, 

478  Do  sprach  der  künec  von  Rine 

die  het  ich  an  der  verte 
die  hän  ich  hesendet: 
der  herlichen  gesle 

479  Do  such  man  Sifriden 

in  herlicher  wcete, 

do  sprach  diu  küniginne 

sol  ich  die  geste  grüezen, 

480  Er  sprach  'ir  sult  enkegen  in 

oh  ir  si  sehet  gerne, 

473,  2  daz  si  shiere  kömea, 

3  er  sprach  'ir  sult  von  hinnen  BD 

474,  1  Wol  drizec  hundert  recken 

477,  4 

478,  4 

479,  4  sol  ich  di  geste  enpfähen, 

480,  2  ob  wir  si  sehen  gerne, 


Sifriden  sttln: 

ein  teil  mit  werken  getan. 

man  schancte  im  liitertranc. 

er  seit  ins  allen  danc. 

mit  samt  mir  über  fluot.'' 

di  helde  küene  unde  guot. 

W{7ren  schiere  komen: 

der  besten  do  genomen. 

und  ander  ir  gewant, 

in  daz  Brimhilde  lant.] 

daz  wil  ich  iu  sagen, 

da  ze  hove  tragen, 

vil  minneclichiu  wip. 

mit  guoter  wcete  den  Up.'' 

huohen  si  sich  dan. 

Sifrit  do  gewan! 

unt  herlich  gewant: 

in  daz  Prünhilde  lant. 

diu  minneclichen  kint. 

'weiz  ieman  wer  di  sint 

s6  verre  üf  dem  se? 

die  sint  noch  wizer  danne  snt/ 

'ez  sint  mine  man. 

hie  nähen  hi  verlän. 

die  sint  nu,  frowc,  komen."* 

wart  mit  zühten  war  genomen. 

vor  ime  schiffe  stän, 

und  ander  manegen  man. 

lier  küneCy  ir  sult  mir  sagen, 

oder  sol  ichz  verdagenV 

für  daz  palas  gen; 

daz  si  daz  wol  versten.'' 


di  sint  noch  wizer  danne  der  (ein  CJ^)  sn§.' 

wart  vil  gröze  war  genomen. 

oder  sol  ich  grüezen  si  verdagen?' 
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do  tet  diu  Muieginne 
Sifriden  mit  dem  gruoze 


als  ir  der  kiniic  riet: 

si  von  den  anderen  schiel. 


181   Man  schiiof  in  herherge 
du  was  so  vil  gesle 
daz  si  sich  allenthalben 
do  wolden  die  vil  küenen 

i82  Do  sprach  diu  hüniginne 
der  geteilen  hunde 
min  und  des  künegcs  gesten, 
do  antwurte  Dancwarl, 

183  'Vil  edel  hüneginne, 

ich  trüwez  so  geteilenj'' 
'swaz  ich  erwerbe  schände, 
daz  er  milte  wwre, 

184  Do  sich  Hagnen  briioder 

so  manege  riche  gäbe 
der  einer  marc  gerle^ 
daz  die  armen  alle 

185  Wol  bi  hundert  phunden 

genuoge  in  richer  wcete 
die  nie  da  vor  gelruogen 
daz  gevriesch  diu  hünigin: 

486  Do  sprach  diu  kimeginne 

daz  iwer  kamercere 
läzen  niht  beliben: 
derz  noch  understiiende, 

487  Do  sprach  von  Troneje  Hagne 

ez  hat  der  künec  von  Rine 

also  vil  ze  gebenne 

daz  wir  von  hinnen  füeren 


und  behielt  in  ir  gewant. 

komen  in  daz  lant, 

drungen  mit  den  scharn. 

heim  zen  Burgonden  varn. 

'ich  wold  im  wesen  holt, 

min  Silber  und  min  golt         * 

des  ich  so  vil  hän.^ 

des  küenen  Giselheres  «la«, 

lät  mich  der  slüzel  pflegen. 

sprach  der  küene  degen, 

die  lät  min  eines  sin.'' 

daz  tet  er  groezUchen  schin. 

der  slüzle  underwant, 

b6t  des  heldes  haut: 

dem  wart  sd  vil  gegeben 

muosen  froelichen  leben. 

gab  er  äne  zal. 

giengen  vor  dem  sal, 

so  herlichiu  kleit. 

ez  was  ir  sw€ere  unde  leit. 

lier  künec,  ich  het  des  rät 

mir  wil  miner  wät 

er  swendet  gar  min  golt. 

dem  wold  ich  immer  wesen  holt,' 

^frouwe,  iu  si  geseit, 

golt  unde  kleit 

daz  wir  des  haben  rät 

iht  der  Prünhilde  wät.' 


481,  2  dö  was  so  vil  der  geste 

482,  4  des  antwurte  Dancwart, 

484,  3  swer  einer  marke  gerte,      485, 

486, 

486,  5  Er  git  so  riche  gäbe, 

ich  habe  gesant  nach  töde: 
ouch  trüwe  i'z  wol  verswenden, 
so  muten  kameraere 


des  künic  Giselheres  man, 
4  ez  was  ir  waerliche  leit. 
2  mir  wil  der  minen  wät 
ja  waenet  des  der  degen 
ich  wils  noch  lenger  pflegen, 
daz  mir  min  vater  lie.* 
gewan  noch  küneginne  nie. 
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488  'Naiu  durch  minc  lirbe,^ 

nu  Inl  mir  crfiiHini 
von  i)ol(lc  und  auch  sidan, 
so  wir  über  homen  luüm 

489  Mit  edclem  geste'me 

ir  selber  kamer wre 

sine  wohl  es  niht  gelrouwen 

Günther  und  Hagne 

490  Do  sprach  diu  juncfrouwe 

diu  sol  e  hie  besliflen 
dö  sprach  der  künic  edele 
der  tu  dar  zuo  gevalle, 

491  Ein  ir  höhst en  mäge 

{er  was  ir  muoter  bruoder), 
*nu  lät  iu  sin  bevolhen 
si  rihten  sich  ze  verte: 

492  Si  fuorte  mit  ir  dannen 

dar  zuo  hundert  meide: 
sin  sihnten  sich  niht  langer, 
die  si  da  heime  liezen, 

493  In  tugentUchen  ziihten 

si  k^ste  ir  ncelisten  friunde 
mit  guotem  urloube 
zuo  ir  vater  lande 

494  Man  hörte  lif  ir  verte 

aller  kurzewile 

ouch  kom  in  zuo  ir  reise 

si  fuoren  von  dem  lande. 


sprach  diu  kiinegin. 

zweinzec  leitschrin 

daz  gehen  sol  min  hant 

in  der  liurgonden  lanl.'' 

ladet  man  ir  diu  schrin. 

du  mite  muoste  sin: 

dem  Giselheres  man. 

dar  umbe  lachen  began. 

'wem  läz  ich  miniu  lant'^ 

min  und  iwer  hant/ 

'nu  heizet  her  gän 

den  sul  wir  vogel  wesen  län.' 

diu  frowe  bi  ir  sach 

zuo  dem  diu  maget  sprach 

min  bürge  und  ouch  ir  lant.' 

man  sach  si  riten  üf  den  sunt. 

sehs  und  ahzec  wip, 

vil  schcene  was  der  lip. 

si  wolden  gähen  dan. 

hei  waz  der  weinen  began! 

diu  frouwe  rümte  ir  lant: 

die  si  bi  ir  vant, 

si  kamen  üf  den  se. 

kom  diu  frouwe  nimmer  nie. 

maneger  hande  spil: 

der  heten  sie  vil. 

ein  rehter  wazzerwint: 

daz  beweinde  maneger  mvoifr  kiut. 


488,  4  so  wir  komen  übere 

491,  3 

491,  [4  unze  daz  hie  rihte 

5  Dö  weit  si  ir  gesindes 
die  mit  ir  varn  solden 
zuo  jenen  tüsint  recken 
si  rihten  sich  cer  verte: 

492,  2  dar  zuo  wol  hundert  mägde: 

493,  1 

493,  2  si  kust  ir  friunt  di  naehsten 

494,  1  Do  hört  man  üf  ir  verte 

3  dö  kom  in  zuo  ir  reise  4 


in  daz  Guntheres  lant.' 

raiae(die6'ö)bürgeuntouchdiu(dazC)laiit, 

des  künic  Guntheres  hant.' 

[wol  ß]  zweinzic  hundert  man, 

ze  Burgunden  dan, 

üz  Nibelunge  lant,    CDJdh] 

man  sach  si  riten  üf  den  sant. 

si  rümte  ir  eisen  lant: 


mit  vil  grözen  vreuden  sint 


« 
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495  [Doch  woU  si  den  herren 
ez  wart  ir  hurzwiJe 
ze  Wormez  zuo  der  bürge 
dar  si  vil  frölden  rlche 


niht  minnen  üf  der  vart: 
vnz  in  ir  hüs  gespart 
an  eine  hohzil, 
körnen  mit  ir  helden  sit.] 


wie   Sifrit  ze  ff'^o/'tnz   (jcsuni  wart. 

496     Jjö  si  gevaren  wären  volle  niun  tage, 

do  sprach  von  Troneje  Hagne    'nu  beeret  waz  ich  sage, 
wir  sümen  uns  mit  den  maeren    ze  Wormez  an  den  Rin: 


iwer  boten  solden 

497  Do  sprach  künic  Günther 

uns  wsere  ze  der  verte 
als  ir,  friunt  Hagne. 
unser  hovereise 

498  'Nu  bitet  Sifriden 

der  kan  si  wol  gewerben 
verseit  er  iu  die  reise, 
durch  iwer  swester  liebe 

499  Er  sande  nach  dem  recken: 

er  sprach  'sit  wir  nähen 
so  sold  ich  boten  senden 
und  ouch  miner  muoter, 

500  Er  sprach  'ir  sult  riten 

und  ouch  durch  Kriemhilde, 
daz  ez  mit  mir  verdiene 
dö  daz  erhörte  Sifrit, 

501  'Enbietet  swaz  ir  wellet: 

ich  wil  ez  werben  gerne 


495,  1  Done  wolde  si  den  herren 
497,  1  Dö  sprach  der  künic  Günther 
5  Des  antwurte  Hagene 

lät  mich  pflegen  der  kamere. 
wil  ich  bi  den  vrowen, 
unz  [daz  D]  wir  si  bringen 

498,  4 

499,  5  Des  ger  ich  an  iuch,  Sifrit: 

daz  ich  ez  iemer  diene,' 
dö  widerredete  iz  Sivrit, 
unz  daz  in  Günther 

500,  4  dö  daz  gehörte  [\\öxi  her/>)  Sifrit, 

501,  1  'Nu  enbietet  swaz  ir  wellet:       2 


nu  ze  Burgonden  sin.' 

'ir  habet  war  geseit. 

niemen  so  bereit 

nu  ritet  in  min  laut. 

tuot  in  nieman  baz  bekant.' 

füern  die  botschaft: 

mit  ellenhafter  kraft. 

ir  sult  mit  guoten  siten 

der  ferte  in  friuntlichen  biten.' 

der  kom,  dö  man  in  vant. 

heim  in  miniu  lant, 

der  lieben  swester  min 

daz  wir  nähen  an  den  Rin.' 

durch  den  willen  min 

daz  schoene  magedin, 

diu  herliche  meit.' 

dö  was  der  reke  vil  bereit. 

des  wirt  niht  verdaget. 

durch  die  schcene  maget» 

3  ceiuer  höchgezit, 


'ich  pin  niht  böte  guot. 

beliben  üf  der  fluot 

behüeten  ir  gewant, 

in  der  Burgende  lant. 

der  bete  in  vriuntlichen  piteu,'  BB 

nu  leistet  minen  muot, 

sprach  der  degen  guot. 

der  vil  küene  man, 

sere  vlegen  began. 

durch  di  vil  schoeoen  raeit, 
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zwiu  sol  i(!h  die  vcrzihen 
durch  si,  swaz  ir  gebietet, 

502  'So  saget  Uoten, 

daz  wir  an  dirre  veiic 
lät  wizzen  mine  bruodcr 
ir  sult  ouch  unser  friunde 

503  Mine  scboene  swester 

ir  sult  ir  Brünhilde 

und  ouch  dem  gesinde 

dar  ndch  ic  ranc  min  herze, 

504  Und  saget  Ortwine, 

daz  er  heize  rihten 
und  ander  mine  mäge 
ich  wil  mit  Prünhilde 

505  Und  saget  miner  swester, 

daz  ich  mit  minen  gesten 

daz  si  wol  enphähe 

daz  wil  ich  immer  diende 

506  Sifrit  der  hörre 

vrouwen  Prünhilde, 

und  zallem  ir  gesinde: 

ez  enkunde  in  dirre  werlde 

507  Mit  vier  und  zweinzec  recken 

des  küneges  kom  er  äne, 

allez  daz  gesinde 

si  vorhten  daz  ir  hörre 

508  Si  erbeizten  von  den  rossen: 

schiere  kom  in  Giselher, 
und  Gernöt  sin  bruoder. 
do  er  den  künic  Günther 

501,  3  zwiu  sold  ich  die  verzlhen 

4  swaz  ir  [durch  si  CDJh']  gebietet, 

502,  1  'So  saget  miner  muoter, 

2 

503,  1  Di  minen  schoenen  swester 
2  min  unt  Prünhilde  dienest 

4 

504,  2  daz  er  heize  sidelen 

505,  1 

505,  3  daz  si  mit  vllze  enpfähe     506,  1 

506,  2  von  vroun  Prünnhilde, 


die  ich  in  herzen  hftn? 
daz  ist  allez  getan.' 
der  riehen  kiinigin, 
hohes  muotes  sin. 
wie  wir  geworben  hau. 
disiu  mcere  beeren  lan. 
sult  ir  niht  verdageu, 
und  minen  dienest  sagen, 
und  allen  minen  man. 
wol  ich  daz  verendet  hdn. 
dem  lieben  neveu  min, 
sidel  an  den  Rin. 
die  sol  man  wizzen  län, 
gröze  hochgezite  han. 
so  si  habe  vernomen 
si  ze  lande  komen, 
die  triutinne  min. 
umbe  Kriemhilde  sin.' 
balde  urlop  nam 
als  im  daz  wol  gezam, 
do  reit  er  an  den  Rin. 
ein  böte  bezzer  niht  gesin. 
ze  Wormz  er  dö  reit, 
do  daz  wart  geseit, 
muote  jämers  not: 
dort  beliben  wsere  tdt. 
höhe  stuont  ir  muot. 
der  junge  künic  guot, 
wie  balde  er  do  sprach, 
niht  bi  Sifride  sach! 


Uoten  der  künegin, 
in  höhen  muote  sin. 

sult  ir  ir  sagen,  Jh 
wi  wol  ich  daz  verendet  hän! 
ze  (vor  />)  Wormez  au  den  Rin. 
so  si  daz  habe  vernomen 
balde  urloup  genam 
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609  'Sit  willekomen,  her  Sifrit. 
war  ir  minen  bruoder, 
Prünhilde  sterke 
so  wsere  ir  hohiu  minne 

510  'Die  angest  lät  beliben. 

eiibiutet  sinen  dienest 
den  lie  ich  wol  gesunden: 
daz  ich  sin  böte  wsere 

511  Ir  sult  daz  ahten  schiere, 

daz  ich  die  küneginne 
die  sol  ich  läzeu  hceren 
Günther  und  Prünhilt; 

612  Do  sprach  der  junge  Giselher 

da  habet  ir  miner  swester 
si  treit  vil  michel  sorge 
diu  meit  sihet  iuch  gerne: 

613  Do  sprach  der  hörre  Sifrit 

daz  sol  willeclichen 
wer  seit  nu  den  frouwen 
des  wart  do  böte  Giselher, 

514  Giselher  der  junge 

und  ouch  zuo  siner  swester, 

'uns  ist  komen  Sifrit, 

in  hat  min  bruoder  Günther 

515  Er  bringet  uns  diu  msere, 

nu  sult  ir  im  erlouben 
er  seit  diu  rehten  maere 
noch  was  den  edelen  frouwen 

616  Si  Sprüngen  nach  ir  waete 

si  bäten  Sifriden 

daz  tet  er  willeclichen, 

Criemhilt  diu  edele 

617  'Sit  willekomen,  her  Sifrit, 

wä  ist  min  bruoder  Günther, 

509,  3  diu  Prünnhilde  sterke 

512,  3  si  treit  ouch  michel  sorge    513,  1 

513,  2  daz  sol  vil  willeclichen 

514,  1  Giselher  der  snelle  515,  1 

516,  1 


ir  sult  mich  wizzen  län 

den  künic,  habet  getan. 

in  wsen  uns  habe  benomen: 

uns  ze  grozen  schaden  komen.' 

iu  und  den  mägen  sin 

der  hergeselle  min. 

er  hat  mich  iu  gesant, 

mit  mseren  her  in  iwer  laut. 

swie  so  daz  geschehe, 

und  iwer  swester  sehe. 

waz  in  enboten  hat 

ir  dinc  in  beiden  höhe  stät.' 

'da  sult  ir  zuo  in  gän: 

liebe  an  getan. 

umbe  den  bruoder  min. 

des  wil  ich  iwer  bürge  sin.' 

'swä  ich  ir  dienen  kan, 

mit  triwen  sin  getan. 

daz  ich  wil  dar  gän?' 

der  vil  wsetliche  man. 

zuo  siner  muoter  sprach, 

da  er  si  beide  sach, 

der  helt  üz  Niderlant: 

her  ze  Eine  gesant. 

wiez  umbe  den  künic  ste. 

daz  er  ze  hove  ge, 

A 

her  von  Islant. 

michel  trüren  bekant. 

und  leiten  sich  an: 

hin  ze  hove  gän. 

wan  er  si  gerne  sach. 

zuo  im  vil  güetlichen  sprach 

riter  lobelich. 

der  edel  künic  rieh? 

in  wsen  uns  hat  benomen; 
'swaz  ich  ir  dienen  kan, 

michel  sorgen  bekant. 
dö  leiten  si  sich  an; 
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von  Piünliildc  sterke 
owö  mir  armer  meide, 
618  Do  sprach  der  riter  kücue 
ir  vil  schoeüc  vrouweii 
ich  lie  in  wol  gesunden: 
er  hat  mich  in  beiden 

519  Mit  fiiuntlichcr  liebe, 

enbiutet  in  ir  dienest 
und  lät  iwer  weinen: 
sie  hete  in  manegen  ziten 

520  Si  bat  den  boten  sitzen: 

do  sprach  diu  minnecliche 
ob  ich  ze  boten  miete 
dar  zuo  sit  ir  ze  riche: 

521  'Ob  ich  nu  eine  böte,' 

so  enphieng  ich  doch  gerne 
do  sprach  diu  tugentriche 
si  hiez  ir  kameraere 

622  Vier  und  zweinzee  bouge 
gap  si  im  ze  miete, 
er  woldez  niht  behalten, 
ir  vil  schoenen  meiden 

523  Ir  muoter  bot  ir  dienest 
'ich  sol  iu  sagen  mere,' 
'wes  iuch  der  künic  bittet, 
ob  ir  daz,  frouwe,  leistet. 


den  wöcn  wir  hdn  verlorn. 

daz  ich  zer  weide  ie  wart  geborn. 

'gebet  mir  botenbröt. 

weinet  äne  not. 

daz  tuon  ich  iu  bekant: 

mitten  maeren  her  gesaut. 

vil  edel  künegin, 

er  und  diu  wine  sin. 

si  wellent  schiere  komen.' 

so  lieber  maere  niht  vernomen. 

des  was  er  vil  bereit. 

'mir  waere  niht  ze  leit 

iu  geben  solt  min  goit. 

ich  wil  iu  sust  wesen  holt.' 

sprach  er,  'drizec  laut, 

gäbe  üz  iwer  haut.' 

'so  sol  ez  sin  getan.' 

nach  der  boten  miete  gän. 

mit  gesteine  guot 

so  stuont  des  beides  muot, 

er  gab  ez  sä  zehant 

die  er  ze  kemenäten  vant. 

in  vil  güetlichen  an. 

sprach  der  küene  man, 

so  er  kumet  an  den  Rin: 

er  welle  iu  immer  waege  sin. 


518,  4  si  habent  mich  iu  beiden 

519,  1  Iu  enbiutet  holden  dienest 

mit  vriutitlicher  liebe, 
nu  läzet  iwer  weinen: 
5  Mit  snewizen  geren 
wischte  si  näh  trehenen. 
dem  boten  dirre  maere 
dö  was  ir  michel  trüren 


522,  2  di  gap  si  im  ce  miete. 
4  ir  naehstem  ingesinde. 


518,  1  'nu  gebt  mir  botenbröt, 
2  ir  weinet  äne  not. 

er  unt  diu  wine  sin 
vil  edeliu  künegin. 

ir  ougen  wol  getan 

danken  si  began 

diu  ir  da  wären  komeu. 

unt  [ouch  CD]  [ir  BC'Jh]  weinen  benomen. 

520,  3  iu  solde  gebn  min  golt. 

4  ich  wil  iu  [sus  6'J//]  immer  wesn  holt' 

521,  3  'nu  sol  ez  sin  getan.' 
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)24  Sine  riche  geste, 

daz  ir  die  wol  enphähet, 

daz  ir  gen  im  litet 

des  Sit  ir  von  dem  künige 

)25  Do  sprach  diu  minnecliche 
swaz  ich  im  kan  dienen, 
mit  friuntlichen  triuwen 
do  m^rte  sich  ir  varwe, 

j26  Ez  enwart  nie  böte  enphangen 
getorste  si  in  hän  küsset, 
anders  minneelichen 
do  täten  [die]  Bürgenden 

yil  Der  palas  und  die  wende 
gezieret  gön  den  gesten: 
wart  vil  wol  bezimbert 
disiu  starke  hochgezit 

)28  Do  riten  allenthalben 
der  drier  künege  mäge 
daz  si  den  solden  warten 
da  wart  üz  der  valde 

)29  Do  Seite  man  diu  msere, 
Prünhilde  vriunde: 
von  des  volkes  krefte 
hei  waz  man  küener  degne 


horte  ich  in  gern 

und  sult  in  des  gewern 

für  Wormez  üf  den  sant. 

mit  guoten  triuwen  gemant.' 

'des  bin  ich  bereit. 

daz  ist  unverseit: 

so  sol  ez  sin  getan.' 

die  si  vor  liebe  gewan. 

deheines  fürsten  baz. 

daz  hete  si  äne  haz: 

er  von  der  vrowen  schiet. 

als  in  der  böte  geriet. 

was  allez  über  al 

der  Guntheres  sal 

durch  manegen  fremden  man. 

huop  sich  vil  froelichen  an. 

die  wege  durch  daz  laut 

hete  man  besant, 

di  in  da  solden  komen. 

richer  wsete  vil  genomen. 

daz  man  riten  sach 

do  huop  sich  ungemach 

in  Bürgenden  laut. 

da  ze  beiden  siten  vant! 


)24,  1  Di  sine  riehen  geste, 

4 
525,  1 
)25,  2  swaz  ich  im  kan  gedienen, 
)26,  2  getorste  si  in  küssen  (geküssenD), 
wi  rehte  minnekliche  4 

5  Sindolt  und  Hünolt 
vil  grözer  unmuoze 
[si  D]  rihten  daz  gesidele 
des  küniges  schafifaere 
9  Ortwin  unt  Gere 
si  sanden  nach  den  friunden 
si  kunten  in  di  höhzit 
da  eierten  sich  engegene 


)29, 


2  di  Prünnhilde  vriunde: 
5  Dö  sprach  diu  shoene  Crimhilt 
di  an  dem    antpfange 
di  suochen  üz  den  kisten 
so  wirt  uns  von  den  gesten 


des  hört  ich  in  gern 
mit  rehten  triwen  gemant.' 
'des  bin  ich  vil  bereit, 
daz  ist  im  unverseit: 
diu  vrowe  taete  daz. 
als  in  Sifrit  geriet, 
unt  Rümolt  der  degen, 
muosen  si  dö  pflegen, 
vor  Wormez  üf  den  sant. 
man  mit  arbeiten  vant. 
dine  wolden  daz  niht  län, 
allenthalben  dan: 
diu  da  solde  sin. 
diu  vil  shoenen  magdin. 
528,  3  di  in  da  wolden  komen. 


'ir  miniu  magedin, 
mit  mir  wellen  sin, 
diu  aller  besten  kleit: 
lob  unt  ere  [vil  D]  geseit.' 
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i)üO  Dar  köincn  do  die  rcckou 
hcMliche  setelc 
die  die  vrovvcii  soldcn  litcn 
bczer  phcrtgereite 

631  Hei  waz  da  lichtes  goldes 
in  luhte  von  den  zoumen 
die  giildinen  schamele 
die  blähte  man  den  frouwen; 

532  Sehs  und  ahzec  vrouwen 

die  gebende  truogen. 
körnen  die  vil  schöne 
dar  kom  ouch  wol  gezieiet 

533  Si  truogen  riche  phelle, 

vor  den  fremden  recken, 

daz  ir  schcenen  varwe 

er  waere  in  swachem  muote, 

534  Von  zobel  und  von  härme 

da  wart  vil  wol  gezieret 
mit  pougen  ob  den  siden, 
iu  enkunde  dize  flizen 

535  Vil  manegen  gürtel  spsehe 

über  liehtiu  kleider 
üf  edel  röke  ferrans 
den  edeln  juncfrouwen 

536  Ez  wart  in  fürgespenge 

genset  vil  minnecliche. 
der  ir  liehtiu  varwe 
so  schcenes  ingesindes 


530,  1  Do  körnen  ouch  di  recken: 

di  herlichen  sätele 

531,  5  üffe  dem  hove  wären 

den  edeln  juncvrowen, 
diu  sjnalen  fürbüege 
von  den  besten  siden 

532,  4  da  kom  ouch  wol  gecieret 
5  Fiimfcec  unde  viere 

ez  wären  ouch  di  höhsten 
di  sach  man  valevahse 
des  e  der  künic  gerte, 

533,  3  daz  ir  genuoge  shoene  BC 
536,.  3  der  ir  vil  liehtiu  varwe 


urid  hiczen  tragen  dar 
von  rotem  golde  gar, 
ze  Wormz  an  den  Kin. 
künde  nimmer  gcsin. 
von  den  mccren  schein! 
vil  manic  edel  stein, 
ob  lichtem  phelle  guot 
si  wären  frcclich  gemuot. 
sach  man  für  gän, 
zuo  Kriemhilde  dan 
und  truogen  richiu  kleit. 
vil  manic  wsetlichiu  meit, 
die  besten  die  man  vant, 
so  manic  guot  gewant, 
ze  rehte  wol  gezam. 
der  ir  deheiner  wsere  gram, 
vil  kleider  man  da  vant. 
manec  arm  unde  haut 
di  si  solden  tragen, 
ze  ende  niemen  gesagen. 
rieh  unde  lanc 
manic  hant  dö  swanc, 
von  pfelle  üz  'Aräbi. 
was  vil  höher  vröuden  bi. 
manic  schoeniu  meit 
ez  möhte  ir  wesen  leit, 
niht  lühte  gen  der  wät. 
nu  niht  küneges  künne  h4t. 

di  hiezen  tragen  dar 

diu  vrowen  pfert  bereit 

als  ich  iu  hän  geseit. 

sach  man  di  moere  tragen 

da  von  iu  iemen  künde  gesagen. 


von  Bürgunde  laut: 
di  man  inder  vapt. 
under  liehten  porten  gän. 
daz  wart  mit  vlize  getan. 
534,  3  di  si  da  solden  tragen. 
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)37  Do  die  minneclichen 

di  si  da  füeren  solden, 
der  hoch  gemuoten  recken 
man  truoc  ouch  dar  mit  Schilden 

IV ie   Prünhilt  ze    IV or 

)38  Anderthalp  des  Rines 

den  künec  mit  sinen  gesten 
man  sach  ouch  da  bi  zoume 
die  si  enphähen  solden, 

)89  Do  die  von  Islande 

und  ouch  von  Nihkinge 
si  gähten  zuo  dem  lande 
da  man  des  Mineges  friunde 

)40  Nu  hoert  ouch  disiu  msere 
üoten  der  vil  riehen, 
gefrumte  von  der  bürge 
da  gewan  ein  ander  künde 

341  Vil  manegen  hiihurt  riehen 

von  helden  lohelichen 

vor  Kriemhilde  der  schoenen 

do  hiiop  man  von  den  mceren 

342  Der  künec  was  komen  übere, 

hei  waz  starker  schefte 
man  hört  da  hurtlichen 
hei  waz  richer  buckeln 
543  Die  vil  minneclichen 

Günther  mit  sinen  gesten 

er  fuorte  Prünhilde 

da  lühte  wider  ein  ander 


nu  truogen  ir  gewant, 
die  komen  dar  zehant, 
ein  vil  michel  kraft, 
manegen  eschinen  schaft. 

?nz   eil]) hang 671   tvart. 

sach  man  mit  manegen  scharn 

zuo  dem  Stade  varn. 

leiten  manic  meit. 

die  wären  alle  bereit. 

zen  schiffen  hörnen  dan, 

Sifrides  man, 

{unmüezec  wart  ir  hant)^ 

anderthalp  des  Stades  vant. 

von  der  künigin, 

wie  si  diu  meidin 

dar  si  da  selbe  reit. 

vil  manic  riter  unde  meit. 

sach  man  dan  getrihen 

{niht  wol  wcer  ez  helihen) 

zuo  den  schiffen  dan. 

manege  vrowen  wol  getan. 

und  manic  werder  gast. 

vor  den  frowen  brasti 

von  Schilden  manegen  stoz. 

vor  gedrange  lüte  erdöz! 

stuonden  an  der  habe. 

gie  von  schiffen  abe; 

selbe  an  siuer  haut. 

vil  liehte  steine  unde  gewant. 


537,  1  öö  di  vil  minneclichen 

538,  3  ouch  sah  man  da  bi  zoume 


340,  5  Der  herzöge  Gere 

niwan  für  daz  bürgetor: 
der  muost  ir  fürbaz  dienen, 
des  wart  im  wol  gelönet 
9  Ortwin  der  küeue 
vil  geselleclicheD 
ze  so  grözera  antpfange, 
wart  nie  so  vil  der  vrowen 


539,  4  des  Stades  anderthalben  vant. 
Crimhilt  zoumte  dan 
Sifrit  der  küene  man 
si  was  ein  schocne  kint. 
von  der  junefrowen  sint. 
bi  froun  üoteu  reit 
manic  riter  unde  meit. 
des  wir  wol  mügen  jehen, 
bi  ein  ander  gesehen. 

543,  2  gie  von  den  shiffen  abe: 
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544  Mit  vil  grözcn  zühtcii 

da  si  vrouii  l'rünbildc 

man  sach  dd  schappcl  rucken 

dd  si  sich  kustcu  beide: 

545  Dö  sprach  gezogenlichen 

'ir  sult  zuo  disen  landen 
mir  und  niincr  muoter 
der  getriwen  vriunde.' 

546  Die  frowen  sich  beviengen 

so  minneclich  euphähen 
so  die  vrowen  beide 
frou  Uote  und  ir  tohter: 
54T  Dö  Prünhilde  frouwen 
dd  wart  minneclichen 
von  w setlichen  recken 
man  sach  die  edelen  meide 

548  fe  daz  ir  gruoz  ergieuge, 

ja  wart  da  geküsset 

noch  stuonden  bi  ein  ander 

daz  liebet  an  ze  sehene 

549  Dö  spehten  mit  den  ougen 

daz  si  also  schoenes 
so  die  frowen  beide: 
man  kos  an  ir  libe 

550  Die  frowen  spehen  künden 

die  lobten  durch  ir  schoene 
do  sprächen  dd  die  wisen, 
man  möhte  Kriemhilde 

551  Wider  ein  ander  giengen 

man  sach  da  wol' gezieret 
dd  stuonden  sidin  hütten 
der  was  dd  gar  erfüllet 

544, 

547,  2  da  wart  vil  miuneclichen 

4  man  sach  dischoeDenmägede  548, 

549,  4  ouch  kos  mau  an  ir  libe  BD 

551, 

551,  5   Von  des  küneges  mägeu 


vrou  Kriemhilt  dö  gie, 

und  ir  gesinde  enphie. 

mit  wizen  heiiden  dan, 

daz  wart  durch   liebe  getan. 

Kriemhilt  daz  meidin 

uns  willekomen  sin, 

und  allen  die  wir  hau 

dö  wart  dd  uigen  getan. 

mit  armen  dicke  hie. 

gehörte  man  noch  nie, 

der  briute  taten  kunt, 

si  kusten  dicke  ir  süezeu  munt. 

volkömen  üf  den  sant, 

gcnomen  bi  der  haut 

manec  wip  wol  getdn. 

vor  vroun  Prünhilde  stdn. 

daz  was  ein  lengiu  stunt. 

manic  röter  munt. 

die  künege  tohtre  rieh: 

manegen  reken  lobelich. 

die  ö  hörten  jeheu 

heten  niht  gesehen 

des  jach  man  dne  lüge. 

dehelner  slahte  trüge. 

und  minneclichen  lip, 

daz  Guntheres  wip: 

die  hetenz  baz  besehen, 

für  Prünhilde  jehen. 

maget  uude  wip. 

vil  manegen  schoenen  lip. 

und  manic  guot  gezelt: 

vor  Wormez  allez  daz  velt. 

3  mit  liebten  henden  dan, 

4  daz  wart  durch  zuht  getan.  B 

2  manic  rösevarwer  munt. 

3  dl  küniges  tohter  rieh: 

da  deheiner  slahte  trüge.  BD 
3  und  manec  rieh  (höh  Jh)  gezelt: 
wart  driusen  da  setäu- 
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i52  Nu  wären  ouch  die  geste 
vil  manic  richiu  tjoste 
daz  velt  begunde  stouben, 
mit  louge  waere  enbrunnen. 

53  Des  da  die  reken  plüägen, 

mich  dimliet  daz  er  Sifrit 
vil  manege  widerhere 
er  fuort  der  Nihliinge 

54  Do  kom  von  Troneje  Hagne, 

den  buhurt  minneclichen 
dazs  ungestoubet  liezen 
des  wart  dö  von  den  gesten 

55  Der  buhurt  was  zergangen 

dö  giengen  kurzwilen 
die  riter  zuo  den  vrouwen 
da  vertriben  si  di  stunde, 

56  Vor  äbende  nähen, 

und  ez  begunde  kuolen,    > 
sich  huoben  gen  der  bürge 
mit  ougen  wart  getriutet 
51  Da  wart  von  guoten  knehten 
von  den  hoch  gemuoten,  * 
biz  für  den  palas, 
da  wart  gedienet  vrouwen, 

58  Dö  wurden  ouch  gescheiden 

freu  üote  und  ir  tohter 

mit  ir  ingesinde 

dö  hört  man  allenthalben 

59  Gerihtet  was  gesidele: 

ze  tische  mit  den  gesten. 


ze  rossen  alle  komen. 

durch  Schilde  wart  genomen. 

sam  ob  al  daz  laut 

da  wurden  helde  wol  bekant. 

daz  such  vil  manic  meit. 

mit  sinen  degen  reit 

für  die  hütten  dan. 

tüsenl  wcBÜicher  man. 

als  im  der  wirt  geriet: 

dö  der  hell  geschiet, 

diu  vil  schoenen  kint. 

gevolget  güetlichen  sint. 

über  al  daz  velt. 

under  manic  hoch  gezelt 

üf  höher  vröuden  wän. 

biz  man  riten  wolde  dan. 

dö  die  sunne  nider  gie 

niht  lenger  man  daz  lie, 

manec  man  unde  wip. 

vil  maneger  schoenen  vrowen  lip. 

vil  kleider  ab  geriten, 

nach  des  landes  siten, 

da  der  künic  nider  stuont. 

so  helde  hoch  gemuote  tuont. 

die  riehen  künigin. 

die  giengen  beide  hin 

in  ein  vil  witez  gadem. 

ze  fröuden  groezlichen  kradem. 

der  künic  wolde  gän 

dö  sach  man  bi  im  stän 


51,  6  dö  hiez  man  Prünnhilde 
unt  mit  in  al  die  vrowen, 
dar  brähten  si  di  degene 

54,  5  Dö  sprach  der  herre  Geriiöt 
unz  ez  beginne  kuolen: 
dienen  shoenen  wiben 
so  der  künic  welle  riten. 


unt  Criemhilde  gäo, 
da  man  schale  vaut. 
üzer  Burguuden  laut, 
'diu  ros  läzet  stau 
so  sul  wir  ane  van 
für  den  palas  wit; 
daz  ir  vil  bereite  sit.' 


55,  1  Do  der  buhurt  was  cergangen 

57,  1  Da  wart  von  guoten  beiden  (recken  C)     3  der  künic  [da  Cß]  nider  stuont. 

59,  1  Gerihtet  wart  gesidele: 
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die  schccncn  PriiiihilUc. 

in  des  künogCK  lande: 
r)üO  Des  Wirtes  kamcncre 

daz  wazzer  für  truogen. 

ob  iu  daz  ieman  seite 

ze  lürstcn  hochgezitc: 
5G1  fi  daz  der  voit  von  Kine 

dö  tet  der  h6rre  Sifrit 

er  mande  in  siner  triuwe, 

e  daz  er  Prünhilde 

562  Er  sprach  'ir  sult  gedenken 

swenne  daz  vrou  Prünhilt 
ir  gaebt  mir  iwer  swester. 
ich  hän  an  iwer  reise 

563  Dö  sprach  der  künec  ze  dem  gaste 

ja  sol  niht  meineide 

ich  wilz  iu  helfen  fliegen 

dö  bat  er  Kriemhilde 

564  Mit  vil  schcßnen  meiden. 

dö  sprtmv  von  einer  stiegen 
'heizet  wider  keren 
min  swester  wan  alelne 

565  Do  hräht  man  Kriemhilde 

da  stuonden  riter  edele 
in  dem  sale  witen. 
ouch  was  Prünhilt 

566  Dö  sprach  der  künic  Günther 

durch  din  selber  tugende 

ich  swuor  dich  eime  recken: 

so  hästu  minen  willen 

559,  5  Vil  manic  hergesidele 
vol  spise  wart  gesetzet, 
des  si  [da  BD]  haben  solden, 
dö  sach  man  bi  dem  künege 

5G0,  1 

563,  4  dö  hiez  man  Oriemhilde 

564,  1  Mit  ir  vil  schoenen  mägden. 

3  'nu  heizet  wider  wenden 

4  niwan  min  swester  eine 

565,  4  dö  was  diu  frowe  Prüanhilt 

56G,  3 


kröne  si  dö  truoc 

jA  was  si  richc  gcnuoc. 

von  goldc  in  peken  rot 

des  wicre  liizel   not, 

daz  man  diende  baz 

ich  woltc  niht  gelonben  daz. 

wazzer  dö  genara, 

als  im  daz  gezam, 

wes  er  im  verjach 

da  heinie  in  Islande  sach. 

wes  mir  swuor  iwer  hant, 

koeme  in  dize  lant, 

war  sint  die  eide  komen? 

vil  michel  arbeit  genomen.' 

Mr  habet  mich  rehte  ermant. 

werden  des  min  hant: 

so  ich  beste  kan.' 

ze  hove  friuntlichen  gän 

si  Tcumen  für  den  sal. 

Giselher  zetal 

dlsiu  magedin: 

sol  /fcic  hi  dem  künege  sin.'' 

da  man  den  künic  vant. 

von  maneger  fürsten  lant 

man  hiez  si  stille  stän. 

eben  ze  tische  gegän. 

'swester  vil  gemeit, 

loese  minen  eit. 

wirdet  er  din  man, 

mit  grözen  triuwen  getan.' 

mit  guoten  tavelen  breit 
als  uns  daz  ist  geseit. 
wi  wenec  des  gebrast! 
vil  manigen  herlichen  gast, 
in  becken  von  golde  rot 
ce  hove  für  den  künic  gän 


vol  hin  unz  an  den  tissch  gegäu 
unt  wirdet  er  din  man, 
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67  Do  sprach  diu  maget  edele 
ir  sult  mich  niht  flogen, 
swie  ir  mir  gebietet: 
ich  wil  in  loben  gerne, 

58  Von  liebe  und  ouch  von  vröuden 

ze  dienste  sich  der  recke 
man  bat  si  zuo  ein  ander 
man  vrägte  si  ob  si  wolde 

59  In  meitlichen  zühten 

doch  s6  was  gelücke 

daz  si  in  versprach 

si  lobte  ouch  ze  wibe 
70  Dö  er  si  gelobete 

giietlichen  umbevähen 

von  Sifrides  armen 

vor  beiden  wart  geküsset 
n  Sich  teilte  daz  gesinde. 

an  daz  gagensidele 

sizen  mit  Kriemhilde. 

man  sach  die  Nihlunge 


lieber  bruoder  min, 

ja  wil  ich  immer  sin 

daz  sol  sin  getan. 

swen  ir  mir,  herre,  gebet  ze  man.' 

Sifrit  wart  rot: 

vroun  Kriemhilde  bot. 

an  dem  ringe  stän: 

den  vil  wsetlichen  man. 

si  schämte  sich  ein  teil: 

und  Sifrides  heil, 

aldä  niht  zehant. 

der  edel  küncc  von  Niderlant. 

und  ouch  in  diu  meit, 

was  da  vil  bereit 

daz  minnecliche  kint. 

diu  edel  küniginne  sint.] 

also  daz  geschach, 

man  Sifriden  sach 

in  diende  manic  man: 

mit  Sifride  gän. 


V. 


72  xJer  künic  was  gesezzen, 

dö  si  sach  Kriemhilde 
bi  Sifride  sitzen, 
über  liehtiu  wange 

73  Do  sprach  der  wirt  des  landes 

daz  ir  so  läzet  truoben 


und  Prünhilt  diu  meit. 
(dö  wart  ir  nie  so  leit) 
weinen  si  began: 
sach  man  vallen  traben  dan. 
'waz  ist  iu,  frowe  min, 
lichter  ougen  schin? 


>8,  1  Von  lieber  ougen  blicke 

3  man  hiez  si  zuo  ein  ander 
)9,  2  iedoch  so  was  gelücke 

3  daz  si  in  niht  versprechen 
ouch  lobte  si  ce  wibe 

fl,  3  mit  Criemhilde  sitzen. 
f2,  2  dö  sah  si  Criemhilde 

4  ir  vielen  heize  träheue 


567,  1  'vil  lieber  bmoder  min, 

4  den  ir  mir,  herre,  gebet  ce  man.' 
wart  Sivrides  varwe  rot: 


wolde  [al  H]  da  cehant. 
570,  4  diu  shoene  küniginne  sint. 

4  mit  samt  (aldä  mit  Jh)  Sifride  gän. 


über  liehtiu  wange  dan. 
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ir  sult  iuch  vröun  baldc: 
min  laut  uiul  ininc  bürge 

574  'Ich  mac  wol  weinen  bnlde,' 

'unibe  dine  swester 
di  sich  ich  sizen  nähen 
daz  muoz  ich  immer  weinen, 

575  Do  sprach  der  liünic  Günther 

ich  wil  iu  zanderen  ziten 
war  umbe  ich  mine  swester 
ja  mac  si  mit  dem  recken 
57G  Si  sprach  'mich  riwet  immer 
wessich  war   ich  mchle^ 
daz  ich  iu  nimmer  wolde 
im  saget  mir  wä  von  Kriemhill 

577  Do  sprach  der  künic  Günther 

er  hat  als  ich  wol  bürge 
daz  wizzet  sicherlichen, 
dar  um  he  gab  ich  im  ze  wibe 

578  Swaz  ir  der  himic  seile, 

dö  gähte  von  den  tischen 
ir  buhurt  wart  so  herte, 
den  wirt  bi  sinen  gesten 

579  Er  dähte  er  Icege  sanfter 

dö  was  er  des  gedingen 
im  müese  von  ir  schulden 
er  begunde  friuntlichen 

580  Riterschaft  die  geste 

der  hünec  mit  shne  wlbe 
vor  des  sales  stiegen 
Kriemhilt  und  Prünhilt: 

573,  3  ir  muget  iuch  vreun  balde:        4 

574,  4 

575,  1 

576,  1  Si  sprach  'mich  jämert  immer   4 

577,  1  Dö  sprach  der  künic  edele(riche  6') 
2  er  hat  als  wol  bürge 
4  dar  umb  gab  ich  im  ze  minnen 

578,  1 


580,  1  Ir  ritterschaft  di  geste 


579, 


iu  ist  undertän 

unde  manic  Wcnetlicli  man.' 

sprach  diu  schoene  meit. 

ist  mir  von  herzen  leit. 

dem  eigen  holden  din: 

sei  si  so  verderbet  sin." 

'ir  sult  des  stille  dagen. 

disiu  maere  sagen, 

Sifride  hän  gegeben. 

immer  vroeliche  leben." 

ir  schasne  und  ouch  ir  zulit. 

ich  hete  gerne  fluhtj 

geligen  nähen  bi, 

wine  Sifrides  sV 

^ich  tuonz  iu  wol  behant. 

unde  witiu  lant: 

er  ist  ein  künic  rieh: 

die  schoenen  meit  lobelich.'' 

doch  hete  si  trüeben  muot. 

manic  riter  guot: 

daz  al  diu  burc  erdoz. 

harte  sere  verdröz. 

der  schmnen  vrowen  bi. 

niht  gar  in  herzen  vri, 

liebe  vil  geschehen: 

an  vroun  PrünhUde  sehen. 

bat  man  abe  län: 

ze  bette  wolde  gän. 

gesamden  sich  dö  sit 

noch  was  ez  beidenthalp  an  nit. 

unt  manic  waetlicher  man.' 
sol  si  also  verderbet  sin.' 
'ir  mügt  wol  stille  dagen 
diu  wioe  Sivrides  si.' 

als  ich  unt  witiu  lant: 

si  hete  [doch  D]  trueben  muot. 

liebes  vil  geschehen: 

noch  was  iz  an  ir  beider  nit. 


I 
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J81 


382 


583 


584 


585 

I 

586 

I 

587 


Do  kom  ir  ingesiiide: 

ir  riche  kamersere 

sich  teilten  do  die  recken, 

dö  sach  man  vil  degene 
Die  herren  körnen  beide 

dö  dähte  ir  iewedere 

den  wsetlichen  vrouwen: 

Sifrides  kurzwile 
Ich  sage  iu  niht  mere 

DU  hceret  disiu  msere, 

bi  frouwen  Prünhilde. 

er  hete  dike  samfter 
In  sabenwizen  hemde 

dö  dähte  der  riter  edele 

des  ich  ie  da  gerte 

si  muos  im  durch  ir  schcene 
Diu  lieht  begunde  bergen 

do  gie  der  degen  küene 

er  leite  sich  ir  nähen: 

die  vil  minneclichen 
Sl 'sprach  'riter  edele, 

des  ir  da  hahet  gedingen, 

ich  wil  noch  me'it  helihen 

iinz  ich  diu  mcere  ervinde."" 
Dö  rang  er  nach  ir  minne 

dö  greif  nach  eime  gürtel 


581, 
582, 

I 

583,  5 


585, 


4  dö  sach  man  vil  der  degene 

5  Dö  der  herre  Sifrit 
unt  er  so  minnecliche 
mit  sinen  edelen  minnen, 
er  üseme  für  si  eine 

583,  3 
Daz  volc  was  im  entwichen, 
dö  wart  diu  kemenäte 
er  wände  er  solde  triuten 
ja  (dö  DJh)  was  iz  noch  unnähen 

584,  4 
5  Minnekliche  triuten, 

ob  in  diu  edele  vrowe 
dö  zurnde  si  so  sere, 
er  wände  vinden  vreude: 

5ÖG,  4 


die  sümpten  sich  des  nicht, 

die  brähten  in  diu  lieht. 

der  zweier  künege  man. 

mit  Sifriden  gän. 

da  si  solden  ligen. 

mit  minnen  an  gesigen 

daz  senftet  in  den  muot. 

diu  wart  groezlichen  guot. 

wie  er  der  vrowen  pflac. 

wie  Günther  gelac 

zierlicher  degen 

bi  anderen  wiben  gelegen. 

si  an  daz  bette  gie. 

'nu  hän  ichz  allez  hie, 

in  allen  minen  tagen.' 

von  grözeu  schulden  behagen. 

des  edelen  küneges  haut. 

da  er  die  vrowen  vant. 

sin  fröude  diu  was  gröz: 

der  helt  mit  armen  umbeslöz. 

ir  sult  ez  läzen   st  an. 

Jan  mages  niht  er  gän. 

(ir  sult  wol  merlien  daz) 

des  wart  ir  Günther  gehaz. 

und  zerfuorte  ir  diu  kleit. 

diu  herliche  meit, 

dan  (aldä  Jh)  mit  Sivride  gän. 

bi  Criemhilde  lac 

der  juncvrowen  pflac 

si  wart  im  so  sin  lip: 

niht  tüsent  anderiu  wip. 

der  zierliche  degen. 

vrowen  unde  man : 

[vil  BD]  balde  zuo  getan. 

ir  minneclichen  lip: 

e  [daz  CDJh]  si  wurde  sin  wip. 

von  grözen  schulden  wol  behagen. 

des  kund  er  vil  begän, 

hete  läzen  daz  getan: 

daz  in  gemüete  daz. 

dö  vant  er  vintlichen  haz. 

dö  wart  ir  Günther  gehaz. 

6 
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Cime  starken  borten, 
du  tet  si  dem  künige 

588  Die  füeze  und  ouch  die  liende 

si  truog  in  zcime  nagele 
dö  er  si  släfes  irte, 
jö,  hct  er  von  ir  krefte 

589  Do  begunde  liegen 

'loeset  min  gebende, 

ine  trouwiu,  schoene  vrouwe, 

und  sol  ouch  harte  selten 

590  'Nu  saget  mir,  er  Günther, 

oh  itich  gebunden  v'mdenl^^ 

"iwere  liamerwre 

dö  sprach  der  riter  edele 

591  Ouch  het  ichs  wenic  ere,' 

'durch  iwer  fugende 

sU  iu  mine  minne 

ich  sol  mit  minen  handen 

592  Dö  loste  si  in  balde, 

wider  an  daz  bette 
er  leite  sich  so  verre, 
dar  nach  selten  ruorte: 

593  Do  kom  ouch  ir  gesinde: 

der  was  in  an  den  morgen 
swie  wol  man  da  gebarte, 
der  h§rre  des  landes, 


dcns  umb  ir  siten  truoc: 

grözer  leide  genuoc. 

si  im  zesamne  baut, 

und  liienc  in  an  eine  want. 

minne  si  ime  verbot. 

mich  gewunnen  den  tot. 

der  meister  solde  sin. 

vil  edel  künigin. 

nimmer  an  gesigen, 

iu  so  nähen  bi  geligen.' 

ist  m  daz  iht  leit, 

sprach  diu  schcene  meit, 

von  einer  vrowen  hantV 

'daz  wurde  iu  ühele  hewant, 

sprach  der  edel  man. 

lät  zuo  ziu  mich  nu  gän. 

sint  s6  starlie  leitf 

selten  rüeren  iwer  hleit/ 

üf  si  in  verlie. 

er  zuo  der  vrowen  gie. 

daz  er  ir  schoene  wät 

ouch  wolde  si  des  haben  rät. 

die  brähten  niwe  kleit; 

harte  vil  bereit. 

trüric  was  sin  muot: 

ir  fröude  düht  in  niht  ze  guot. 


I 


587,  3  daz  was  ein  starker  porte, 

588,  2 
3 
4 
589,  2  'nu  Iceset  min  gebende,  3 

5  Sine  ruohte  wi  im  waere, 
dort  muost  er  allez  hangen 
unz  der  liehte  morgen 
ob  er  ie  craft  gewünne, 

591,  1 

591,  2  'durch  iwer  selber  tugende, 

Sit  daz  iu  mine  minne  4 

592,  4  dar  nach  vil  selten  ruorte: 

593,  1 
3 

593,  4  der  herre  von  dem  lande,  BD 


unt  hienc  in  an  di  want. 

di  minne  si  im  verbot. 

vil  nach  gewunnen  den  tot. 

doch  nimmer  an  gesigen, 

want  si  vil  sanfte  lac. 

di  naht  unz  an  den  tac, 

durh  diu  venster  shein. 

diu  was  an  sinem  libe  klein. 

sprach  der  snelle  (küene  CJh)  man. 

nu  lät  mich  zuo  iu  gän. 

nimmer  rüeren  iwer  kleit.' 

des  wold  ouch  si  dö  haben  rät. 

di  brähten  in  niwiu  kleit:  BD 

trürec  was  genuoc 

swi  er  des  tages  kröne  truoc. 
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)4  Nä(^h  siten  der  si  pflägen 
Günther  unde  Prünhilt 
si  giengen  zuo   dem  münster, 
dar  kom  ouch  er  Sifrit. 

)5  Nach  küniklichen  eren 
swaz  si  haben  solden, 
dö  wurden  si  gewihet. 
do  sach  man  under  kröne 

)6  Vil  degen  swert  da  nämen, 
den  künigen  ze  6ren: 
sich  huop  michel  freude 
man  hörte  schefte  hellen 

97  Dö  säzen  in  den  venstren 

si  sähen  vor  in  liuhten 
dö  hete  sich  gesunder! 
swes  ieman  da  begunde, 

98  Im  und  Sifride 

wol  wiste  waz  im  würre 
er  gie  zuo  dem  künige, 
'wie  ist  iu  hint  gelungen? 

99  Dö  'sprach  der  wirt  zem  gaste 

hau  ich  an  miner  vrouwen 
do  ich  se  wände  minnen, 
si  truoc  mich  zeime  nagele 

100  Da  hieng  ich  angestlichen 

e  si  mich  enbunde. 
daz  sol  dir  friuntlichen 
do  sprach  der  starke  Sifrit 


und  mau  durch  reht  begie, 

niht  langer  daz  verlie, 

da  man  die  messe  sanc. 

dö  huop  sich  michel  gedranc. 

was  in  dar  bereit 

ir  kröne  und  ouch  ir  kleit. 

dö  daz  was  getan, 

elliu  fieriu  schone  stän. 

sehs  hundert  oder.baz, 

ir  sult  wizzen  daz. 

in  Burgonden  laut. 

an  der  swertdegen  haut. 

diu  schcenen  meidin, 

maneges  Schildes  schin. 

der  künec  von  sinen  man: 

man  sach  in  trürende  gän. 

ungeliche  stuont  der  muot. 

der  riter  edelguot. 

vrägen  er  began 

daz  sult  ir  mich  wizen  län.' 

'laster  unde  schaden 

ze  hüse  heim  geladen. 

vil  sere  si  mich  baut: 

und  hiene  mich  höh  an  eine  want 

die  naht  unz  an  den  tac, 

wie  samphte  si  do  lac! 

tougen  sin  gekleit.' 

'daz  ist  mir  wserlichen  leit. 


594,  2 
4 

95,  4  do  sah  mans  alle  viere 

596,  2 

96,  3  sich  huop  vil  michel  vreude 

597,  2 

97,  4  swes  iemen  ander  pflsege, 

98,  2  wol  wesse  waz  im  waere 

!  dö  gienc  er  zuo  dem  künige, 

599,  1 

99,  2  ich  hän  den  Übeln  tiuvel 

00,  2  e  daz  si  mich  enbunde.  3 


niht  langer  daz  en  lie, 
sich  huop  da  groezlich  gedranc. 
under  kröne  vroelichen  stän. 
ir  sult  wol  wizzen  daz. 

vil  maniges  Schildes  schin. 

der  edel  ritter  guot. 

'ich  hän  laster  unde  schaden: 
heim  ce  hüse  geladen, 
üf  genäde  sin  gekleit.' 
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001  Des  bring  ich  iuch  wol  iiiiieu, 
ich  schaifc  daz  si  blaaht 
daz  si  iuch  ir  minne 
der  rede  was  dö  Günther 

G02  Er  sprach  'ich  kume  noch  hinte 
also  tougcnliche 
daz  sich  der  liste 
so  \tt  die  kamersere 

003  So  lasche  ich  den  kinden 

daz  ich  si  dar  inne, 
daz  ich  iu  gerne  diene, 
daz  ir  si  hinte  minnet: 

004  'An  daz  du  iht  triutest,' 

'mine  lieben  vrouwen, 

so  tuo  ir  swaz  du  wellest. 

daz  sold  ich  wol  verkiesen: 

005  ^Daz  iuon  ich,''  sprach  Sifrli, 

daz  ich  ir  niht  en  minne. 

ist  mir  vor  in  allen 

vil  wol  gelouhetez  Günther^ 
000  Da  was  von  hiirzewile 

huhurt  unde  schallen 

da  die  vrowen  solden 

dö  hiezen  hamercere 
OOY   Von  rossen  und  von  lititen 

der  vrowen  isliche 


hit  irz  fme  nit. 
so  nähen  bi  iu  lit, 
gesumet  nimmer  niör.' 
nach  sinen  arbeiten  h6r. 
ze  der  kemendten  in 
in  der  tarnkappe  min, 
mac  nicman  wol  verstön. 
zuo  den  herbergen  gön. 
diu  lieht  an  der  haut: 
si  iu  da  bi  bekant, 
ich  twing  iu  daz  wip, 
oder  ich  verliuse  den  lip." 
sprach  der  künic  do, 
(anders  bin  ich  vro) 
und  nsemest  ir  den  lip, 
si  ist  ein  angestlichez  wip.' 
'üf  die  triwe  min, 
diu  liehe  swester  din 
die  ich  noch  ie  gesach.'' 
swaz  dö  Sifrit  gesprach, 
vröude  unde  not. 
man  allez  verbot, 
gegen  dem  sale  gdn. 
die  liiite  von  den  wegen  stän. 
gerümet  wart  der  ho  f. 
fiiorte  ein  hischof, 


)8 


601,  5  Do  sprach  der  herre  Sifrit 

ich  waene  uns  ungeliche 
mir  ist  din  swester  Crimhilt 
ez  muoz  diu  vrowe  Prünnhilt 

602,  1 

602,  3  daz  sich  miuer  liste 
4  so  lä  di  kamersere 

603,  2 

603,  3  daz  ich  dir  gerne  diene. 

daz  tu  si  hinte  minnest: 

604,  4 

605,  2 
605,  3  diu  ist  mir  vor  in  allen       606,  2 

4 


'du  mäht  [vil  D,  noch  C]  wol  genesen. 

hinaht  si  gewesen. 

lieber  danne  der  lip. 

noch  hinte  werden  din  wip.' 

ce  der  kemenäten  din 


zuo  zir  herbergen  gen. 
daz  si  dir  da  bi  bekant,  Jh 
so  twinge  ich  dir  din  wip, 

si  ist  ein  vreislichez  wip.' 
diu  shoene  swester  din 
allez  man  verbot, 
di  liute  von  dem  wege  stän. 


'.I 
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dd  si  vor  den  Mini  gen 
in  volgte  an  daz  gesidele 

608  Der  künic  beite  küme 

die  schcenen  Piürihilde 

und  oueh  Kriemhilde, 

hei  waz  man  sneller  degne 

609  Sifrit  der  hörre 

bi  sime  schcenen  wibe 
si  trüte  sine   hende 
unz  er  vor  ir  ougen 

610  Do  si  mit  im  spilte 

zuo  sime  ingesinde 

'mich  hat  des  michel  wunder: 

wer  hat  di  sinen  hende 

511  Die  rede  si  lie  beliben. 

da  er  die  kamersere 
diu  begunde  er  leschen 
daz  ez  wsere  Sifrit, 

512  Wol  wesse  er  waz  er  wolde: 

meide  unde  vrouwen. 

der  edel  künec  do  selbe 

starker  rigele  zwene 
)13  Diu  lieht  verbarger  schiere 

eines  spils  begunde 

Sifrit  der  starke 

daz  was  dem  künege  Günther 
►14  Sifrit  sich  do  leite 

si  sprach  'mi  lätz,  er  Günther^ 


ze  tische  solden  gän. 

ml  maneger  wcetUcher  man. 

daz  man  von  tische  gie. 

man  do  komen  lie, 

beide  an  ir  gemach. 

vor  den  küniginnen  sach! 

vil  minneclichen  saz 

mit  vröuden  äne  haz. 

mit  ir  vil  wizen  hant, 

sine  wesse  wenne  verswant. 

und  si  sin  niht'ensach, 

diu  küniginne  sprach 

war  ist  der  künic  komen? 

üz  den  minen  genomen?' 

er  was  hin  gegän 

vant  mit  lichten  stän: 

den  kinden  an  der  hant. 

daz  wart  do  Günther  bekant. 

do  hiez  er  dannen  gän 

do  daz  was  getan, 

vil  wol  besloz  die  türe: 

warf  er  balde  derfüre. 

under  die  bettewät. 

(des  enwas  niht  rat) 

und  ouch  diu  schoene  raeit: 

beide  lieb  unde  leit. 

der  hüniginne  hi. 

als  liep  iu  daz  si 


i07,  5  Der  künic  in  guotem  wäne 

daz  im  gelobte  Sivrit, 

der  eine  tac  in  dühte 

an  siner  vroweo  minne 
08,  1  Er  arbeite  küme 
109,  4  unze  er  ir  vor  den  ougen 

610,  1 
3 

611,  1 
12,  3  der  riebe  künec  [dö  D]  selbe  4 
14,  1  Sifrit  sich  leite  nähen 

si  sprach  'nu  lät  iz,  Günther, 


dö  vrcelichen  saz: 
wol  däht  er  ane  daz. 
wol  drizec  tage  lanc: 
stuont  im  aller  sin  gedanc. 


und  si  sin  (unt  eis  B)  niht  mer  ensach, 

war  si  der  künic  komen.  D 

dö  was  er  hin  gegän 

warf  er  snelle  derfür. 

der  juncvrowen  (schoenen  vrouwen  D)  bi. 
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duz  \r  iht  arebeilc 

oder  in  gesell thcl 
015   Di)  hil  er  sine  stimmü, 

Ounlher  wol  horte, 

daz  heimliche 

si  helen  an  dem  helle 
610  Er  gebttrte  sani  ez  wacrc 

er  umbcslüz  mit  armen 

si  warf  in  iiz  dem  bette 

daz  im  sin  houbet 

617  Wider  üf  mit  kreften 

er  woldez  baz  versuochen. 
daz  er  si  wolde  twingen, 
solich  wer  an  frouwen 

618  Do  er  niht  wolde  erwinden, 

*iu  zimet  niht  zefüeren 

ir  sU  tingefüege: 

des  bringe  ich  iuch  wol  innen,^ 

619  Si  besloz  mit  armen 

und  wold  in  gebunden 
daz  si  an  dem  bette 
daz  er  ir  wät  zerfuorte, 

620  Waz  half  do  sin  Sterke 

wan  si  im  erzeigte 

si  truoc  in  mit  gewalte 

und  dructe  in  ungefuoge 

621  'Ow6/  gedäht  der  recke, 

von  einer  meit  Verliesen, 
dar  nach  immer  mere 
gegen  ir  manne, 

614,  4  Sit  getet  diu  vrowe 

615,  3  daz  heimlicher  dinge 

617,  4  solch  wer  deheiner  vrowen 

618,  2  'irn  sult  mir  niht  zefüeren 
3  ir  Sit  vil  ungefüege: 

619,  2  dö  wolde  si  in  gebunden  3  möhte  haben  gemach. 

620,  1  Waz  half  sin  [gröziuJ?  CJ]  sterke  unt  ouch  sin  michel  (gröziu  ß)  craft?^ 

si  erceigete  dem  degene      4  zwischen  derwende(diwantB)und  einen  schiin 

621,  1  'sol  ich  nu  minen  lip 

621,  3  her  nach  immer  mere  4  diu  ez  sus  nimmer  getuot.' 


lidet  alsam  e: 

von  minen  hnnden  we.''   . 

daz  er  nihl  ensprach. 

swie  er  nihl  ensach, 

von  in  da  nihl  geschach: 

harte  deinen  gemach. 

üuntlicr  der  kiinic  rieh: 

die  maget  lobelich. 

da  bi  üf  eine  banc, 

lüte  an  eime  schamel  erclanc. 

spranc  der  küene  man: 

do  er  des  began, 

dar  umbe  wart  im  w6. 

ich  wsene  nimmer  erge. 

diu  maget  üf  spranc: 

min  hemde  so  hlanc. 

daz  sol  iu  werden  leit. 

sprach  diu  wcetUche  meit. 

den  tiwerlichen  degen 

alsam  den  künic  legen, 

hete  guot  gemach. 

diu  vrouwe  ez  grcezlichen  räch. 

und  ouch  sin  kraft, 

ir  libes  meisterschaft? 

(daz  muos  et  also  sin) 

bi  dem  bette  an  einen  schrin. 

'sol  ich  minen  lip 

so  mugen  elliu  wip 

tragen  gelphen  muot 

diu  sus  ez  nimmer  getuot.' 

dem  küenen  Slfride  we, 
ich  waene  nimmer  mer  erge. 
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62i^  Der  künec  ez  wol  horte, 
Sifrit  sich  schämte, 
mit  ungefüeger  krefte 
versuocheiide  angestlicheii 

523  Den  Mmic  dtihte  lange 
si  dnihte  sine  Jiende, 
daz  bliiol  von  ir  hrefle: 
des  bräht  er  an  ein  lougen 

324  Ir  iimjefüeges  willen 

der  Mmec  ez  allez  horte, 
er  druhtes  an  daz  helle, 
ir  täten  sine  hrefte 

325  Do  greif  si  zuo  der  siten, 

und  wold  in  hän  gebunden; 

daz  ir  diu  lit  erkrachten^ 

des  wart  der  kriec  gescheiden: 

526  Si  sprach  'künic  edele, 
ez  wirt  wol  versüenet, 
ich  were  mich  nimmer  mere 
ich  hän  wol  erfunden 

521  Sifr'it  der  stuont  dannen, 
sam  ober  von  im  ziehen 
er  zoch  ir  ab  der  hende 
daz  es  da  nie  wart  innen 

528  Dar  zuo  nam  er  ir  gürtel: 
ich  enweiz  ob  er  daz  taste 


er  angeste  umb  den  man. 

zürnen  er  began, 

satzter  ir  sich  wider, 

an  froun  Prünhilde  sider. 

e  er  si  hetwanc. 

daz  üz  den  naglen  spranc 

daz  was  dem  helde  leit, 

Sit  die  herlichen  meit 

des  si  e  da  jach, 

swie  er  niht  ensprach. 

dazs  es  vil  Uite  erschre: 

harte  großzlichen  we, 

da  si  den  porten  vant, 

do  wertez  so  sin  haut, 

dar  zuo  al  der  lip. 

dö  wart  si  Guntheres  wip. 

du  solt  mich  leben  län. 

swaz  ich  dir  hän  getan. 

der  edelen  rainne  din: 

daz  du  kanst  vrouwen  meister  sin.' 

ligen  lie  er  die  meit, 

wolde  siuiu  kleit. 

ein  guldin  vingerlin, 

diu  edel  künigin. 

daz  was  ein  borte  guot. 

durch  sinen  hohen  muot. 


622,  3  sazter  sich  [ir  CDJh]  wider, 
522,  4  er  versuocht  ez  angestlichen 
)23,  1  Den  künic  ez  dühte  lange 

2  si  druet  im  sine  hende, 

3  daz  pluot  im  von  ir  crefte: 

4  Sit  brähter  an  ein  lougen  di  vil  herlichen  meit 

624,  3  daz  si  vil  lüt  erschre: 

625,  3  unt  oueh  al  der  lip. 
525,  4  des  wart  der  strit  gescheiden: 

J2G,  2  ez  wirt  vil  wol  versüenet, 

3  ich  gewer  mich  nimmer  mere 

4  ich  hän  daz  wol  erfunden  BDJh 
527,  2  sam  er  von  im  ziehen 

4  daz  si  des  nie  wart  innen, 
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er  gtip  in  binein  vvibe: 
do  Ifigen  bi  ein  ander 

629  Done  was  ouch  si  niht  stcrkcr 

er  trüte  minneclichen 
ob  siz  versnobte  mßre, 
daz  het  ir  allcz  Günther 

630  Wie  rehle  miunccliche 

mit  vriiinllkher  liehe 
nu  was  der  herre  Sifril 
da  er  wart  wol  enpliangen 

631  Er  undershtonl  ir  vrage, 

er  hal  si  sU  vil  lange 
unz  si  under  kröne 
swaz  er  ir  gehen  soJde, 

632  Der  wirt  wart  an  dem  morgen 

danner  vore  wcere. 
in  allen  den  landen 
die  er  ze  hüse  ladete, 

633  Diu  hochzii  diu  werte 

daz  in  al  der  wile 

von  aller  hande  vröiidenj 

da  wart  des  küneges  koste 

634  Des  edelen  wlrtes  mdge, 

gäben  durch  sin  ere 
ros  %ind  dar  zuo  silher, 
die  Jierren  die  dar  körnen, 


daz  wart  im  sidcr  leit. 

der  künic  und  diu  schoene  raeit. 

danne  ein  ander  wip. 

ir  vil  schoenen  lip. 

waz  kund  ez  si  verv&n  'i 

mit  sinen  minnen  getan. 

er  6i  der  vrowen  lac 

biz  an  den  liehten  lad 

wider  uz  gegän, 

von  einer  vrowen  wol  getan. 

der  si  hele  geddht, 

daz  er  ir  hete  hrdht, 

in  sime  lande  gie. 

wie  liizel  erz  belihen  lie! 

verre  haz  gemiiot 

des  wart  diu  fröude  guot 

von  manegem  edeln  man. 

den  wart  vil  dienste  getan. 

den  vierzehenden  tac, 

nie  der  schal  gelac 

der  ieman  solde  pflegen. 

vil  harte  hohe  gewegen. 

als  ez  der  künec  gehöt, 

kleider  und  golt  rot, 

manegen  küenen  man. 

schieden  frcelichen  dan. 


628, 


628,  5  Er  pflac  ir  minneclichen, 
dö  muoste  si  verkiesen 
von  sioer  heinliche 
hey  waz  ir  von  der  minne 

629, 

680, 

631,  3  unz  daz  si  under  kröne 

632,  2  danne  er  da  vor  waere. 

3  in  allen  sinen  landen  633, 

634,  2  die  gäben  durch  sin  ere 


4  Günther  unt  diu  schceniu  meit. 
als  im  daz  gezam: 
ir  zorn  unt  ouch  ir  sham. 
si  wart  ein  lützil  bleich, 
ir  vil  grözen  crefte  entweich! 

2  den  ir  vil  schoenen  lip. 

3  was  künde  [si  D]  daz  vervän? 
1  si  dö  bi  im  lac 


1  unz  an  den  viercehendeu  tac, 
kleider  unt  golt  vil  (daz  DJh)  röt, 

3  manigen  varnden  man, 

4  di  shieden  vroelichen  dan. 
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636  Und  der  hünic  Stfrit 

mit  tüsent  sinen  mannen, 
daz  si  dar   hrdhten, 
schwniu  ros  mit  setelen: 

636  E  daz  man  die  riche 

die  da  wolden  ze  lande, 
ez  en  wart  nie  gesindes 
so  endete  sich  diu  hochzit: 


üzer  Niderlant 

allez  ir  gewant 

daz  wart  gar  hin  gegeben, 

si  hunden  herlkhen  leben. 

gäbe  da  verswanc, 

diihte  des  ze  lanc. 

mere  baz  gepflegen. 

ez  seiet  von  dannen  manic  degen. 


wie   Sifrit.  ze   lande 

63T  Do  die  geste  wären 

do  sprach  ztio  sim  gesinde 
'wir  suln  ouch  uns  bereiten 
liep  was  ez  sinem  w\be, 

538  Die  fürsten  zuo  im  g'iengen 

'wizzet,  hünic  Sifrit, 
mit  trvwen  unser  dienest 
dö  neig  er  den  herren, 

539  'Wir  suln  ouch  mit  tu  teilen,' 

'lant  linde  bürge 

swaz  uns  der  witen 

der  sult  ir  teil  vil  guoten 

540  Sun  der  Sigmundes 

dö  er  der  herren  willen 
got  Idziu  iwer  erbe 
ja  tuon  ich  ir  ze  rate 

535,  1  Und  ouch  der  herre  Sifrit  D 

3  daz  si  aldar  brähten, 

4  unt  ouch  diu  ross  mit  sätelen: 

536,  1  E  [daz  BDI  ^^^  ^i®  riche  gäbe 

die  da  ce  lande  wolden, 

4 

537,  5  Si  sprach  zuo  zir  manne 

daz  ich  so  harte  gäbe, 
mir  suln  e  mine  brüeder 
leit  was  ez  Sifride, 

538,  2  'nu  wizet  daz,  her  Sifrit, 

4  döneiger  den  degenen(heldenJ/0, 

539,  3  swaz  [uns  D]  der  witen  riche 
)40,  4  unt  ouch  die  liute  drinne. 

Des  teiles  wol  ce  rate, 
da  si  sol  tragen  kröne, 


7/1 1/,  sine  TU    wlhe   hont. 

alle  dan  gevarn, 

Sigmundes  barn 

heim  in  unser  lant.'' 

dö  ez  diu  vrowe  rehte  ervant. 

und  sprächen  alle  dri 

daz  iu  immer  si 

bereit  unz  in  den  tot.' 

dö  man  tmz  so  güetlich  erbot. 

sprach  Giselher  daz  kint,    . 

die  unser  eigen  sint: 

mac  wesen  undertän, 

mit  samt  Kriemhilde  hän."* 

zuo  den  fürsten  sprach, 

gehörte  unde  gesach, 

immer  scelic  sin: 

mit  der  lieben  vrowen  min' 


alle  da  verswanc, 

di  dühte  des  ce  lanc. 

daz  wolde  Günther  der  degen. 

'wenne  sul  wir  varn? 

daz  heiz  ich  wol  bewarn. 

teilen  mit  diu  lant.' 

dö  erz  an  Crierahild  ervant. 


uns  ist  undertän, 
ja  getuot  diu  liebe  wine  min 
den  ir  ir  woldet  geben, 
und  sol  ich  daz  geleben. 
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ij4\   ho  sprach  diu  vrowc,  Kriemliilt 
umh  Ihirtfonden  (lefjcnc 
si  miitj  cm  kiiniü  (jcrna 
ja  sol  si  mit  mir  leiten 

642  1)6  sprach  der  herre  Gernul 

die  gerne  mit  dir  Wfc«, 
uz  drizec  hundert  recken 
die  sin  din  heimgesinde.' 

643  Nach  Hagenen  von  Tromje 

ob  die  und  ir  mdge 

dar  umbe  gewan  Hagene 

er  sprach  'ja  mag  uns  Günther 

644  Ander  Ingesinde 

wan  ir  wol  bekennet 

wir  müezen  bi  den  kimigen 

wir  suln  in  langer  dienen, 

645  Daz  liezen  si  beliben 

ir  edel  ingesinde 
zwo  und  drizec  meide 
Ekewart  der  grdve 

646  Urlop  si  dö  nämen, 

meide  unde  vrouwen: 
gescheiden  küssende 
si  rümten  vroßUchen 

647  Do  beieilen  si  ir  mäge 

man  hiez  in  allenthalben 

swä  sis  gerne  nämenj 

boten  wurden  balde 

640,  7  si  muoz  werden  richer 
swaz  ir  sus  gebietet, 

641, 
642, 

642,  3  von  drizec  hundert  recken 

643,  2  ob  di  unt  ouch  ir  mäge 

3  do  gewan  dar  umbe  Hagene 


644,  1  Ander  iwer  gesinde 


647,  4  dö  wurden  boten  balde 


645, 


'habet  ir  der  erbe  rat, 
ez  nihl  s^  lihte  stät, 
füeren  in  sin  lanl. 
miner  lieben  bruoder  hant.'' 
'nlm  dir  swen  du  wil. 
der  vindest  du  hie  vil. 
nim  dir  tüsent  man: 
Kriemhill  senden  began 
und  nach  Orlwtn, 
Kriemhilde  wolden  sin. 
zorneclichez  leben: 
nimiiH-r  hin  gegeben. 
Idt  lu  volgen  mite; 
der  Tronijfere  site: 
hie  ze  hove  bestän. 
den  wir  her  gevolget  hän.' 
und  bereiten  sich  dan. 
vrou  Kriemhilt  zir  gewan, 
und  fünf  hundert  man. 
volgete  Kriemhilde  dan. 
[beidiu]  riter  ^mde  kneht, 
daz  was  vil  michel  reht. 
wiirden  si  zehant: 
des  künic  Guntheres  lant. 
verre  üf  den  wegen, 
ir  nahtselde  legen 
durch  der  künege  lant. 
Sigemunde  dan  gesant, 

dann  iemen  lebender  si. 

des  pin  ich  iu  dienstlichen  bi.' 
2  ez  so  lihte  niht  enstät, 
1  'nu  nim  dir  swen  du  wil. 

wir  geben  dir  tüsent  man: 
4  Criemhilt  dö  senden  began 

ein  zornlichez  leben: 
4  ce  (der  D)  werlde  niemen  gegeben. 

daz  (di  B)  lät  iu  volgen  mite ; 
4  den  wir  alher  gevolget  hän.' 
1  do  bereiten  si  sich  dan. 
4  der  volgete  Kriemhilde  dan. 


I 


I 
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648  Daz  er  w'izzen  solde, 

daz  sin  siin  hceme, 
Kriemhilt  diu  vll  schwne, 
done  künden  in  diu  mcere 

649  'Wol  mich,'  sprach  do  Sigmimt, 

daz  diu  schoone  Kriemhilt 
des  müezen  wol  geliuwert 
min  sim  Sifrit 

650  Do  gap  diu  vrowe  Siglint 

Silber  und  golt  swcere 
si  vröute  sich  der  mcere 
sich  Tileidete  ir  geslnde 

651  Man  seile  wer  da  kceme 

do  hiez  si  gesidele 
dar  zuo  er  geltrdnet 
do  riten  in  engegene 

652  Ist  ieman  haz  enphangen, 

danne  die  helde 

Siglint  diu  schwne 

mit  maneger  schoenen  frouwen 

653  In' einer  tageweide, 

die  Tiunden  und  die  vremden 

unze  sie  Ttomen 

diu  was  geheizen  Santen; 

654  Mit  lachendem  munde 

husten  Kriemhilde 
iind  ouch  Sifriden: 
allez  ir  gesinde 

655  Man  bat  die  geste  bringen 

die  schcenen  juncvrouwen 


und  fron  Sigelintj 

und  vroun  Voten  kint, 

von  IVormez  über  Rin, 

nimmer  lieber  gesin. 

"daz  ich  gelebet  hän 

sol  hie  gekrönet  gän. 

sin  diu  erbe  min. 

sol  hie  selbe  künic  sin.' 

manegen  samit  rot: 

was  ir  botenbröt. 

diu  si  do  vernam. 

mit  flize  wol  als  in  gezam. 

mit  im  in  daz  lant. 

rihten  sd  zehant, 

vor  vriunden  solde  gän. 

des  künic  Sigmundes  man. 

dest  mir  imbekant, 

in  Sigmundes  lant. 

Kriemhilde  gegenreit, 

unde  rittern  gemeit, 

da  man  die  geste  sach. 

Uten  Ungemach, 

zeiner  bürge  wit: 

da  si  kröne  truogen  sit. 

Siglint  und  Sigmunt 

durch  liebe  manege  stunt, 

in  was  ir  leit  benomen. 

was  in  gr oezlichen  willekomen. 

für  Sigmundes  sal. 

huop  man  da  zetal, 


648,  1  Daz  er  daz  wizen  solde,  unt  ouch  vrou  Sigelint, 

daz  sin  sun  komen  wolde, 

649,  1  'So  (Nu  C)  wol  mich,'  sprach  dö  Sigmunt, 
4  min  sun,  der  edel  Sifrit, 

650,  2  Silber  unt  golt  daz  (vil  J?)  swaere:  daz  was  ir  botenbröt, 

652,  2  danne  di  helde  maere  (wurden  C) 

3  Kriemhilt  engegene  reit 

4  (ir  volgeten  ritter  gemeit), 

653,  3  unz  daz  si  kömen 
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ulder  von  den   maren, 
der  den  schwnen  wiben 
65G  Dos  in  ir  prozen  eren 
Witz  gollvarwer  geren 
horten,  und  edel  gesle'mc 
sns  pjJuc  vlizecUchen 

657  Do  sprach  vor  stnen  friunden 

'den  Sifrides  mit  gen 
er  sol  vor  disen  rechen 
diu  mcere  hörten  gerne 

658  Er  hevalch  im  sine  kröne, 

sU  was  er  ir  herre. 
und  dar  er  rihten  solde, 
daz  man  sere  vorhte 

659  In  disen  grözen  eren 

und  rihte  ouch  under  kröne 
daz  diu  schcene  vrouwe 
daz  was  des  küneges  mägen 

660  Den  Ute  man  dö  taufen 

Günther,  nach  sinem  mheim: 
geriet  er  nach  den  mägen, 
dö  zöch  man  in  mit  flize: 

661  In  den  seihen  ziten 

dö  nam  den  gwalt  mit  alle 
der  so  riehen  vrouwen 
daz  klageten  genuoge, 

662  Nu  hete  ouch  dort  hi  Rine, 

hi  Günther  dem  riehen 


da  was  ma nie  man 

mit  flize  dienen  hugan. 

sazen  und  heten  genuoCy 

ir  ingesinde  truoc, 

verwierel  wol  dar  in! 

ir  diu  edel  künigin. 

der  herre  Sigmunt 

luon  ich  allen  kunt, 

mine  kröne  tragen.' 

die  von  Niderlanden  sagen. 

gerillte,  iinde  lant. 

die  er  ze  rehte  vant 

daz  wart  also  getan 

der  schocnen  Kriemhilde  man. 

lebter,  daz  ist  war, 

an  daz  zehende  jär, 

einen  sun  gewan. 

nach  ir  willen  wol  ergäh. 

und  gap  im  einen  namen, 

des  dorft  er  sich  niht  schämen. 

daz  wcer  im  wol  ergan. 

daz  was  von  schulden  getan. 

starp  vrou  Siglint. 

der  edelen  Voten  kint, 

oh  landen  wol  gezam. 

dö  si  der  tot  von  in  genam. 

so  wir  hoeren  sagen, 

einen  sun  getragen 


655,  3  da  was  vil  manic  man, 

655,  4  dö  man  den  schoenen  vrowen 
5  iSwie  gröz  ir  höhzit 

noch  gap  man  hie  den  beiden 
denne  si  ie  getrüegen 
man  möhte  michel  wunder 

656,  1  Dö  si  in  ir  höhen  eren 

3  perln  (pfelle  D)  und  edel  gesteine 

4  BUS  pflac  ir  vlizeklichen  Sigelint  diu  edel  künegin. 
658,  2  Sit  was  er  ir  aller  meister. 

659,  2  unz  an  daz   Gehende  jar, 
661,  2  dö  het  den  gewalt  mit  alle 


bi  Rine  was  bekant, 
vil  bezer  gewant 
noch  bi  allen   ir  tagen, 
von  ir  richeite  sagen. 
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Prünhilt  diu  schoene 
durch  des  heldes  liehe 


63  J\loeie  zallen  ziten 

wie  rehte  lobelichen 
lebeten  zallen  stunden 
alsam  tet  ouch  Günther 

64  Daz  lant  der  Niblunge 

(richer  siner  mäge 

und  Schilbunges  recken, 

des  truoc  der  küene  Sifrit 

65  Hort  den  aller  meisten 

äne  dies  e  pflagen, 
den  er  vor  eime  berge 
dar  umb  er  sluoc  ze  töde 

66  Er  bete  den  wünsch  der  eren 

so  müese  man  von  schulden 
daz  er  wsere  der  beste 
man  vorhte  sine  sterke 


in   Burgonden  lant: 
wart  er  Sifrit  genant. 

VI. 

wart  so  vil  geseit, 

die  reken  wol  gemeit 

in  Sigmundes  lant: 

mit  sinen  mägen  üz  erkant. 

Sifride  diente  hie 

wart  neheiner  nie), 

und  ir  beider  guot. 

deste  hoher  sinen  muot. 

den  ie  helt  gewan, 

hete  der  küene  man 

mit  siner  hende  erstreit, 

manegen  riter  gemeit. 

und  wser  des  niht  geschehen, 

dem  edelen  reken  jehen 

der  ie  üf  ors  gesaz. 

und  tet  vil  billichen  daz. 


wie    Günther   Slfriden   zuo   der  hohzit  bat. 


i6t  Do  dähte  ouch  alle  zite 
'wie  treit  et  also  höhe 
nu  ist  doch  unser  eigen 
er  hat  uns  nu  lange 

68  Daz  truoc  si  in  ir  herzen, 
daz  si  ir  vremde  wären, 

62,  5  Wie  rehte  vlizeclichen 
Günther  der  edele 
di  ez  wol  künden  ziehen 
hey  was  im  ungelücke 


663,  1 
2 
64,  1  Daz  lant  ze  Nibelunge 

3  [unt  ouch  ßD]  Schilbunges  recken, 

4  des  truoc  der  vil  küene 

665,2 
4 

66,  3  daz  er  waere  ein  der  beste 

67,  1  Nu  däht  ouch  alle  cite 
4  er  hat  uns  nu  vil  lange 


daz  Guntheres  wip 
vrou  Kriemhilt  den  lip? 
Sifrit  ir  man: 
lüzel  dienste  getan.' 
und  wart  ouch  wol  verdeit. 
daz  was  ir  harte  leit, 

man  sin  hüeten  hiez! 
im  magezogen  liez, 
ce  einem  biderbem  man. 
Sit  der  vriunde  an  gewan ! 
der  wart  [da  D]  vil  geseit, 
di  reken  vil  gemeit 

deste  hoher  den  muot. 
hete  nu  der  küene  man, 
vil  manigen  ritter  gemeit. 
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daz  mau  ir  so  selten 
wfi.  von  daz  wiure, 
C)()9  Si  versuohte  an  den  künic 
daz  si  Kricmbildc 
si  reite  ez  heimcliche, 
du  dühte  den  hörren 

670  'Wie  möhten  wir  si  bringen,' 

""her  zuo  disem  landet 
si  sitzent  uns  ze  verrc: 
dö  sprach  diu  vrouwe 

671  'S  wie  hohe  riche  wsere 

swaz  im  gebüte  sin  herre, 

des  ersmielte  Günther, 

ern  jachs  im  niht  ze  dienste, 

672  Si  sprach  'lieber  herre, 

hilf  mir  daz  Sifrit 
komeii  zuo  dem  lande, 
sone  künde  mir  ze  wäre 

673  Diner  swester  zühte 

so  ich  dar  an  gedenke, 
wie  wir  ensament  säzen, 
si  mac  mit  6ren  minnen 

674  Si  gertes  also  lange 

'nu  wizzet  daz  ich  geste 

ir  muget  mich  samfte  vlögen. 

nach  in  beiden  senden, 

675  Do  sprach  diu  hüniglnne 

wetme  ir  si  weit  hesenden, 
unser  liehe  vritmde 
die  ir  dar  weit  senden. 


diendc  siniu  laut. 

daz  hete  si  gerne  bekant. 

ob  daz  möhte  gcsciiehen 

solde  noch  gesellen. 

des  si  da  hete  muot. 

diu  rede  msezlichen  guot. 

sprach  der  künic  rieh, 

daz  wser  unmügelich. 

ich  getarses  niht  gebiten.' 

in  vil  höchverten  siten 

deheines  küneges  man, 

daz  sold  er  doch  niht  län/ 

do  si  daz  gesprach: 

swie  dicke  er  Sifriden  sach. 

durch  den  willen  min 

und  diu  swester  diu 

daz  wir  si  hie  gesehen. 

nimer  lieber  geschehen. 

und  ir  wol  gezogen  muot, 

wie  samphte  mir  daz  tuot, 

dö  ich  wart  din  wipl 

des  küenen  Sifrides  lip.' 

unze  der  künic  sprach 

so  gerne  nie  gesach. 

ich  wil  die  boten  min 

daz  si  her  komen  an  den  Rin.' 

'so  siilt  ir  mir  sagen 

oder  in  weihen  tagen 

snln  homen  in  daz  lant, 

lät  werden  mir  hehant.' 


668,  3  daz  man  ir  so  selten  diente  von  Sifrides  lant. 

wä  von  daz  komen  waere,  CDJh 
670,  4  des  antwurt  im  [vrou  B,  dö  D]  Prünnhilt     in  vil  listigen  siten 

672,  1  Si  sprach  'vil  lieber  herre, 

2  so  hilf  mir  daz  Sifrit 

3  kumen  zuo  disem  lande, 

673,  2  swenne  (als  C)  ich  dar  an  gedenke, 

674,  4  daz  si  uns  komen  an  den  Rin.' 

675,  4  di  lät  werden  mir  bekant.' 
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176  'Daz  tuon  ich'  sprach  der  fürste 

wil  ich  dar  län  riten.' 
bi  den  enbot  er  msere 
ze  liebe  gap  in  Prünhilt 

177  Do  sprach  der  Mnic   Günther  'ir 

daz  ich  dar  enbiete 
dem  starken  Sifride 
daz  in  darf  zer  werlde 
i78  Und  bitet  daz  si  beidiu 

daz  wil  ich  und  min  vrouwe 
vor  disen  sunwenden 
sehen  hie  vil  manegen 

79  Dem  künic  Sigmunde 

daz  ich  und  mine  friunde 
und  saget  ouch  miner  swester 
sin  rite  zuo  ir  friunden: 

80  Prünhilt  und  Uote 

die  enbuten  ir  dienest 
den  minneclichen  vrouwen 
mit  des  küneges  rate 

81  Si  fuoren  reisliche: 

daz  was  in  do  komen: 
in  zogte  wol  ir  verte 
der  künic  mit  geleite 

82  Si  komen  in  drin  wochen 

ze  Niblunges  bürge 

ze  Norwege  in  der  marke 

ros  und  Hute  wären 

83  Sifride  und  Kriemhilde 

daz  riter  komen  wseren: 


'drizec  miner  man 

die  hiez  er  für  sich  gän: 

in  Sifrides  lant. 

vil  harte  h6rlieh  cjewant. 

reken     sult  von  mir  sagen 

(des  sult  ir  niht  verdagen) 

und  der  swester  min, 

niemer  holder  sin. 

uns  komen  an  den  Rin. 

immer  diende  sin. 

sol  er  und  sine  man 

der  in  grozer  eren  gan. 

saget  den  dienst  min, 

im  immer  waege  sin. 

daz  si  niht  läze  daz, 

ir  zaeme  nie  hochzit  baz.' 

und  swaz  man  vrowen  da  vant, 

in  Sifrides  lant 

und  manegem  küenem  man. 

die  boten  huoben  sich  dan. 

ir  pfert  und  ir  gewant 

do  rümten  si  daz  lant. 

dar  si  da  wolden  varn. 

hiez  die  boten  wol  bewarn. 

geriten  in  daz  lant. 

(dar  wären  si  gesant) 

funden  si  den  degen. 

müede  von  den  langen  wegen. 

wart  beiden  dö  geseit 

die  trüegen  solhiu  kleit 


77,  2  al  daz  ich  dar  enbiete  3  uot  ouch  der  swester  min, 

4  daz  [in  BJh]  endarf  ce  der  werlde        niemen  holder  gesin. 

678,  1  zu  uns  komeu  an  den  Ria. 
4  der  im  vil  grözer  eren  gan. 

679,  4  ir  zam  nie  hohzit  baz.' 

680,  1  und  swaz  man  da  vrowen  vant, 
80,  2  di  enbuten  alle  ir  dienest 

^1,  2  daz  was  in  komen  allen: 
S2,  4  diu  ross  den  boten  wären 
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sani  man  ze  Jiurgoiiden 
si  sprunc  von  einem  bette, 
G84  Dö  bat  si  zeime  venster 

diu  sach  den  küenen  Gören 
in  und  die  gesellen 
gegen  ir  herzeleidc 

685  Si  sprach  zuo  dem  kiinige 

die  mit  dem  starken  G6ren 
die  uns  min  bruoder  Günther 
dö  sprach  der  starke  Sifrit 

686  Allez  daz  gesinde 

ir  islich  besunder 

daz  beste  daz  si  künden 

Sigmunt  der  hörre 

687  Dö  wart  geherberget 

diu  ros  man  hiez  behalten. 

da  her  Sifrit 

in  was  ze  hove  erloubet: 

688  Der  wirt  mit  sime  wibe 

wol  wart  enpfangen  Göre 
mit  sinen  hergesellen, 
Gören  den  vil  riehen 

689  'Erloubet  uns  die  botschaft 

uns  wegemüede  geste, 
wir  suln  iu  sagen  msere, 
Günther  und  Prünhilt, 

690  Unde  waz  vrou  Uote, 

Giselher  der  junge 
und  iuwer  besten  mäge 
die  enhietent  iu  ir  dienest 

691  'Nu  Ion  in  got^'  sprach  Sifrit. 

triwen  unde  giiotes. 


dö  der  site  pflac. 

dö,  si  ruowende  lac. 

eine  maget  gän. 

an  dem  hove  stün, 

die  wären  dar  gesant. 

wie  liebiu  msere  si  bevanti 

'sehet  ir  wä  si  st§nt, 

üf  dem  hove  gent, 

sendet  nider  Rin?' 

'die  suln  uns  willekomen  sin.' 

lief  da  man  si  sach. 

vil  güetliche  sprach 

zuo  den  boten  do. 

was  ir  künfte  harte  vro. 

Göre  und  sine  man: 

die  boten  giengen  dan 

bi  Krimhilde  saz. 

da  von  so  täten  sie  daz. 

stuont  üf  sä  zehant 

üz  Burgonden  lant 

Guntheres  man. 

bat  man  an  den  sedel  gän. 

e  wir  sizen  gen: 

lät  uns  die  wile  sten. 

waz  iu  enboten  hat 

der  dinc  vil  zierliche  stät. 

iwer  muoter,  her  enhot. 

und  ouch  er  Gernot 

hahent  uns  her  gesant: 

üzer  Burgonden  lant.'' 

%ch  getriiwe  in  wol 

also  man  friunden  sol: 


685, 1  'nu  seht  [ir  B]  wä  si  stent, 
3  sendet  nider  den  Rin.' 
687,  3  da  der  herre  Sifrit  688,  3  di  Guntheres  man. 

G89,  4  der  dinc  vil  höhenliche  stät;  B 

690,  1  ünt  ouch  waz  [min  D]  vrou  Uote, 

3  di  habent  uns  her  gesant, 
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.s«m  tuot  oucli  ir  swester. 
oh  (lä  lieime  unser  friunde 

692  SU  wir  von  in  schieden, 

minen  konen  mägen'? 

daz  wil  ich  in  mit  trluwen 

unz  daz  ir  viende 

693  Do  sprach  der  marcgräve 

'si  sint  in  allen  tugenden 
si  ladent  iuch  ze  Rine 
si  ssehen  iuch  vil  gerne, 

694  Bittet  mine  frouwen, 

swenne  der  winder 
vor  disen  sunneweiiden 
do  sprach  der  starke  Sifrit 

695  Do  sprach  aber  Gere 

'iwer  muoter  Uote 
Gernöt  und  Giselher, 
daz  ir  in  sU  so  verre^ 

696  'Priinhilt  min  vrouwe 

vröunt  sich  der  msere: 
daz  si  iuch  noch  saehen, 
do  dühten  disiu  msere 

697  Gere  was  ir  sippe: 

den  gesten  hiez  er  schenken: 
dö  kom  ouch  dar  Sigmunt, 
der  hörre  friuntliche 

698  'Sit  willekomen,  ir  recken, 

Sit  daz  Kriemhilde 


man  sol  uns  mere  sagen 

iht  hohes  muotes  tragen. 

hat  man  in  iht  getan, 

sult  ir  mich  wizzen  län. 

immer  helfen  tragen, 

minen  dienst  müezen  Magen.' 

Gere,  ein  riter  guot, 

so  rehte  höh  gemuot: 

an  eine  hohgezit; 

daz  ir  des  äne  zwivel  sit. 

si  sül  mit  iu  dar  komen, 

ein  ende  habe  genomen. 

wolden  si  iuch  sehen.' 

'daz  künde  müelich  geschehen.* 

von  Burgonden  lant 

diu  hat  iuch  gemant, 

ir  sült  in  niht  versagen. 

daz  hoire  ich  tegeliche  Magen.* 

und  ir  magedin 

obe  daz  raehte  sin 

daz  gaebe  in  höhen  muot.' 

die  schoenen  Kriemhilde  guot. 

der  wirt  in  sizen  hiez. 

niht  langer  man  daz  liez. 

da  er  die  boten  sach: 

zuo  den  Burgonden  sprach 

Guntheres  man. 

ze  wibe  gewan 


691,  3  alsam  tuot  ouch  ir  swester. 

ob  unser  lieben  vriunde 

692,  2  den  minen  koneraägen, 


4 
693,  1 


694,  1  Unde  pitent  mine  vrowen, 

2  swenne  [so  CDJK\  [daz  BD]   der 

696,  1 

696,  2  di  vreunt  sich  der  maere: 

3  daz  si  iuch  noch  gesaehen, 

697,  3  dö  was  ouch  kumen  Sigemunt 


ir  sult  uns  mere  sagen 

da  heime  iht  hohes  muotes  tragen. 

daz  sult  ir  mich  wizen  län. 

den  minen  dienest  müezen  klagen.' 

G0re,  ein  recke  guot,  C 

ceiner  höchgecit: 

winder 

unt  alle  ir  magedin 
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Sifrit  min  sune, 
liic  in  diseiii  lande, 

699  Si  sprö,chen,  swenuc  er  woldc, 

iu  wart  michel  müede 
die  boten  bat  man  sitzen, 
der  hiez  dö  geben  Sifrit 

700  Si  muosen  da  beliben 

des  beten  endelichen 
daz  si  niht  wider  riten 
dö  bete  der  künic  Sifrit 

701  Er  vrägte  waz  si  rieten: 

'ez  bat  näcb  mir  gesendet 

er  und  sine  mäge, 

nu  koem  icb  im  vil  gerne, 

702  Si  bittent  Kriemhilde 

nu  ratet,  lieben  friunde, 

sold  ich  herverten 

da  müese  in  dienen  gerne 

703  Do  sprächen  sine  recken 

hin  zer  böchzite, 

ir  sult  mit  tüsent  recken 

s6  muget  ir  wol  mit  §ren 

704  Do  sprach  von  Niderlanden 

'weit  ir  zer  böchzite, 
obez  iu  niht  versmähet, 
ich  füere  tnsent  degne, 

705  'Welt  ir  mit  uns  riten, 

sprach  der  küene  Sifrit, 
iure  tagen  zwelven 
alle  die  es  gerten, 

706  Dö  der  künic  edele 

dö  hiez  man  wider  riten 

699,  2  in  wart  ir  michel  müede 

700,  3  daz  si  niht  wider  solden  B 

701,1 
4 
702,  1  Unt  bitent  Criemhilde 
3  unt  sold  ich  herverten 
704,  4  ich  füere  hundert  degene,     705,  1 


mnn  soldiuch  dicker  sehen 
wolt  ir  uns  vriuntschefte  jehen.' 
si  solden  gerne  komen. 
niit'freudcn  benomcn. 
spise  man  in  truoc: 
sinen  gesten  genuoc. 
bevollen  niun  tage, 
die  snellen  riter  klage, 
solden  in  ir  laut, 
nach  sinen  friunden  gesant. 
er  sold  an  den  Rin. 
Günther,  der  friunt  min, 
durch  eine  böchzit: 
an  daz  sin  lant  ze  verre  lit. 
daz  si  mit  mir  var. 
wie  sol  si  komen  dar? 
durch  si  in  drizec  lant, 
hin  diu  Sifrides  baut.' 
'habet  ir  der  reise  muot 
wir  raten  waz  ir  tuot. 
riten  an  den  Rin; 
da  zen  Burgonden  sin.' 
der  hörre  Sigmunt 
wan  tuot  ir  mir  daz  kunt? 
so  rite  ich  mit  iu  dare: 
da  mite  m§r  ich  iwer  schare.' 
lieber  vater  min,' 
vil  vrö  sol  icb  des  sin. 
so  rüme  ich  miniu  lant.' 
den  gap  man  ros  und  ouch  gewant. 
der  reise  hete  muot, 
die  snellen  degne  guot. 

mit  vreuden  vil  (gar  JJi)  benomen. 

riten  in  ir  lant.  B 

ob  si  solden  an  den  Rin. 

wan  daz  sin  lant  ce  verre  lit. 

vil  lieber  vater  min,' 
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sinen  konemägen 
er  wolde  harte  gerne 

707  Sifrit  und  Kriemhilt, 

so  vil  den  boten  gäben, 
ir  moere  heim  ze  lande: 
ir  starken  soumsere 

708  Ir  volk  kleidete  Sifrit 

Ekewart  der  gräve 
vrouwen  kleider  suochen, 
oder  Inder  künde  erwerben 

709  Die  setel  zuo  den  Schilden 

rittern  unde  vrouwen, 

den  gap  man  swaz  si  wolden, 

er  brähte  sinen  friunden 

710  Die  boten  zogten  s§re 

dö  kom  von  Burgonden  lant 
er  wart  vil  wol  enphangen: 
von  rossen  und  von  mceren 

711  Die  tumben  und  die  wisen 

vrägen  umbe  msere: 

'swenne  ich  si  sage  dem  künige, 

er  gie  mit  den  gesellen 

712  Der  künic  von  liebe 

daz  si  so  snelle  komen, 
Prünhilt  diu  schoene. 
'wie  gehabet  sich  Sifrit, 

713  Do  sprach  der  küene  Gere 

er  und  iwer  swester. 

so  getriwe  msere 

als  iu  der  harre  Sifrit 

714  Dö  sprach  ze  dem  marcgräven 

'saget  mir,  kumt  uns  Kriemhilt  ? 

706,  3  den  sinen  konemägen  4 

708,  4 

709,  4  dö  braht  er  sinen  vriunden 

710,  1  Den  boten  zogete  sere 
2  dö  kom  cen  Bürgunden 

712,  1  Der  künic  von  grözer  liebe         4 

714,  1 


enbot  er  an  den  Rin, 

bi  ir  hochgezite  sin. 

so  wir  beeren  sagen, 

daz  ez  niht  mohten  tragen 

er  was  ein  richer  man. 

treip  man  vroelichen  dan. 

und  ouch  Sigemunt. 

der  hiez  an  der  stunt 

diu  besten  diu  man  vant 

über  Sifrides  lant. 

bereiten  man  began. 

die  mit  im  solden  dan, 

daz  in  niht  gebrast. 

manegen  herlichen  gast. 

ze  lande  üf  den  wegen. 

Gere  der  degen, 

do  erbeizten  si  zetal 

für  den  Guntheres  sal. 

giengen,  so  man  tuot, 

dö  sprach  der  riter  guot 

da  hoert  ir  si  zehant.' 

da  er  Guntheren  vant. 

von  dem  sedel  spranc. 

des  Seite  in  dö  danc 

Günther  zen  boten  sprach 

von  dem  mir  liebe  vil  geschach?' 

'da  wart  er  vröuden  röt, 

nie  friunden  baz  enböt 

deheiner  slahte  man, 

und  ouch  sin  vater  hat  getan.' 

des  riehen  küneges  wip 

hat  noch  ir  schoener  lip 

da  zir  höchgecite  sin. 
über  al  Sifrides  lant.  B 


von  dem  mir  liebes  vil  geschach?' 
des  edelen  küniges  wip 

7* 
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behalten  iht  der  zühto 

'si  kumet  scierlichen,' 
715  Uote  bat  dö  dräte 

man  molit  dn  ir  vrftge 

daz  si  hörte  gerne, 

er  Seite  wier  si  fundc, 
710  Ez  wart  von  in  diu  gäbe 

die  in  gap  er  Sifrit: 

briihte  man  ze  sehenne 

ir  vil  grözcr  milte 

717  'Er  mac/  sprach  dö  Hagne, 

ern  kundez  niht  verswenden, 
bort  der  Niblunge 
hey  solder  immer 

718  Allez  daz  gesinde 

daz  si  komen  solden. 
wären  vil  unmüezec 
manic  hörgesidele 

719  Hünoli  der  Miene 

heten  vil  unmuoze. 
truhscBzen  unde  schenken, 
des  half  in  oiich  Ortwin. 

720  Rümolt  der  hichenmeisterf 

sine  undertäne! 
haven,  unde  pfannen, 
do  bereite  man  den  spise 

ivie  si  ze   der 

721  Alle  ir  unmuoze 

und  sagen  wie  vrou  Kriemhilt 


der  si  kuiidc  phle^en  V 

sprach  dö  Qßre  der  degen. 

die  boten  für  sich  gön. 

harte  wol  verstön 

was  Kriemhilt  noch  gesunt. 

und  daz  si  koeme  in  kurzer  stunt. 

ze  hovc  niht  verdeit, 

golt  und  ouch  diu  kleit 

der  drier  künege  man. 

wart  da  danken  getan. 

*von  im  sampfte  geben: 

sold  er  immer  leben. 

beslozzen  hat  sin  haut. 

komen  in  Burgonden  lantl' 

freute  sich  dar  zuo 

späte  unde  vruo 

der  drier  künege  man: 

man  dö  rihten  began. 

und  Sindoll  der  degen 

die  zU  si  niuosen  pflegen 

ze  rihten  manege  hone. 

des  seil  in  Günther  danc, 

wie  wol  er  rihte  sit 

munegen  Tiezzel  wit, 

hey  waz  man  der  da  vant! 

die  da  Mmen  in  daz  lant. 

huchzit  fuoreii. 

läzen  wir  nu  sin, 
und  ir  magedin 


714,  4  'si  kumt  iu  sicherlichen,' 

715,  2  daz  moht  man  äu  ir  vräge 

3  daz  si  daz  hörte  gerne,  BD 

716,  1  Ouch  wart  von  in  diu  gäbe 

3  daz  brähte  man  ce  sehene 

4  der  ir  vil  grözen  milte 

717,  4  hey  sold  er  kumen  iemer 

718,  4  vil  manic  hergesidele 

719,  2  die  heten  vil  unmuoze. 

720,  2  di  sinen  undertänen ! 


714,  3  der  si  wol  künde  pflegen?' 


so  sprach  dö  Göre  der  degen. 


in  der  Bürgenden  lant!' 


721,  1   di  läze  wir  nu  siü, 
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hin  gön  Rine  fuoren 

nie  getruogen  moere 
122  Vil  der  sournschrine 

do  reit  mit  sinen  Munden 

und  diu  küniginne 

sit  wart  ez  in  allen 
Y23  Da  heime  si  do  liezen 

und  sun  den  Kriemhilde: 

von  ir  hovereise 

sin  vater  und  sin  muoter 

724  Do  reit  ouch  mit  in  dannen 

sold  er  rehte  wizzen 
zer  hochzit  ergienge, 
im  künde  an  lieben  Munden 

725  Boten  man  für  sande, 

do  reit  ouch  in  enkegne 
vil  der  Uoten  vriunde 
der  wirt  g6n  sinen  gesten 

726  Er  gie  zuo  Prünhilde, 

'vpie  enpfieng  iuch  min  swester, 

*sam  sult  ir  enphähen 

'daz  tuen  ich,'  sprach  si,  'gerne 

727  Do  sprach  der  Minie  riche 

weit  ir  si  enpfähen, 
daz  wir  ir  niht  hiten 
mir  sint  in  allen  zUen 

728  Ir  meide  und  ir  vrouwen 

suochen  guotiu  kleider, 

diu  ir  Ingesinde 

daz  täten  si  doch  gerne: 


von  Niblunge  laut. 

so  manic  hörlich  gewant. 

man  schihte  zuo  den  wegen. 

SiMt  der  degen 

dar  si  heten  vröuden  wän. 

ze  grozem  leide  getan. 

SiMdes  kindelin 

daz  muos  et  also  sin. 

wuohs  vil  michel  s6r: 

gesach  daz  kindel  nimmer  mer. 

der  hörre  Sigmunt. 

wie  ez  nach  der  stunt 

er  het  ir  niht  gesehen: 

leider  nimmer  gescehen. 

die  msere  seiten  dar. 

mit  wunderlicher  schar 

und  der  Guntheres  man. 

sich  sere  vlizen  began. 

da  er  si  sizen  vant. 

do  ir  komet  in  daz  lant? 

SiMdes  wip.' 

von  schulden  holt  ist  ir  min  lip.' 

"si  Tioment  uns  morgen  vruo. 

da  grifet  halde  isuo, 

in  der  hure  hie. 

lieber  geste  homen  nie.^ 

hiez  si  sä  zehant 

diu  besten  diu  man  vant, 

vor  gesten  solde  tragen. 

daz  mac  man  lihte  gesagen. 


721,  3  gegen  Rine  fuoren 

722,  3  und  ouch  diu  küneginne. 


727,  3  daz  wir  ir  in  der  bürge 
mir  kom  in  allen  ziten 


725,  1   di  diu  maere  sagten  dar. 
2  mit  wünneclicher  shar 

726,  3  daz  Sifrides  wip.' 

niht  erbiten  hie, 
so  rehte  lieber  geste  nie.' 
728,  1  hiez  si  dö  [sä  BD]  zehaut 
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7*J9   Ouch   illcn  do  dienen 
alle  sine  recken 
d()  reit  diu  küniginne 
da  wart  vil  michel  gritezen 

730  Mit  wie  getanen  vröuden 

si  dühte  daz  vrou  Kricmhilt 
so  rehte  wol  enphienge 
die  ez  ie  gesäheu, 

731  Nu  was  ouch  komen  Sifrit 

man  sach  die  helde  wenden 
des  veldes  allenthalben, 
dringen  unde  stouben 

732  Do  der  wirt  des  landes 

und  ouch  Sigmunden, 

'nu  Sit  mir  groze  willekomen, 

iwer  hovereise 

733  'Nu  Ion  iu  got/  sprach  Sigmunt, 

'sit  daz  iueh  Sifrit 

do  rieten  mine  sinne 

do  sprach  der  künic  Günther 

734  Sifrit  wart  enpliangen, 

mit  vil  grözen  eren: 

des  half  mit  grözen  zühten 

nie  liehen  gesten 

735  Nu  näheten  zuo  ein  ander 

da  wart  vil  setel  Isere, 
wart  von  helde  banden 
die  vrouwen  gerne  dienden, 

736  Do  giengen  zuo  ein  ander 

des  was  in  grözen  vröuden 


die    (ßiinlheres   man. 

der  wirt  zuo  im  gewan. 

herUchen  dan. 

die  lieben  gcsle  getan. 

man  die  gcste  enphiel 

vroun  Prüiihilde  nie 

in  Burgoudeu  laut. 

den  wart  vil  höher  muot  bekant. 

mit  den  sinen  man. 

wider  unde  dan, 

mit  ungefüegeu  scharn. 

künde  niemen  da  bewarn. 

Sifriden  sach, 

wie  minneclich  er  sprach  I 

und  al  den  friundeu  min. 

suln  wir  hohes  muotes  sin.' 

der  öre  gernde  man. 

ze  friunde  gewan, 

daz  ich  iueh  wolde  sehen.' 

'uu  ist  mir  liebe  dran  geschehen.' 

als  im  daz  wol  gezanij 

niemen  was  im  gram. 

Giselher  und  Gernot. 

manz  so  güetlicli  erbot. 

der  zweier  künege  wip. 

maneger  vrouwen  lip 

erhaben  üf  daz  gras. 

waz  der  da  unmüezec  wasl 

diu  minneclichen  wip. 

maneges  riters  lip, 


729,  1  Ouch  Uten  in  dö  dienen  3  vil  herliche  dan. 

730,  4  di  si  e  nie  gesähen, 

732,  4  der  iwer  hovereise  sul  wir  höhgemuote  (höher  Freuden  J)  sin.' 

733,  2  'sit  daz  iueh  min  sun  Sifrit  3  daz  ich  iueh  solde  sehen.' 

734,  2  ioi  was  da  niemen  gram. 

734,  4  ich  waene  man  ez  gesten  nie  so  güetlich  erbot. 

735,  1  Dö  nähten  zuo  ein  ander  2  maniger  schoener  vrowen  lip 
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daz  ir  beider  grüezen 

dö  sach  man  vil  der  recken, 

737  Daz  hörlich  gesinde 

in  zühten  groze  nigen, 
und  küssen  minneclichen 
daz  was  liep  ze  sehenne 

738  Si  biten  da  niht  langer, 

der  wirt  sinen  gesten 
daz  man  si  gerne  saehe 
manegen  puneiz  riehen 

739  Uzer  Troneje  Hagne 

daz  si  gewaltec  woeren^ 
swaz  si  gebieten  wolden, 
von  in  wart  mlchel  dienest 

740  Vil  Schilde  hört  man  hellen 

von  Stichen  und  von  stozen. 
der  wirt  mit  sinen  gesten, 
ja  gie  in  diu  stunde 

741  Für  den  palas  witen 

manegen  phelle  spaehe, 
stich  man  über  setele 
allenthalben  hangen. 

742  Die  geste  hiez  man  füeren 

under  wilen  blicken 
an  vrowen  Kriemhilde, 
ir  varwe  gen  dem  golde 

743  Allenthalben  schallen 

horte  manz  gesinde. 
Danewarten  sinen  marschalc 
do  begunde  er  daz  gesinde 

744  Dar  uze  und  ouch  dar  inne 

ja  wart  vremder  geste 

736, 


738,  4  vil  manigen  puneiz  riehen 
741,  1  Für  den  palas  riehen 


737, 
738, 


so  minneclich  ergie. 

der  dienen  vrouwen  da  niht  lie. 

vie  sich  bi  der  haut. 

des  man  vil  da  vant, 

von  vrowen  wol  getan, 

Günthers  und  Sifrides  man. 

si  riten  zuo  der  stat. 

wol  erzeigen  bat 

in  Burgonden  lant. 

man  vor  den  juncfrouwen  vant. 

und  ouch  Ortwin, 

daz  täten  si  wol  schin. 

des  torste  man  niht  län. 

den  lieben  gesten  getan. 

da  ze  dem  bürge  tor 

lange  habt  da  vor 

e  si  komen  drin. 

mit  grozer  kurzwile  hin. 

mit  fröuden  si  do  riten. 

guot  und  wol  gesniten, 

den  vrowen  wol  getan 

do  hörnen  Guntheres  man. 

balde  an  ir  gemach. 

man  Prünhilde  sach 

diu  schoene  was  genuoc: 

den  glänz  vil  hörlichen  truoc. 

ze  Wormz  in  der  stat 

Günther  do  bat 

daz  er  ir  solde  pflegen. 

harte  güetlichen  legen. 

spisen  man  si  lie. 

baz  gepflegen  nie. 

3  so  schöne  wart  getan. 

4  bi  den  juncvrowen  stän. 

1  daz  vie  sich  bi  der  hant. 

2  daz  wol  erceigen  bat 


739,  3  daz  torste  man  niht  lau. 
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alles  des  si  gerteu, 
der  künic  was  so  riche, 

745  Mau  dieiide  in  fiiuntlicho 

der  vvirt  dd  ze  tische 
man  bat  Sifriden  sitzen 
dö  gie  mit  im  ze  sedele 

746  Zwelf  hundert  recken 

da  ze  tische  säzen. 
gedäht  daz  eigen  holde 
si  was  im  noch  so  wa3ge 

747  An  jeneme  äbende, 

vil  der  riehen  kleider 
da  die  schenken  solden 
da  wart  vil  voller  dienest 

748  So  man  ze  höchziten 

vrowen  unde  meide 
swannen  si  dar  komen, 
in  güetlichen  eren 

749  Do  diu  naht  het  ende 

üz  den  soumschrinen 
erlühte  in  guoter  waete, 
do  wart  erfür  gesuochet 

750  fi  ez  vol  ertagete, 

vil  riter  unde  knehte: 
vor  einer  vruomesse 
da  riten  junge  helde 

751  Manec  pusüne  lüte 

von  trumben  und  von  vloiten 
daz  Wurmez  diu  vil  wite 
die  hoch  gemuoten  helde 

752  Do  huop  sich  in  dem  lande 

von  manegem  guoten  recken; 


des  was  man  in  bereit. 

duz  nieman  da  niht  wart  vcrseit. 

und  an  allen  haz. 

mit  sincn  gesten  saz. 

als  er  e  hete  getan. 

vil  nianic  waetlicher  man. 

an  dem  ringe  sin 

Prünhilt  diu  künigin 

niht  richer  künde  wesen. 

daz  si  in  gerne  lie  genesen. 

da  der  künic  saz, 

wart  von  wine  naz, 

zuo  den  tischen  gdn. 

mit  grozem  flize  getan. 

lange  hat  gepflegen, 

hiez  man  schone  legen. 

der  wirt  in  willen  truoc. 

man  gap  in  allen  genuoc. 

und  der  tac  erschein, 

manic  edel  stein 

die  ruorte  vrouwen  haut. 

manic  herlich  gewant. 

do  komen  für  den  sal 

do  huop  sich  aber  schal, 

die  man  dem  künege  sanc. 

daz  ins  der  künic  seite  danc. 

vil  krefteclich  erdoz: 

der  schal  wart  so  gröz, 

der  nach  lüte  erschal. 

ze  rossen  komen  über  al. 

harte  höh  ein  spil 

der  sach  man  da  vil. 


746,  1  Wol  zwelf  hundert  recken 
748,  3  von  8wannen  si  dar  körnen, 

750,  1  E^  daz  ez  vol  ertagete, 

751,  1  Vil  creftecliche  lüte 


744,  4  daz  da  niemen  niht  wart  verseit.  BD 


manic  pusün  erdöz: 
2  wart  der  shal  so  gröz, 
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den  ir  tumbiu  herze 

der  sach  man  under  schilde 

53  In  diu  venster  säzen 

und  vil  der  schoenen  meide: 

si  sähen  kurzewile 

der  wirt  mit  sinen  vriunden 

54  Sus  vertriben  si  di  wile: 

man  hörte  da  zem  tuome 
do  kömen  in  die  moere: 
den  edelen  küniginnen 

65  Si  stuonden  vor  dem  münster 
Prünhilt  ir  gesten 
si  giengen  under  kröne 
diu  liebe  wart  [sU\  gescheiden: 

56  Do  si  gehörten  messe, 
mit  vil  manegen  eren: 
ze  tische  vroeliche. 
da  zer  hochgezite 


gäben  hohen  muot, 
manegen  zieren  riter  guot. 
diu  hörlichen  wip 
gezieret  was  ir  lip. 
von  manegen  küenen  man. 
selbe  riten  da  began. 
diu  dühte  niht  lanc. 
maneger  gloken  klanc: 
die  vrowen  riten  dan, 
volgete  manic  küene  man. 
nider  üf  daz  gras, 
dannoch  waege  was. 
in  daz  münster  wit. 
daz  schuof  groezlicher  nit. 
si  fuoren  wider  dan 
man  sach  si  sider  gäu 
ir  vröude  nie  gelac 
unz  an  den  einliften  tac. 


wie   die  liütiiyiimen   ein   ander  schulten. 


57  Vor  einer  vesperzite 

daz  von  manegem  recken 

si  pflägen  riterschefte 

do  hefen  dar  durch  schouwen 

58  Ze  samne  do  gesäzen 

si  gedähten  zweier  recken, 

do  sprach  diu  schoene  Kriemhilt 

daz  elliu  disiu  riche 

59  Do  sprach  diu  vrouwe  Prünhilt 

ob  ander  nieman  lebete 


huop  sich  gröz  ungemach, 

üf  dem  hove  geschach. 

durch  kurzwile  wän. 

manic  wip  unde  man. 

die  küniginne  rieh. 

die  wären  lobelich. 

'ich  hän  einen  man 

zuo  sinen  banden  solden  stän. 

'wie  künde  daz  gesin? 

wan  din  unde  sin, 


755,  2 
4 
'56,  5  Do  gedäht  diu  küniginoe 
swie  ich  daz  gefüege, 
war  umbe  uns  also  lange 
ir  man  deret  unser  eigen. 
9  Sus  warte  si  der  wile 
die  vröude  unt  ouch  die  höhgecit 
daz  ir  lac  amme  hercen, 
des  wart  in  maugeu  landen 


dannoch  vil  waege  was. 

daz  frumte  groezlicher  nit. 

'ine  mac  niht  langer  dagn, 

Kriemhilt  muoz  mir  sagn 

den  zins  versezzen  hat 

der  vräge  hän  ich  keinen  rät'  CJd 

als  ez  der  tiufel  riet. 

mit  leide  si  dö  sohlet. 

ze  lieht  ez  muose  komen. 

von  ir  jämers  vil  vernomen.  €Jdh] 
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so  möhten  im  diu  riche 

die  wil  daz  lebet  Giinther, 
76(1  Do  sprach  aber  Kricmliilt 

wie  rebtc  hCM'li(  lie 

sam  der  liebte  mäne 

des  niuoz  icb  von  scbulden 
7(31  Do  spracb  diu  vrowe  Prünbilt 

swi  biderbe  und  swi  schcjene, 

Günther  den  recljen. 

der  muoz  vor  allen  künigen, 

762  Do  sprach  aber  Kriemhilt 

daz  ich  in  äne  schulde 
an  vil  manegen  dingen 
gelüubest  du  daz,  Prünbilt, 

763  'Jane  solt  du  mirz,  Kriemhilt, 

wan  ich  äne  schulde  niht 
ich  hörtes  jehen  beide, 
und  da  des  küneges  wille 

764  Und  da  er  mine  minne 

do  jach  Sifrit 

des  hän  ich  in  für  eigen, 

dö  sprach  diu  schcene  Kriemhilt 

765  Wie  beten  so  geworben 

daz  ich  eigenmannes 

des  wil  ich  dich,  Prünbilt, 

daz  du  last  die  rede 

766  'Ich  mag  ir  niht  geläzen,' 

'zwiu  seid  ich  verkiesen 
der  uns  mit  dem  degne 
Kriemhilt  diu  vil  schcene 

767  'Du  muost  in  verkiesen, 

wone  deheiner  dienste. 


wol   wesen  undertftn: 
so  kundez  nimmer  ergän.' 
'sihestu  wie  er  stdt, 
er  vor  den  reken  gät, 
vor  den  sternen  tuoti* 
tragen  vroelichen  muot.' 
'swie  wajtlich  si  din  man, 
so  soltu  vor  im  län 
den  edeln  bruoder  din: 
daz  wizze,  wa3rliche  sin.' 
so  tiwer  ist  min  man, 
niht  gelobet  hän. 
ist  sin  6re  gröz. 
er  ist  wol  Günthers  genoz.' 
ze  arge  niht  verstau, 
die  rede  hän  getan, 
dö  ichs  erste  sach, 
an  mime  Übe  gescach, 
so  riterlich  gewan, 
er  wsere  sküneges  man. 
sit  ich  ins  horte  jehen.' 
'so  waer  mir  übele  geschehen, 
die  edelen  bruoder  min, 
wine  solde  sin? 
vil  friuntlichen  biten 
durch  mich  mit  güetlichen  siten.' 
sprach  des  küneges  wip. 
so  maneges  riters  lip, 
dienstlich  ist  undertänT 
daz  sere  zürnen  began. 
daz  er  dir  immer  bi 
erst  tiwerr  danne  si 


760,  3  alsam  der  liebte  mäne 


760,  1  'nu  sihestu  wi  er  stät, 

761,  2  so  muost  tu  vor  im  län 

762,  1  'so  tiwer  ist  wol  min  man, 

763,  2  wan  ich  niht  äne  schulde  Jh 

764,  2  dö  jach  des  selbe  Sivrit, 

765,  4  daz  du  di  rede  läzest  766,  4  [vil  BD]  sere  zürnen  began. 
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Günther  min  bruoder, 

du  solt  mich  des  erläzen 
►8  Und  nimet  mich  imer  wunder, 

und  du  über  uns  beidiu 

daz  er  dir  so  lange 

diner  übermüete 
►9  'Du  ziuhest  dich  ze  hohe/ 

'nu  wil  ich  sehen  gerne 

habe  ze  solhen  ören 

die  frowen  wurden  beide 

0  Do  sprach  diu  vrowe  Kriemhilt 

Sit  du  mines  mannes 
so  müezen  Mute  kiesen 
ob  ich  vor  küneges  wibe 

1  Du  mnost  daz  lüute  sclwuwen 

lind  daz  min  man  ist  üwerre 
da  mite  wil  ich  seihe 
du  solt  noch  hinte  hiesen 

2  Ze  hove  ge  vor  reclten 

ich  wil  wesen  tiwerre 

dehüine  hiiniginne 

dö  huop  sich  under  den  vroiiwen 

3  Dö  sprach  aber  Prüuhilt 

so  muost  du  dich  scheiden 
von  minem  ingesinde, 
des  antwurte  Kriemhilt 

4  'Nu  kleidet  iuch,  min  meide,' 

'ez  muoz  äne  schände 

ir  sult  wol  läzen  schouwen, 

si  mac  sin  gerne  lougen 

5  Mau  mohte  in  lihte  raten: 

da  wart  vil  wol  gezieret 


der  vil  edel  man. 

daz  ich  von  dir  vernomen  hän. 

sit  er  diu  eigen  ist 

so  gewaltic  bist, 

den  zins  versezzen  hat. 

sold  ich  von  rehte  haben  rät.' 

sprach  do  des  küneges  wip. 

ob  man  dinen  lip 

so  man  den  mineu  tuet.' 

vil  sere  zornic  gemuot. 

'daz  muoz  et  nu  geschehen. 

für  eigen  hast  gejehen, 

der  beider  künege  man 

ze  kirche  türre  gegän. 

daz  ich  hin  adelfri: 

danne  der  din  si, 

niht  hescholden  sin. 

wie  diu  eigene  diu  din 

in  Burgonden  lant. 

danne  ieman  hahe  heltant 

diu  hron  her  ie  getruoc' 

grözes  nides  genuoc. 

'wil  du  niht  eigen  sin, 

mit  den  vrowen  din 

da  wir  ze  münster  gän.' 

'triwen  daz  sol  sin  getan.' 

sprach  Sifrides  wip. 

beliben  hie  min  lip. 

habet  ir  iht  riche  wät. 

des  si  hie  verjehen  hat.' 

si  suochten  richiu  kleit: 

manec  vrowe  unde  meit. 


770,  2  für  eigen  hast  verjehen, 
0,  3  uu  müezen  hiute  kiesen 

2,  2  ich  wil  selbe  tiwerr  wesen  3  diu  krön  ie  her  getruoc' 

773,  4  'entriwen  daz  sol  sin  getan,' 

774,  4  des  Prünnhilt  hie  verjehen  hat.' 
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du  gic  mit  ir  gesindc 

du  wart  ouch  wol  gezieret 
77G  Mit  (hin  umJ  vicrzcc  mciihm: 

die  Iruogen  liehlc  pfelle, 

sus  komen  ztio  dem  mitnsler 

ir  warten  vor  dem  huse 
111  Die  liute  nam  des  wunder, 

daz  man  die  küniginne 

daz  si  bi  ein  ander 

dd  von  wart  manegem  degne 
718  Hie  stuont  vor  dem  münster 

do  hete  kurzwile 

mit  den  schoenen  frouwen, 


des  cdelcn  küne^es  wip: 
der  srhocneii  Kriemhilde  lip, 
di  brdhles  an  den  Rin: 
(jeworhl  in   Arabin. 
die  meide  wol  getan: 
alle  Sifrides  man. 
wä  von  daz  geschach 
also  gescheiden  sach, 
niht  giengen  alsam  ö. 
sid  vil  sorclichen  we. 
Guntheres  wip. 
vil  maneges  riters  lip 
der  si  da  nämen  wäre. 


du  kom  diu  schoene  Kriemhilt     mit  maneger  herlichen  schare. 


779  Swaz  kleider  ie  getruogen 

wider  ir  gesinde 

si*  was  so  rieh  des  guotes, 

ez  möhten  niht  erziugen 

780  Ob  ieman  wünschen  solde, 

daz  man  so  richer  cleider 
so  da  ze  stunde  truogen 
wan  Prünhilde  ze  leide, 

781  Ze  samne  si  do  komen 

ez  tet  diu  hüsvrouwe 
si  hiez  vil  übelliche 


edeler  riter  kint, 
daz  was  gar  ein  wint. 
daz  drizec  küneges  wip 
daz  eine  erziugte  ir  lip. 
der  künde  niht  gesagen 
gesaehe  ie  me  getragen, 
ir  meide  wol  getan, 
ez  hete  Kriemhilt  verlän. 
vor  dem  münster  wit. 
durch  einen  grözen  nit, 
Kriemhilde  stän: 
nimmer  eigen  diu  gegän.' 


'ja  sol  vor  küneges  wibe 

782  Do  sprach  diu  schoene  Kriemhilt  (zoruec  was  ir  muot) 

'kundestu  noch  swigen,  daz  wser  dir  lihte  guot. 

duo  hast  geschendet  dinen  schoenen  lip. 

wie  möhte  mannes  kebse  immer  werden  küneges  wip?' 

783  'Wen  hästu  hie  ve^kebset?'  sprach  des  küneges  wip. 

'daz  hän  ich  dich,'  sprach  Kriemhilt.     'dinen  schoenen  lip 

778,  1  daz  Guntheres  wip. 
778,  4  dö  kom  diu  vrowe  Criemhilt 

779,  4  daz  tet  Criemhilde  \fp. 
780,  3  also  da  ze  stuuden  truogen 

781,  3  Criemhilde  stille  stän: 
782,  3  du  hast  geshendet  selbe 

783,  2    den  dinen  schoenen  lip 
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minuete  örste  Sifrit, 

ja  was  ez  niht  min  bruoder 

14  War  körnen  dine  sinne? 

daz  du  in  lieze  minnen, 

ich  beere  dich,'  sprach  Kriemhilt, 

'triwen,'  sprach  dö  Prünhilt, 

15  *Waz  mac  mir  daz  gewerren? 

du  hast  mich  ze  dienste 
daz  wizze  an  rehten  triuwen, 
getriwer  heinliche 

16  Prünhilt  do  weinde; 

vor  des  küneges  wibe 

mit  ir  ingesinde. 

da  wurden  liehtiu  ougen 

17  Swie  vil  man  gote  diende 

des  dühte  Prünhilde 
wand  ir  was  vil  trüebe 
des  muoste  sit  enkelten 

!8  Prünhilt  und  ir  vrouwen 

si  dähte  'mich  muoz  Kriemhilt 
des  mich  so  lüte  zihet 
hat  er  sichs  gerüemet, 

19  Nu  kom  diu  edel  Kriemhilt 
dö  sprach  diu  edel  Prünhilt 
ir  jähet  min  ze  kebsen: 
mir  ist  von  iwren  Sprüchen, 

)0  Do  sprach  vrou  Criemhilt 
ich  erziugez  mit  dem  golde 
daz  brähte  mir  Sifrit, 
nie  gelebte  Brünhilt 

783,  4 
54,  2  zwiu  lieze  du  in  minnen,  3 

4  'entriwen,'  sprach  dö  Prünnhilt, 

56,  4  des  wurden  liehtiu  ougen 

57,  1  Swi  vil  man  gote  gediende 
)8,  1'  Prünhilt  mit  ir  frowen 

'9,  2  dö  sprach  diu   vre  wo  Prünnhilt 
■•0,  1  Dö  sprach  diu  vrowe  Criemhilt 

2 
j     3  daz  brähte  mir  her  Sifrit,  Jh 


min  vil  lieber  man. 

der  dinen  meituom  gewan. 

ez  was  ein  arger  list, 

sit  er  din  eigen  ist. 

'äne  schulde  clagen.' 

'daz  wll  ich  Gunthere  sagen.' 

din  ühermiiot  dich  hat  betrogen; 

mit  rede  dich  an  gezogen. 

ez  ist  mir  immer  leit: 

sol  ich  dir  wesen  umbereit.' 

Kriemhilt  niht  lenger  lie, 

inz  münster  si  do  gie 

da  huop  sich  grozer  haz: 

starke  trüebe  unde  naz. 

oder  ieman  da  sanc, 

diu  wile  gar  ze  lanc: 

der  lip  und  ouch  der  muot. 

manec  helt  küene  unde  guot. 

gie  für  daz  münster  stän. 

mere  beeren  län 

daz  wortrseze  wip. 

ez  göt  im  wserlich  an  den  lip.' 

mit  manegem  küenen  man. 

'ir  sult  noch  stille  stän. 

daz  sult  ir  läzen  sehen. 

daz  wizzet,  leide  geschehen.' 

'ir  möht  mich  läzen  gän. 

daz  ich  enhende  hän: 

do  er  bi  iu  lac' 

deheinen  leideren  tac. 

der  dir  den  magetuom  an  gewan. 


'an  alle  schulde  klagen.' 

vil  starke  trüeb  unde  naz. 
oder  iemen  da  gesanc, 


daz  ich  an  der  hende  hän 
do  er  erste  bi  iu  lac.' 
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791  Si  sprach  'dnz  golt  vil  edele 

uud  ist  mich  harte  lange 
ich  kum  es  an  ein  ende 
die  vrowcn  wären  beide 

792  Do  sprach  aber  Kriemhilt 

du  möhtest  gedaget  hdn, 
ich  erziugez  mit  dem  giirtel 
daz  ich  niht  liuge: 

793  Von  Ninuivö  der  siden 

mit  edelem  gesteine: 

do  den  gesach  vrou  Prünhilt, 

daz  muoste  freischen  Günther, 

794  Do  sprach  diu  küniginne 

den  fürsten  von  Rine. 
wie  mich  hat  gehoenet 
si  seit  hie  offenliche, 

795  Der  künic  kom  mit  recken. 

sine  triutinne: 

'saget  mir,  liebiu  vrouwe, 

si  sprach  zuo  dem  künige 

796  Von  allen  minen  6ren 

gerne  wolte  scheiden. 

si  gihet  mich  habe  gekebeset 

dö  sprach  der  künic  Günther 

797  'Si  treit  hie  minen  gürtel, 

und  min  golt  daz  rote. 
daz  riwet  mich  s6re. 
der  vil  grozen  schänden, 

798  Do  sprach  künic  Günther 

hat  er  sichs  gerüemet, 


daz  wart  mir  verstoln 

übele  verhol n: 

wer  mirz  hdt  gcnomen.' 

in  groz  ungcinücte  konien. 

'ine  wils  niht  weseii  diep. 

waer  dir  ere  liep. 

den  ich  unibe  hän, 

ja  wart  Sifrit  din  man.' 

si  den  borten  truoc, 

ja  was  er  guot  genuoc. 

weinen  si  began: 

dar  zuo  alle  sine  man. 

'heizet  here  gän 

ich  wil  in  beeren  län 

siner  swester  lip. 

ich  si  Sifrides  wip.' 

weinen  er  do  sach 

güetlich  er  dö  sprach 

wer  hat  iu  iht  getan?' 

'ich  muoz  uufroelichen  stän. 

mich  diu  swester  din 

dir  sol  geklaget  sin, 

Sifrit  ir  man.' 

'so  hetes  übele  getan.' 

den  ich  hän  verlorn, 

daz  ich  ie  wart  geborn, 

dun  beredest,  künic,  mich 

ich  minne  niemer  dich.' 

'er  sol  her  für  gän. 

daz  sol  er  beeren  län: 


791,  2  vil  übele  verholn: 
792,  2  du  möhtes  wol  gedaget  hän,  und  waere  dir  ere  Hep. 

3  den  ich  hie  umbe  hän, 

4  ja  wart  min  Sifrit  din  man.' 
793,  4  und  alle  Bürgunden  man. 

794,  2  den  fürsten  vonme  Rine. 

797,  3  daz  riwet  mich  vil  sere,  4  daz  diene  ich  immer  umbe  dich.' 

798,  1  Dö  sprach  der  künic  Günther 
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oder  sin  muoz  lougen 
dö  wart  der  küene  Sifrit 

?9  Do  der  herre  Sifrit 

ern  weste  niht  der  maere, 
'waz  weinent  dise  vrouwen? 
oder  von  weihen  schulden 

DO  Do  sprach  künic  Günther 
mir  hat  min  vrowe  Prünhilt 
du  hast  dich  gerüemet, 
so  seit  din  wip  Kriemhilt: 

31  'Nein  ich/  sprach  dö  Sifrit. 

end  ich  erwinde, 
und  wil  dirz  gerihten 
mit  miuen  hohen  eiden, 

32  Do  sprach  der  hünec  von  Rine 

den  eil  den  d%i  hiutest, 
aller  valschen  dinge 
man  sack  zuo  dem  ringe 

)3  Sifrit  der  vil  Miene 

dö  sprach  der  Minie  riebe 

iwe'r  groz  unschtilde: 

des  iuch  min  swester  zihel, 

04  Dö  sprach  aber  Sifrit 
daz  si  hat  ertrüebet 
daz  ist  mir  sicherlichen 
do  sähen  zuo  ein  ander 

35  'Man  sol  s6  vrowen  ziehen/ 
'daz  si  üppec  sprüche 


)8,  4  Sifrit  den  starken 


799, 


)0,  1  Dö  sprach  der  künic  Günther 
3  du  habst  dich  gerüemet 
alrerst  (erste  C)  habest  geminnet 
)1,  1  Dö  sprach  der  herre  (starke  B 
2  e  daz  ich  erwinde, 
und  wil  dir  daz  enpfüeren 
)2,  4  dö  sach  man  zuo  dem  ringe 

804, 
)4,  2  daz  si  hat  betrüebet 


der  helt  üz  Niderlant.' 

harte  balde  dar  besant. 

die  ungemuoten  sach, 

balde  er  dö  sprach 

daz  het  ich  gerne  erkant; 

ich  da  here  si  besant.' 

'mir  ist  harte  leit. 

ein  maere  hie  geseit. 

du  wserst  ir  erster  man. 

hästu  degen  daz  getan?' 

'und  hat  si  daz  geseit, 

daz  muoz  ir  werden  leit: 

vor  allen  dinen  man 

daz  ich  irz  niht  gesaget  hän.' 

'daz  soltu  läzen  sehen. 

mac  der  hie  geschehen, 

wil  ich  dich  ledec  län.' 

dö  die  von   Biirgonden  st  an. 

zem  eide  hat  die  hant. 

'mir  ist  so  wol  behant 

ich  wil  iuch  ledec  län 

daz  ir  des  niht  habet  getan.' 

'[untlj  geniuzet  des  ir  lip 

diu  vil  schoene  wip, 

äne  mäze  leit.' 

die  küencn  rittere  gemeit. 

sprach  Sifrit  der  degen, 

läzen  under  wegen. 

hiez  man  bringen  sä  cehant. 
2  wi  balde  er  dö  sprach! 
4  mich  der  künic  habe  besant.' 

'da  ist  mir  harte  leit, 

daz  du  ir  schcenen  11p 
:    daz  seit  [frowe  CDJh]  Criemhilt  din  wip/ 
degen  Jh)  8ifrit 

ez  sol  ir  werden  leit: 

di  stolzen  Burgunden  stän. 
1  'geniuzet  es  min  wip 

den  Prünnhilde  lip, 
4  die  guoten  (stolzen  Jh)  ritter  gemeit. 
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verbiut  cz  dincra  wibe, 
sülher  übeniiüete 


der  ininen  tuou  ich  sara. 
ich  mich  wujrlichen  schäm.' 


VTI. 


SOG  Mit  rede  wart  gescheiden 
dö  trurte  also  sCmc 
daz  cz  erbarmen  rauose 
du  kom  von  Troneje  Hagne 

807  Er  vräyte  waz  ir  wcere: 

dö  Seite  sl  im  diu  mcere. 
daz  cz  erarnen  müese 
oder  er  wolde  nimmer 

808  Zuo  der  rede  komen 

da  die  helde  rieten 

dar  zuo  kom  ouch  Giselher, 

dö  er  ir  rede  gehörte, 

809  'Ir  vil  guoten  recken, 

Jane  gediende  Sifrit 
daz  er  dar  umbe  solde 
ja  ist  des  harte  lihte, 

810  'Suln  wir  gouche  ziehen?' 

'des  babent  lüzel  6re 
daz  er  sich  hat  gerüemet 
dar  umbe  wil  ich  sterben, 

811  D6  sprach  der  hünic  seihe 

niwan  guoi  und  ere, 

waz  touc  ob  ich  dem  reclien 

er  was  ie  getriuwe, 

812  Do  sprach  von  Metzen 

'Jane  kan  in  niht  gehelfen 
erloubet  mirz  min  hörre, 
do  heten  im  die  helde 


mauic  schcune  wip. 

Hrünhilde  ir  lip, 

die  Guntheres  man. 

zuo  siner  vrouwen  gegdn. 

weinende  er  si  vant. 

er  lobele  ir  sä  zehant 

Kriemhilde  man : 

dar  umhe  vrcelich  gestän. 

Ortwin  und  Göruot, 

den  Sifrides  tot 

der  schoenen  üoten  kint: 

er  sprach  getriwlichen  siut 

war  umbe  tuot  ir  daz? 

nie  alsolhen  haz, 

Verliesen  sinen  lip. 

dar  umbe  zürnent  diu  wip.' 

sprach  aber  Hagene: 

so  guote  degene, 

der  lieben  vrowen  min, 

ez  enge  im  an  daz  leben  sin.' 

'ern  hat  uns  niht  getan, 

man  sol  in  leben  län. 

wcere  nu  gehaz? 

und  tet  vil  willeclichen  daz.'' 

der  degen  Ortwin 

diu  groze  sterke  sin. 

ich  tuon  im  allez  leit.' 

äne  schulde  widerseit. 


I 


805,  4  ir  grözen  ungefiiege 

806,  1  Mit  rede  was  gescheiden 


809,  4  ja  ist  es  harte  lihte, 


2  der  Prünnhilde  lip, 

807,  3  der  Criemhilde  man: 

808,  3  der  edelen  Uoten  kint: 
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13  Sin  gevolgte  nieman, 

riet  in  allen  ziten 

ob  Sifrit  niht  enlebte, 

vil  der  künege  lande. 

14  Do  llezen  siz  do  hlihen: 

hey  waz  man  starker  scließe 
vor  Stfrides  wihe 
do  wären  in  unmuote 

15  Der  künic  sprach  lät  bliben 

er  ist  uns  ze  saelden 
ouch  ist  so  starc  grimme 
wurde  er  sin  innen, 

16  'Nein  er,'  sprach  dö  Hagne. 

ich  trouwe  ez  heinliche 
daz  Brünhilde  weinen 
im  sol  von  Hagnen 
lY  Dö  sprach  der  künic  Günther 
des  antwurte  Hagne 
heizen  boten  riten 
widersagen  offenliche, 

18  So  jehet  ir  vor  den  gesten 

wellent  herverten. 

so  lobet  er  iu  dar  dienen: 

so  ervare  ich  uns  diu  maere 

19  Der  künic  übel  volgte 

die  starken  untriuwe 
6  ieman  daz  erfunde, 
von  zweier  vrouwen  bägen 

nn'p  Sifn't 

20  An  dem  vierden  morgen 

sach  man  ze  hove  riten. 


niwan  daz  Hagene 
Günther  dem  degene, 
so  wurde  im  undertän 
der  helt  des  trüren  began. 
spiln  man  dö  sacli. 
vor  dem  münster  brach 
al  zuo  dem  sale  dan! 
genuoge  Guntheres  man. 
den  mortlichen  zorn. 
unt  ze  6ren  geborn. 
der  wundernküene  man : 
so  torst  in  nieman  bestän.' 
'lät  iuez  wol  behagen: 
also  an  getragen, 
sol  im  werden  leit. 
immer  wesen  widerseit.' 
'wie  raöhte  daz  ergän?' 
'ich  wil  iuchz  beeren  län. 
zuo  uns  in  daz  laut 
die  hie  niemen  sin  bekant. 
daz  ir  und  iwer  man 
also  daz  ist  getan, 
des  fliuset  er  den  lip: 
an  des  küenen  reken  wip.' 
Hagnen  sinem  man. 
begunden  tragen  an, 
die  riter  üz  erkorn. 
wart  vil  manic  helt  verlorn. 


vr)-r(i/r?i   v)art. 


zwdn  und  drizec  man 
daz  wart  do  kunt  getan 


14,  1  Dö  liezen  siz  beliben: 

15,  3  ouch  ist  so  grimme  starc 
4  ob  er  sin  innen  würde, 

16,  4  ja  sol  im  von  Hagenen 
n,  3  wir  heizen  boten  riten 

19,  1  Der  künic  volget  übele 


816,  1  'ir  muget  wol  stille  dagen. 

818,  4  ab  des  küenen  recken  wip.' 

8 


11 
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Gunthcr  dem  riehen, 

von  lüge  wuobs  den  frouwen 

821  Urloup  si  gewumien 

und  Julien  daz  siz  wicren 
den  0  dTi  liete  betwungen 
und  in  ze  gisle  brachte 

822  Die  boten  er  du  gruozte 

einer  sprach  dar  under 
unz  wir  gesagen  raaere 
jil  habet  ir  ze  vinde, 

823  lu  widerseit  Liudegast 

den  ir  da  wilen  tittet 
die  wellent  zuo  iu  riten 
der  künee  begunde  zürnen, 

824  Man  hiez  die  meinraeten 

wie  möhte  sich  Sifrit 
er  oder  ander  ieman, 
daz  wart  sid  in  selben 

825  Der  künec  mit  sinen  friunden 

Hagene  von  Tronije 
noch  heten  ez  gesceiden 
done  wolde  et  Hagne 

826  Eines  tages  si  Sifrit 

dö  begunde  vrägen 
'wie  gät  so  trüreclichen 
daz  hilfe  ich  immer  rechen, 

827  Do  sprach  künic  Günther 

Liudgast  und  Liudger 

si  wellen  oflfenliche 

dö  sprach  der  degen  küene 


im  waere  widerseit. 

grözer  jftnier  unde  leit. 

daz  si  für  solden  gftn, 

liindgr^res  man, 

8ifrides  haut 

in  Guntheres  laut. 

und  hiez  si  sizen  gän. 

'hörre,  Idt  uns  stän 

diu  iu  enboten  sint. 

daz  wizzet,  raaneger  muoter  kint. 

unde  LiudgC'r, 

gremlichiu  s6r: 

mit  her  in  dize  laut.' 

do  er  diu  msere  bevant. 

zen  herbergen  varn. 

da  vor  do  bewarn, 

daz  si  du  truogen  an? 

ze  grözem  Jeide  getan. 

rünende  gie. 

in  nie  geruowen  lie: 

genuoge  sküneges  man: 

nie  des  rätes  abe  gän. 

rünende  vant. 

der  helt  von  Niderlant 

der  künec  und  sine  man? 

hat  in  ieman  iht  getan.' 

'mir  ist  von  schulden  leit. 

habent  mir  widerseit: 

riten  in  min  lant.' 

'daz  sol  Sifrides  haut. 


820,  4  von  lüge  erwuchsen  frowen  diu  aller  grcezesten  leit. 

821,  3  diu  Sifrides  hant 

821,  4  und  in  ce  gisel  brähte  in  daz  Guntheres  lant. 

822,  2  ir  einer  sprach  dar  under 

823,  3  diu  gremlichen  ser: 

824,  2  dö  da  vor  bewarn, 
827, 1  Dö  sprach  der  künic  Gunthar 

2  di  habent  mir  widerseit: 
4  'daz  sol  diu  Sifrides  hant 
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28  Nach  allen  iure«  eren 

ich  tuon  noch  den  degenen 
ich  lege  in  wüeste  ir  bürge 
e  daz  ich  erwinde: 

29  Ir  und  iwer  recken 

und  lät  mich  zuo  in  riten 
daz  ich  iu  gerne  diene, 
von  mir  sol  iwren  vinden, 

30  'So  wol  mich  dirre  maere,' 

als  ob  er  ernsliche 

in  valsche  neig  im  tiefe 

dö  sprach  der  herre  Sifrit 

31  Dö  schikten  si  die  reise 

Sifride  und  den  sinen 
dö  hiez  er  sich  bereiten 
Sifrides  recken 

32  Dö  sprach  der  starke  Sifrit 

ir  sult  hie  beliben. 
git  uns  got  gelücke, 
ir  sult  bi  dem  künige 

33  Diu 'zeichen  si  ane  bunden, 

dö  wären  da  genuoge 
dine  wessen  niht  der  maere, 
man  mohte  gröz  gesinde 

34  Ir  helme  und  ouch  ir  brünne 

sich  bereite  von  dem  lande 
dö  gie  von  Troneje  Hagne 
er  bat  im  geben  urloup: 

35  'Wol  mich,'  sprach  Kriemhilt, 

der  mlnen  lieben  vriunden 

alsQ  min  her  Sifrit 

des  wil  ich  hohes  muotes,' 


mit  flize  iinderslän. 

als  ich  in  e  hän  getan : 

und  ouch  ir  lant, 

des  si  min  houbet  iwer  phant. 

sult  hie  heim  bestän, 

mit  den  die  ich  han. 

daz  läze  ich  iuch  sehen: 

daz  wizzetj  leide  geschehen.' 

sprach  der  künic  dö, 

der  helfe  wsere  vrö. 

der  ungetriwe  man. 

'ir  sult  kleine  sorge  hän/ 

mit  den  knehten  dan: 

ze  sehenne  ez  was  getan. 

die  von  Niderlant: 

suohten  stritlich  gewant. 

'vater  min,  her  Sigmunt, 

wir  komen  in  kurzer  stunt, 

her  wider  an  den  Rin. 

hie  vil  vroelichen  sin.' 

also  si  wolden  dan. 

Guntheres  man, 

wä  von  ez  was  geschehen: 

dö  bi  Sifride  sehen. 

si  bunden  üf  diu  marc: 

manic  riter  starc. 

da  er  Kriemhilde  vant: 

si  wolden  rümen  daz  lant. 

'daz  ich  ie  den  man  gewan 

so  wol  tar  vor  stän, 

tuot  den  friunden  min. 

sprach  diu  küniginne,  'sin. 


828,  2  als  ich  hän  e  (e  hän  D)  getan: 
81,  4  die  Sifrides  recken  832,  1  '[min  BC]  vater  Sigemunt, 

35,  1  'Nu  (So  CJh)   wol  mich,'   sprach   Criemhilt,      'daz  ich  ie  gewan  den  man 

2  so  wol  tar  vor  gestän, 

8* 


11() 
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836  Lieber  friuiit,  er  Hagone, 

daz  ich  in  gerne  diene 
des  läz  mich  gcniezen 
ern  sol  des  niht  cnkelten, 

837  Daz  hat  mich  sU  gerouwan,'' 

ouch  hat  er  so  zerhlouwen 
daz  ichz  ie  gereiie, 
daz  hat  vil  wol  errochan 


gedenk  et  an  daz, 

und  noch  nie  wart  gohaz. 

an  minem  lieben  man. 

hab  ich  Prünhilt  ilit  getan.' 

sprach  daz  edel  wip. 

dar  umbe  minen  Up: 

daz  heswärte  im  den  muol: 

der  degen  küene  iinde  guot.' 


838  '[  Er  sprac/i]'Ir  werdet  wol  versüenet  her  nach  disen  tagen. 


Kriemhilt,  liebiu  vrouwe, 
wie  ich  iu  müge  dienen 
daz  tuon  ich  gerne,  frouwe: 

839  'Ich  wsere  an  alle  sorge,' 

'daz  im  ieman  nseme 
ob  er  niht  wolde  volgen 
so  wsere  immer  sicher 

840  Trowe/  sprach  dö  Hagne, 

daz  man  in  müge  versniden; 
mit  wie  getanen  listen 
ich  wil  im  ze  huote 

841  Si  sprach  'du  bist  min  mäc, 

ich  bevilhe  dir  üf  triuwe 
daz  du  wol  behüetest 
sie  seit  im  kundiu  msere, 

842  Si  sprach  'min  man  ist  küene, 

dö  er  den  liutdrachen 

ja  badet  sich  in  dem  bluote 

da  von  in  sit  in  stürmen 

843  Idoch  bin  ich  in  sorgen, 

und  vil  der  gerschüzze 

daz  ich  da  Verliese 

hei  waz  ich  grözer  sorge 


ja  sult  ir  mir-  sagen 

au  Sifride  iwerm  man. 

baz  ichs  nieman  engan.' 

sprach  dö  daz  edel  wip, 

in  Sturme  sinen  lip, 

siner  übermuot, 

der  degen  küene  unde  guot.' 

'und  habet  ir  des  wan 

ir  sult  mich  wizzen  län, 

sol  ichz  understen? 

immer  riten  unde  gön.' 

so  bin  ich  der  din. 

man  den  lieben  min, 

mir  den  lieben  man.' 

diu  vil  bezzer  waern  verlän. 

dar  zuo  starc  genuoc. 

an  dem  berge  sluoc, 

der  reke  vil  gemeit, 

dehein  wäfen  nie  versneit. 

swenne  er  in  strite  stät 

von  helde  hande  gät, 

den  minen  lieben  man. 

dike  umb  Sifride n  hän! 


i 


836,  1  Vil  Heber  vriunt  Hagene, 

2  daz  ich  iu  gerne  diene        837,  3  daz  beswaeret  ir  den  muot, 

840,  3  ich  daz  sül  (sol  B)  understen. 

841,  1  und  (sam  C)  bin  ich  der  din. 
2   den  lieben  wine  min, 

841,  3  daz  tu  mir  wol  behüetest  den  minen  lieben  (holden  B)  man  ' 

4  diu  bezzer  waeren  verlän. 


i 
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^44  Ich  melde  ez  üf  genäde, 
daz  du  dine  triuwe 
dd  man  dd  mac  verhouwcn 
daz  läze  ich  dich  hoereii: 

B45  Do  von  des  drachen  wunden 
do  badete  in  dem  bluote 
dö  viel  im   zwischen  [der]  herte 
da  mac  man  in  versniden: 

:54ö  Do  sprach  von  Tioneje  Hagene 
nset  ein  cleinez  zeichen, 
wä  ich  in  müge  behüeten, 
si  wände  den  helt  vristen; 

1^47  Si  sprach  "mit  kleinen  siden 
ein  tougenlichez  criuze. 
minen  man  behüeteu, 
swenne  er  in  den  stürmen 

^48  'Daz  tuen  ich/  sprach  dö  HagenC; 
dö  wand  ouch  diu  vrouwe, 
do  was  da  mite  verraten 
urloup  nam  dö  Hagene: 

^49  Des  küneges  Ingesinde 
ich  waene  nimmer  recke 
so  groze  meinraete 
do  sich  an  sine  triuwe 

550  Des  anderen  morgens 
reit  der  hörre  Sifrit 
er  wand  er  solde  rechen 
Hagene  im  reit  so  nähen, 

)45,  2  und  sich  dar  inne  badete 

dö  viel  im  zwischen  di  herte     4 

84G,  3 
547,  3  den  minen  mau  behüeten, 
)48,  2  dö  wand  oucli  des  diu  vrowe, 
[5  Daz  er  revarn  liete, 

'da  wil  ich  die  reise  wenden: 
ich  hau  nu  gar  diu  maere, 
muget  ir  daz  gefüegen?' 
i49,  2  ich  waene  immer  recke  1  recken  C) 

4 


vil  lieber  friunt,  dir, 

behaltest  ane  mir 

den  minen  lieben  man. 

dest  üf  genäde  getan. 

vlöz  daz  heize  biuot, 

sich  der  riter  guot. 

ein  linden  blat  vil  breit. 

des  hän  ich  sorge  unde  leit.' 

'üf  daz  sin  gewant 

da  bi  ist  mir  bekant 

so  wir  in  stürmen  stän.' 

ez  was  üf  sinen  tot  getan. 

naß  ich  üf  sin  gewant 

da  sol^  helt,  din  hant 

so  ez  an  die  herte  gät, 

vor  sinen  vienden  stät.' 

'vil  liebiu  vrowe  min.' 

ez  sold  im  frume  sin: 

der  Kriemhilde  man. 

do  gie  er  vrcelichen  dan. 

was  allez  wol  gemuot. 

deheiner  mör  getuot 

so  da  von  im  ergie, 

diu  schoene  künigin  verlie. 

mit  tüsent  siner  man 

vil  froelichen  dan. 

der  sinen  friunde  leit. 

dnz  er  geschouwet  diu  cleit. 

der  küene  ritter  gaot, 
des  ist  mir  sorgen  vil  bereit.'  BCD 
(da  von  hän  ich  dicke  leit.'  Jh) 
so  wir  in  stürme  stän.' 


bat  im  sin  herre  sagen. 

wir  suln  riten  jagen. 

wie  ich  in  gewinnen  sol. 

'  daz  tuouich,' sprach  der  künic,' wol.' 6V(//i] 

Criemhilt  diu  küneginne  verlie. 
;diu  schoene  Criemhilt  verlie.  f) 


HS 
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851  Als  er  gesacli  daz  bilde, 

die  selten  audriu  moerc, 
mit  vride  solde  beliben 
uud  si  hete  Liudgßr 

852  Wie  uugerne  Sifrit 

er  enhete  e  gerochen 
wan  iu  der  reise  erwauden 
er  reit  zuo  dem  künige: 

853  'Nu  Ion  iu  got  des  willen, 

daz  ir  so  willeclichen 
daz  sol  ich  immer  dienen, 
für  alle  mine  vriunde 

854  Nu  wir  der  herverte 

so  wil  ich  jagen  riten 

hin  ze  dem  Waskem  walde, 

daz  hete  geraten  Hagne, 

855  'Allen  minen  gesten 

ich  welle  fruo  riten; 
daz  sich  die  bereiten: 
hübschen  mit  den  vrouwen, 

856  Do  sprach  der  starke  Sifrit 

'swenne  ir  jagen  wellet, 
so  sult  ir  mir  lihen 
und  etelichen  bracken: 

857  'Welt  ir  niht  nemen  einen?' 

'ich  lihe  iu,  weit  ir,  viere, 
der  walt  und  ouch  die  stige, 
die  iuch  niht  vürewise 

858  Do  reit  zuo  sinem  wibe 

schiere  hete  Hagene 

852,  2  ern  het  etewaz  errochen  BDf 
3  wand  in  vil  küm  erwanden 
dö  reit  er  zuo  dem  künige: 

853,  4 
855,  1 

855,  2  daz  wir  (ich  C)  vil  vruo  riten  (rite  C); 

4 

856,  2   swenne  ir  jagen  ritet,         857,  3 

4 

858,  1 


dö  scictc  er  tongen  dan, 

zwene  siner  man: 

daz  Guntheres  laut, 

zuo  dem  künige  gesant. 

dö  hin  wider  reit, 

siner  vriunde  leitl 

vil  küme  Günthers  man. 

der  Wirt  im  danken  began. 

vriunt,  li6r  Sifrit. 

tuot  des  ich  iuch  bit, 

als  ich  von  rehte  sol. 

getrouwe  ich  iu  wol. 

ledec  worden  sin, 

bern  unde  swin, 

als  ich  vil  diise  hdn.' 

der  vil  ungetriwe  man. 

sol  man  daz  nu  sagen, 

die  wellen  mit  mir  jagen, 

die  wellen  hie  bestän 

daz  si  liep  mir  getan.' 

mit  herlichen  site 

da  wil  ich  gerne  mite. 

einen  suochman 

so  wil  ich  riten  in  den  tan.' 

sprach  der  künec  zehant. 

den  wol  ist  bekant 

swä  diu  tier  gdnt, 

wider  heim  riten  länt.' 

der  riter  vil  gemeit. 

dem  künige  geseit 

di  Guntheres  man. 

so  getriiwe  ich  iu  wol. 

[den  CDJh]  sol  man  daz  sagen 

daz  si  mir  liebe  getan.' 
swä  diu  tier  hine  gänt, 
cen  herbergen  riten  länt.' 
der  recke  vil  gemeit. 


I 
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wie  er  gewinnen  wolde 
sus  grozer  untriuwe 


den  tiwerlichen  degen. 
solde  nimmer  man  gcpflegen. 


VIII. 


wie  Sifrit 

859  (jTunther  und  Hagne, 

lobeten  mit  imtriuwen 
mit  ir  scharpfen  geren 
beren  unde  wisende: 

860  Da  mite  reit  ouch  Stfrit 

maneger  hande  spise 
zuo  eime  kalten  hrunnen 
daz  hete  geraten  Prünhiltj 

861  Do  gie  der  degen  hüene 

dö  was  nu  üf  gesoumet 
und  ouch  der  gesellen: 
do  endorfte  Kriemliilde 

862  Sine  triiitinne 

^got  läze  mich  dichj  vroiiwe^ 
und  mich  ouch  diniu  oiigen. 
Salt  du  hurzwilen: 

863  Dö  dähtes  an  diu  mcere 

diu  si  Hagnen  seite: 
diu  edel  küniginne 
dö  weinde  äne  mäze 

864  Si  sprach  zuo  dem  recken 

mir  troumte  hint  leide, 


erslayen   ivart. 

die  reken  vil  balt, 

ein  pirsen  in  den  walt. 

si  wolden  jagen  swin 

waz  künde  küeners  gesin? 

in  erlichem  siie. 

die  fuorte  man  in  mite. 

verlos  er  sid  den  Up. 

künic  Guntheres  wip. 

da  er  Kriemhilde  vant. 

sin  edel  pirsgewant, 

si  wolden  über  Rin. 

nimmer  leider  gesin. 

kust  er  an  den  munt: 

gesehen  noch  gestint^ 

mit  holden  mägen  din 

ine  mac  heime  niht  gesin.* 

{si  entorste  ir  niht  sagen) 

dö  hegunde  clagen 

daz  si  ie  gewan  den  lip. 

daz  vil  wunderschoßne  wip. 

'lät  iwer  jagen  sin. 

wie  iuch  zwei  wildiu  swin 


[858,  5  Dö  die  vil  ungetriwen 
si  wistenz  al  geliche. 
wolden  uiht  jagen  riten. 
daz  si  in  niht  en  wareuden: 

859, 
860, 

861,  3  sin  und  der  gesellen: 

862,  1  Di  sine  triuttinue 

3  und  mich  diu  dinen  ougen. 

863, 

863,  2  diu  si  da  Hagenen  sagete; 


üf  geleiten  sinen  tot, 
Giselher  und  Gernöt 
ine  weiz  durch  weihen  nit 
idoch  erarneten  siz  sit.  CJdh] 

4  waz  möhte  küeners  gesin? 

4  des  künic  Guntheres  wip. 


4  ine  mac  hie  heime  niht  gesiu.' 
1   (sine  torst  ir  niht  gesageu) 
4  des  herren  Sifrides  wip. 
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ja()eteii  iihcr  heide: 

daz  ich  so  serv  weine, 
805  Ich  fihhle  harte  sere 

obe  man  der  dehelnen 

die  uns  füeifen  hinnen 

belihet,  lieher  herre: 
8Gö  'Min  liehiu  Iriulinne, 

ine  wetz  hie  niht  der  liule 

alle  dtne  mdge 

ouch  hän  ich  an  den  degnen 

867  'iVc'ind,  herre  Sifril: 

mir  troumte  hint  leide, 

vielen  zw^ne  herge: 

ivil  du  von  inir  scheiden, 

868  Er  umhevie  mit  armen 

mit  minneclichem  Tiusse 
mit  urlouhe  er  dünnen 
sine  gesach  in  leider 

869  Do  riten  sl  von  dannen 

durch  hirzewile  willen 
volgeten  Gunthere 
Gernot  und  Gisellier 

870  Geladen  vil  der  rosse 

diu  den  jeitgesellen  truogen 
vleisch  mit  den  vischen, 
den  ein  hilnec  so  riche 

871  Si  hiezeu  herbergen 

gen  des  wildes  abeloufe 
da  si  da  jagen  solden, 
do  was  ouch  komen  Sifrit: 

872  Von  den  jeitgesellen 

die  warte  an  allen  ende. 

865,  3  die  uns  gefüegen  künnen 

866,  1  Er  sprach  'min  triutinne, 
868,  2  mit  minneclichem  küssen 

869,  3 

4 

872,  1 

872,  2  die  warte  in  (an  C)  allen  enden. 


da  wurden   hluomen  röt. 

des  gH  mir  wa'rliche  not. 

et  eltchen  rät, 

mlssedlenet   hat 

üienllichen  haz. 

mit  triwen  rate  ich  in  daz.' 

ich  kume  In  kurzen  tagen. 

die  mir  iht  hazzes  tragen. 

slnl  mir  gemeine  holt: 

hie  niht  anders  versolt.' 

ja  fürhtlch  dinen  val. 

wie  ohe  dir  zetal 

ich  gesach  dich  nimmer  me. 

daz  iuot  mir  innerclichen  we.' 

daz  lugentriche  wep, 

er  trüte  ir  scheinen  Up, 

schlet  in  kurzer  stunt. 

dar  nach  nimmer  mer  gesunl. 

in  einen  tiefen  walt. 

vll  manlc  riter  halt 

und  Sifride  dan. 

die  wolden  da  heime  heslän. 

kom  vor  in  über  Rln, 

brot  unde  win, 

unde  ander  manegen  rät, 

harte  bllUchen  hat. 

für  den  grüenen  walt 

die  stolzen  jägere  balt, 

üf  einen  wert  vil  breit. 

daz  wart  dem  künige  geseit. 

wurden  do  bestän 

do  sprach  der  küene  man, 


trüt  er  ir  schoeneu  lip, 
unde  sinen  (sine  D)  man.   BD 
di  wären  da  heime  bestän. 
wurden  dö  gar  bestän 
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Sifrit  der  vil  starke, 
wisen  nach  dem  wilde, 
13  'Wellen  wir  uns  scheiden/ 
'6  daz  wir  beginnen 
da  bi  mugen  bekennen 
wer  die  besten  jägere 

74  Liute  unde  hunde 

so  köre  islicher 

der  danne  jage  beste, 

der  Jäger  biten 

75  Do  sprach  der  herre  Sifrit 

wan  einen  bracken, 

daz  er  die  verte  erkenne 

wir  komen  wol  ze  jeide/ 

76  Do  nam  ein  alter  jägere 

er  brähte  den  herre n 
da  si  vil  tiere  funden, 
diu  erjeiten  die  gesellen, 

77  Swaz  ir  der  hrake  ersprancte, 

Sifrit  der  hüene, 
shi'ros  lief  so  sere, 
den  lop  er  vor  in  allen 

78  Er  was  an  allen  dingen 

sin  Her  daz  erste, 

was  ein  starhez  halpswuol, 

da  nach  er  vil  schiere 

79  Der  hrahe  den  ersprancte: 

eine  scharfe  sträle 

der  lewe  lief  nach  dem  schuzze 

sine  jeitgesellen 

872,  4 
13,  3  da  bi  wir  mügen  bekenueo, 
?4,  3  der  danue  jage  daz  beste, 

4  dö  wart  der  jeger  biten 
75,  2  niwan  einen  bracken, 
IS,  2  sin  tier  was  daz  erste, 

3  ein  vil  starkez  halpsül, 

id,  1  Dö  den  der  bracke  ersprancte. 

<2 

4  di  sinen  jagtgesellen 


'wer  sol  uns  in  den  walt 

ir  degne  küene  unde  balt?' 

sprach  dö  Hagene, 

hie  ze  jageneV 

ich  und  die  herren  min 

an  diser  waltreise  sin. 

sulen  wir  teilen  gar: 

da  er  gerne  var. 

der  sol  des  haben  danc' 

wart  bi  ein  ander  niht  lanc. 

'ich  han  der  hunde  r:% 

der  so  genozzen  hat 

der  tiere  durch  den  tan. 

sprach  der  Kriemhilde  man. 

einen  spürhunt: 

in  einer  kurzer  stunt 

swaz  der  von  leger  stuont, 

so  noch  guote  jeger  tuont. 

diu  sliioG  mit  siner  hant 

der  helt  von  Niderlant. 

daz  ir  im  niht  enlran. 

an  dem  gejeide  gewan. 

biderhe  gemioc. 

daz  er  ze  tode  sluoc, 

mit  der  siner  hant; 

ein  imgefüegen  lewen  vant. 

er  schoz  in  mit  dem  bogen. 

hete  er  in  gezogen: 

wan  drier  spriinge  lanc. 

selten  Sifride  danc. 

ir  beide  küene  unde  halt?' 
bi  ein  ander  uiht  laue. 


den  shöz  er  mit  dem  bogen, 
het  er  dar  in  gezogen: 


\2'2 


[)\:\{  NIHKI.ÜNGE  NOT.    VI 


THOS    L. 


880  Ihir  Htich  sUioc  er  schiere 

starker  tire  viere, 

sin  ras  Iruoc  in  so  bulde, 

liirze  oder  hlnde 

881  Einen  cbcr  grözen 

als  er  bcgundc  vlichcu, 
des  gejeides  mcister 
daz  swin  zorueclicheu 
SS2  Do  sluoc  in  mit  dem  swerte 
cz  bete  ein  ander  jegere 
dö  ern  hete  crvellet, 
do  wart  sin  rieh  gejeide 

883  Sie  hörten  allenthalben 

von  Hüten  und  von  hunden 
daz  in  da  von  antworte 
vier  und  zweinzec  ruore 

884  Do  muosen  vil  der  tiere 

do  wänden  sie  füegen 
in  den  pris  des  jeides: 
dö  der  starke  Sifrit 

885  Daz  jeit  j|ras  ergangen, 

die  zer  viwerstat  wolden, 
vil  maneger  tiere  hiute 
hei  waz  man  ze  kuchen 

886  Do  hiez  der  künic  künden 

daz  er  enbizen  wolde. 


einen  wisent  und  einen  eich, 

und  einen  grimmen  schelch. 

daz  im  nihl  enlran. 

hind  im  wenic  enkän. 

vant  der  spürhunt. 

dö  kom  an  der  stunt 

er  bestuont  in  üf  der  sla. 

lief  an  den  küenen  degen  sä. 

Kriemhildc  man: 

so  sanfte  niht  getan. 

man  vie  den  spürhunt. 

allen  Bürgenden  kunt. 

ludern  unde  döz. 

der  schal  was  so  groz, 

der  berc  und  ouch  der  tan. 

die  jeger  heten  verlän. 

Verliesen  da  daz  leben. 

daz  man  solde  geben 

des  künde  niht  geschehen, 

wart  zer  viwerstat  gesehen. 

unde  doch  niht  gar. 

die  brähten  mit  in  dar 

und  wildes  genuoc. 

daz  ingesinde  truoc! 

den  Jägern  wol  geborn 

dö  wart  lute  ein  hörn 


881,  3  des  selben  jegedes  meister, 

4  daz  swin  vil  (lief  ö)  zorneclichen 

882,  1 

882,  4  dö  wart  sin  jaget  daz  riebe 

Dö  sprächen  sine  jegere 
so  lät  uns,  her  Sifrit, 
ir  tuot  uns  biute  laere 
des  begonde  smielen 

883,  1  Dö  börtens  allenthalben 

884,  2  dö  wänden  si  daz  füegen 

den  pris  von  dem  gejägede: 

885,  4  bey  waz  man  [des// 6'J/j]cer  kuchen 

886,  1 
2 


[lief  BCJh]  an  den  küenen  recken  sä. 

der  Criembilde  man : 

wol  den  Bürgunden  kunt.  ^ 

'mügez  mit  fuoge  wesen,  m 

der  tier  ein  teil  genesen.  " 

den  berc  und  oucb  den  walt.' 

der  degen  küene  unde  halt. 

daz  man  in  solde  geben 

des  küneges  ingesinde  truoc! 
den  jegern  üz  erkorn 
dö  wart  vil  lüte  ein  born 
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zeiaer  stunt  geblasen: 
daz  man  den  fiirsten  edele 

587  Do  sprach  der  hörre  Sifrit 

sin  ros  truoc  in  ebene: 

si  ersprancten  mit  ir  schalle 

einen  beren  wilden. 

588  Ich  wil  uns  hergesellen 

ir  sult  den  braken  läzen. 
der  sol  mit  uns  hinnen 
ern  fliehe  danne  sere, 

589  Der  brake  wart  verlazen, 

do  wolde  in  erriten 
er  kom  in  ein  gevelle: 
daz  starke  tier  dö  wände 
)90  Do  spranc  von  sime  rosse 
er  begunde  nach  loufen. 
ez  enkund  im  niht  entrinnen: 
an  alle  wunden 

591  Krazen  noch  gebizen 

er  band  ez  zuo  dem  satele: 
er  bräht  ez  an  die  viwerstat 
zeiner  kurzwile, 

592  Wie  rehte  herliche 

sin  ger  was  vil  michel 
im  hie  ein  zier  wafen 
von  rotem  golde 


da  mite  wart  beknnt 

zen  herbergen  vant. 

'nu  rümen  wir  den  tan!' 

si  ilten  mit  im  dan. 

ein  ti^r  gremelich, 

dö  sprach  der  degen  hinder  sich 

kurzwile  wern. 

ich  sihe  einen  bern: 

zen  herbergen  varn. 

ern  kan  sichs  nimmer  bewarn.' 

der  bere  spranc  von  dan. 

Kriemhilde  man. 

done  kund  ez  niht  wesen. 

vor  den  jägeren  genesen. 

der  stolze  riter  guot, 

daz  tier  was  unbehuot, 

do  vie  erz  sä  zehant, 

der  helt  ez  schiere  gebant. 

kund  ez  niht  den  man. 

üf  saz  der  snelle  sän, 

durch  sinen  höhen  muot, 

der  degen  küene  unde  guot. 

er  ze  herhergen  reit! 

Stare  unde  hreit: 

nider  üf  den  sporn: 

der  herre  ftiorte  ein  schoßne  hörn. 


886,  3  da  mit  in  wart  bekant 
4  da  cen  herbergen  vant. 
586,  5  Dö  sprach  ein  Sifrides  jägere       'herre,  ich  hän  veruomen 
von  eines  hornes  duzze  daz  wir  nu  suln  koraen 


zuo  den  herbergen : 

dö  wart  nach  den  gesellen 

>87,  4  daz  was  ein  ber  wilde. 

»88,  4  ern  vliehe  danne  vil  sere. 


)90,  4  an  aller  slahte  wunden 
)92,  4  von  vil  rotem  golde 


antwurten  ich  des  wil.' 
gevräget  bläsende  vil. 

887,  1  'nu  rüme  ouch  wir  den  tau!' 

888,  2  ja  sih  ich  einen  bern:  (f  wie  J) 

889,  2  der  Criemhilde  man. 

4  vor  dem  jägere  genesen. 

892,  1  er  cen  herbergen  reit! 

fuort  der  herre  ein  seh  cen  e  hörn- 


)Eli  NIliKMJMOE  NOT.     VII 


7!>7S    L. 


8l);{   Von  hczzunn  pirsijcwo'te 
einen  rov  swarz  phelUn 
und  einen  hnot  von  zohele, 
hei  Witz  er  borten 

894  Von  eimc  panlel 

ein  liiH  durch  die  süeze. 
den  man  mit  anlwerke 
der  in   spannen  wolde, 

895  Ion  einer  Indmes  hiute 

von  houhel  unz  anz  ende 
iiz  der  Hehlen  riuhe 
ze  beiden  sinen  sUen 

896  Ouch  fuort  er  liulmumjen, 

daz  was  also  scherphe, 
swä  manz  sluoc  üf  helme: 
der  herliche  jegere 

897  Sid  ich  in  diu  mcere 

im  was  sin  edel  kocher 

von  ijiddinen  lullen, 

ez  muoste  balde  ersterben 

898  nd  reit  der  rtter  edele 

in  sahen  ziio  in  hörnende 

si  liefen  im  enhegne 

dö  fuorte  er  bi  dem  satele 

899  Als  er  gestuont  von  rosse, 

von  fuoze  und  ouch  von  munde, 
vil  lüte  daz  gehünde, 
daz  tier  ze  walde  wolde: 

900  Der  bere  von  dem  schalle 

hey  waz  er  kuchenknehte 
vil  kezzele  wart  gerüeret, 
hei  waz  mau  guoter  spise 


hdrl  ich  nie  gcsagen. 

sach  man  in  tragen, 

der  riche  was  genuoc. 

an  sime  kochasre  Iruoc! 

was  dar  über  gezogen 

ouch  fuorte  er  einen  bogen 

muose  ziehen  dun, 

ern  helez  selbe  getan. 

was  allez  sin  gewant. 

geströut  man  drüfe  vant. 

vil  manic  goldes  zein 

dem  kiienen  jegermeister  schein. 

ein  ziere  wäfen  breit. 

daz  ez  nie  vermeit, 

sin  eke  wären  guot. 

was  vil  hohe  gemuot. 

gar  bescheiden  sol, 

guoter  sträle  vol, 

diu  salis  wol  hende  breit. 

swaz  er  da  mit  versneit. 

vil  weidenliche  dan. 

Gimtheres  man. 

und  enphiengen  im  daz  marc. 

den  bern  groz  unde  starc. 

do  loste  er  im  diu  bant 

do  erlüte  sä  zehant 

swaz  es  den  bern  sach. 

des  heten  die  liute  ungemach. 

durch  die  kuche  geriet: 

von  dem  viwer  schiet! 

zerfüeret  manic  braut: 

in  dem  aschen  ligen  vant! 


893,  2  einen  rok  von  swarcem  pfellel 

4  hey  waz  er  richer  porten 
897,  1  Sit  daz  ich  iu  diu  ma^re 

898,  4  einen  bern  groz  unde  starc. 

899,  4  di  liute  heten  ungemach. 
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101  Do  Sprüngen  von  dem  sedele 
der  bere  begunde  zürnen: 
allez  daz  gehünde 
und  wser  ez  wol  verendet, 

•02  Mit  bogen  und  mit  spiezen 
dar  liefen  do  die  snellen, 
dö  was  so  vil  der  hunde, 
von  des  liutes  schalle 

i03  Der  ber  begunde  vliehen 
im  künde  niht  gevolgen 
er  erlief  in  mit  dem  swerte, 
hin  wider  zuo  dem  viwre 

04  Do  sprächen  die  daz  sähen, 

die  stolzen  jeitgesellen 
üf  einen  schoenen  anger 
hei  waz  man  riterspise 

05  Die  scJienhen  Mmen  seine, 

ez  enhiinde  haz  gedienet 

heten  si  dar  tinder 

sd  woeren  wol  die  recken 

06  Do  sprach  der  herre  Sifrit 

sld  man  uns  von  kuchen 
war  umbe  uns  die  schenken 
man  pflege  baz  der  jegere, 

07  Ich  hete  wol  verdienet 

der  Mmec  von  dem  tische 
'man  sol  iu  gerne  hüezen 
ez  ist  von  Hagnen  schulden: 

08  D6  sprach  von  Troneje  Hagne 

ich  wände  daz  pirsen 

da  zem  Spehtsharte: 

Sin  wir  Mut  ungetrunhen, 


die  herren  und  ir  man. 

der  küuic  hiez  do  län 

daz  an  seilen  lac. 

si  heten  vroelichen  tac. 

(niht  langer  man  daz  lie) 

da  der  bere  gie. 

daz  da  nieman  schöz. 

daz  geUrge  allez  erdoz. 

vor  den  hunden  dan; 

wan  Kriemhilde  man. 

ze  tode  er  in  do  sluoc. 

man  den  beren  truoc. 

er  wser  ein  kreftic  man. 

hiez  man  ze  tische  gän. 

saz  ir  da  genuoc. 

den  stolzen  jegern  dö  truoc  I 

die  tragen  solden  win. 

nimmer  helden  sin: 

niht  so  valschen  muot, 

vor  allen  schänden  hehuot. 

'wunder  mich  des  hat, 

git  so  manegen  rät, 

dar  zuo  niht  bringen  win. 

ich  wil  niht  jeitgeselle  sin. 

daz  man  min  nwme  wäre.'' 

sprach  in  valsche  dare 

swes  wir  gehresten  hän. 

der  wil  uns  erdürslen  Idn.^ 

'lieher  herre  min, 

hiute  solde  sin 

den  win  den  sand  ich  dar. 

wie  wol  ich  mere  daz  bewarft 


02,  2  dö  lieflFen  dar  si  snellen,     903,  4  man  den  bern  dö  truoc. 

04,  4  hey  waz  man  richer  spise  den  edeln  jegeren  dö  truoc! 

906,  3  bringen  niht  den  win. 

907,  4  der  wil  uns  gern   erdiirsten  län.' 

908,  1  'vil  lieber  herre  min, 
08,  2  ich  wände  daz  daz  pirsen 


rj( 


)(i 


\)VA{  MIJF.IJ  N(;F.  N()'1\    VIII 


Slll     I, 


•U)i>  Do  sprach  der  l^iderlciule 
man  sold  mir  siben  soumc 
h;ibcn  her  gcfüerct. 
dö  sold  man  uus  gesidclet 

910  Do  sprach  von  Tronje  TIagnc 
ich  weiz  hie   vil  nahen 
(daz  ir  niht  enzürnet): 
der  rät  wart  manegeni  degne 

1)11   Sifriden  den  rucken 

den  tisch  er  desler  ziler 
er  wolde  für  die  berge 
du  was  der  räl  mit  meine 

912  Diu  Her  hiez  man  üf  wägnen 

diu  da  hete  verlionwen 
man  jach  im  grözer  eren, 
Hagne  sine  triiiwe 

913  Dö  si  weiden  dannen 

dö  sprach  von  Troneje  Hagne 
daz  niht  gevolgen  künde 
swenner  welle  gähen: 

914  Dö  sprach  von  Niderlande 

*daz  muget  ir  wol  versuochen, 
ze  wette  zuo  dem  brunnen. 
man  jehe  dem  gewiunes 

915  'Nu  welle  ouch  wirz  versuochen/ 

dö  sprach  der  starke  Sifrit 
für  iuwer  füeze 
dö  er  daz  gehörte, 


ir  li|)  der  h;ibe  nnduiic. 
met  und  lutertrane 
dö  des  niht  mohte  Bin, 
haben  naher  an  den  Hin.' 
'ir  edelcn  riter  halt, 
einen  brunnen  kalt 
da  sul  wir  hine  gän.' 
ze  grözen  sorgen  getan. 
Iwunc  des  dursles  niil: 
rttken  dan  gahol: 
zuo  dem  brunnen  gan. 
von  den  rechen  getan, 
und  füeren  in  daz  lanl, 
Sifrides  haut, 
swer  ez  le  gesach. 
sere  an  Sifride  brach. 
zuo  der  linden  breit, 
mir  ist  des  vil  geseit 
dem  Kriemhilde  man, 
wold  er  uns  daz  sehen  län!' 
der  küene  Sifrit 
weit  ir  mir  volgen  mit 
so  daz  ist  getäu; 
den  man  siht  gewunuen  hän.' 
sprach  Hagne  der  degen. 
'so  wil  ich  mich  legen 
nider  an  daz  gras.' 
wie  liep  daz  Gunthere  wasl 


909,  1  Dö  sprach  der  herre  Sivrit 
[910,  5  Done  hete  niht  der  sinne 
daz  er  sich  ir  untriwe 
er  was  in  ganzen  tugenden 
sins  tüdes  muose  engelten 


913,  4  swenn  er  wolde  gäben: 

914,  4  dem  sol  man  jehen  danne 

915,  3  für  di  iwern  füeze 


der  küene  veige  man, 
künde  hän  verstän. 
alles  valsches  blöz. 
Sit  der  sin  nie  niht  genoz.   CJdh] 
912,  1  füeren  in  daz  lant, 
2  diu  Sifrides  hant. 
4  vil  sere  an  Sifriden  brach. 

hey  wolde  er  uns  daz  sehen  län!' 
914,  2  weit  ir  mir  louffen  mit 
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16  Do  sprach  der  degen  küene 
allez  min  gewsete 
den  gör  zuo  dem  schilde, 
den  kocher  zuo  dem  swerte 

n  Do  zugen  si  diu  kleider 
in  zwein  wizen  hemden 
sam  zvei  wildiu  pantel 
doch  sach  man  bi  dem  brunnen 

18  Den  bris  von  allen  dingen 

daz  swert  löst  er  schiere, 
den  starken  ger  er  leinde 
bi  des  brunnen  fluzze 

19  Die  Sifrides  tugende 

den  schilt  er  leite  nidere, 
swie  harte  so  in  durste, 
6  der  künec  getrunke. 

20  Der  brunne  was  küele 

Günther  sich  do  neigte 
als  er  hete  getrunken, 
alsam  het  ouch  gerne 

21  Do  engalt  er  siner  zühte. 

daz  truoc  allez  Hagne 
und  spranc  da  hin  widere 
er  sach  nach  einem  bilde 

22  Do  der  herre  Sifrit 

er  schoz  in  durch  daz  criuze, 
daz  bluot  von  dem  herzen 
solher  missewen'de 

23  Den  ger  im  gen  dem  herzen 

also  grimmecUche 


'ich  wil  iu  mere  sagen, 

wil  ich  mit  mir  tragen, 

und  min  pirsgewant.' 

schier  er  umbe  gebaut. 

von  dem  übe  dan: 

sach  man  si  beide  stän. 

si  liefen  durch  den  kle: 

den  küenen  Sifriden  e. 

truoc  er  vor  manegem  man. 

den  kocher  leit  er  dan, 

an  der  linden  ast: 

stuont  der  herliche  gast 

wären  harte  groz. 

da  der  brunne  flöz: 

der  helt  doch  niht  entranc 

des  seit  er  im  vil  boesen  danc. 

lüter  unde  guot. 

nider  zuo  der  vluot: 

do  rihte  er  sich  von  dan. 

der  küene  Sifrit  getan. 

den  bogen  und  daz  swert, 

von  im  danwert, 

da  er  den  göre  vant. 

an  des  küenen  gewant. 

ob  dem  brunnen  tranc, 

daz  von  der  wunden  spranc 

vaste  an  Hagnen  wät. 

ein  helt  nu  nimmer  begät. 

stehen  er  do  lie. 

ze  flühte  Hagne  nie 


916,  3  und  al  min  pirsgewant.' 
4  vil  schier  er  umbe  gebaut. 

18,  1  Den  pris  an  allen  dingen 

2  daz  swert  daz  löst  er  schiere, 

919,  2  aldä  der  brunne  vloz: 

19,  4  e  daz  der  künic  getrunke. 

21,  3  dö  sprang  er  hin  widere 

22,  4  so  gröze  njissewende  ein  helt  [nu  C]  nimmer  ririer  begät. 


VJX 
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gdicf  in  der  wcrldc 

<ld  sich  der  starke  Sifril 

924  Der  lierrc  tobclirhen 

im  ragctc  von  dcu  hcrtcn 
der  fürstc  wrmdc  vindcn 
so  müeste  wescn  Ilague 

925  Do  der  sere  wunde 

done  het  et  er  niht  mere 
er  zuet  in  von  dem  brunncn, 
done  kund  im  niht  entrinnen 

920  Swie  wunt  er  was  zem  töde, 
daz  üzer  dem  schilde 
des  edelen  gesteines: 
sich  hete  gerne  errochen 

92*7  Do  was  getrüchet  Hagne 
von  des  slages  krefte 
het  er  sin  swert  enhende, 
s6re  zurnde  der  wunde: 

928  Erblichen  was  sin  varwe: 

sines  libes  sterke 

wand  er  des  tödes  zeichen 

Sit  wart  er  beweinet 

929  Do  viel  in  die  bluomen 

daz  bluot  von  siner  wunden 
do  begunder  scheiden 
die  üf  in  geraten 

930  Do  sprach  der  verchwunde 

waz  helfent  miniu  dienest, 
ich  was  iu  ie  getriuwe; 
ir  habet  an  iwren  friunden 


vor  deheinam  vutu. 

der  (jrozeii   wunden  versan, 

von  dem  hrunnen  spranc: 

ein  gßrstange  lanc 

bogen  oder  swert: 

nach  sime  dienste  gewert. 

des  swertes  niht   envant, 

wan  des  Schildes  rant: 

do  lief  er  Hagnen  an: 

des  künic  Guntheres  man. 

so  krefteclich  er  sluoc, 

draete  genuoc 

der  schilt  vil  gar  zerbrast. 

der  vil  herliche  gast. 

vor  siner  haut  zetal. 

der  wert  vil  lüte  erhal. 

so  wser  ez  Hagnen  tot. 

des  tvanc  in  ehaftiu  not. 

ern  mohte  niht  gesten. 

muoste  gar  zergen, 

in  liehter  varwe  truoc. 

von  schoenen  vrouwen  genuoc. 

der  Kriemhilde  man: 

sach  man  vaste  gän. 

(des  twauc  in  groziu  not) 

heten  ungetriwe  den  tot. 

'ja  ir  boesen  zagen, 

sjd  ir  mich  habet  erlagen? 

des  ich  enkolten  hän. 

leider  übele  getan. 


923,  3  gelief  noch  (nie  Jh)  in  der  werlde 

924,  2  im  ragete  von  dem  liercen 
927,  3  het  er  [daz  BCD]  swert  enhende, 


4  so  sere  zürnt  der  wunde: 


930,  4  ir  habt  an  iweru  magen 


des  gie  im  waerlichen  not. 

928,  1  ern  künde  niht  gesten. 

929,  4  heten  den  uugetriweu  tot. 

930,  2  daz  ir  mich  habt  erslagen? 


DER  NIBELUNGE  NOT.    VIII.     8290  L. 


129 


31  Die  slnl  da  von  bescholden 

her  nach  disen  zUen. 

gerochen  al  ze  sere 

mit  laster  sult  gescheiden 

32  Die  riter  alle  liefen 

ez  was  ir  genuogen 
die  iht  triwe  böten, 
daz  hete  oucli  wol  verdienet 

33  Der  künec  von  Burgonden 

dö  sprach  der  verchwunde 
daz  der  nach  scaden  weinet 
der  dienet  michel  scheiden: 

i34  Do  sprach  der  grimme  Hagne 
ez  hat  nu  allez  ende  an  uns, 
wir  vinden  ir  nu  wenic 
wol  mich  daz  ich  des  heldes 

135  'Ir  muget  iuch  lihte  rüemen,' 
'het  ich  an  iu  erkunnet 
ich  hete  wol  behalten 
mich  riwet  niht  so  sere 

►36  Nu  müeze  got  erbarmen 
dem  man  itewizen 
daz  sine  mäge  ieman 
möhte  ichz  verenden, 

)37  Dö  sprach  jsemerliche 
'weit  ir,  künic  edele, 
in  der  werlde  an  iemen, 
üf  iuwer  genäde 

)38  Lät  si  des  geniezen 

durch  aller  fürsten  tugende 


)31,  4  mit  laster  ir  gescheiden 
)32,  4  daz  het  wol  verdienet 


933, 


>34,  2  ez  hat  nu  allez  ende 

3  wir  vinden  ir  vil  wenic, 

4  wol  mich  deich  siner  herschaft 
'35,  2  'het  ich  an  iu  erkennet 

»36,  2  dem  man  daz  itewizen 

4  möht  ich,'  so  sprach  Sifrit, 
'38,  i  Und  lät  si  des  geniezen 


swaz  ir  wirl  geborn 

ir  habet  iwern  zorn 

an  dem  libe  min. 

ir  von  guoien  reiten  stn.^ 

da  er  erslagen  lac. 

ein  vröudelöser  tac. 

von  den  wart  er  gekleit: 

umbe  alle  liute  der  helt  gemeit. 

klagte  ouch  sinen  tot. 

'daz  ist  äne  not, 

der  in  da  hat  getan. 

ez  wsere  bezzer  verlän.' 

'Jan  weiz  ich  waz  ir  kleit. 

sorge  unde  leit: 

die  getürren   uns  bestän. 

hän  ze  rate  getan.' 

sprach  hör  Sifrit. 

den  mortlichen  sit, 

vor  iu  minen  lip. 

so  vrou  Kriemhilt  min  wip. 

daz  ich  ie  gewan  den  suon 

sol  daz  her  nach  tuon 

mortlich  hänt  erslagen. 

daz  sold  ich  billichen  klagen.' 

der  verchwunde  man 

triwen  iht  begän 

[so]  lät  iu  bevolhen  sin 

die  lieben  triutinne  min. 

daz  si  iwer  swester  si: 

wont  ir  mit  triwen  bi. 

sult  von  guoten  recken  sin.' 
der  ritter  (helt  Jh)  küen  und  gemeit. 
1  klagte  sinen  tot. 

unser  sorge  unt  unser  leit: 

935,  1  sprach  dö  Sifrit. 

sol  näh  den  ziten  tuon, 


9 
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wfin  mir  wartont  lange 
cz  cnwart  nie  leider 

939  Die  bluomen  allenthalben 

du  rang  er  mit  dem  töde: 
wau  des  tödes  zeichen 
sam  muost  ersterben  auch 

940  Do  die  hörren  sähen 

si  leiten  in  üf  einen  schilt 
und  wurden  des  ze  rate, 
daz  man  ez  verhsele 

941  Do  sprächen  ir  genuoge 

ir  sult  ez  heln  alle, 
da  er  jagen  rite  aleine, 
in  slüegen  schächsere, 

942  Do  sprach  von  Troneje  Hagne 

mir  ist  vil  unmsere, 
diu  so  hat  betrüebet 
ez  ahtet  mich  vil  ringe, 

joie   Stfn'f  beelaget 

943  Do  biten  si  der  nahte 

von  beiden  künde  nimmer 
ein  tier  daz  si  da  sluogen, 
ja  muosten  sin  enkelten 


min  vater  und  mine  man. 

an  liebem  vriunde   getan.' 

von  bluote  wären  naz. 

unlange  tet  er  daz, 

ie  ze  söre  sneit. 

der  recke  küene  unde  gemeit. 

daz  der  helt  was  tot, 

(der  was  von  golde  rot), 

wie  daz  solde  ergän 

daz  ez  Hagne  hete  getan. 

'uns  ist  übel  geschehen. 

und  sult  geliche  jehen, 

Kriemhilde  man, 

da  er  füere  durch  den  tan.' 

'ich  bring  in  in  daz  laut. 

wirt  ez  ir  bekant, 

den  Brünhilde  muot. 

swaz  si  nu  weinens  getuot.' 

und  beijraben   wart. 

und  fuoren  über  Rin. 
wirs  gejaget  sin. 
daz  weinden  edeliu  wi'p. 
vil  guoter  wigande  iip. 


IX. 


944   Von  grozer  übermüete 
und  von  eislicher  räche. 

938,  3  mir  müezen  warten  lange 

4  ezen  wart  nie  vrowen  leider 

939,  3  want  des  tödes  wäflfen 

4  dö  mohte  reden  niht  mere 
[5  Von  dem  selben  brunnen, 
sult  ir  die  rehten  wärheit 
vor  dem  ''Otenwalde 
da  ist  noch  der  selbe  brunne. 
941,  4  da  er  rite  jagen  eine,  CJh 

942,4 
943,  1  Do  erbiten  si  der  nahte  3 

4 
944,2 


muget  ir  hoeren  sagen, 
ez  hiez  Hagne  tragen 


da  Sifrit  wart  erslagen, 
von  mir  hoern  sagn. 
ein  dorf  lit  ^Otenhaim: 
des  ist  zwifel  dehein.     CJdh] 
der  Criemhilde  man, 
swaz  si  weinens  getuot.' 
daz  weinten  edeliu  kint. 
vil  guote  wigande  sint. 
dö  hiez  Hagen  tragen 
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SifVideu  also  töten, 
für  eine  kenaenäten 

45  Er  hiez  in  tougenliche 

daz  si  in  da  vinden  solde, 

hin  ze  mettine, 

der  diu  frouwe  Kriemhilt 

46  Man  lüte  da  ze  dem  münster 

Kriemhilt  diu  vil  schoene 
ein  lieht  bat  si  ir  bringen 
dö  kom  ein  kamersere 

41  Er  sach  in  bluotes  röten: 
daz  ez  sin  herre  wsere, 
hin  ze  der  kemenäten 
bi  dem  vil  leidiu  masre 

48  Dö  si  mit  ir  vrouwen 
dö  sprach  der  kamersere 
ez  lit  vor  dem  gademe 


von  Niblunge  lant, 

da  man  Kriemhilde  vant, 

legen  an  die  türC; 

so  si  gienge  derfüre 

6  daz  ez  wurde  tae, 

vil  selten  eine  verlac. 

nach  gewoneheit. 

wacte  mänege  meit: 

und  ouch  ir  gewant. 

da  er  Sifriden  vant. 

sin  wät  was  elliu  naz. 

niene  wesser  daz. 

daz  lieht  truoc  an  der  haut 

vrouwe  Kriemhilt  ervant. 

ze  kirche  wolde  gän, 

'vrowe,  ir  sult  stille  stän: 

ein  riter  tot  erslagen.' 


'ouwe,'  sprach  vrou  Kriemhilt,    'waz  wil  du  solher  msere  sagen?' 


49  E  si  rehte  erfunde 

an  die  Hagnen  vrdge 
wU  er  solde  in  fristen: 
von  ir  was  allen  vröuden 

50  Si  seic  ziio  der  erden, 

die  schoenen  vröiidelösen 
Kriemhilde  jdmer 
dö  sclirei  si  nach  mikrefteUf 
'51  Dö  sprach  daz  gesinde 

daz  bluot  ir  üz  dem  munde 
(id  sprach  si  ^nein,  ez  ist  Sifrlty 
ez  hat  geraten  Brünhilty 

'45,  3  hin  zer  mettine, 

46,  2  vrou  Oriemhilt  diu  schoene 

47,  4  von  dem  vil  leidiu  maere 


daz  ez  wosre  ir  man, 
denhen  si  hegan, 
erst  dö  wart  ir  leit. 
mit  sime  tode  wider  seit, 
daz  si  niht  ensprach: 
ligen  man  dö  sach. 
wart  unmdzen  groz: 
daz  al  diu  hemendie  erdöz. 
'waz  ob  ez  ist  ein  gast?' 
vor  herzen  jämer  brast. 
min  vil  lieh  er  man: 
daz  ez  Hagne  hdt  getdn.'' 

4  vil  selten  keine  verlac. 


diu  vrou  Criemhilt  ervant. 
948,  1  cem  münster  wolde  gän, 
2  'ir  sult  stille  stän: 

48,  4  dö  begonde  Criemhilt  vil  harte  unmaezliche  klagen. 

49,  1  E"  daz  si  reht  erfunde 

3  wi  er  in  solde  vristen:  dö  wart  ir  erste  leit. 

50,  4  do  erschre  si  nach  uncreflFte  luncreften  O), 

51,  3  dö  sprach  si  'ez  ist  Sifrit,  der  min  vil  lieber  man: 

9* 
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1)52  Di«  vrowv  bat  sich  wisen 
si  huop  sin  schäme  houhet 
swie  rot  ez  was  von  bluote, 
dö  lac  vil  jeemerlichc 

1)53  Dö  rief  trürcclicheii 
'we  mir  dises  leides, 
mit  swerteu  iiiht  verliouwen : 
wess  ich  wer  ez  hct  getan, 

954  AUcz  ir  gesinde 

mit  ir  lieben  vrouwen: 
umb  ir  edelen  hörren, 
gerochen  hete  Hagene 

955  Do  sprach  diu  jämerhafte 

und  weket  harte  balde 
ir  sult  ouch  Sigmunde 
ob  er  mir  helfen  welle 

956  Dö  lief  ein  böte  balde 

Sifrides  helde 

mit  den  vil  leiden  raaeren 

si  woldenz  niht  gelouben, 

957  Der  böte  honi  ouch  schiere 

Sigmunt  der  herre 

ich  wcen  sin  herze  im  seite 

daz  er  Sifriden 

958  'Wachet,  hörre  Sigmunt. 

Kriemhilt  min  frouwe. 
daz  ir  vor  allen  leiden 
daz  sult  ir  klagen  helfen, 

959  Uf  rihte  sich  dö  Sigmunt: 

der  schoenen  Kriemhilde, 


du  si  dan  hell  vant. 

mit  ir  vil  wizen  hunt. 

si  hct  in  schier  crkaiit. 

der  holt  von  Nibelungc  laut. 

diu  küncginne  milt 

nu  ist  dir  doch  din  schilt 

du  bist  ermorderöt. 

ich  riete  im  immer  sinen  tot.' 

klagete  unde  scre 

wand  in  was  vil  w6 

der  da  was  verlorn. 

vil  übele  Brünhilde  zorn. 

'ir  sult  hine  gän, 

die  Sifrides  man. 

minen  jämer  sagen, 

den  küenen  Sifriden  klagen.' 

da,  er  si  ligen  vant, 

von  Niblunge  lant. 

ir  vröude  er  in  benam. 

e  man  daz  weinen  vernam. 

da  der  künic  lac. 

des  släfes  niene  phlac: 

daz  im  was  geschehen, 

nimmer  solde  mh'  gesehen. 

mich  bat  nach  iu  gän 

der  ist  ein  leit  getan 

an  ir  herze  gät: 

wan  ez  s§re  iuch  bestät.' 

er  sprach  'waz  sint  diu  leit 

so  du  hast  geseit?' 


953,  2  'owe  mir  dines  leides.  du  ist  dir  din  shilt 

954,  2  wände  in  waß  harte  we 
3  den  si  da  beten  velorn. 

955,  1  'ir  kameraere,  ir  sult  hin  gän, 

956,  2  di  Sifrides  helde 

957,  4  ern  möhte  sinen   lieben  sun  nimmer  mere  gesehen. 

958,  4  wand  ez  iuch  sere  bestät.' 

959,  2  als  du  mir  hast  geseit?' 
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er  sprach  mit  weinen 
ja  ist  von  Niderlanden 

60  Do  sprach  der  künic  Sigmunt 

und  also  boesiu  msere 

daz  ir  saget  ieman 

wan  daz  kund  ich  nimmer 

61  'Welt  irz  niht  gelouben, 

so  vernemet  selbe 

und  allez  ir  gesinde 

vil  sere  schrac  dö  Sigmunt: 

62  Mit  hundert  siner  manne 

si  zucten  zuo  den  banden 
si  liefen  zuo  den  wuofen 
dö  kömen  tüsent  recken, 
53  Do  si  so  jamerlicliG 
dö  wänden  sumeltche, 
Jane  mähten  si  der  sinne 
in  wart  michel  sware 

34  Do  kom  der  künic  Sigmunt 

er  sprach  'ow^  der  reise 
wer  hat  mich  mines  kindes 
bi  also  guoten  vriunden 

35  'Sold  ich  den  bekennen,' 

'holt  wurde  im  nimmer 
ich  riete  im  alse  leides, 
von  minen  schulden 

36  Sigmunt  der  herre 

dö  wart  von  sinen  vriunden 


"ine  kan  iuz  niht  verdagcn. 
der  kiiene  Sifrit  erslagen.' 
'lät  daz  schimpfen  sin 
durch  den  willen  min, 
daz  er  si  erslagen: 
vor  mime  tode  verklagen.' 
daz  ir  mich  beeret  sagen, 
Krimhilde  klagen 
den  Sifrides  tot.' 
des  gie  im  waerlichen  not. 
er  von  den  betten  spranc. 
diu  scharphen  wäfen  lanc, 
jaemerlichen  dan. 
des  küenen  Sifrides  man, 
die  frouwen 'horten  Magen, 
si  seiden  kleider  tragen, 
vor  jämer  niht  gehaben: 
in  ir  herze  begraben. 
da  er  Kriemhilde  vant. 
here  in  dize  laut, 
und  iuch  des  iwren  man 
alsus  mortlich  äne  getan?' 
sprach  daz  vil  edel  wip, 
min  herze  noch  min  lip: 
daz  al  die  friunde  sin 
müesen  immer  klagende  sin.' 
den  fürsten  umbeslöz. 
der  jämer  also  gröz, 


'ine  kan  iu  uiht  verdagen, 


)9,  3  der  böte  sprach  mit  weinen 

10,  3  daz  ir  daz  (ez  BJh)  saget  iemen 

4  wand  ine  kund  in  nimmer 
»1,  1  'Welt  ir  mir  niht  gelouben 

2  80  muget  ir  selbe  beeren 
12,  3  si  lieflfen  zuo  dem  wuofle 
»3,  4  in  wart  vil  michel  swaere  (fwie  A) 

964,  4  sus  mortlicbe  äne  getan?' 
15,  1  'Hey  sold  ich  den  bekennen!' 

3  ich  geriete  im  also  leide, 
von  den  minen  schulden 


vil  jämerliche  dan. 


daz  di  friunde  sin 
müesen  weinende  siq.' 
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daz  von  dem  starken  wuole 
und  diu  stat  ze  Wormze 

967  Do  enkunde  nieman  treusten 

man  zoch  üz  den  klcidern 
und  wuosch  im  sine  wunde, 
dö  was  sinen  liuten 

968  Ez  sprächen  sine  recken 

'in  sol  immer  rechen 
er  ist  in  disem  hiise, 
dö  ilten  sich  wäfen 

969  Die  üz  erweiten  degne 

eiulif  hundert  recken: 
Sigmunt  der  riche. 
wold  er  gerne  rechen, 

970  Sine  wessen  wen  si  solden 

si  entaeten  Guntheren 
mit  den  hör  Sifrit 
Kriemhilt  sach  si  gewäfent: 

971  Swie  michel  wser  ir  jämer 

doch  vorhte  sie  harte 
von  ir  bruoder  mannen, 
si  warnt  si  güetliche, 

972  Ez  sprach  diu  jämers  riche 

wes  weit  ir  beginnen? 
ja  hat  küuic  Günther 
ir  weit  iuch  alle  vliesen, 

973  Mit  üf  erbunden  Schilden 

diu  edel  küniginne 

966,  4  und  ouch  diu  stat  ce  Wormze 

967, 

967,  3  man  wuosch  im  sine  wunden 


palas  uiide  sal 

ze  beiden  siten  liite  erschal. 

Sifrides  wip. 

sinen  schoenen  lip 

man  leite  in  üf  den  rö. 

von  starkem  jdnier  vil  w6. 

üz  Niblunge  laut 

mit  willen  unser  haut. 

der  ez  hat  getdn.' 

alle  Sifrides  man. 

mit  Schilden  körnen  dar, 

die  hete  an  siner  schar 

sines  sunes  tot 

als  im  sin  triwe  daz  gebot. 

mit  strite  dö  bestän, 

und  ouch  sine  man, 

an  daz  gejeide  reit. 

daz  was  ir  ander  herzeleit. 

und  swie  starc  ir  not, 

der  Niblunge  tot 

daz  si  ez  understuont. 

so  vriunde  liebe  vriunde  tuont. 

'min  her  Sigmunt, 

iu  ist  niht  rehte  kunt. 

so  manegen  küenen  man: 

weit  ir  die  recken  bestän.' 

was  in  ze  strite  not. 

si  bat  und  ouch  gebot 

von  ir  weinen  erschal. 
1   daz  Sifrides  wip. 

unt  leit  in  üf  den  re. 
4  von  grözem  jämer  starke  we. 

von  Nibelunge  lant 


968,  1  Dö  sprächen  sine  recken 

3  er  ist  in  dirre  bürge, 

4  dö  ilten  nach  den  wäffen 

969,  3  Sigemunt  der  herre. 

970,  2  sine  taetenz  Günther 

mit  den  der  herre  Sifrit 

971,  2  doch  vorhte  si  so  (vil  D)  harte 

972,  1  Dö  sprach  diu  jämers  riche 
3  ja  hat  der  künic  Günther    973,  2  [die  D]  bat  und  ouch  gebot 


4  des  gie  im  wserlichen  not. 

und  [die  Jh,  alle  D]  sine  man, 
4  daz  was  ir  groezliche  leit. 
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daz  ez  miden  soiden 
daz  wolden  si  niht  läzen; 

974  Si  sprach  'min  her  Öigmunt, 

unz  ez  sich  baz  füege: 
immer  mit  iu  rechen, 
wird  ich  des  bewiset, 

975  Ez  ist  der  übermüeten 

da  von  ich  iu  des  strites 
si  habent  wider  einen 
got  läze  in  gelingen 

976  Ir  sult  hie  beliben, 

unz  ez  tagen  beginne, 
so  helfet  mir  beserken 
do  sprächen  die  degne 

977  Iu  enkunde  nieman 

von  ritren  unt  von  vrouwen, 
so  daz  man  des  wuofes 
die  edelen  bmgsere 

978  Si  klagten  mit  den  gesten: 

Sifrides  schulde 

durch  waz  der  edel  recke 

do  weinden  mit  den  vrouwen 

979  Smide  hiez  man  gäben 

von  Silber  und  von  golde, 
und  hiez  in  vaste  spengen 
do  was  al  den  liuten 

980  Diu  naht  was  ergangen: 

do  hiez  diu  edel  vrouwe 

Sifrit  den  herren, 

swaz  er  da  friunde  hdte, 


die  reken  vil  gemeit. 

daz  do  ir  herze  vol  durchsneit. 

ir  sult  ez  läzen  stän 

so  wil  ich  minen  man 

der  mir  in  hat  benomen, 

ez  muoz  im  schedlichen  komen. 

hie  bi  Rine  vil; 

raten  niht  enwil. 

ie  wol  drizec  man. 

als  sie  umb  uns  gedienet  hän 

und  dolt  mit  mir  diu  leit, 

ir  helde  vil  gemeit: 

minen  lieben  man.' 

'vrowe  liep,  daz  si  getan.' 

daz  wunder  volsagen 

wie  man  die  hörte  clagen^ 

wart  in  der  stat  geware. 

komen  gähende  dare. 

wan  in  was  harte  leit. 

in  wären  niht  geseit, 

verlos  da  sinen  lip. 

der  guoten  burgaere  wip. 

wurken  einen  sarc 

michel  unde  starc, 

mit  stäle  der  was  guot. 

harte  triiric  der  muot. 

man  seite  ez  wolde  tagen. 

zuo  dem  münster  tragen 

ir  vil  lieben  man. 

die  sach  man  weinende  gän. 


973,  4  dö  (daz  D)  siz  niht  läzeu  wolden,   daz  was  ir  wajrlichen  leit. 

974,  1  Si  sprach  'herre  Sigeinunt, 
2  unz  ez  sich  baz  gefüege: 

975,  4  nu  läz  in  got  gelingen 
97G,  '2  als  iz  tagen  beginne, 


4  iz  sol  im  schädeliche  komen. 


978,  2  die  (daz  B)  Sifrides  schulde 

979,  3  man  hiez  in  vaste  spengen 


3  den  minen  lieben  man.' 

4  'daz  sol  werden  getan.' 
in  niemen  het  geseit, 

3  verlos  den  sinen  lip. 
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1)81    />o  sin  zcm  wunslrr   hrCthtan, 
(16  hdrl  man  aUcnlludhcn 
(16  kam  lU'v  kiinic  Günther 
und  ouch  der  grimme  Uiujenc/. 

982  Er  sprach  Hiebin  swesler, 

daz  wir  nihl  mohten  dne 
wir  müezen  immer  klagen 
daz  iuot  ir  äne  schulde,' 

983  'Wccr  in  dar  nmbe  leide, 

ir  hetet  min  vergezzen, 
da  ich  da  wart  gescheideii 
ei  wolde  got  der  wäre^ 

984  Sl  hüten  vaste  ir  loiigen. 

'swelher  si  unschuldec, 
der  sol  zuo  der  häre 
da  mac  man  die  wärheit 

985  Daz  ist  ein  mkhel  wunder: 

swä  man  den  mortmeilen 
so  hluotent  im  die  wunden; 
da  von  man  die  schulde 

986  Die  wunden  fluzen  sere, 

die  e  da  sere  klagten, 
dd  sprach  kiinic  Günther 
in  sluogen  schächare: 

987  ^Mir  sint  die  schächcere/ 

nu  Idze  ez  got  errechen 
Günther  und  Hagne, 
die  Stfrides  degne 


wie  vil  du  glokcn  klauv! 
maneges  phaphcn  sanc. 
dar  mit  sinen  man, 
daz  wwre  bezzer  verlun. 
we  der  leide  din, 
so  grözes  schaden  sin. 
Sifrides  lip.' 

sprach  daz  jämerhafte  w\p. 
son  war  ez  niht  geschehen, 
des  mag  ich  wol  jehen, 
unt  min  lieher  man. 
wcer  ez  selber  mir  getan!' 
Kriemhilt  hegunde  jehen 
der  laze  daz  besehen, 
vor  den  liuten  gän : 
harte  schiere  bi  verstän.' 
dike  ez  noch  geschihet, 
bi  dem  toten  sihet: 
sam  ouch  da  geschach; 
da  ze  Hagenen  gesach. 
alsam  si  täten  e. 
des  wart  nu  michel  me. 
'ich  wilz  iuch  wizzen  Idn. 
Hagene  hat  ez  niht  getan.'' 
sprach  si,  'vil  wol  bekant. 
von  siner  vriunde  hant. 
ja  habet  irz  getan.' 
heten  dö  zuo  strite  wdn. 


982,  1  Er  sprach  'vil  liebiu  swester, 


981,  1  vil  der  gloken  klanc. 

2  Vil  maniges  pfaflfen  sanc. 

3  mit  den  sinen  man 

4  zuo  dem  wuofife  gegän. 
owe  der  leide  din, 

2  des  grözen  schaden  sin. 
den  Sifrides  lip.' 


3  wir  müezen  klagen  immer 

983,  4  daz  wolde  got,'  sprach  Criemhilt,  'waer  ez  mir  selber  getan!' 

984,  2  der  läze  daz  gesehen. 

984,  4  da  bi  mac  man  di  wärheit  harte  schiere  versten.' 

985,  1  vil  dicke  ez  noch  geschiht, 
3  als  ouch  da  geschach; 

986,  3  dösprach  der künic Günther  987,  2  siner  vriunde  hant. 
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J8  KriewhiU  twanc  gröz  jdmer. 
hörnen  do  die  beide, 
Ger  not  ir  hm  oder 
mit  iriwen  si  in  Mageten: 

19  Si  weinden  innercUche 
man  wolde  messe  singen: 
giengen  allenthalben 
die  sin  doch  lihte  enhdren, 

)0  Gernot  und  Gtselher 

mi  troßste  dich  nach  töde, 
wir  wellen  dichs  ergetzen 
döne  hunde  ir  nieman 

}1  Sin  sarc  was  bereitet 

man  huop  in  von  der  häre, 
in  wolde  noch  diu  froiiwe 
des  mtiosen  dl  die  lixite 

)2  In  einen  riehen  'p feile 

ich  wcene  man  da  lernen 
do  clagte  herzenliche 
und  al  ir  Ingesinde 

)3  Do  man  gehörte 

und  in  besarket  hete, 
durch  willen  siner  s61e 
her  hete  bi  den  vindeu 

M  Kriemhilt  diu  arme 

'ir  sult  durch  mine  liebe 
die  im  guotes  günnen 
durch  Sifrides  s6le 

}5  Dehein  kint  was  so  kleine, 
ez  muose  gön  ze  opher. 

^8,1  Do  sprach  aber  Criemhilt      '[nu 
dö  körnen  dise  beide 

989, 
^9,  2  man  solde  messe  singen: 

tO,  4  done  kuude  ir  tröst  deheinen 
•2,  4  und  allez  ir  gesinde 
'3,  1  Dö  mau  daz  gehörte 
>4,  2   si  suln  durch  mine  liebe 
3  di  im  iht  guotes  günnen 


zuo  der  selben  not 

da  si  in  fluiden  tSt^ 

und  Gtselher  daz  hint. 

ir  ovgen  wurden  nazzes  blint. 

Kriemhilde  man. 

zuo  dem  münster  dan 

man  unde  wip. 

di  weinden  Sifrides  lip. 

sprächen  'swester  min, 

als  ez  idoch  muoz  sin. 

die  wile  wir  lebenJ 

U'ost  neheinen  gegeben. 

wol  umh  mitten  tac. 

da  er  üfe  lac. 

läzen  niht  begraben. 

michel  arbeite  haben. 

man  den  toten  want. 

äne  weinen  vant. 

Uote,  ein  edel  wip, 

Sifrides  wcetUchen  Up. 

daz  man  zem  münster  sanc 

dö  huop  sich  gröz  gedranc: 

waz  man  opfers  truocl 

doch  guoter  vriunde  genuoc. 

zir  kameraeren  sprach 

liden  ungemach: 

und  mir  wesen  holt, 

sol  man  teilen  sin  golt.' 

daz  witze  mohte  haben, 

d  er  wurde  begraben, 

CDJh]  habt  (dolt  C,  tragt  DJh)  mit  mir  die  not.' 
4  mit  den  anderen  sint. 
1  den  Crimhilde  man. 

3  [man  C]  wip  [man  B]  unde  kint. 

4  di  weinten  Sifriden  sint. 
cer  werlde  niemen  gegeben, 
den  sinen  waitlichen  lip. 

3  waz  opfers  man  dö  truoc! 


i:38 
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wol  hundert  messe 

von  Sifridcs  friunden 
DIU)  Do  man  hct  gesungen, 

dö  sprach  vrou  Krienihilt 

hinte  mich  bewachen 

ez  ist  an  sime  libe 
l)üt   üri  naht  und  dri  tage 

unz  ich  mich  geniele 

waz  ob  got  gehiutet 

so  wcerc  wol  verendet 

998  Ze  herbergeu  giengen 

pfaflfen  unde  müniche 
und  allez  sin  gesinde, 
si  heten  naht  vil  arge 

999  An  ezzen  und  an  trinken 

die  ez  nemen  wolden, 
daz  man  ins  den  vollen  gwbe: 
do  was  den  Niblungen 
lUOO  Swaz  man  vant  der  armen, 

die  hiez  man  doch  zem  opher 
üz  sin  selbes  kamere. 
umbe  sine  sele 

1001  Urbor  üf  der  erden 

swä  so  mau  kloster 
Silber  gap  man  unde  wät 
si  tet  dem  wol  geliche 

1002  An  dem  dritten  morgen 

so  was  bi  dem  münster 


man  des  tages  sanc. 

wart  dö  grözer  gedrauc. 

daz  volc  sich  huop  dan. 

'irn  sult  niht  eine  lau 

den  üz  erwclten  degen. 

al  min  vröude  gelegen. 

wil  ich  in  luzen  stän, 

Willis  vil  liehen  man. 

daz  mich  ouch  nimet  der  tot? 

min  armer  Kriemhilde  ndl.* 

die  liute  von  der   stat. 

si  beliben  bat, 

daz  des  beides  phlac. 

und  vil  müelichen  tac. 

beleih  da  manic  man. 

den  wart  daz  hunt  getan 

daz  schuof  er  Sigmunt. 

vil  michel  areheite  Tiunt. 

die  es  niht  mohten  hän, 

mit  golde  gän 

dö  er  niht  solde  leben, 

wart  manic  tüsent  marc  gegeben. 

teiltes  in  diu  lant, 

und  guote  liute  vant. 

den  armen  da  genuoc. 

daz  sim  holden  willen  truoc. 

ze  rehter  messezit 

der  kirchhof  also  wit 


995,  3  baz  danne  hundert  messe 

996,  1 

996,  2  dö  sprach  diu  vrowe  Criemhilt 

997,  1  Dri  tage  uud  dri  nahte 

998,  1  Cen  herbergen  giengen 

999,  5  Di  drie  tagecite, 

di  da  künden  singen, 
vil  der  arbeite, 
di  vil  arme  wären. 


daz  volc  huop  sich  dan. 


1001,  2  swä  so  man  diu  kloster 

3  Silber  (silbers  B)  unde  waete 


so  wir  beeren  sagen, 
daz  si  muosen  tragen 
waz  man  in  opfers  truoc! 
di  wurden  riebe  genuoc. 
1000,  2  mit  dem  golde  gän 


gap  man  den  armen  genuoc. 
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1003 


1004 


1005 


1006 


1007 


1008 


1009 


1010 


von  den  lantliuten 

si  dienden  im  nach  tode, 

In  den  tagen  vieren, 
ze  drtzec  tiisent  marJcen 
wart  durch  sine  sele 
do  was  gelegen  ringe 

Do  gote  wart  gedienet 
mit  ungefüegem  leide 
man  hiez  in  üz  dem  münster 
man  vant  da  niht  anders 

Lüte  scriende 
vro  enwas  dd  niemen, 
d  man  in  begrüebe, 
hey  waz  guoter  phafifen 

6  ze  dem  grabe  koeme 
dö  ranc  mit  selbem  jämer 
daz  man  si  mit  dem  brunnen 
ez  was  ir  ungemüete 

Ez  was  michel  wunder 
mit  klage  ir  helfende 
(16  sprach  diu  küniginne 
ir  sult  durch  iwer  triuwe 

Lät  mir  nach  mime  leide 
daz  ich  sin  schoene  houbet 
do  bat  sis  also  lange 
daz  man  zebrechen  muose 

Do  brähte  man  die  vrouwen 
si  huop  sin  schcenez  houbet 
und  kuste  in  also  toten, 
ir  vil  liebten  ougen 

Ein  jaemerlichez  scheiden 
do  truoc  man  si  von  dannen: 


1004,  1 

1004,  4  di  sin  ungern  (unsanft  D)  enbären, 

1005,  1  Vil  Klte  sehnende 

3  e  daz  man  in  bcgrüebe, 

1006,  1  E'  daz  zem  grabe  koeme  3 

1007,  1  Ez  was  ein  michel  wunder 

1009,  4 


Weinens  also  vol: 

als  man  lieben  vriunden  so). 

man  hat  gesaget  daz, 

oder  dannoch  baz 

den  armen  da  gegeben, 

sin  grdziu  scheene  und  ouch  sin  leben. 

und  man  vol  gesanc, 

vil  des  Volkes  ranc. 

ZUG  dem  grabe  trägem 

wan  ein  weinen  unde  klagen. 

daz  liut  gie  mit  im  dan; 

weder  wip  noch  man. 

man  sanc  unde  las: 

ze  siner  pevilde  was! 

Sifrides  wip, 

ir  getriwer  lip, 

dike  da  begoz. 

vil  harte  unmaezlicheu  groz. 

daz  si  ie  genas. 

da  manic  vrouwe  was. 

'ir  Sifrides  man, 

an  mir  genäde  begän. 

ein  kleine  liep  geschehen, 

noch  einst  müeze  sehen.' 

mit  jämers  sinnen  starc, 

den  vil  herlichen  sarc. 

da  si  in  ligen  vant. 

mit  ir  vil  wizen  hant, 

den  edelen  riter  guot. 

von  leide  weinden  dö  bhiot. 

wart  dö  da  getan. 

sine  künde  niht  gegan. 

unt  'daz  man  vol  gesanc, 

di  sah  man  weinen  unde  klagen. 

vil  dicke  da  begöz. 

vor  leide  weinten  [dö  C]  bluot. 


10 
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do  vaiit  man  siniicIÖBC 
vor  leide  niöbt  ersterben 

1011  Do  m;ui  den  cdelen  lierrcn 

Icit  ane  luAzc 

die  mit  im  komen  waren 

vil  selten  frcclirhcn 

1012  Do  was  etelicber 

vor  dem  grözen  leide 
dö  mohten  si  dem  libe 
si  nerten  sich  nach  sorgen, 


daz  hfirliche  wip. 

ir  vil  wiinneclicher  lip. 

hete  nu  begraben, 

sach  man  die  alle  haben 

von  Niblnnge  lant. 

man  dö  Sigmunden  vant. 

der  dricr  tage  lanc 

niht  az  noch  entranc. 

so  geswichen  niht: 

so  noch  genuogen  geschiht. 


X. 


tvie  Sigmunt  wider  ze  lande  fuor. 

1013  XJer  sweher  Kriemhilde  ffie  da,  er  sie  vant. 


er  sprach  ze  der  kiiniginne 
wir  waene  unmsere  geste 
Kriemhilt,  vil  liebiu  vrouwe, 

1014  Stil  daz  uns  unlr'iuwe 

hie  in  disen  landen 

des  siilt  ir  niht  enkelten: 

durch  iwers  mannes  liehe 

1015  Ir  sult  ouch,  vrouwe,  haben 
'den  iu  tet  e  Sifrit 


'wir  suln  in  unser  lant. 

bi  dem  Rine  sin. 

nu  vart  ir  zuo  dem  lande  min, 

äne  hat  getan 

des  iiiweren  edelen  man. 

ich  tuon  iu  triwen  schtn 

unde  des  edelen  hindes  sin, 

allen  den  gewalt 

kunt,  der  degen  balt. 


daz  lant  und  ouch  diu  kröne     si  iu  undertän. 


iu  sulen  gerne  dienen 
1016  Dö  seile  man  den  knehten, 
do  wart  michel  gäben 
bi  ir  starken  vinden 
vrowen  unde  meiden 


alle  Sifrides  man.' 
si  solden  riten  dan: 
nach  rossen  getan, 
was  in  daz  leben  leit. 
hiez  man  suochen  diu  kleit. 


1012,  3  so  gar  geswichen  niht: 

1014,  3  ich  wil  iu  waege  sin 

1014,  4  durch  mines  suns  liebe  und  durch  des  edeln  kiudes  sin.   D 

1015,  1  Ir  sult  ouch  haben,  vrowe, 

2  den  iu  e  tet  künde  Sifrit  der  degen  balt. 

1016,  2  dö  wart  ein  och. y/i)  michel  gäben 


i 
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1017  Do  der  künic  Signiunt 
dö  begunde  Krierahilt 
daz  si  bi  ir  mägen 
do  sprach  diu  vröudeii  arme 

[018  Wie  möht  ich  den  immer 
von  dem  mir  armen  wibe 
do  sprach  der  junge  Giselh§r 
du  solt  durch  dine  triuwe 

1019  Die  dir  hänt  beswseret 

der  bedarftu  niht  ze  dienste: 
si  sprach  zuo  dem  recken 
vor  leide  mües  ich  sterben, 

1020  'Des  tuen  ich  dir  ze  rate, 

du  solt  bi  dinem  bruoder 
ja  wil  ich  dich  ergetzen 
dö  sprach  diu  gotes  arme 
L021  Do  ez  ir  der  junge 

do  hegunde  och  fiegen 
und  ir  getriwe  mägef 
si  hete  lüzel  künnes 

1022  'Si  sint  iu  alle  vrömde/ 

'niemen  lebet  so  starher, 
daz  hedenhet,  liebiu  swester, 
hellhet  bt  den  vriunden: 

1023  Si  lobete  Giselhere, 

diu  ros  gezogen  wären 
als  si  wolden  riten 
ez  was  üf  gesoumet 

1024  Dö  gie  her  Sigmunt 

er  sprach  zuo  der  vrouwen 


wolde  sin  geriten, 

ir  muoter  biten 

solde  da  bestän. 

'daz  künde  müelich  ergän. 

mit  ougen  an  gesehen, 

so  leide  ist  geschehen?' 

'liebiu  swester  min, 

hie  bi  diner  muoter  sin. 

und  betrüebet  dinen  muot, 

du  zere  min  eines  guot.' 

'Jane  mag  ez  niht  geschehen. 

swenne  ich  Hagene  solde  sehen.' 

vil  liebiu  swester  min. 

Giselhere  sin. 

dines  mannes  tot.' 

'des  wsere  Kriemhilde  not.' 

so  güetUch  erhdt, 

Uote  und  Gernot 

si  hätens  da  hestän: 

under  Sifrides  man, 

so  sprach  Gernot. 

ern  müeze  ligen  tot. 

unt  troestet  iweren  muot. 

ez  wirt  iu  warlichen  guot.' 

si  wolde  da  bestän. 

Sigmundes  man, 

ze  Niblunge  lant: 

al  der  recken  gewant. 

für  Kriemhilde  stän: 

'Sifrides  man 


L017,  2  dö  begunden  Criemhilt  ir  mäge  biten 
daz  si  bi  ir  muoter 
4  dö  sprach  diu  vrowe  here 

1018,  3  'vil  liebiu  swester  min, 

1019,  1  unde  betrüebet  den  muot, 

2  [nu  BD]  zer  min  eines  guot.' 

1023,  2  den  Sigemundes  man, 
1023,  4  dö  (nu  D)  was  ouch  üf  gesoumet 

i024,  1  Dö  gie  der  herre  Sigemunt       2  'di  Sifrides  man 
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w.'irtcnt  bi  den  rossen, 
wan  ich  vil  ungerue 

1025  Do  sprach  vrou  Kiiemhilt 

swaz  der  ist  getriuwe, 
ich  habe  uiemen  mjige 
[vil]  leit  was  ez  Sigmunde, 

1026  Do  sprach  künic  Sigmunt 

vor  allen  niincn  mägen 
vil  gewalteclichen, 
im  sult  des  niht  enkelten 
1021  Und  vart  mit  uns  widere 

daz  ensult  ir  läzen,  vrouwe, 
swenne  iwer  sun  gewahset, 
di  wile  sei  iu  dienen 

1028  Si  sprach  'min  her  Sigmunt, 

ich  muoz  hie  beliben, 

bi  minen  mägen, 

de  begunden  disiu  msere 

1029  Si  sprächen  al  geliche 

daz  uns  erste  waere 
weidet  ir  beliben 
so  geriten  hovereise 

1030  'Ir  sult  äne  sorge 

man  git  iu  guot  geleite 

zuo  iuwerme  lande. 

daz  sol  üf  gnade  iu  guoten 

1031  Do  s'i  wol  vernämen 

dö  weinden  al  geliche 
wie  rehte  jccmerltche 
von  vroun  Kriemhilde! 

1024,  3  iu  wartent  bi  den  rossen. 

1025,  2  swaz  ich  hän  der  getriwen, 

1026,  1  Dö  sprach  der  künic  Sigemunt 


1027,  2  daz  ensult  ir  [so  C]  niht,  vrowe, 

4 

1028,  1  Si  sprach  'herre  Sigemunt, 

1029,  2  daz  uns  aller  erste 

1030,  4  daz  sol  üf  genäde 

1031,  2 


nu  .sulcn  wir  nten  hin, 

hie  bi  den  Burgonden  bin.' 

'mir  rfi-tent  vriunde  min, 

ich  sül  hie  bi  in  sin: 

in  Niblunge  laut.' 

dö  erz  an  Kriemhilde  vant. 

'lät  iuz  nieman  sagen. 

sult  ir  kröne  tragen 

als  ir  habt  e  getan. 

daz  wir  den  helt  verlorn  hän. 

durch  iwer  kindelin: 

niht  verweiset  sin. 

der  trcestet  iu  den  muot. 

manic  küene  degen  guot.' 

Jane  mag  ich  riten  niht. 

swaz  halt  mir  geschiht, 

die  mir  helfen  klagen.' 

den  guoten  reken  missehagen. 

'so  möhten  wir  wol  jehen 

leide  geschehen, 

bi  unseren  vinden  hie: 

noch  helde  sorclicher  nie." 

got  bevolhen  varn: 

(ich  heiz  iuch  wol  bewarn) 

min  liebez  kindelin 

reken  wol  bevolhen  sin.' 

daz  si  niht  woldc  dan, 

Sigmundes  man. 

schiel  du  Sigmunt 

dd  was  im  ungemüete  hiint. 

4  bi  den  Bürgonden  hin.' 

'[daz  CDJh]  lät  iu  niemen  sagen. 

als  ir  e  habt  getan. 

verweiset  läzen  sin. 

manic  helt  küene  unde  guot. 


i 


waere  leit  geschehen, 

iu  recken  wol  bevolhen  sin.' 

di  Sigemundes  man. 


I 
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032  'So  we  der  höchzite,' 

^ez  geschiht  von  kurzwile 
künege  noch  sinen  mägen 
man  sol  uns  nimmer  mere 

033  Do  sprächen  oflfenliche 

ez  möhte  noch  diu  reise 
'daz  wir  noch  den  funden 
si  hänt  von  sinen  mägen 

034  Er  kuste  Kriemhilde; 

dö  si  beliben  wolde 
'nu  riten  vröuden  äne 
alle  mine  sorge 

085  Si  riten  an  geleite 

si  mohten  wol  des  muotes 
ob  si  in  vientschefte 
daz  sich  weren  wolde 

336  Sine  gerten  iirlouhes 

dö  sach  man  Gernoten 
zuo  im  minneclichen. 
des  hrähten  in  wol  innen 

)37  1)6 -sprach  gezogenliche 

'got  wetz  wol  von  himele, 
gewan  ich  nie  schulde: 
wer  im  hie  vtent  wcere. 

)38  Do  gap  im  giiot  geleite 
er  hrähte  sorgen  äne, 
den  hünec  hi  sinen  rechen 
wie  lüzel  man  der  mäge 

•39  Wie  si  nu  gefüeren, 
man  hört  hie  alle  zite 


sprach  der  künic  her. 

fürbaz  nimmer  mör 

daz  uns  ist  geschehen. 

hie  ze  den  Burgonden  sehen.' 

Sifrides  man, 

in  daz  lant  ergän, 

der  uns  den  harren  sluoc. 

starker  vinde  genuoc' 

jaemerlich  er  sprach, 

und  er  daz  rehte  ersach, 

heim  in  unser  lant! 

sint  mir  erst  nu  bekant.' 

von  Wormz  über  ßin. 

sicherlichen  sin, 

wurden  an  gerant, 

der  küenen  Niblunge  haut. 

da  ze  heinem  man. 

und  Giselheren  gdn 

in  was  stn  schade  leit: 

die  helde  hüene  unde  gemeit. 

der  fürste  Gerndt 

an  Sifrides  töl 

ich  horte  oiich  nie  gesagen 

ich  sol  in  hilliche  Mägen.'' 

Giselher  daz  hint: 

die  noch  hi  leide  sint, 

heim  ze  Niderlant. 

dar  inne  vroßliche  vant ! 

des  kan  ich  niht  gesagen. 

Kriemhilde  klagen; 


1032,  2  hin  für  nimmer  mer 

1033,  1  die  Sivrides  man 
2  in  diz  lant  ergän, 

33,  3  so  wir  den  reht  erfunden 

1034,  1  wie  jsemerlich  er  sprach, 

1035,  1  von  Wormez  an  den  Rin. 

37,  3  gewan  ich  nie  di  (kein  D)  schulde,  daz  ich  daz  hörte  sagen 

38,  2  er  brähte  sorgende  uz  dem  lande  sint 

den  künic  mit  sinen  recken 

39,  2  man  hört  hie  zallen  ziten 


DVA{   NIBKLINOF.  NOT.     X.     disj  l. 


1040 


(laz  ir  nieiucn  tröste 
ez  eiita3te  Gisellißr: 
Prünhiil  diu  schinnc 
swaz  gewcinda  Kriemhilt, 


daz  herze  noch   den  luuot, 
der  was  gctriwe  unde  guot. 
mit  ühennüete  saz. 
vnma're  was  ir  daz. 


sine  wart  ir  guoler  Irimven  nimmer  me  hereil. 

sid  gelcl  ouch  ir  vrou  Kriemhilt    vil  herzenlichiu  teil. 

wir    (Irr    [\'ihliniijc    finrl    zr    H  oriiiz    liow. 


1041 


1042 


1043 


1044 


1045 


1046 


1047 


1)6  diu  edel  Kriemhill 
hi  ir  'mmc  lande 
beleip  mit  stnen  mannen: 
und  half  oiich  siner  vrouwen 

Ze  Wormz  U  dem  miinsler 
wil  und  vil  michely 
da  si  mit  ir  gesinde 
si  was  ze  Tiirchen  gerne, 

Da  man  begruop  ir  vriedel, 
mit  trürigem  muote 
und  bat  got  den  guoten 
vil  dike  wart  beweinet 

Uote  und  ir  gesinde 
dö  was  ir  daz  herze 
daz  liunde  niht  vervähen, 
si  het  nach  liebem  vriunde 

Die  nach  liebem  manne 
man  moht  ir  michel  fügende 
si  Magete  unz  an  ir  ende, 
sid  räch  sich  wol  mit  eilen 

Sus  saz  si  nach  ir  leide, 
nach  ir  mannes  tode 
daz  si  ze  Gunthere 
und  ir  vient  Hagnen 

Do  sprach  von  Tronje  Hagne 
daz  ir  iwer  swester 


also  verwitwet  wart^ 

der  gräve  Ehewart 

der  diende  ir  ze  allen  tagen 

sinen  herren  dlTce  clagen. 

ein  gezimber  man  ir  sloz, 

rieh  unde  groz, 

sid  äne  fr'öude  saz. 

und  tet  vil  wUlevilchen  daz. 

(wie  selten  si  daz  liel) 

si  alle  zit  dar  gie 

siner  sele  phlegen. 

mit  grözen  triwen  der  degen. 

iroslens  alle  stuni. 

so  groezlichen  wunt: 

swaz  man  ir  tröstes  bot. 

die  aller  grmzisten  not 

ie  me  wtp  gewan. 

Tilesen  wol  dar  an. 

die  wile  werte  ir  lip. 

des  küenen  Sifrides  wip. 

daz  ist  alwär, 

wol  vierdhalp  jär, 

nie  kein  wort  gesprach 

in  der  zite  nie  gesach. 

'muget  ir  daz  tragen  an, 

ze  friunt  möhtet  hän) 


1041,  4  der  (er  D)  half  ouch  siner  vrowen 

1043,  3  si  bat  got  den  guoten  1044,  1  si  trösten  (trösten  si  ß)  zaller  stni 

1044, 3  ez  künde  niht  vervähen,         1046,  2  wol   vierdehalbez  jär, 

1046,  4  unt  ouch  ir  vient  Hagnen      1047,  1  'möht  ir  daz  tragen  an, 
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so  koßm  zuo  disem  lande 
des  möhi  ir  vil  gewinnen, 

048  Er  sprach  'wir  sulnz  versuochen. 

die  sulen  wir  hiten  werhen 

lind  oh  wir  in  gewinnen, 

'ine  trouwes  nilit,''  sprach  Hagne, 

049  Do  hiez  er  Ortwinen 

tmt  den  marcgräven  Geren, 
man  hrähte  ouch  Gernote 
si  versuohtenz  vriuntUchen 

050  Do  sprach  von  Bnrgonden 

'vrouwe,  ir  hlagei  ze  lange 
iu  wil  der  hünic  rihten, 
man  hoert  inch  zallen  zUen 

051  Si  sprach   des  ziht  in  nieman: 

wä  man  in  verhoiiwen  solde, 
wie  möht  ich  des  trüwen 
ich  hete  wol  hehiietet,'' 

052  Daz  ich  vermeldet  hete 

so  lieze  ich  nu  min  weinen, 
holt  wird  ich  in  nimmer, 
da  hegiinde  flegen  Giselher^ 

053  'Ich  wil  den  hünic  griiezen,' 

mit  sinen  besten  vriunden 
dd  getorste  Hagne 
wol  weste  er  sine  schulde, 
[054  Do  si  verkiesen  wolde 
ob  er  si  küssen  solde, 

i  1047, 3 

-048,  2  di  sul  wirz  piten  werben  B 
3  ob  wirn  ir  an  gewinnen,  B 

1051,  1 
i052, 1  Daz  ich  niht  vermeldet  hete 
(5  Si  sprachlich  muoz  in  grüezen: 
ir  habt  es  groze  sünde. 
so  vil  der  hercen  swsere 
min  munt  im  giht  der  suone, 
9  'Dar  nach  wirt  ez  bezzer,' 
'waz  ober  ir  an  verdienet 
er  mac  si  wol  ergetzen,' 
dö  sprach  diu  jämers  riche 


der  Nibliinge  golt: 

wurde  uns  diu  küniginne  holt.^ 

mine  hruoder  sint  ir  bi: 

daz  si  unser  vriunl  si, 

daz  si  daz  gerne  sehe,^ 

"daz  ez  immer  geschehe.'' 

hin  ze  hove  gän 

dö  daz  was  getan, 

lind  Giselher  daz  kint. 

an  vroun  Kriemhilde  sint. 

der  küene  Gernol 

den  Sifrides  tot. 

daz  er  sin  niht  hat  erslagen. 

so  reMe  großzUchen  clagen.' 

in  sluoc  Hagnen  hant. 

do  er  daz  an  mir  ervant, 

daz  er  im  trüege  haz? 

sprach  diu  küniginne,  'daz, 

sinen  scha^nen  lip. 

ich  vil  armez  wlp. 

die  ez  da  hänt  getan.' 

der  vil  wcetliche  man. 

dö  si  im  des  verjach, 

man  in  vor  ir  such, 

für  si  niht  gegän: 

er  hete  ir  leide  getan. 

uf  Günther  den  haz, 

ez  zoeme  im  dester  haz. 

daz  Nibelunges  golt: 

in  sluoc  diu  Hagenen  hant. 

irn  welts  mich  niht  erlän. 

der  künic  hat  mir  getan 

gar  äne  mine  scholt: 

im  wirt  daz  herce  nimmer  holt.* 

sprächen  ir  friunde  dö. 

daz  si  noch  wirdet  vrö? 

sprach  Gernöt  der  hell 

seht,  nu  tuon  ich  swaz  ir  weit.  CJdh] 

10 
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wcer  ir  von  sime  rate 

so  mahl  er  vrcvtdichn 
1055  Ez  cnwart  nie  suonc 

gcfiiegct  linder  friunden. 

si  vcrkus  üf  si  alle, 

in  hete  crslagcn  niemoii, 
105G  Dar  noch  vil  imlange 

daz  diu  frouwc  Kriemhilt 

von  Niblunges  lande 

ez  was  ir  morgengäbe, 

1057  Dar  nach  fmr  do  GiselMr 

ahtzek  hundert  mannen 
daz  si  in  holen  solden 
da  sin  der  degen  Alhrich 

1058  Do  man  die  von  Rine 

AJbrieh  der  vil  küene 
'wir  turren  ir  des  hordes 
Sit  sin  ze  morgengäbe 

1059  Doch  enwurdez  nimmer,' 

niwan  daz  wir  übele 
mit  saraet  Sifride 
wan  die  truoc  alle  zite 

1060  Nu  ist  ez  Sifride 

daz  uns  die  tarnkappen 
und  daz  im  muose  dienen 
dö  gie  der  kameraere 

1061  Ez  stuonden  vor  dem  berge 

und  ouch  ein  teil  ir  mäge, 

zuo  dem  sewe 

den  fuorte  man  üf  ünden 

1062  Ir  muget  von  dem  horte 

swaz  zvelf  Tianzwegene 

1054,  4 

1060,  4 

1061, 1 

2 

1061,  3  tragen  zuo  dem  sewe 

4  den  fuort  man  üf  den  ünden 

1062,  1  Nu  müget  ir  von  dem  horde 


leide  nihl  getan, 

dike  sin  ztio  ir  gegän. 

mit  SU  vil  trähen  nie 

ir  tet  ir  schade  vil  w6; 

wan  üf  den  einen  man. 

het  ez  liagne  niht  getan. 

dö  truogen  si  daz  an 

den  grözen  hört  gewan 

nnd  fuorte  in  an  den  Rin. 

er  sold  ir  billichen  sin. 

und  ouch  Gernöt. 

Kriemhilt  dö  gehöt 

da  er  verborgen  lac, 

mit  sinen  besten  vriunden  pflac. 

nach  dem  schätze  komen  sach, 

zuo  sinen  vriunden  sprach 

vor  gehaben  niht, 

diu  edel  küniginne  gibt. 

sprach  Albrich,  'getan, 

da  verlorn  hän 

die  guoten  tarnhüt: 

der  schoenen  Kriemhilde  trüt. 

leider  übel  komen, 

der  helt  hete  benomen 

allez  ditze  laut.' 

da  er  die  slüzzele  schiere  vant. 

Kriemhilde  man 

den  schaz  si  truogen  dan 

an  diu  guoten  schififelin: 

unz  ze  berge  an  den  Rin. 

wunder  hwren  sagen. 

meist  mohten  tragen 

zuo  [vroun  D]  Criemhilde  gän. 
da  er  di  (des  hordes  CD)  slüzzel 
di  Criemhilde  man 
den  shaz  biez  man  dan 


I 


f(i 


vai 
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iii  vier  tagen  und  naliten 

otich  nmos  ir  isUcher 
163  Ez  was  ouch  niht  anders 

und  oh  man  al  die  weite 

sin  wcere  minner  niht 

Jane  het  es  äne  schulde 
)64  Der  wünsch  lac  dar  under, 

der  daz  het  erhunnet, 

wol  in  al  der  werlde 

der  Albriches  mäge 
)65  Do  si  den  hört  behielten 

und  sich  diu  küniginne 

kamere  unde  turne 

man  gehörte  nie  daz  wunder 
)66  Unde  wser  sin  tüsent  stunt 

unde  solde  Sifrit 

bi  im  wsere  Kriemhilt 

getriwer  wibes  künne 
}61  Do  si  den  hört  nu  hete, 

vil  unliunder  recken. 

daz  man  so  grozer  milte 

si  pflac  vil  grozer  fugende; 

068  Den  armen  unt  den  riehen 

daz  do  reite  Hagene, 
noch  deheine  wile, 
in  ir  dienst  gewünne 

069  Do  sprach  künic  Günther 

zwiu  sol  ich  daz  wenden 
ja  erwarb  ich  daz  vil  küme 
nu  enruochen  war  si  teile 

363, 1  Ezen  was  niht  anders 
3  sine  waere  niht  minner 

064,5  06  sich  der  herre  Gernöt 
des  hordes  underwunden, 
des  landes  uot  der  bürge 
die  muosten  in  sit  dienen 

;)66,  2  unt  solt  der  herre  Sifrit 

)69,  1  Do  sprach  der  kiinec  Günther 


von  dem  berge  dan. 

des  tages  dristunde  gän. 

wan  gesteine  unde  golt. 

hele  V  er  solt, 

einer  marke  wert. 

Hagne  gar  niht  gegert. 

von  golde  ein  rüetelin. 

der  möhte  meister  sin 

üher  isUchen  man. 

kom  vil  mit  Gernote  dan. 

in  Guntheres  laut 

des  alles  underwant, 

sin  wurden  vol  getragen. 

von  guote  mere  gesagen. 

noch  alse  vil  gewesen, 

gesunt  sin  genesen, 

hendebloz  besten. 

ein  helt  nie  möre  gewan. 

dö  hrähtes  in  daz  laut 

ja  gap  der  vrouwen  hant 

mere  nie  gesach. 

des  man  der  küniginne  jach. 

begunde  si  nu  geben, 

obe  si  solde  leben 

daz  si  so  manegen  man 

daz  ez  in  leide  müeste  ergän. 

'ir  ist  lip  unde  guot: 

daz  si  da  mite  tuot? 

daz  si  mir  wart  holt. 

ir  steine  unde  ir  rötez  golt.' 

2  het  da  von  versolt, 

4  niht  gar  Hagene  gegert. 

unt  Giselher  daz  kint 

dö  underwunden  si  sich  sint 

unt  mauiges  recken  balt: 

bediu  durch  vorhte  unt  ouch  gewalt.  CJdJi] 

gesunder  sin  gewesen, 

2   swaz  si  da  mit  getuot? 

4  [bediu  CJh]  ir  silber  und  [ouch  Dl  ir  golt.' 

10* 
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1070  Ilagcno  sprach  ze  dem  künie;e 

delicinem  einem  wibe 
si  bringet  ez  mit  gfibe 
deiz  vil  wol  geriuwen 

1071  Do  sprach  künic  Gunthßr 

daz  ich  ir  getsßte 

und  wils  fürbaz  hüeten: 

dö  sprach  aber  Hagene 

1072  Ir  sumelicher  eide 

dö  nämen  si  der  witwen 

Hagne  sich  der  slüzle 

daz  zurnde  ir  bruoder  Gernotf 

1073  Do  sprach  der  herre  Giselher 

vil  leides  miner  swester. 
wser  er  niht  min  mäc, 
iteniwez  weinen 

1074  Dö  sprach  her  Gernbt 

gemüet  mit  dem  golde, 
allez  heizen  senhen, 
si  gie  vil  klegeliche 

1075  Si  sprach  'lieber  bruoder, 

libes  unde  guotes 

dö  sprach  er  zuo  der  vrouwen 

als  wir  kotnen  widere: 

1076  Der  künec  und  sine  mägen 

die  aller  besten  drunder, 

niwan  Hagne  eine 

den  er  truoc  Kriemhilde, 

1077  fi  der  künic  riche 

die  wile  hete  Hagene 


'ez  sold  ein  frumcr  man 

niht  des  hordes  Ifiii. 

noch  unz  ftf  den  tnc 

die  kiienen  Burgonden  mac/ 

'ich  swuor  ir  einen  eit, 

niraer  m6re  leit, 

si  ist  diu  swester  min.' 

'lät  mich  den  schuldigen  sin.' 

wären  unbehuot. 

daz  kreftige  guot: 

aller  underwant. 

dö  er  daz  rehte  bevant. 

'Hagene  hat  getan 

ich  soldez  understän. 

ez  gieng  im  an  den  lip.' 

tet  dö  Sifrides  wip. 

'e  wir  immer  sin 

wir  soldenz  in  den  Rin 

deiz  wurde  nieman.' 

für  Giselher  ir  bruoder  stän. 

du  solt  gedenken  min: 

solt  du  min  voget  sin.' 

'daz  sol  sin  getan, 

wir  haben  ritennes   wän.' 

die  rümten  daz  laut, 

die  man  Inder  vant: 

beleip  durch  haz 

und  tet  vil  schedilichen  daz. 

wider  wsere  komen, 

den  schaz  vil  gar  genomen: 


1071,  1  Dö  sprach  der  künic  Günther 

1074,  1  Dö  sprach  der  herre  Gernöt         'e  daz  wir  immer  sin 

3  deiz  wurde  nimmer  man.' 

1075,  1  Si  sprach  'vil  lieber  bruoder, 

1076,  1  [die  D]  rümten  dö  daz  laut, 

3  der  beleip  da  durch  haz 

4  und  tet  vil  willecliche  daz. 
1077,  1  E^  daz  der  künic  riche 


4 
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er  sancte  in  da  ze  Loche 
er  wände  er  sold  in  niezen: 

078  Die  fürsten  körnen  widere, 

Kriemhilt  ir  grozen  schaden 
mit  vrowen  und  mit  meiden: 
gerne  waer  ir  Giselher 

079  Do  sprächen  si  gemeine 

erntweich  der  fürsten  zorne 
unz  er  gewan  ir  hulde. 
döne  künde  im  Kriemhilt 

080  E  daz  von  Troneje  Hagne 

do  heten  slz  gevestent 

daz  er  verlioln  wcere 

so  enhunden  s'is  in  seihen 

081  Mit  iteniwen  leiden 

umb  ir  mannes  ende, 
also  gar  benämen. 
des  libes  nimmer  möre, 

082  Nach  Sifrides  tode, 

si  wonde  in  manegem  sere 
daz  si  des  reken  iodes 
si  was  im  getritiwe; 


allen  in  den  Riu. 

des  enkunde  do  niht  gesin. 

mit  in  vil  manic  man. 

klagen  do  began 

in  was  harte  leit. 

aller  triuwen  bereit. 

'er  hat  vil  übel  getan.' 

also  lange  dan, 

si  liezen  in  genesen: 

nimmer  vinder  gewesen. 

den  schätz  also  verharc, 

mit  eiden  also  starc, 

unz  ir  einer  möhte  leben: 

noch  ander  niemen  gegeben. 

beswseret  was  ir  muot, 

unt  do  si  ir  daz  guot 

do  gestuont  ir  klage 

unz  an  ir  jungisten  tage. 

daz  ist  alwär, 

driuzehen  jdr, 

vergezzen  hunde  niht. 

des  ir  diu  meiste  menege  giht. 


XL 


ivie  künic   Esel  ze  Buryonden   nach   Kriemhilde  sande. 


083  JLjaz  was  in  einen  ziten 

unt  der  künic  Etzel 
do  rieten  sine  vriunde 
zuo  einer  stolzen  witwen, 

084  SU  daz  erstorben  wcere 

si  sprächen  'weit  ir  immer 


do  vrou  Helche  erstarp 
umbe  ander  vrouwen  warp: 
in  Burgonden  laut 
diu  was  vrou  Kriemhilt  genant. 
der  schcenen  Heichen  lipy 
gewinnen  edel  wip, 


078,  2  Criemhilt  ir  schaden  grozen 
3  mit  meiden  unt  mit  vrowen : 

1079,  1  'er  hat  übele  getan' 

080,  4  Sit  enkunden  si  ins  selben 

081,  3  also  gar  genämen.  1083,  2  umb  ein  ander  vrowen  warp. 
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dl  hohstcn   und  die  besten 
so  nemt  die  selben  vrouwen: 

1085  Do  sprach  der  künlc  riche 

std  ich  bin  beiden 

so  ist  diu  vrouwe  hristcn: 

ez  müese  sin  ein  wunder, 

1086  Do  sprächen  die  snellen 

durch  iwern  namen  hohen 
s6  sol  manz  doch  versiiochen 
ir  mu(jel  vil  gerne  minnen 

1087  Do  sprach  der  künic  edele 

under  iu  bi  Rine 

do  sprach  von  Bechlären 

'ich  hdn  erkant  von  kinde 

1088  Günther  und  Gernot, 

{der  dritte  heizet  Giselher), 
swaz  er  bester  eren 
oiich  habent  ir  alte  mäge 

1089  Do  sprach  aber  Etzel 

ob  si  in  mime  lande 
und  ist  ir  lip  so  schoene 
minen  besten  vriunden 

1090  'Si  gelichet  sich  mit  schcene 

Heichen  der  vil  riehen, 
in  diser  werlde  schoener 
den  si  lobet  ze  vriunde, 

1091  Er  sprach  'so  wirb  ez,  Rüedegör, 

und  sol  ich  Kriemhilde 

des  wil  ich  dir  Ionen 

und  hast  ouch   minen  willen 

1092  Uzer  miner  kamere 

daz  du  und  dine  gesellen 

1085,  2  Sit  ich  pin  ein  beiden  3 

1086,  1  Do  sprächen  aber  di  snellen    4 

1087,  4 

1088,  3  swaz  er  der  besten  eren 

1089,  4  den  minen  besten  vriunden 

1091,  2 
1091,  4  so  hastu  minen  willen     1092,  2 


die  künic  ie  gewan, 

der  starke  Sifrit  was  ir  man.' 

'wie  möhte  daz  ergän, 

und  des  toufes  nihl  hänf 

des  entobet  siz  niht. 

oh  ez  immer  geschiht.'' 

'waz  ob  siz  lihte  tuol'l 

und  iwer  michel  guot 

an  daz  vil  edel  wtp. 

ir  vil  wwtUchen  lip.' 

'wem  ist  nu  bekant 

die  Hute  und  ouch  daz  lantT 

der  guote  Rüedigör 

die  vil  edele  künege  her. 

die  edelen  riter  guot, 

ir  isUcher  tuot 

und  tugende  mac  begän: 

noch  daz  selbe  her  getan.'' 

'vriunt;  du  solt  mir  sagen 

kröne  solde  tragen. 

so  mir  ist  geseit, 

sol  ez  nimmer  werden  leit.' 

wol  der  vrouwen  min, 

Jane  künde  niht  gesin 

deheines  küneges  wip. 

der  mac  wol  trcesten  sinen  lip'. 

als  liep  ich  dir  si. 

geligen  immer  bi, 

so  ich  beste  kau, 

so  rehte  verre  getan. 

so  heiz  ich  dir  geben, 

vroelichen  mügen  leben, 

da  von  lobt  sis  niht. 
den  ir  vil  waetlichen  lip.' 
di  edelen  künege  her. 


immer  geligen  bi, 
vroeliche  mügt  leben, 


I 


DER  NIBELUNGE  NOT.    XI.    9702  l. 


151 


1093 


1094 


1095 


1096 


109t 


1098 


1099 


1100 


von  rossen  und  von  kleidern 
des  heize  ich  iu  bereiten 

Des  antwurte  Rüedegör, 
'gerte  ich  dines  guotes, 
ich  wil  din  böte  gerne 
mit  min  selbes  guote, 

Do  sprach  der  hünic  riche 
nach  der  mlnnecUchen^ 
der  reise  an  allen  eren, 
des  helfe  mir  gelüche, 

Do  sprach  aher  Rüedeger 
wir  müezen  e  hereiten 
also  daz  wirs  ere 
ich  wil  füeren  zuo  dem  Rine 

Swä  man  mich  ze  Burgonde 
daz  ir  isUcher 
daz  nie  Mnec  deheiner 
so  verre  haz  gesande 

Und  oh  duz,  hünic  edele, 
si  was  dem  besten  manne 
dem  Sigmundes  Jiinde: 
man  moht  im  grozer  eren 

Do  sprach  hünic  Etzel 
so  was  wol  also  tiiiwer 
daz  ich  niht  versmwhen 
durch  ir  vil  grbze  schmne 

Do  sprach  der  marcgräve 
daz  wir  uns  heben  hinnen 
ich  enbiutez  Götelindef 
daz  ich  nach  Kriemhilde 

Hin  ze  Bechldren 
do  wart  diu  markgrdvinne 


allez  daz  du  wil. 

zuo  der  botschefte  vil.' 

der  markgräve  rieh, 

daz  wsere  unlobelich. 

wesen  an  den  Rin 

daz  ich  hän  von  den  henden  din.' 

'nii  wenne  weit  ir  varn 

got  sol  iiich  bewarn 

und  ouch  die  vrouwen  min. 

daz  si  uns  gencedic  müeze  sin.'' 

'e  wir  rümen  daz  lant, 

wäfen  unt  gewant 

vor  fürsten  mügen  hän. 

fünf  hundert  wcetUcher  man; 

und  die  mine  sehe, 

danne  wol  des  jehe 

also  manegen  man 

dan  du  ze  Rine  habest  getan» 

dar  umbe  niht  wil  lan, 

Sifride  undertän, 

den  hdstu  hie  gesehen: 

mit  wärhelte  jehen.'' 

^was  si  des  reken  wip, 

des  edelen  fürsten  lip, 

die  liüniginne  sol. 

so  gevellet  si  mir  wol.'' 

'so  wil  ich  iu  daz  sagen 

in  vier  und  zweinzec  tagen. 

der  lieben  vrouwen  min, 

selbe  böte  welle  sin.' 

do  sande  Rüedeger. 

trüric  unde  her. 


1093,  4  daz  ich  hau  von  der  hende  din.' 

1095,  4  ich  wil  ce  Rine  füeren 

1096,  1  Swä  mau  cen  (zu  D)  Bürgenden  mich  unt  di  mine  sehe, 

1097,  4  mit  rehter  wärheite  jehen.' 
1098,  1  Do  sprach  der  künic  Etzel 
4  durch  ir  grözen  schoene 


ir)2 
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er  enbot  ir  daz  er  wolde 
si  gedAhte  ininneclicbcii 

1101  1)0  diu  niarcgnlviimc 

ein  teil  was  cz  ir  leide, 
obc  si  gewiuneu  solde 
so  si  dähte  an  Kelchen, 

1102  Rüeilcger  von  Ungeni 

des  was  kiinlc  Elzel 

da  ZG  der  slat  ze  Wienc 

dd  mohle  er  siner  reise 

1103  Dil  ze  Bechläreu 

unt  diu  junge  marcgrävin, 

sach  ir  vater  gerne 

do  wart  ein  liebez  biten 

1104  fi  der  edel  Rüedeger 

üz  der  stat  ze  Wiene, 

rehte  volleclichen 

die  fuoren  in  der  mäze 

1105  Do  si  ze  ßechlären 

die  sinen  reisegesellen 
der  wirt  vil  miunecliche 
GÖtlint  dkl  riclie, 

1106  Als  tet  sin  liehiu  iohier, 

derne  künde  nimmer 

die  helde  üz  Hinnen  lande, 

mit  lachendem  muote 

1107  'Si  uns  gröze  willekomen 

do  wart  ein  schoene  danken 
der  jungen  markgrävinne 
wol  weste  Götlint 


dem  künege  werben  wip: 

an  der  schcenen  Ilelcheu  iip 

die  botschaft  vernuni, 

Weinens  si  gezam, 

vrouwen  alsam  6. 

duz  tet  ir  innerclichen  wÖ. 

in  siben  lagen  reil. 

vrd  iinl  auch  gemeii. 

hereil  man  in  die  wäL 

nihl  langer  haben  räl. 

warte  im  Götelint, 

Rüedegeres  kint, 

und  die  sine  man : 

von  schojnen  vrouwen  getan. 

ze  Bechlären  reit 

dö  wären  in  diu  kleit 

üf  den  soumen  komen: 

daz  in  wart  wenic  iht  genomen. 

komen  in  die  stat, 

herbergen  bat 

unt  schu'of  in  guot  gemach. 

den  wirl  si  gerne  komen  sach. 

diu  junge  marcgrävin: 

sin  komen  lieber  sin. 

wie  gerne  si  si  such! 

diu  edel  juncvrouwe  sprach 

min  vater  und  sine  man.' 

mit  vlize  da  getan 

von  edelen  ritter  guot. 

des  herren  Rüedegeres  muot. 


1100,  3  ern  bot  ir  daz  er  solde 

1101,  2  ein  teil  was  ir  leide, 

1102,  2  des  was  der  künec  Ecel 

1103,  1  im  warte  Götelint: 

1103,  2  diu  junge  marcgrävinne, 

1104,  1  E^  daz  der  edel  Rüedeger 
1107,  1  'Nu  si  unz  gröze  willekomen 

3  von  manigem  ritter  guot. 
4  vil  wol  wesse  Götelint 
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108  Do  si  des  nahtes 

wie  güetliche  vrägen 
war  in  gesendet  hete 
er  sprach  'min  vrou  Götlint, 

109  Da  sol  ich  mime  herren 

sid  diu  ist  derstorben 
ich  wil  nach  Kriemhilde 
diu  sol  hie  zen  Hiuneii 
liO  'Daz  wolde  got/  sprach  Götlint, 
bid  wir  ir  so  maueger 
si  ergazte  uns  miner  vrouwen 
wir  möhten  si  zen  Hiunen 

111  Do  sprach  der  marhgräve  [/{Uec/üjer] 

die  mit  mir  sulen  riten 
den  suU  ir  m'mnecUche 
so  helde  varent  riche, 

112  Si  sprach  'ez  ist  neheiner 

ich  engehe  islichem 

e  ir  hinnen  scheidet 

dö  sprach  der  marcgräve 

113  Hei  waz  man  richer  p feile 

der  wart  den  edelen  reellen 

ir  suiei  vUzecUchen 

die  im  dar  ah  gevielen, 

114  An  dem  sibenden  morgen 

der  wirt  mit  sinen  recken, 
vuorten  si  den  vollen 
«i  wurden  üf  der  straze 

115  Iure  tagen  z weifen 

done  künden  disiu  msere 


108,  1  Dö  si  des  nahtes  nähen 

109,  2  Sit  daz  ist  erstorben 

1110, 
(110,  2  Sit  daz  wir  ir  so  maniger  D 

4  ouch  möhte  wir  si  gerne 
U2,  2  ine  gebe  ir  ietslichem 
!        3  e  daz  ir  hinneu  scheidet 
il3,  3  erfüllet  vlizeclichen 
4  di  im  dar  zuo  gevielen, 

1115, 


bi  Rüedegere  lac, 

diu  marcgrdvinne  pflac, 

der  künec  von  Hiunen  laut! 

ich  tuonz  iu  gerne  bekant. 

werben  ein  ander  wip, 

der  schoenen  Heichen  lip. 

riten  an  den  Rin: 

vrowe  vil  gewaltec  sin.' 

"möhte  daz  geschehenl 

6ren  beeren  jeheu. 

noch  lihte  iu  alten  tagen. 

gerne  läzen  kröne  tragen.' 

'trliitlmie  min, 

hinnen  an  den  Ritij 

bieten  iwer  guot. 

so  sint  si  hohe  gemuot.' 

derz  gerne  von  mir  nimt, 

daz  im  wol  geziml, 

und  auch  iwer  man.' 

'daz  ist  mir  liehe  getan.' 

von  ir  kameren  truoc! 

ze  teile  dö  genuoc, 

von  halse  iinz  üf  die  sporn. 

die  het  im  Rüedeger  derhorn. 

von  Bechlären  reit 

wäfen  unde  kleit 

durch  der  Beire  laut. 

durch  rouben  selten  an  geraut. 

si  riten  an  den  Rin. 

niht  verholen  sin. 


4  gewaltec  [küniginne  C'DJli]  sin.' 
1  'und  möhte  daz  geschehen! 
3  lihte  in  alten  tagen. 

cen  Hiunen  cröue  läzen  tragen.' 


1  si  körnen  an  den  Ria. 


ir)4 


DKK  NIBELUNGE  NOT.    XT.    '.m4  h. 


man  seile  ez  d&in  künigc 
(\(t  hrmcn  vrcmde  gesle. 

11  IG  Ob  intnnn  si  bekunde, 
man  such  ir  sonmare 
daz  si  vil  richc  wären, 
mau  schuof  in  herbergc 

lUt  Do  die   vil  unkunden 

do  wart  der  selben  hörren 
si  wundert  wannen  füeren 
der  wirt  Hagnen  vrägte 

1118  Do  sprach  der  hell  von  Tronije 

als  wir  si  nu  geschouwen, 
von  swannen  sie  riten 
si  suln  sin  vil  vremde, 

1119  Den  gesten  herherge 

in  vil  richiu  hleider 

und  shie  hergesellen: 

si  fuorten  guotiu  hleiderj 

1120  Do  sprach  der  snelle  Hageue 

wand  ich  den  herren  lange 
si  varent  wol  dem  geliche 
von  Hiunischen  landen 

1121  'Wie  sol  ich  daz  gelouben/ 

'daz  der  von  Bechelären 
als  der  künic  Günther 
Hagne  der  küene 

1122  Er  und  sine  vriunde, 

do  sach  man  von  den  rossen 
do  wurden  wol  enphangen 
boten  nie  getruogen 

1123  Do  sprach  harte  lüte 

'nu  sin  gote  willekomen 
der  vogt  von  Bechelären 
der  antfanc  wart  mit  6ren 


nnd  den  shien  man, 

der  wirl  dd  vrägen  began 

daz  manz  im  solde  sagen. 

harte  swaire  tragen: 

daz  wart  dd  wol  bekant. 

in  der  witen  stat  zchant. 

wären  in  bekomen, 

vastc  war  genomen. 

die  recken  an  den  Hin. 

wer  die  herren  möhten  sin. 

'ich  hän  ir  niht  gesehen. 

ich  han  in  wol  verjehen, 

her  in  dize  lant, 

ine  habe  si  schiere  bekant.^ 

wären  nu  genomen. 

was  der  böte  komen 

ze  hove  si  do  riten. 

vil  harte  spähe  gesniten. 

'als  ich  mich  kan  verstän, 

niht  gesehen  hän, 

sam  ez  si  Rüedegör, 

der  degen  küene  unde  hör.' 

sprach  der  künec  zehant, 

koeme  in  dize  lant?' 

die  rede  volsprach, 

den  guoten  Rüedegören  sach. 

si  liefen  alle  dan. 

fünf  hundert  riter  stän. 

die  von  Hiunen  lant. 

also  herlich  gewant. 

von  Troneje  Hagene 

dise  degene, 

uut  alle  sine  man.' 

den  snellen  Hiunen  getan. 


1116,  2  so  rehte  swasre  tragen: 
1117,  4  der  wirt  nach  Hagen  sande,         ob  si  im  kündec  möhten  siq, 

1122,  1   liefifen  alle  dau. 
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1124 


1125 


1126 


112t 


1128 


1129 


1130 


1131 


1132 


Des  küneges  ncelisten  mäge 

Ortwin  von  Metze 

'wir  haben  in  aller  wile 

gesie  so  gerne: 
Des  gruozes  si  do  dancten 

mit  den  hergesinden 

da  si  den  künic  fanden 

der  herre  stuont  von  sedele: 
Wie  rehte  ziihtecUchen 

Günther  und  Gernot 

den  gast  mit  sinen  mannen, 

den  gtioten  Rvedigere 
Er  bräht  in  zuo  dem  sedele 

den  gesten  hiez  er  schenken 

mete  den  vil  guoten 

den  man  künde  vinden 
Giselher  und  Gere 

Dancwart  und  Volker 

umhe  dise  geste: 

si  enphiengen  vor  dem  hünige 
Do  sprach  zuo  sime  herren 

'ez  solten  immer  dienen 

daz  uns  der  markgräve 

des  solle  Ion  enphähen 
Do  sprach  der  künic  Günther 

wie  si  sich  gehaben  beide, 

Ezel  unde  Helche 

do  sprach  der  marcgräve 
Do  stuont  er  von  dem  sedele 

er  sprach  zuo  dem  künige 

daz  ir  mir,  fürste,  erloubet, 

diu  maere  diu  ich  bringe 
Er  sprach  'swaz  man  uns  msere 

die  erloube  ich  iu  ze  sagene, 


die-  ffientjan   dd  man   sach. 

ZUO  Rüedegere  sprach 

mere  nie  gesehen 

des  wil  ich  wairliche  jehen.'' 

den  reken  über  al. 

si  giengen  in  den  sal, 

bi  mangem  küenen  mau. 

daz  was  durch  gröze  zuht  getan. 

er  zuo  den  boten  gie! 

vll  fiizeclich  enpfie 

als  im  wol  gezam. 

er  bi  der  hende  genam. 

da  er  selbe  saz: 

(vil  gerne  tet  man  daz) 

unt  den  besten  win 

in  dem  lande  al  um  den  Rin. 

die  wären  beide  homen, 

die  heten  schiere  vernomen 

si  wären  vro  getmiotf 

die  riter  edele  unde  guot. 

von  Troneje  Hagene 

dise  degene 

zuo  liebe  hat  getan: 

der  schwnen  Götelinde  man.' 

'ine  kan  daz  niht  verdagen. 

daz  sult  ir  mir  sagen, 

üz  der  Hiunen  laut.' 

'ich  tuonz  iu  gerne  bekant.' 

mit  allen  sinen  man. 

'und  mac  daz  sin  getan 

so  wil  ich  niht  verdagen, 

sol  ich  iu  willeclichen  sagen/ 

bi  iu  enboten  hat, 

dne  friunde  rät. 


1124,  4  geste  hi  (al  JA)  so  gerne: 
1127,  2  den  gesten  hiez  man  shenken 

1128,  2  die  heten  ouch  vernomen 
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ir  suit  si  Idzeu  Iioorcn 
WHU  ich  iu  aller  örcti 
lloo  DO  s[n;ich  der  böte  biderbc 
getrivveliclieu  dienest 
dar  zuo  allen  Iriunden 
ouch  ist  disiu  botschul't 

1134  lu  bat  der  künic  edelc 

sin  vülc  ist  iiuc  vreude: 
Ilelchc  diu  vil  riche, 
an  der  ist  uu  verweiset 

1135  Killt  der  edelen  fürslen, 

da  von  ez  inme  lande 
dine  hdnt  nu  leider  niemen 
des  wwn  ouvli  sich  vil  seine 

1136  'Nu  Ion  im  got,'  sprach  Günther, 

so  willecUch  enbiutet 
den  sinen  gruoz  ich  gerne 
daz  sulen  gerne  dienen 
113*7   Uö  sprach  von  Biirgunde 

'die  weit  mac  immer  riuwen 
durch  ir  vil  manic  lügende 
der  rede  gestuont  im  Hagene, 

1138  Do  sprach  aber  Rüedegör, 

'sit  ir  mir,  künec,  erloubet, 

waz  iu  min  lieber  hörre 

sit  im  sin  dinc  nach  Helchen 

1139  Man  sagete  minem  herren, 

her  Sifrit  si  erstorben. 
woJt  ir  ir  des  gunnen, 
vor  Etzelen  recken: 

1140  Do  sprach  der  künec  riche 

'si  hoeret  minen  willen, 
den  vvil  ich  iu  künden 
e  ich  ez  an  ir  funde, 


mich  und  mine  man, 
hie  ze  werbennc  gan.' 
iu  enbiutet  an  den  Rin 
der  groze  voget  min, 
die  ir  muget  hän: 
mit  grözen  triuvven  getan, 
clageii  sine  uöt. 
min  vrowe  diu  ist  tot, 
mines  herren  wip. 
vil  maneger  juncfrouweu  lip, 
die  si  gezogen  hat; 
vil  jcemerlichen  stdt. 
der  ir  mit  trinwen  phlege. 
des  hüneges  sorge  gelege.'' 
'daz  er  den  dienst  sin 
mir  unt  den  friunden  min. 
hie  vernomen  hän: 
beide  mäge  und  mine  man.'' 
der  reke  Gernot 
der  schocnen  Helchen  tot, 
der  si  hunde  pflegen.'' 

der degen. 

der  edel  böte  her, 

ich  sol  iu  sagen  mör 

her  enboten  hat, 

so  rehte  kummerlichen  stdt. 

Criemhilt  si  äne  man, 

und  ist  daz  so  getan, 

so  sol  si  kröne  tragen 

daz  hiez  ir  min  herre  sagen.' 

(wol  gezogen  was  sin  muot) 

ob  si  ez  gerne  tuot. 

in  disen  drien  tagen. 

zwiu  sold  ich  Etzelen  versagen?' 


1134,  4  au  der  uu  ist  verweiset 
1139,  1  Man  sagt  mtoem  herren, 


1137,  4  der  vil  zierliche  degn.   C 
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1141  Die  wile  man  den  gesten 

in  wart  da  so  gedienet, 
daz  er  da  hete  vriunde 
Hagne  im  diente  gerne: 

1142  Alsus  beleip  dö  Rüediger 

der  künec  nach  rate  sande 
und  ob  ez  sine  mäge 
daz  Kriemhilt  nemen  solte 

1143  Si  rietenz  algemeine: 

der  sprach  zuo  Günther, 
'habt  ir  rehte  sinne, 
und  ob  sis  volgen  wolte, 

1144  'War  umbe,'  sprach  dö  Günther, 

swaz  der  küniginne 

des  sei  ich  ir  wol  gunnen: 

wir  soltenz  selbe  werben, 

1145  Dö  sprach  aber  Hagne 

het  ir  Ezelen  künde 
sol  si  in  danne  minnen 
so  ist  iu  alreste 

1146  ^War  umbe?'  sprach  do  Günther. 

daz  ich  im  kom  so  nähe 
von  ime  dulten  müese, 
dö  sprach  aber  Hagne 

1147  Man  hiez  nach  Gernote 

oh  die  herren  heide 

daz  Kriemhilt  solde  nemen 

noch  widerreitez 

1148  Dö  sprach  von  Bürgenden 

'nu  muget  ir,  friunt  Hagne, 
ergezet  si  der  leide 
an  swiu  ir  wol  gelunge, 

1149  'Ja  habet  ir  miner  swester 

so  sprach  aber  Giselherj 


hiez  schaffen  guot  gemach. 

daz  Rüediger  des  jach 

nnder  Günthers  man. 

er  het  im  e  alsam  getan. 

unz  an  den  driten  tac. 

(vil  wislich  er  pflac), 

dühte  guot  getan 

den  künic  edelen  zeinem  man. 

niwan  Hagene 

dem  küenen  degene, 

so  wirt  ez  wol  behuot, 

daz  irz  doch  nimmer  getuot.' 

'solt  ichs  volgen  niht? 

liebes  noch  geschiht, 

wan  si  ist  diu  swester  min. 

ob  ez  ir  ere  möhte  sin.' 

*'nu  lät  die  rede  stän. 

als  ich  sin  künde  hän, 

als  ich  iuch  hoere  jehen, 

von  schulden  [ze]  sorgen  geschehen.' 

'ich  Tian  vil  wol  bewaren  daz, 

daz  ich  deheinen  haz 

und  wurde  si  sin  wip.' 

'daz  gersetet  nimmer  min  lip.' 

und  Giselhere  gän, 

dühte  guot  getan 

den  riehen  hiinic  her. 

Hagne  iinde  nieman  mer. 

Giselher  der  degen 

noch  der  triwen  pflegen: 

und  ir  ir  habet  getan. 

daz  soldet  ir  beliben  län.' 

getan  so  mänegiu  leit,'' > 

der  reke  ml  gemeit, 


1142,  4  den  künic  Ecehi  ce  man. 
1144,  3  si  ist  diu  swester  min. 
1147,  3  daz  Criemhilt  solde  minnen  BJh  (nemen  solde  CD) 


L 
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'lUtz  81  des  heU;  schulde 
nie  tiuii)  noc^ieiiwr  vroiiwen 

1150  Ihtz  ich  du  tvol  bekenne^ 

und  sol  si  nemeii  Klzel, 
si  gcluol  uns  vil  leide, 
ja  Wirt  ir  da  diende 

1151  Des  anlwurle  du 

'ez  mac  also  helibeu 
daz  wir  nihl  komen 
wir  suhl  ir  sin  gelriuwe: 

1152  Do  sprach  aber  Hagne 

ßol  diu  edel  Kiiemhilt 
si  getuot  uns  leide, 
ir  sult  ez  län  beliben: 

1153  Mit  zorne  sprach  dö  Giselher, 

"wir  suln  doch  ulht  alle 
swaz  eren  ir  geschaehe, 
swaz  ir  geredet,  Hagne, 

1154  Dö  daz  gehörte  Hagne, 

Gernöt  und  Giselher, 
und  Günther  der  riche 
ob  ez  lebete  Kriemhilt, 

1155  Dö  sprach  der  fürste  Gere 

daz  si  ir  den  künic  Etzel 
dem  ist  so  manic  recke 
er  mac  si  noch  ergetzen 

1156  Dö  gie  der  snelle  recke 

si  enpfie  in  güetliche: 

*ir  muget  mich  gerne  grüezen 

iuch  wil  gelücke  scheiden 


daz  si  ni  wäre  gram, 
vröude  mere  benam.^ 
daz  luon  ich  In  kxinl. 
und  gelebet  si  an  die  stunt^ 
swie  siz  gelragel  an. 
vil  manic  wa'llicher  man.'' 
der  küene  GernM 
unz  an  ir  beider  tot, 
in  Etzelen  laut. 
deist  uns  zen  eren  gewant.'' 
mir  mac  daz  nieman  gesagen. 
Heichen  kröne  tragen, 
swie  si  gefüege  daz. 
daz  zimet  iu  reken  michel  baz.' 
der  schoenen  Uoten  suon, 
meineclichen  tuon. 
vrö  solten  wir  des  sin. 
ich  diene  ir  durch  die  triuwe  min.' 
dö  wart  er  ungemuot. 
die  stolzen  riter  guot, 
ze  jungist  reiten  daz, 
si  woltenz  läzen  äne  haz. 
'ich  wilz  der  vrouwen  sagen, 
läze  wol  behagen, 
mit  vorhten  undertän: 
swaz  si  leides  ie  gewan.' 
da  er  Kriemhilde  sach. 
wie  balde  er  dö  sprach  I 
und  geben  botenbröt. 
üz  aller  iuwerre  not. 


1149,  4  nie  man  decheiner  vrowen  noch  mere  freude  benam.' 

1150,  3  si  getuot  uns  [noch  vil  BDJh]  leide, 
4  ja  wirt  ir  dienende 

1151,  1  Des  antwurte  Hagenen 

3  daz  wir  geriten  nimmer  (nimmer  komen  D) 

4  daz  ist  zen  eren  uns  gewant.' 
1152,  1  'mir  mac  niemen  daz  gesagen. 

1152,  2  und  sol  diu  edele  Criemhilt 
1155,  4  er  mac  si  wol  ergetzen 


I 
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151  Bz  hat  durch  iwer  minne, 
ein  der  aller  beste 
gewan  mit  vollen  eren 
ez  werbent  riter  edele. 

158  Efö  sprach  diu  jämers  riche 

und  allen  minen  friunden, 
an  mir  armer  üeben. 
der  ie  herzeliebe 

159  Si  widerreit  ez   sere. 

Gernot  ir  hruoder 
si  häten  minneclichen 
oh  si  den  Mmec  genceme, 

160  Überwinden  künde  nieman 

daz  si  minnen  wolte 
dö  bäten  si  die  degne 
ob  ir  anders  niht  getuot, 

161  'Daz  wil  ich  niht  versprechen,' 

'ich  ensehe  vil  gerne 
durch  sine  manege  tugende. 
swerz  ander  boten  wsere, 

162  Si  'sprach  'ir  sulten  morgen 

zuo  miner  kemenäten. 
vil  gar  den  minen  willen 
ir  wart  eriteniuwet 

163  Dö  gert  ouch  niht  anders 

wan  daz  er  gesaehe 
er  weste  sich  so  wise, 
daz  si  sich  den  recken 

164  Des  anderen  morgens  früeje, 

die  edelen  boten  kömen. 

die  mit  Rüedigßre 

der  sach  man  da  gekleidet 

165  Criemhilt  diu  schoene 

si  warte  Rüedigßre. 


vrowe,  da  her  gesant 

der  ie  küneges  laut 

oder  kröne  solde  tragen: 

daz  hiez  iu  iwer  bruoder  sagen.' 

'iu  sol  verbieten  got, 

daz  si  deheinen  spot 

waz  soll  ich  einem  man 

von  guoten  wibe  gewan?' 

do  hörnen  aber  sint 

iml  Giselher  daz  hint. 

und  trösten  ir  den  muot: 

daz  woer  ir  wcerliclien  gnot, 

dö  daz  edele  wip, 

deheines  mannes  lip. 

'nu  läzet  doch  geschehen^ 

daz  ir  den  boten  ruochet  sehen.' 

so  sprach  daz  edele  wip, 

den  Rüedegeres  lip 

[und]  waer  er  her  niht  gesant, 

dem  waer  ich  immer  unbekant.' 

heizen  her  gän 

ich  wil  in  beeren  län 

sol  ich  im  selbe  sagen.' 

daz  ir  vil  grcezliche  klagen, 

der  edele  Rüediger, 

die  küneginne  her: 

ob  ez  immer  künde  ergän, 

überreden  müese  län. 

do  man  die  messe  sanc, 

dö  wart  da  gröz  gedranc. 

zuo  hove  wollen  gän, 

vil  manegen  herlichen  man. 

und  vil  reine  gemuot, 

dem  edelen  boten  guot. 


1157,  1  vrowe,  her  gesant 
1163,  3  ob  ez  imer  seid  ergän, 
.65,  1  Criemhilt  diu  here  (edele  Jh)  und  vil  trürec  gemuot. 
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der  v;int  si  in  der  wöütc 
dfi  bi  truor  ir  gesindc 

11  CG  Si  gie  im  cngcgene 

und  cnpfieuc  vil  güetlichc 

uiwan  selbe  zwelfter 

man  bot  im  grözen  dienest; 

11G1  Man  hiez  den  börren  sitzen 
die  zvßne  marcgrdven 
Ekewart  und  Gören, 
durch  die  hüsfrouwen 

1168  Si  sähen  vor  ir  sitzen 

do  pflac  niwan  jämers 

ir  wäl  was  vor  den  brüsten 

der  edele  marcgräve 

1169  Do  sprach  der  böte  höre 

mir  unt  minen  gesellen, 
sult  ir  daz  erlouben 
und  iu  sagen  diu  msere, 

1170  'Nu  si  iu  erloubet/ 

'swaz  ir  reden  wellet. 
daz  ich  ez  gerne  hoere: 
die  anderen  do  wol  horten 

1171  Do  sprach  von  Bechelären 

'mit  triwen  groze  liebe 
hat  iu  enboten,  vrouwe, 
er  hat  nach  iwer  minne 

1172  Er  enbiut  iu  minnecliche 

stseter  friuntschefte 

als  er  e  tet  vroun  Heichen, 

ja  hat  er  nach  ir  tugenden 

1173  Do  sprach  diu  küniginne 

wser  ieman  der  bekande 


die  si  alle  tage  truoc: 

richer  clcider  genuoc. 

zuo  der  tür  st&n 

den  Etzelen  man. 

er  dar  in  zuo  ir  gie. 

in  körnen  höher  boten  nie. 

unt  die  sine  man. 

die  sach  man  vor  ir  stAn, 

die  edelcn  riter  guot. 

si  sähen  nieman  wol  gcmuot. 

vil  manege  schcene  meit. 

diu  vrouwe  vil  gemeit. 

von  heizen  trehen  naz. 

wol  sach  an  Kriemhilde  daz. 

'vil  edel  küneges  kint, 

die  mit  mir  komen  sint, 

daz  wir  vor  iu  stän 

war  nach  wir  her  geriten  hän.' 

sprach  diu  künegin, 

also  stät  min  sin 

ir  sit  ein  böte  guot.' 

den  ir  ungwilligen  muot. 

der  fürste  Rüediger 

Ezel  ein  künic  h§r 

her  in  dize  laut: 

vil  guote  reken  her  gesant. 

liep  äne  leit: 

der  si  er  iu  bereit, 

diu  im  ze  herzen  lac. 

vil  dike  unvroelichen   tac' 

'marcgräve  Rüediger, 

minen  scharphen  sör, 


1168,  1  vil  manic  schcene  wip. 

2  der  (froun  Jh)  Criemhilde  lip. 
1170,  4  ir  (den  D)  unwilligen  muot.  - 

1173,2  mluiu  (diu  niinen  C)  scharpfen  ser,  I 
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der  baete  n)ich  niht  triuteü 
ja  verlos  ich  einen 

174  'Waz  mac  ergezen  leides/ 

wan  friuntliche  liebe 
unt  der  dan  eineu  kiuset 
von  herzenlicher  leide 

175  Und  geruochet  ir  ze  minnen 

zwelf  vil  richer  kröne 
dar  zuo  git  iu  min  herre 
diu  elliu  hat  beiwungen 

176  Ir  sult  oucb  vi^erdeu  vrouwe 

die  miner  vrouwen  Helcben 
und  über  manege  vrouwen, 
von  höher  fürsten  künne,' 

177  'Dar  zuo  git  iu  min  hörre 

ob  ir  geruochet  kröne 
gewalt  den  aller  höchsten 
den  sult  ir  gewaltecliehen 

178  Do  sprach  diu  küniginne 

immer  des  gelüsten 
niir  hat  der  tot  an  eime 
des  ich  unz  *an  min  ende 

179  Dö  sprächen  aber  die  Hinnen 

iuwer  leben  wirt  bi  Etzel 
daz  ez  iuch  immer  wünnet, 
wan  der  künic  riche 

180  Heichen  juncvrouwen 

solteu  di  bi  ein  ander 
da  bi  möhteii  recken 
lät  ez  iu,  vrouwe,  raten: 

181  Si  sprach  in  ir  zühten 

unz  morgen  vrüeje. 
ich  wil  iu  antwurten 
des  muosen  dö  volgen 


noch  deheinen  man. 

den  vrouwe  ie  gewan.' 

sprach  der  vi)  küene  man, 

swer  die  kan  begän, 

der  im  ze  herze  kumt? 

niht  so  groezlichen  frumt. 

den  edelen  herren  min, 

sult  ir  gewaltic  sin. 

wol  drizec  fürsten  laut, 

sin  vil  ellenthaftiu  haut. 

über  manegen  werden  man, 

wären  undertän, 

der  si  het  gewalt, 

sprach  der  küene  degen  halt. 

(daz  heizet  er  iu  sagen), 

bi  dem  künege  tragen, 

den  Helche  ie  gewan: 

haben  vor  Etzelen  man.' 

'wie  möhte  minen  lip 

deich  wurde  beides  wip? 

so  rehte  leide  getan, 

muoz  unfroelichen  stän.' 

'küniginne  rieh, 

so  rehte  lobelich, 

ist  daz  ez  ergät; 

vil  manegen  zieren  degen  hat. 

und  iuwriu  megetin, 

ein  gesinde  sin, 

werden  wol  gemuot. 

ez  wirt  iu  waerliclien  guot.' 

*nu  lät  die  rede  stän 

so  sult  ir  her  gän: 

des  ir  da  habet  muot.' 

die  recken  küene  unde  guot. 


173,  4  ja  verlos  ich  ein  den  besten         den  ie  vrowe  [mer  C\  ie  B]  gewan.* 

1174,  'i   der  im  ce  rehte  kumt? 

174,  4  vor  hercelicher  leide 

11 
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11 82  l>o  st  z<m  harlxtrtfcn 

il6  h'mz  diu  cdidc  vromvc. 
vnd  ouch  nach  ir  muolar. 
duz  si  gaza'me  Weinens 

1183  Dö  sprach  ir  l>ruoder  GiscUicr 

lind  wilz  ouch  wol  gelouben, 
der  künic  Etzel  wende, 
swaz  ander  ieman  rate, 

1184  'Er  mac  dich  wol  ergetzen/ 

'von  Roten  zuo  dem  Rine, 

so  ist  künec  deheincr 

du  niaht  dich  vreuwen  balde, 

1185  Si  sprach  'lieber  bruoder, 

clagen  unde  weinen 
wie  sold  ich  vor  recken 
wart  min  lip  ie  schoene, 

1186  Do  sprach  diu  vronwe  Uole 

^swaz  dine  hriioder  rdlen, 

volge  dinen  vriunden: 

ich  hän  dich  doch  so  lange 

1187  Do  hat  si  got  vil  dicke 

daz  si  ze  gehene  heie 
sam  e  bi  ir  manne^ 
si  gelehte  doch  nimmer 

1188  Si  gedähte  in  ir  sinne 

gehen  eime  heiden, 

des  muoz  ich  zer  werlle 

gii  er  mir  allin  riche, 

1189  Da  mit  siz  lie  beliben. 

diu  vrouwe  an  ir  bette 
diu  ir  vil  liebten  ougen 
unz  si  aber  den  morgen 

1190  Ze  rehter  messezite 

sie  heten  aber  ir  swester 


alle  körnen  dun, 

ntlch  Giselhere  gan, 

den  beden  sagt  si  daz^ 

unde  niht  anders  baz. 

'swester,  mirst  geseit, 

daz  alliu  diniu  icit 

und  nimes  dun  zeinem  man. 

so  dunket  ez  mich  guot  getan.' 

sprach  aber  Gisclher. 

von  der  Elbe  unz  an  daz  mar, 

so  gewaltic  niht. 

so  er  diu  ze  konen  gibt." 

zwiu  rätestu  mir  daz? 

mir  immer  zasme  baz. 

da  ze  hove  gän? 

des  bin  ich  äne  getan.' 

ir  lieben  tohter  zuo 

liebez  fcmi,  daz  tuo: 

so  mac  dir  wol  geschehen. 

mit  grozem  jämer  gesehen.' 

füegen  i/r  den  rät, 

golt  Silber  unde  wät, 

do  er  noch  was  gesunt: 

mer  so  vroeliche  stunt. 

'und  sol  ich  minen  lip 

(ich  bin  ein  cristen  wip) 

immer  schände  hdn. 

ez  ist  von  mir  ungetan.' 

die  naht  unz  an  den   tac 

mit  vil  gedanken  lac. 

getruckenten  nie, 

hin  ze  mettine  gie. 

die  künege  wären  komen. 

under  die  hende  genomen: 


1187,  4  si  gelebte  doch  nimmer  mere        sit  so  vroeliche  stunt. 

1188,  4  gaeb  er  mir  elliu  riebe,  ez  ist  von  mir  immer  (vil  BJgh)  ungetan 
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ja  Helens  ir  zc  minnen 
die  vrouwen  ir  deheine 

191  Do  hiez  man  dar  gewinnen 

die  nu  mit  urloube 
geworben  oder  gescheiden, 
ze  liove  kom  do  Riiediger. 

192  Daz  man  rehle  erfüere 

und  tceten  daz  hi  zite: 
ir  wege  wceren  verre 
man  brähte  Küedigören 

193  Vil  minneclicben  bitten 

die  edelen  küniginne, 
waz  sie  enbieten  wolte 
er  wsen  an  ir  niht  anders 

194  Daz  si  nimmer  minnen  wolte 

do  sprach  der  marcgräve 
zwiii  woldet  ir  verderben 
Ir  muget  noch  mit  eren 

195  Niht  half  daz  si  gebäten, 

gesprach  heinliche 

er  wolte  si  ergetzen 

ein  teil  begund  ir  semften 

196  Er  sprach  zer  küniginne 

ob  ir  zen  Hiunen  hetet 

getriwer  miner  mäge, 

er  mües  es  sere  engelten, 

197  Da  von  wart  do  geringet 

si  sprach  'so  swert  mir  eide, 
daz  ir  sit  der  naehste 
dö  sprach  der  marcgräve 

198  Mit  allen  sinen  mannen 

mit  triwen  immer  dienen, 
ir  nimmer  niht  versageten 
des  si  ßre  haben  solte. 


den  hiinec  von  Hiunen  lanl. 

lülzel  vrwUcher  vant. 

die  Etzelen  man, 

gerne  waeren  dan, 

swie  ez  do  möhle  sin. 

die  helde  reiten  wider  in, 

des  edelen  fürsten  muot, 

dazsdiiihtes  alle  guot: 

wider  in  ir  lant. 

da  man  Kriemhilten  vant. 

der  reke  dö  began 

si  solte  in  hoeren  län 

in  Etzelen  lant. 

niwan  lougen  envant, 

mer  deheinen  man. 

'daz  wcere  missetdn. 

einen  also  schoenen  lip? 

werden  guotes  mannes  wip.'' 

unz  daz  Riiediger 

die  küniginne  hdr, 

swaz  ir  ie  geschach. 

dö  ir  grözer  ungemach. 

'lät  iuwer  weinen  sin. 

nieman  danne  min, 

und  ouch  der  minen  man, 

und  het  iu  ieman  iht  getAn.' 

wol  der  vrowen  muot. 

swaz  mir  ieman  getuot, 

der  büeze  miniu  leit.' 

'des  bin  ich,  vrouwe,  vil  bereit. 

swuor  ir  dö  Jlüediger 

unt  daz  die  reken  her 

tiz  Etzelen  lant, 

des  sichert  ir  Rüedg6res  hant. 


1190,  4  lücel  vroeliche  vant. 


11* 
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I1UI>  \)o  gedrillte  diu  getriuwe 
also  vil  gewunnen, 
die  liute  swaz  si   wellent, 
waz  ob  noch  wirt  errocheu 

1200  8i  gedfihte  'sit  daz  Etzel 

sol  ich  den  gebieten, 
er  ist  oueh  wol  so  nehe 
mich  hat  der  leidege  Ilngene 

1201  Si  sprach  zc  Rnedigere 

daz  er  nilil  wcere  ein  Heiden^ 

swar  er  hete  willen, 

dö  sprach  der  markgräve 

1202  Er  hat  so  vil  der  rechen 

daz  iu  6i  dem  hünlge 
waz  oh  ir  daz  verdienet 
des  mitget  ir  gerne  werden 

1203  Dö  sprach  aber  ir  bruoder 

iuwer  %ingemüete 
si  hätens  also  lange 
lohete  vor  den  helden, 

1204  Si  sprach  'ich  wil  iu  volgen, 

daz  ich  var  ze  den  Hiunen, 
swenn  ich  hän  die  friunde 
des  bot  dö  vor  den  helden 

1205  Dö  sprach  der  marcgrave 

dar  zuo  hän  ich  ir  mere: 
daz  wir  iuch  wol  nach  eren 
irn  sult  niht  langer,  vrouwe, 

1206  Ich  hän  fünf  hundert  manne 

die  suln  iu  hie  dienen, 
vrowe,  swie  ir  gebietet, 
swann  ir  mich  mant  der  msere, 


'sit  icii  vriundo   hfin 

so  sol  ich  reden  |{ln 

ich  jämerhaftez  wip. 

des  iniueii  lieben   mannes  lipT 

der  reken  hat  so  vil, 

so  tuon  ich  swaz  ich  wil. 

daz  ich  ze  gebene  hän; 

niiues  guotes  äne  getan.' 

liet  ich  daz  vernomen 

SU  wcer  ich  gerne  komen 

und  naeme  in  zeinem  man,^ 

'die  rede^suU  ir,  vrouwe,  län. 

in  kristenlicher  e, 

nimmer  wirdet  we. 

daz  er  toufet  sinen  Up'^ 

des  kilneges  Etzelen  wip.' 

'nii  lohetz^  swester  min. 

daz  sult  ir  läzen  sin.' 

unz  daz  doch  ir  trüric  Up 

si  wurde  Etzelen  wip. 

ich  vil  armiu  künigin, 

so  daz  nu  mac  gesin, 

die  mich  füeren  in  sin  lant/ 

diu  schoene  Kriemhilt  die  hant. 

'habet  ir  zwene  man, 

ez  wirdet  wol  getan 

bringen  über  Rin. 

hie  zen  Burgonden  sin. 

und  ouch  der  mäge  min: 

unt  da  heime  sin, 

ich  tuon  iu  selbe  alsam, 

daz  ich  michs  nimmer  gescham. 


[1201,  5  Em  ist  niht  gar  ein  beiden :  des  sult  ir  sicher  sin. 

er  was  vil  wol  bekeret,  der  liebe  herre  min, 

wan  daz  er  sich  widere  vernoijieret  hat. 

weit  ir  in,  frowe,  minnen,  s6  mac  sin  noch  werden  rät.   CJdh'] 

1204,  4  diu  schoene  Criemhilt  ir  baut. 
1205,  4  irn  sult  nibt,  vrowe,  langer 
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207  Nu  heizet  iu  bereiten 

(die  Rüedigßres  rsete 

und  saget  ez  iuwern  magden 

ja  kumt  uns  üf  der  sträze 

208  Si  beten  noch  gesmide 

bi  Sifrides  ziteu, 

nait  6ren  mohte  fiieren, 

hei  waz  man  guoter  setele 

209  Ob  si  ie  getrüegen 

der  wart  zuo  zir  verte 
wan  in  von  dem  künige 
si  sluzzen  üf  die  kisten, 

210  Si  wären  vil  immüezec 

si  suohten  üz  der  Valien 
KriemhiU  ir  Icameren 
si  woUe  machen  riche 

211  Si  hete  noch  des  goldes 

si  wände  ez  zen  Hiunen 
ez  enhunden  hundert  miule 
diu  mcere  horte  Hagne 

212  Er'sprach  'sU  mir  vrou  KriemhiU 

so  muoz  ouch  hie  heliben 
zwiu  sold  ich  minen  vinden 
ich  weiz  vil  wol  waz  KriemhiU 

213  Ob  si  in  hrcehte  hinnen^ 

er  wurde  doch  zerteilet 

sin  hahent  ouch  niht  der  rosse 

in  wil  behalten  Hagne, 

214  Do  si  gehört  diu  mwre, 

ez  wart  ouch  den  künigen 
si  woltenz  gerne  wenden: 
Riiediger  der  edele 


iwer  pfertcleit 

iu  nimmer  werdent  leit), 

die  ir  da  füeren  weit. 

vil  maneger  üz  erweiter  helt.' 

daz  man  dd  vor  reit 

daz  si  vil  manege  meit 

swenn  si  wolde  daii. 

den  schoenen  vrouwen  gewan! 

deheiniu  richiu  kleit, 

vil  manegez  nu  bereit, 

so  vil  gesaget  wart. 

die  e  stuonden  wol  bespart. 

wol  viimphtehalben  tac, 

des  vil  dar  inne  lac. 

ensliezen  hegan, 

al  die  Rüedigeres  man, 

von  Nihlunge  lant: 

solte  teiln  ir  hant. 

dannen  niht  getragen. 

do  von  Kriemhilde  sagen. 

nimmer  wlrdet  holt, 

daz  Sifrides  golt. 

län  so  michel  guot'^ 

mit  disme  schätze  geluol. 

ich  wil  gelouben  daz, 

üf  den  minen  haz. 

die  in  sollen  tragen. 

daz  sol  man  Kriemhille  sagen.' 

daz  was  ir  grimme  leit. 

allen  drin  geseit. 

do  des  niht  geschach, 

harte  vrcßlichen  sprach 


1211,  2  teilen  solde  ir  hant. 
211,  3  izn  künden  hundert  mcere 

1214,   1   dö  (ez  Jh)  was  ir  grimme  leit. 
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1215  'Ilichiu  kiinifflnnc^ 

in  ist  der  künlc  Etzcl 
gcsehent  iucli  shi  ovgen, 
dnz  irz  versweudel  nimmer; 

1216  Do  sprach  diu  \rif  rt/c/\  hüniginue 

ez  gewan  nie  kiineges  lohler 
danne  der  mich  Hagne 
da  kom  ir  bruoder  Gernol 

1217  Mit  gewalt  des  kiineges  [(fr/i]slüzzel 

golt  daz  Kriemhilde 
ze  drizec  tilsent  marken 
er  hiez  ez  nemen  die  geste: 

1218  Do  sprach  von  Uechelären 

'oh  ez  min  vrowe  Kriemhilt 
swaz  sin  ie  wart  gefüeret 
sin  solte  lüzel  rüeren» 

1219  Nu  heizet  ez  behalten, 

ja  fuorl  ich  von  lande 
daz  wirs  lif  der  sträzen 
und  unser  koste  hinnen 

1220  Da  vor  in  allen  wilen 

des  aller  besten  goldes 

beten  die  ir  magede: 

und  gezierde  vil  der  vrouwen, 

1221  Gewalt  des  grimmen  Hagne 

si  hei  ir  ophergoldes 
si  teiltez  siner  sele, 
daz  dühte  Rüedigeren 

1222  Do  sprach  diu  clagende  künigiu 

die  durch  mine  liebe  welleut 
die  suln  mit  mir  riten 
die  nemen  schätz  minen 


zwiu  vhiget   ir  daz  golt? 

80  grwziichen  holt: 

er  git  in  also  vil 

des  ich  iuch,  vronwe,  weren  wil.' 

'vil  edeler  Rüediger, 

rihtuome  mer 

hat  äne  getan.'' 

hin  zer  kameren  gegdn. 

sliez  er  an  die  tür: 

teilte  man  derfür, 

oder  dannoch  baz. 

Viep  was  Gunthere  daz. 

der  Gotelinde  man 

allez  möhte  hän, 

von  Niblunge  lant, 

min  oder  der  küniginne  haut. 

wand  Ichs  niht  enwil. 

des  minen  also  vil, 

haben  guoten  rät 

harte  herliche  stät.'' 

gefüllet  zwelef  schrin 

daz  inder  mohte  sin, 

daz  fuorten  si  von  dan, 

daz  si  zer  verte  solten  hän. 

dühte  si  ze  starc. 

noch  wol  tüsent  marc: 

ir  vil  liehen  man. 

mit  grozen  triuwen  getan. 

'wä  sint  die  vriunde  min, 

eilende  sin  ? 

in  der  Hiunen  lant: 

und  koufen  ros  unt  ouch  gewant.' 


1215,  4  des  ich  iu,  vrowe,  sweren  wil.* 
1216,  1  Do  sprach  diu  [edel  D]  küneginne  'vil  edel  Rüedger, 

2  richeite  mer 
1220,  1  Da  vor  in  aller  wile 
1222,  1  Do  sprach  diu  klagende  vrowe 
4  di  nemen  shaz  den  minen 


1 
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1223 


1224 


1225 


[226 


[22*7 


228 


1229 


230 


231 


D6  sprach  zer  küniginne 
'sit  daz  ich  aller  erste 
so  hän  ich  iu  mit  triuwen 
'uüd  wil  unz  an  min  ende 

Ich  wil  ouch  mit  mir  füeren 
der  ich  iu  ze  dienste 
wir  sin  vil  ungescheiden, 
der  rede  neic  im  Criemhilt: 

Do  zoch  man  dar  die  moere: 
da  wart  vil  michel  weinen 
Uote  diu  vil  riche 
die  zeigten  daz  in  wcere 

Hundert  richer  mügde 
die  wurden  so  gecleidet 
do  vielen  in  die  trehne 
si  gelebete  vil  der  vreuden 

Do  hom  der  herre  Giselher 
mit  ir  gesinde, 
do  wollen  sl  heleiten 
dö  fuorten  sie  ir  rechen 

Do  hom  der  snelle  Gere 
Rümolt  der  huchenmelster 
sl  schuofen  die  nahtselde 
dö  reit  niht  fürhaz  Günther 

E  si  von  Rine  fuoren, 
ir  boten  harte  snelle 
die  dem  hünge  sagten 
ze  wihe  hete  erworben 

dveiitiure 

Die  boten  läzen  rtten: 

wie  diu  hüniginne 

oder  wä  von  ir  schieden 

si  heten  ir  gedienet 
Unz  an  die  Tuonouwe 

si  begunden  urloubes 


der  marcgräve  Ekewart 

iwer  gesinde  wart, 

gedienet/  sprach  der  degen, 

des  selben  immer  bi  iu  pflegen. 

fünf  hundert  miner  man, 

mit  rehten  triwen  gan. 

ezen  tuo  danne  der  tot/ 

des  gie  ir  wserlichen  not 

si  wolten  varen  dan. 

von  vriunden  getan. 

und  manic  schoene  meit 

nach  froun  Criemhilte  leit. 

fuort  si  mit  ir  dan: 

als  in  daz  wol  gezan. 

von  lichten  ougen  nider. 

ouch  bi  Etzelen  sider. 

und  ouch  Gernöt 

als  in  ir  gesinde  gebot. 

ir  lieben  swester  dan: 

wol  tt^sent  watlicher  man. 

und  ouch  Ortwin: 

da  mite  muose  sin. 

unz  an  Tuonowe  stat. 

wan  ein  lüzel  für  die  stat. 

si  heten  für  gesant 

in  der  Hiunen  lant, 

daz  im  Rüediger 

die  edelen  hüniginne  her. 

wie  si   hin    fuor. 

wir  suhl  iu  tuon  behaut 
gefuor  durch. diu  laut, 
Giselher  und  Gernot. 
als  in  ir  triwe  daz  gebot. 
ze  Vergen  si  dö  riten. 
die  hüniginne  biten, 


1227,  2   als  iu  ir  zuht  (treuwe  ü)  gebot. 
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waii  s\  wider  wollen 
(Jone  molitez  äne  weinen 
1232  Gtselher  der  snelle 

'swenno  daz  du,  frouwe, 

ob  dir  iht  gcwerre, 

so  rite  ich  dir  ze  dienest 


riten   an   dan   Hin. 

von  gnolen  vrinndnn  niht  gesin. 

sprach  zer  swester  sin 

bedürfen  wolles  min, 

daz  tuo  mir  bekant: 

in  daz  Etzelen  lant.' 


1233  Die  ir  mdge  wären, 

vil  mlnneclichen  scheiden 
von   fiiicdiiirres  fvlunden 
do  ftiort  diu  hüniginne 

1234  Hundert  und  viere: 

von  gemalt  riehen  p feilen, 
fuort  man  hi  der  vronwen 
dö  herte  von  ir  dannen 
[1235  Si  zogten  halde  dannen 
do  sagte  man  diu  mcere, 
vil  unkunder  geste. 
und  da  daz  In  mit  fiuzze 

1236  In  der  stat  ze  Pazzouwe 

die  berge  Wurden  Icere^ 

sie  Uten  halde 

da  der  hischof  Pilgertn 

1237  Den  rehen  von  dem  lande 

do  si  ir  volgen  sähen 
da  trüte  man  mit  ougen 
guote  herherge 

1238  Der  hischof  mit  siner  niftel 

do  daz  den  hurgceren 
daz  da  kceme  Kriemhilt, 
diu  wart  wol  enphangen 

1239  Daz  si  helihen  solienj 

do  sprach  der  herre  Ekewart 


histens  an  den  munt. 

such  man  an  der  stunt 

des  marcgräven  man. 

vil  manege  meit  wol  getan, 

die  truogen  richiii  cleil 

vil  der  schilte  hreit 

nähen  iif  den  wegen 

vil  manic  herlicher  degen. 

nider  durch  Beier  laut. 

da  waren  für  gerant 

da  noch  ein  closter  stät 

in  die  Tuonouwe  gät, 

saz  ein  hischof 

unt  ouch  des  fürsten  hof: 

iif  in  Beier  lant, 

die  schcenen  Kriemhilde  vant. 

was  do  nihl  ze  lelt, 

so  manege  schcene  meit. 

der  edelen  riter  kint. 

gap  man  den  gesten  allen  sint. 

ze  Pazzouwe  reit. 

von  der  stat  wart  geseit, 

des  fürsten  swester  kinty 

von  den  koufUuten  sint. 

der  hischof  hei  des  wän. 

'daz  ist  ungetan. 


1234,  3  fuort  man  b1  den  vrowen 


1233,  1  kustes  an  den  munt. 


1239,  2    ez  ist  ungetan. 
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wir  müezen  varen  nidere 
lins  wartent  vil  der  degene: 

140  Diu  mcere  nu  wol  wesse 
si  bereite  sich  mil  flize 
in  het  enhoten  Rüediger 
daz  si  der  Tiüniginne 

241   Daz  si  ir  rite  engegene 
uf  zito  der  Ense. 
do  sacli  man  allenthalben 
si  begunden  gegen  den  gesten 


in  Rüedigeres  laut. 

wan  ez  ist  in  allen  wol  bekant.''] 

diu  scha;ne  Gotelint: 

unde  ir  vil  edele  hinl. 

daz.  in  daz  dühte  giiol 

da  mit  tröste  den  muot, 

mit  den  sinen  man 

do  daz  wart  getan, 

die  wege  tmmüezec  sten: 

beide  riten  iinde  gen. 


242  JN|u  was  diu  küniginue 
gnuoge  üz  Beier  lande 
den  roub  üf  der  sträzeu 
so  beten  si  den  gesten 

243  Daz  was  wol  understanden 

er  fuorte  tüsent  riter 

do  was  ouch  komen  Gotelint, 

mit  ir  kom  hörliehe 

244  Do-  si  über  die  Trüne  komen 

do  sach  man  üf  gespannen 

da  die  geste  solten 

diu  kost  diu  was  den  recken 

245  Gotelint  diu  schoene 

hinder  ir  beliben. 

mit  klinginden  zoumen 

der  antphanc  wart  vil  schoene: 

246  Die  in  ze  beiden  siten 

die  riten  lobeliche: 
si  pflegen  riterschefte: 
ez  was  der  küneginne 

247  Do  zuo  den  gesten  komen 

vil  der  trunzüne 

jMO,  3  ir  het  enboten  Rüedger 

1243,  4 

1244,  4  diu  koste  [diu  D\  was  den  gesten 
246,  4  ouch  was  der  küniginne 


ze  Everdingen  komen. 

solten  hän  genomen 

nach  ihr  gewoneheit: 

da  getan  vil  lihte  leit. 

von  dem  marcgräven  h^r: 

unde  dannoch  mer. 

Rüedigeres  wip: 

vil  maneges  guoten  reken  lip. 

bi  Ense  üf  daz  velt, 

hütten  unt  gezelt, 

die  nahtselde  hfln. 

da  von  Rüedigere  getan. 

die  herberge  lie 

üf  den  wegen  gie 

manic  pferit  wol  getan. 

liep  was  ez  Rüediger  getan. 

komen  üf  den  wegen, 

der  was  vil  manic  degen. 

daz  sach  vil  manic  meit. 

der  riter  dienest  niht  leit. 

die  Rüedigeres  man, 

sach  man  ze  berge  gan 

vil  maniges  edeln  recken  lip. 
der  ritter  dienest  niht  ze  leit. 
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von  der  rekuii  hoiulc 
dft  wart  wol  zc  prisc 

1*248  Daz  liczcn  si  belibeu. 

vil  güctlichc  ein  ander, 
die  schccncn  Öotcliude 
die  vrüuwcn  dienen  koudcn, 

1241)  Der  vogt  von   IJechelilren 
der  edelen  marcgrdvinnc 
der  er  so  wol  gesunder 
ir  was  ein  teil  ir  swsere 

1250  Do  sin  bete  enphangen, 

erbeizen  mit  den  vrouwen, 

dd  wart  vil  unniüezec 

den  vrouwen  wart  dö  dienest 

1251  Dö  sach  diu  vrouwe  Kriemhilt 

mit  dem  ir  gesinde: 
daz  phert  mit  dem  zoume 
und  bat  sich  snelleclichen 
[1252  Den  hiscliof  sach  man  wisen 
in  und  Echewarten, 
dd  wart  vil  michel  wichen 
dd  huste  diu  eilende 

1253  Do  sprach  vil  minnecliche 

'nu  wol  mich,  liebe  vrouwe, 

hän  in  disem  lande 

mir  enkonde  an  disen  ziten 

1254  'Nu  Ion  in  got,'  sprach  Criemhilt, 

sol  ich  gesunt  beliben 

ez  mag  iu  komen  ze  liebe 

in  beiden  was  unkünde 

1255  Mit  zühten  zuo  ein  ander 

do  wären  in  die  recken 
si  säzen  nach  dem  gruoze 
si  gewunnen  maneger  künde, 


mit  riterlichcn  sitcn. 

vor  den  vrouwen  geriten. 

dö  gruozte  manic  man 

dö  fuorten  si  von  dan 

d{l  si  Kriemhilt  sach. 

die  heten  deinen  gemach. 

ze  sime  wibe  reit. 

was  daz  niht  ze  leit, 

von  Rine  was  komen. 

mit  grözen  vreuden  bcnomeu. 

er  hiez  si  ilf  daz  gras 

swaz  ir  da  mit  ir  was. 

manic  edel  man: 

mit  grözen  flize  getan. 

die  marcgrävinne  stön 

si  lie  niht  näher  gßn, 

zucken  si  began, 

von  dem  satele  heben  dan. 

siner  swester  fcint, 

zuo  Gotelinde  slnt. 

an  der  seihen  stunt. 

an  Gotelinde  munt.] 

dez  Rüedigeres  wip 

daz  ich  iuwren  schoenen  lip 

mit  ougen  min  gesehen. 

nimmer  lieber  geschehen.' 

'vil  edele  Gotelint. 

und  ßotlunges  kint, 

daz  ir  mich  habet  gesehen.' 

daz  sider  muose  geschehen. 

gie  vil  manic  meit. 

mit  dienste  vil  bereit. 

nider  üf  den  cle. 

die  in  vil  vremde  wären  e. 


1249,  3  daz  er  so  wol  gesunder 
1253,  3  hän  in  disen  landen 


1252,  4  an  den  Gotelinde  uiunt. 
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256  Man  hiez  den  vrouwen  schenken, 
daz  edel  Ingesinde 
si  riten  dd  si  viindcn 
da  was  den  edeln  gesten 

25*7  Die  naht  si  heten  ruowe 
die  von  Bechelären 
wie  si  behalten  solten 
wol  hete  gehandelt  Rüediger 

258  Diu  venster  an  den  müren 

diu  burc  ze  Bechelären 
do  riten  dar  in  die  geste 
den  hiez  der  wirt  vil  edele 

259  Diu  Rüedigeres  tohter 

da  si  die  küneginne 
da  was  ouch  ir  muoter; 
mit  liebe  wart  gegrüezet 

260  Si  viengen  sich  behanden 

in  einen  palas  witen: 

da  diu  Tuonouwe 

si  säzen  gen  den  lüften 

261  Wes  si  da  mere  pf/dgeUj 

daz  in  so  ühel  zogte, 
die  Krlemhilde  recken: 
hei  waz  do  guoter  rechen 

262  Vil  minneclichen  dienest 

do  gab  diu  küniginue 

der  Gotlinde  tohter, 

daz  si  niht  bezzers  brähte 

263  Swie  ir  genomen  wsere 

alle  die  si  gesähen, 

noch  mit  dem  kleinen  guote 

des  Wirtes  Ingesinde 

264  Da  wider  bot  do  ere 

den  gesten  von  dem  Rine 
daz  man  der  vremden 
sin  trüegen  ir  gesteine 


ez  was  wol  mitter  tac: 

da  niht  lenger  lae. 

manege  hätten  breit: 

vil  michel  dienest  bereit. 

unz  an  den  morgen  vruo. 

bereiten  sich  dar  zuo 

vil  raanegen  werden  gast. 

daz  in  da  wönic  iht  gebrast. 

sach  man  offen  stän, 

diu  was  üf  getan: 

die  man  vil  gerne  sach. 

schaffen  guoten  gemach. 

mit  ir  gesinde  gie 

vil  minneclich  enphie. 

des  marcgräven  wip. 

vil  raaneger  juncvrowen  lip. 

unde  giengen  dan 

der  was  vil  wol  getan; 

under  hine  flöz. 

und  heten  kürzewile  groz. 

desen  han  ich  niht  gesagen. 

daz  hörte  man  do  Magen 

wand  ez  was  in  leit. 

mit  in  von  Bechelären  reit! 

Rüediger  in  bot. 

zvelf  armbougen  rot 

unt  also  guot  gewant 

in  daz  laut. 

der  Niblunge  golt, 

die  mähte  si  ir  holt 

daz  si  da  mohte  hän. 

dem  wart  gröziu  gäbe  getan. 

diu  vrouwe  Gotlint 

so  güetlichen  sint, 

harte  wönic  vant, 

oder  ir  herlich  gewant. 


260,  4  si  säzen  gegen  dem  lüfte 
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lÜHT)  1)6  si  (Mil)izzcn  wrircn 
von  der  hüsvrouwcii 
gctriwclichen  dienest 
dd  wart  vil  getriutet 

1'266  Si  sprach  zer  küneginnc 

ich  weiz  wol  daz  cz  gerne 
daz  er  nnich  zuo  ziu  sendet 
dazs  ir  getriwe  wsere, 

12G7  Diu  ros  bereitet  wären 

du  het  diu  edel  künegin 

von  Rüedigeres  wibe 

do  seiet  ouch  sich  mit  gruoze 

1268  Ein  ander  si  vil  selten 

fizer  Medilicke 

mauic  goltvaz  riche, 

den  gesten  zuo  der  sträze: 

1269  Ein  wirt  was  da  gesezzen, 

der  wisete  si  die  sträze 

gegen  Mutären 

da  wart  vil  vrol  gedienet 

1210  Per  bischof  vriimtUche 

daz  sl  sich  wol  gehahetej 
und  daz  si  ir  ere  honfte, 
hei  waz  si  gr6zer  eren 

12T1  Zuo  der  Treisem  brähte 
ir  phlägen  vlizeclichen 
unz  daz  die  Hiunen 
do  wart  der  küniginne 

1272  Hi  der  Treisem  hele 
eine  hure  wite, 
geJieizen  Zelzenmüre: 
unt  pflac  so  grozer  lügende 


Ulli,  daz  si  Suiten  dan, 
wart  geboten  an 
daz  Etzelcn  wip. 
der  schcenen  juncvrouwen  lip. 
swenne  iuch  nu  dunkel  guot, 
min  lieber  vater  tuot, 
in  der  lliuueu  laut.' 
wie  wol  daz  Kriemhilt  ervantl 
unt  für  Becheldren  komen. 
urloup  nu  genomen 
und  der  tohter  sin. 
vil  manic  schoene  magedin. 
sdhen  nach  den  tagen, 
wärt  üf  banden  vil  getragen 
dar  inne  bräht  man  win 
si  muosen  willekomen  sin. 
Astolt  genant: 
in  daz  Osterlant 
die  Tuonowe  nider. 
der  schcenen  küniginne  sider. 
von  siner  nifteln  schiel, 
wie  vasl  er  ir  daz  riet, 
so  Helche  hele  getan! 
sid  ze  den  Hiunen  gewan!] 
man  die  geste  dan. 
die  Rüedigeres  man, 
riten  über  laut, 
vil  michel  6re  bekant.] 
der  hünec  üz  Hiunen  lant 
diu  was  wol  hekant, 
vrou  Helche  saz  da  e 
daz  wcellich  nimmer  mir  erge, 


1265,  3  getriwelicher  dienest       1268,  1  gesähen  nach  den  tagen. 

2  üf  banden  wart  getragen 

1269,  1  Astolt  was  der  genant: 

4  der  [riehen  6'// J^/i,edeln/)]kuneginnesidGij 

1270,  1  Der  bisschof  minnecliche         3  als  Helche  het  getan! 

1272,  1  der  künic  von  Hiunen  lant 
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273  Ezen  Iwlc  danne  Kriemlült^ 
si  mohle  nach  ir  leide 
daz  ir  ouch  jähen  ere 
der  si  sid  grozen  vollen 


diu  also  Imnde  gehen, 
daz  liep  wol  geleben 
die  Etzelen  man, 
hl  den  helden  gewan. 


XII. 


274  Etzelen  herschaft 

daz  man  ze  allen  ziten 
die  küenesten  recken 
ander  cristen  unde  beiden 

275  Bi  im  was  alle  zite, 

kristeulicher  orden 
in  swie  getanem  lehne 


was  witen  erkant, 

in  sime  hove  vant 

von  den  ie  wart  vernomen 

die  wären  mit  im  alle  komen. 

daz  wsetlich  mer  erge, 

unt  ouch  der  heiden  6. 

sich  islicher  truoc, 


daz  schuof  des  küneges  milte     daz  man  in  allen  gap  genuoc. 

wie  si  zen   /fiiine?i   tvarl  enphangen. 


276  fSi  was  ze  Zeizenmüre 

diu  molte  üf  der  sträze 
si  enstübe,  sam  ez  brünne, 

A 

da  riten  durch  Osterriche 

277  Do  was  dem  küuige 

des  im  von  gedanken 
wie  herlichen  Kriemhilt 
der  künec  begunde  gähen 

278  Von  vil  maneger  spräche 

vor  Etzelen  riten 

von  kristen  und  von  heiden 


unz  an  den  vierden  tac. 

die  wile  nie  gelac, 

allenthalben  dan, 

des  künic  Etzelen  man.) 

vil  rehte  nu  geseit, 

swunden  siniu  leit, 

koeme  durch  diu  laut. 

da  er  die  minneclichen  vant. 

sach  man  üf  den  wegen 

manegen  küenen  degen, 

manege  wite  schare. 

si  körnen  herlichen  dare. 


da  si  die  fiouwen  funden, 

279  Von  Riuzen  und  von  Kriechen  reit  da  manic  man: 

den  Pcelän  und  den  Vlächen  sach  man  swiude  gän 

ros  diu  vil  guoten  si  mit  krefte  riten. 

swaz  si  site  heten,  der  wart  vil  wenic  vermiten. 


^74,  1  Diu  Ecelen  herschaft  *   was  so  (vil  Jgh)  wit  erkant, 

4  under  cristen  und  under  beiden: 
275,  1  Bi  im  was  zallen  ziten, 
111,  1  Do  was  ouch  dem  künige 
279,  3  ir  ross  diu  vil  guoten,  da  (die  Jgh)  si  mit  creffte  riten. 
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1280  Von  (lein  lande  ze  Kicwcn 

mit  die  wilden  l^esnoerc. 
mit  bogen  schiczcn 
die  pliile  sie  s6rc 

1281  FAn  slal  bi  Tnonouwe 

diu  isl  geheizcn  Tnlnii: 
vil  manic  slle  frenuU, 
si  enphiengen  da  g<mvo()(i 

1282  Vor  Ezelen  dem  künige 

vrö  und  vil  riche, 

wol  vier  und  zweinzek  fürsten 

daz  si  ir  vroweu  sähen, 

1283  Der  herzöge  Rämune 

mit  siben  hundert  mannen 

sam  vliegende  vögele 

dö  kom  der  fürste  Gibeke 

1284  Ilornboge  der  snelle 

kerte  von  dem  künige 
vil  lüte  wart  geschallet 
von  der  Hiunen  mägen 

1285  Dö  kom  von  Tenemarke 

unt  Irinc  der  vil  snelle, 
Irnvrit  von  Düringen, 
si  enphiengen  Kriemhilde 

1286  Mit  zwelf  hundert  mannen: 

dö  kom  der  herre  Blmdel 
der  Etzelen  hruoder 
der  hom  vil  herliche 

1287  Dö  kom  der  künic  Etzel 

mit  allen  sinen  gesellen. 

manic  riter  edele 

des  wart  vroun  Kriemhilde 

1288  Do  sprach  zer  küniginne 

^vrowe,  ich  wil  enphähen 

1280,  3  mit  den  (dem  BH)  bogen  schiezen 
4  die  pfile  si  vil  sere  1283,  3 

1285,  3  unt  Irnfrit  von  Düringen, 

1287,  4 


reit  dö,  manic  dcgen, 

dö,  wart  vil  gepflegen 

zuo  voglcn  dö,  si  flugen. 

ziio  den  wenden  vaste  zugen. 

lil  in  Oslcrlanl: 

da  wart  ir  bekant 

den  si  e  nie  gesach. 

den  std  vil  leit  von  ir  geschach. 

ein  ingesinde  reit, 

hübsch  und  -gemeit, 

rieh  unde  her. 

dö,  von  engerten  si  niht  mßr. 

üzer  Vlöchen  lant, 

kom  er  für  si  gerant: 

sach  man  si  alle  varn. 

mit  vil  h^rlichen   scharn. 

wol  mit  tüsent  man 

gein  siner  vrowen  dan. 

nö,ch  des  landes  siten. 

wart  ouch  da  s6re  geriten. 

der  küene  Häwart, 

vor  valsche  wol  bewart, 

ein  waetlicher  man: 

daz  sis  ere  muosen  hän, 

die  fuortens  in  ir  schar. 

mit  drin  tüsenl  darf 

üzer  Hiunen  lant: 

da  er  die  küniginne  vant. 

und  ouch  her  Dietrich 

dö,  was  vil  loblich 

bi  derbe  unde  guot. 

vil  wol  gehoehet  ir  muot. 

der  herre  Rüediger 

hie  den  künic  her. 

• 

[so  CDJh]  sah  man  si  (die  helde  g)  v» 
vil  wol  gehcehet  der  rauat. 
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289 


290 


291 


292 


293 


294 


295 


296 

I 


swen  ich  iuch  heize  küssen, 
Jan  mugel  ir  niht  geliche 

Do  huop  man  von  dem  moere 
Ezel  der  vil  riebe 
er  stuout  von  sime  rosse 
man  sach  in  vroeliche 

Zwene  fürsten  riebe, 
bi  der  vrouwen  gtMide 
da  ir  der  künic  Etzel 
da  si  den  fürsten  edele 

Vf  nie t es  ir  gehende: 
diu  lullte  ir  iiz  dem  golde. 
si  jähen  daz  vrou  Helche 
da  hl  so  stuont  vil  nähen 

Den  hiez  si  hüssen  Rüedigerj 
unt  den  künic  Giheken. 
der  reken  kuste  zwelfe 
do  enpfienc  si  sus  mit  gruoze 

AI  die  wile  und  Etzel 
dö  täten  die  tumben 
vil  manegen  buneiz  rieben 
daz  täten  cristen  beide 

Wie  rehte  riterlichen 
die  schefte  liezen  vliegen 
hohe  üher  schilte, 
von  den  Tiuschen  gesten 

Da  wart  von  scbefte  brecben 
dö  wären  von  dem  lande 
und  oucb  des  küneges  geste, 
dö  gie  der  künic  riebe 

Si  säben  bi  in  stende 
von  hütten  was  erfüllet 
da  si  solten  ruowen 
von  beiden  wart  gewiset 


daz  sol  sin    getan : 

grüezen  al  die  Ezeln  man.' 

die  küniginne  ber. 

enbeite  dö  nibt  mer, 

mit  manegen  man: 

gegen  Kriembilde  gän. 

als  uns  daz  ist  gcseit, 

truogen  riebe  cleit, 

bin  engegen  gie, 

mit  küssen  güetlicb  enpbie. 

ir  varwe  wol  getan 

da  was  vil  manlc  man: 

niht  schoener  künde  gesin. 

des  küneges  hriioder  Bleedelin: 

der  marcgräve  rieh, 

da  stuont  ouch  her  Dietrich. 

daz  Etzelen  wip: 

maneges  ritters  lip. 

bi  Kriembilte  stuont, 

als  nocb  die  liute  tuont: 

sacb  man  da  geriten. 

und  oucb  die  beiden  näcb  ir  siten. 

die  Dietriches  man 

mit  trunzünen  dan 

guoter  riter  haut! 

wart  dürkel  maneges  Schildes  rant. 

vil  micbel  döz  vernomen. 

die  reken  alle  komen, 

vil  manic  edel  man : 

mit  vroun  Kriembilde  dan. 

ein  vil  berlicb  gezelt. 

alumbe  daz  velt, 

näcb  ir  arebeit. 

dar  under  manic  scboene  meit 


1289,  3  mit  manigen  küenen  (werden  Jh)  raan: 
J91,  3  di  jähen  daz  vrou  Helche  niht  schcener  künde  sin. 


Ti; 
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1297  Mit  der  kün'njinnc, 

iif  ridiC'  shtohjcwiHe. 
hcle  wol  tjr.schüll'cl 
duz  ycsideie  KnrmhUl. 

1298  Waz  du  redet   lüzet, 

in  der  siner  zeswen 
si  gesdzen  minnecliche 
den  künec  nlhl  wotle  Idzen 

1299  Do  hiez  man  län  belibeu 

mit  eren  wart  verendet 
du  gieugen  zuo  den  hütten 
man  gap  in  herberge 

1300  Der  tac  der  hete  nu  ende: 

unz  man  den  liebten  morgen 
do  was  zuo  den  rossen 
hei  waz  man  kurzewile 

1301  Der  künec  ez  nach  den  eren 

dö  riten  si  von  Tulne 
da  fanden  si  gezieret 
si  enphiengen  wol  mit  ören 

1302  Mit  harte  grözem  vollen 

swaz  si  haben  solten. 

sich  vreute  gen  dem  schalle. 

des  küneges  höhgezite 

1303  Sin  mohten  nlU  geherhergen 

die  nilit  geste  wären, 

daz  si  herherge 

ich  wcen  man  alle  zite 

1304  Den  herren  Dietrichen 

si  heten  sich  der  ruowe 
durch  daz  si  den  gesten 
Rüediger  und  sine  vriunde 

1305  Diu  hohzit  was  gevallen 

da  der  künic  Etzel 
in  der  stat  ze  Wiene. 
bi  ir  ersten  manne 

1297, 


dd  81  Sit  gcsaz 
der  marcgrtlve  daz 
daz  man  vant  vil  gnol 
des  freut  sich  lüzelen  muot. 
daz  ist  mir  umbekant: 
lac  ir  wiziu  hant. 
da  Hiiedigf'r  der  degen 
Criemhilde  heimliche  pflegen. 
den  buhurt  über  al. 
da  der  gröze  schal, 
die  Etzelen  man: 
vil  witen  allenthalben  dan. 
si  schuofen  ir  gemach, 
aber  schinen  sach. 
komen  manic  man: 
dem  künege  ze  6ren  begani 
die  Hiunen  schaffen  bat. 
ze  Wiene  zuo  der  stat. 
vil  maueger  vrouweu  lip: 
des  künic  Etzelen  wip. 
so  wart  in  bereit 
vil  manic  helt  gemeit 
herbergen  man  began. 
huop  sich  vil  frcelichen  an. 
alle  in  der  stat: 
Rüediger  die  hat 
ncemen  in  daz  lant. 
bi  dem  KriemhUde  vant 
und  ander  manegen  degen. 
mit  arheit  bewegen, 
trösten  wol  den  muot. 
heten  kurzewile  guot. 
an  einen  phinxtac, 
bi  Kriemhilde  lac, 
si  waen  so  manegen  man 
nie  ze  dienste  gewan. 
8  daz  man  ez  vant  vil  guot, 
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}6  Si  künde  sich  mit  gäbe 
vil  maneger  dar  under 
'wir  wänden  daz  vrou  Kriemhilt 
nu  ist  hie  mit  ir  gäbe 

37  Diu  höchzite  diu  werte 

ich  waen  man  von  deheinem 
des  hohzit  groezer  waere; 
alle  die  da  wären 

08  Si  wsen  in  Niderlande 

mit  so  manegem  recken, 
was  Sifrit  riche  des  guotes, 
so  manegen  reken  edele 

09  Oueh  gap  künec  nie  deheiner 

so  manegen  riehen  mantel 

noch  s6  guoter  cleider, 

die  durch  Kriemhilde  willen 

10  Ir  vriunde  unt  euch  die  geste 

daz  si  da  niht  ensparten 

swes  ieman  an  si  gerte, 

des  gestuont  dö  vil  der  degene 

11  Wie*  si  ze  Rine  sseze, 

bi  ir  edelem  manne: 

si  hetes  vaste  haele, 

ir  was  nach  manegem  leide 

12  Swaz  ieman  tet  mit  milte^ 

unz  an  Dietriche: 

im  gegeben  hete, 

ouch  hegie  da  michel  wunder 

13  Uzer  Ungerlande 

der  hiez  da  leere  machen 
von  Silber  und  von  golde 
man  sach  des  küneges  beide 

14  Werbet  imde  Swemlin, 

ich  wcen  ir  ieglicher 


dem  der  si  nie  gesach. 

zuo  den  gesten  sprach 

guotes  niht  möhte  hän: 

vil  manic  wunder  getan.' 

sibenzehen  tage. 

künege  mere  sage, 

daz  ist  uns  gar  verdeit. 

truogen  ir  niwe  kleit. 

da  vor  nie  gesaz 

da  bi  geloub  ich  daz, 

daz  er  nie  gewan 

so  si  sach  vor  Ezeln  stän. 

zuo  sin  selbes  hochgezit 

tief  unde  wit, 

der  si  mohten  vil  hän, 

wurden  alle  vertan. 

heten  einen  muot, 

deheiner  slahte  guot: 

des  wären  si  bereit. 

von  milte  bloz  äne  cleit. 

si  gedähte  ane  daz, 

ir  ougen  wurden  naz. 

daz  ez  ieman  künde  sehen. 

so  vil  der  ören  geschehen. 

daz  was  gar  ein  wint, 

swaz  Botlunges  hint 

daz  was  nu  gar  verswant. 

des  mitten  Rüedigeres  hant. 

der  fürste  Bl(Jßdelin 

vil  manic  leitschrin 

da  wart  hin  gegeben. 

so  rehte  vrcetiche  leben. 

des  kimeges  spilman, 

zer  hdhzit  gewan 


1307,  4  di  truogen  iteniwe  kleit. 
)9,  1  Ouch  gap  [ir  C]  nie  deheiner 

1313,  3  daz  wart  da  hin  gegeben. 

12 
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wol  ze  tthsanl  marken 
(Ul  diu  sch(xiui  CriemhUl 

1315  All  dem  ahtzchcndeii  morgen 

da  w;n't  in  riterschcrtcn 
von  spercn  die  da  fuortcn 
sus  kom  der  künic  Etzel 

1316  Ze  Ilcimburc  der  alten 

done  künde  uiemen  wizzen 

mit  wie  getaner  krefte 

hei  waz  man  schoener  vrouwen 

1317  Ze  Misenbure  der  riehen 

daz  wazzer  wart  verdecket 
alsam  ez  erde  waere, 
die  wegmüeden  vrouwen 

1318  Ze  samne  was  geslozzen 

daz  in  niht  enschadete 
dar  über  was  gespannen 
sam  ob  si  noch  heten 

1319  Do  körnen  disiu  msere 

dö  vreuten  sich  dar  inne 
dez  Etzelen  ingesinde, 
gelebten  sit  bi  Kriemhilt 

1320  D6  stuont  da  wartende 

die  nach  Heichen  töde 
siben  künege  tohter 
von  den  was  gezieret 

1321  Diu  juncvrouwe  Herrät 

diu  Heichen  swester  tohter, 
diu  gemahele  Dietriches, 
diu  tohter  Nentwines: 

1322  Gegen  der  geste  kümfte 

ouch  was  dar  zuo  bereitet 
wer  künde  iu  daz  bescheiden, 
si  gelebten  da  zen  Hiunen 

1323  Do  der  hünec  mit  sime  wihe 

wer  iegliche  fuorte, 

1323,  1 
1323,  2  wer  ieslichiu  waere, 


odar  dunnoch  baz, 

bi  l'lzcJa  linder  kröna  saz. 

von  Wicnc  si  dö  riten. 

sciiilde  vil  versniten 

die  reken  an  der  haut. 

unz  in  daz  llfuniKclie  laut. 

si  wären  über  naht, 

wol  des  Volkes  aht, 

si  riten  über  laut. 

in  sime  heimuote  vant! 

da  schiften  sie  sich  an. 

von  ross  und  ouch  von  man, 

swaz  man  sin  fliezen  sach. 

die  heten  semfte  und  ouch  gemach. 

manic  schef  vil  guot, 

die  ünde  noch  diu  fluot. 

manic  guot  gezelt, 

beide  laut  unde  velt. 

ze  Ezelenburc  von  dan. 

wip  unde  man. 

des  6  diu  vrowe  pflac, 

manegen  vroelichen  tac. 

vil  manic  edel  meit, 

heten  manegiu  leit. 

Criemhilt  noch  da  vant: 

wol  allez  Etzelen  lant. 

noch  des  gesindes  pflac, 

an  der  vil  tugende  lac, 

eins  edelen  küneges  kint, 

diu  hete  vil  der  6ren  sint. 

vreute  sich  ir  muot: 

vil  creftigez  guot. 

wie  sit  der  künec  gesaz? 

nie  mit  [der]  küniginne  baz.  , 

von  den  staden  reit,  | 

daz  wart  dö  wol  geseit 

von  dem  Stade  reit,  ^ 
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die  edelen  Krlemhilte: 
hey  wie  gewiillcclichen 
24  GetriuUches  dienstes 
dö  teilt  diu  Mmiginne 
Silber  iint  gesteine: 
mit  ir  zen  Hiunen  hrdlite, 

125  Ouch  wurden  ir  mit  dienste 

al  des  küneges  mäge 
daz  diu  vrowe  Heiehe  nie 
so  si  nu  muosen  dienen 

126  Do  stuont  mit  solhen  6ren 

daz  man  da  ze  allen  ziten 
swar  nach  iegliehem 
durch  des  küneges  liebe 

wie   Krimhilt  ir 

27  Mit  ml  grözen  eren, 

wonten  si  mit  ein  ander 

di  zit  diu  hüniginne 

des  hunde  der  hünic  Etzel 

28  Sin  wolde  niht  erwinden, 

daz  getoufet  würde 
nach  h'istenlichem  rehte: 
des  wart  vil  michel  vreude 


si  ijnioziens  desler  huz. 

si  Sit  an  Helclien  stat  gesaz ! 

wart  ir  vil  behaut. 

golt  und  ouch  gewant, 

swaz  si  des  über  Rhi 

daz  muose  gar  zer geben  sin, 

sider  undertän 

unt  alle  sine  man, 

so  gewaltecliche  gebot, 

unz  an  den  Kriemhilte  tot. 

der  hof  unt  ouch  daz  lant, 

die  kurzewile  vant, 

daz  herze  truoc  den  muot, 

unt  der  küniginne  guot. 

leit   (jeddht  ze    rechen. 

daz  ist  alwär, 
unz  an  daz  sibende  jär. 
eins  suns  was  genesen, 
nimmer  vrcelicher  wesen. 
sine  würbe  sint 
daz  Etzelen  hint 
Ortliep  wart  ez  genant, 
über  al  dez  Etzelen  lant. 


XIII. 

29  fewaz  ie  guoter  tugende  an  vroun  Heichen  lac, 

der  vleiz  sich  [mt]vrou  Kriemhilt  dar  nach  vil  manegen  tac. 


die  Site  si  lerte  Herrät, 
diu  hete  tougenlichen 

30  Den  vremden  und  den  künden 

die  jähen  daz  nie  vrouwe 

bezzer  unde  milter: 

daz  lob  si  truoc  zen  Hiunen 

31  Nu  hete  si  wol  erhunnet 
also  noch  fürsten  wibe 


diu  eilende  meit. 

nach  Heichen  groezlich  leit. 

was  si  vil  wol  behaut. 

besceze  hüneges  lant 

daz  heten  si  für  war, 

unz  an  daz  driuzehende  jär, 

daz  ir  nieman  widerstuont, 

hüneges  rehen  tuont, 


1326,  4   unt  di  küneginne  guot. 


12 
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vnt  (htz  si  alle  zite 

si  (jcdähl  auch  manegar  leide 

1332  Si  dnhl  auch   maneger  eren 

der  si  was  gewallic 

mit  Sifrides  lade 

ob  im  daz  auch  immer 

1333  'Duz  geschähe,  ob  ich  in  bringen 

ir  trounle  daz  tr  gienge 

Giselher  ir  hruoder: 

vil  ofte  in  scmftem  släfe. 

1334  Ich  wanie  der  übel  välant 

daz  si  sich  mit  friuntschefle 
den  si  durch  siione  huste 
do  begond  ir  aber  salwen 

1335  Ez  lac  ir  an  dem  herzen 

wie  man  si  äne  schulde 
daz  si  muose  minnen 
die  not  die  het  ir  Hagne 

1336  Des  willen  in  ir  herzen 

si  gedäht  "ich  bin  so  riche 

daz  ich  minen  vinden 

des  wcere  et  ich  von  Tronije 

1337  Nach  den  getriwen  jdmert 

die  mir  da  leide  täten, 
so  wurde  wol  errochen 
des  ich  hüme  erbeite,' 

1338  Ze  liebe  si  dö  heten 

die  Kriemhilde  rechen: 

der  kamerea  pflac  Eckewart, 

Kriemhilde  willen 

1339  Si  dähte  zallen  ziten 

daz  er  ir  des  gönde 

daz  man  ir  vriunde  brsehte 

des  argen  willen  niemen 

1332,  4  ob  im  daz  noch  immer 

1338,  3  der  kamern  der  pflac  Eckewart, 
4  den  Crimhilde  willen 

1339,  4  den  argen  willen  niemen 


zwelf  hünege  vor  ir  such, 
der  ir  da  heimc  geschach. 
von  Niblunge  Uml, 
unt  die  ir  Hagnen  haut 
hete  gar  benomen, 
ze  leide  mühte  homen. 
möhte  in  dize  lant/ 
vil  dihe  an  der  hant 
si  hnst  in  ze  aller  stunt 
Sit  wart  in  erbeite  hunt. 
Krienihilt  daz  geriet 

von    Ciselhnc  SChiet^ 

in  Burgonden  lant. 

von  heizen  irehen  ir  gewant. 

spat  Wide  vruo, 

brcehte  dar  zuo 

einen  heidenischen  man. 

unde  Giinther  getan. 

hom  si  vil  selten  abe, 

unt  hän  so  groze  habe, 

gef liege  noch  ein  leit. 

Hagnen  gerne  bereit. 

dihe  daz  herze  min: 

möhte  ich  bi  den  sin, 

mines  vriundes  lip; 

sprach  daz  Etzelen  wip. 

al  des  hüneges  man, 

daz  was  vil  wol  getan. 

da  von  er  vriunt  gewan. 

künde  nieman  understän. 

'ich  wil  den  künic  biten' 

mit  güetlichen  siten, 

in  der  Hinnen  lant. 

an  der  küneginne  vant. 

euch  ce  leide  möhte  komen. 
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1340  Du  si  eines  nahtes 

mit  armen  iimhevangen 
die  edelen  vrouwen  triiilen : 
dö  gedäht  ir  vinde 

[341  Si  sprach  zuo  dem  künige 
ich  wolt  iuch  bitten  gerne, 
daz  ir  mich  sehen  liezet 
ob  ir  den  minen  vriunden 

.342  Do  sprach  der  hünic  riche 

'ich  bringe  iuch  des  wol  innen, 
den  rechen  widerfüere, 
wand  ich  von  wihes  minne 

343  Do  sprach  diu  küniginne 

ich  hän  vil  hohe  mäge: 
daz  mich  die  so  selten 
ich  beere  min  diu  liute 

344  Dö  sprach  der  himic  Etzel 

diiiht  ez  si  niht  ze  verre, 
swel  ir  da  gerne  sähet 
des  vröute  sich  diu  vrouwe, 

345  Si'sprach  Wolt  ir  mir  triuwe 

so  sult  ir  boten  senden 

so  enbiute  ich  minen  vriunden 

so  kumt  uns  her  ze  lande 

346  Er  sprach  'swenn  ir  gebietet, 

im  liundet  iuwer  vriunde 

als  ich  si  gescehe, 

mich  müet  daz  harte  sere, 
34Y  'Ob  ez  dir  wol  gevalle, 

so  wold  ich  gerne  senden 

die  minen  videlasre 

die  guoten  videlaere 
348  Si  ilten  harte  balde 

bi  der  küniginne. 

si  solten  boten  werden 

do  hiez  er  in  bereiten 

1340,  4 


bi  dem  künege  lac, 

het  er  si,  als  er  pflac 

si  was  im  so  sin  lip. 

duz  vil  wwtliche   wip. 

'vil  lieber  herre  min, 

möht  ez  mit  hulden  sin, 

ob  ich  daz  het  versolt 

wseret  inneclichen  holt.' 

(getriwe  was  sin  mtiot) 

swä  liep  unde  guot 

des  müese  ich  vreude  hän, 

nie  bezzer  vriunde  gewan.' 

'iu  ist  daz  wol  geseit, 

dar  umbe  ist  mir  so  leit 

ruochent  hie  gesehen. 

niwan  für  eilende  jehen. 

'vil  liebiu  vroiiwe  min, 

so  lüede  ich  über  Rin 

varn  her  in  min  lant.' 

dö  si  den  willen  sin  ervant. 

leisten,  herre  min, 

ze  Wormz  über  Rin. 

des  ich  da  habe  muot: 

vil  manic  edel  riter  guot.' 

so  läz  et  ez  geschehen. 

s6  gerne  niht  gesehen 

der  edelen  Uoten  Tiint. 

daz  si  uns  so  lange  vremde  sint. 

vil  liebe  vrouwe  min, 

nach  den  vriunden  din 

in  Burgonden  laut.' 

hiez  er  bringen  sän  zehant. 

da  der  künic  saz 

er  saget  in  beiden  daz, 

in  Burgonden  laut. 

harte  herlich  gewaut 

daz  vil  herliche  wip. 


ISI^ 
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1349  VU^r  unt  zweinzoc  recken 

auch  wnrl  im  von  ä&in  künige 
wU'  er  da  laden  solde 
hr'iemhiU  diu  vrouwe 

1350  Do  s})iach  der  kiinic  riche 

ich  enbiute  miiien  vriuiidon 
daz  si  ruocbeu  liten 
ich  hau  so  lieber  gaste 

1351  Und  ob  si  niines  willen 

die  Kriemhilde  mäge, 

si  enkoiuen  an  disem  sumere 

wand  vil  der  minen  wünne 

1352  Do  sprach  der  videlajre, 

'wenne  sol  iuwer  hochzit 
daz  wir  iuwern  vriunden 
dö  sprach  der  kiinic  Etzel 

1353  'Wir  taon  swaz  ir  gebietet/ 

in  ir  kemenäten 

bringen  tougenlichen 

da  von  vil  manegem  degne 

1354  Si  sprach  zen  boten  beiden 

daz  ir  minen  willen 

und  saget  swaz  ich  enbiete 

ich  mache  iuch  guotes  riebe 

1355  Und  swaz  ir  miner  vriunde 

ze  Wormez  bi  dem  Rine, 
daz  ir  noch  ie  gessehet 
und  saget  minen  dienest 

1356  Bittet  daz  si  leisten 

,  unt  mich  da,  mite  scheiden 

die  Hinnen  wellent  wsenen 
ob  ich  ein  riter  wsere, 


bereite  vinn  do  kleil. 

diu  botschuft  (feseit, 

Günther  und  sine  uiun. 

si  snnder  sprechen  began. 

'ich  sage  wie  ir  tuot. 

lieb  und  allez  guot, 

her  in  miniu  lant. 

harte  wönic  noch  bckant. 

wellen  iht  begän, 

daz  si  des  niht  \äü, 

zuo  miner  höchgezit; 

an  minen  konemägen  lit.' 

der  stolze  Swämelin, 

in  disen  landen  sin? 

daz  kiinnen  dort  gesagen.' 

'zen  nsehsten  sunwenden  tagen. 

sprach  dö  Wärbelin. 

bat  diu  künigin 

[da]  die  boten  si  gesprach; 

sid  wenic  liebes  geschach. 

'nu  dient  michel  guot, 

vil  güetlichen  tuot, 

heim  in  unser  lant. 

und  gib  in  hörlich  gewant. 

immer  muget  gesehen 

den  sult  ir  niht  verjehen 

betrüebet  minen  muot: 

den  beiden  küene  uude  guot. 

daz  Riiedger  in  enbot, 

von  aller  miner  not. 

daz  ich  an  vriunde  si. 

ich  kceme  in  ettewenne  bi. 


1349,  1  bereite  man  diu  kleit. 
1349,  2  ouch  wart  in  von  dem  künege 

3  wi  si  dar  laden  solden 

1350,  1  'ich  sage  iu  wi  ir  tuot. 
1352,  3  daz  wir  daz  iuren  friunden  künnen  dort  gesageu.' 

1353,  2  bat  si  diu  künegin 
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1357  Und  saget  ouch  Gernote, 

daz  im  lernen  raüge 
bitet  daz  er  mir  bringe 
unser  besten  vriunde, 

1358  So  saget  auch  Giselhere 

daz  ich  von  sinen  schulden 
des  scehen  in  vil  gerne 
ich  heten  hie  vil  gerne 
1369  Saget  ouch  miner  muoter 

und  oh  von  Tronje  Hagne 

wer  si  danne  wisen 

dem  sin  die  wege  von  kinde 

1360  Die  boten  nine  wessen 

daz  si  von  Troneje  Hagnen 

dort  hi  dem  Rine. 

mit  im  was  manegem  degne 

1361  Brieve  unde  botschaft 

si  fuoren  guotes  riebe 

urloub  gab  in  Etzel 

in  was  von  guoter  wsete 


dem  edeln  bruoder  min, 

ze  der  werlde  holder  sin: 

her  in  dize  lant 

deiz  uns  ze  6ren  si  gewant' 

daz  er  wol  gedenke  dran 

nie  leides  niht  gewan: 

hie  diii  ougen  min: 

durch  die  grözen  triuwe  sin. 

die  ere  die  ich  hän. 

dort  welle  hesiän, 

solde  durch  diu  lant: 

her  zen  Hiunen  wol  hekant.'' 

wä  von  daz  was  getan, 

niht  helihen  solten  län 

ez  wart  in  sider  leit: 

zem  grimmen  töde  widerseit. 

was  in  nu  gegeben. 

und  mohten  schone  leben, 

und  ouch  sin  schoene  wip. 

wol  gezieret  der  lip. 


tvie   !V(u-bel  unde  Sw'dinel  die   botschaft   mürben. 


[362  Do  Ezel  sine  boten 

dö  ßiugen  disiu  mcere 
mit  boten  harte  snellen 
zuo  siner  höchgezite. 

1363  Die  boten  dannen  fuoren 

zuo  den  Burgonden: 
nach  drien  edelen  kiinigen 
si  solten  komen  Etzeln; 

1364  Hinze  Bechlären 

da  diente  man  in  gerne. 


zuo  dem  Rine  sande., 

von  lande  ze  lande: 

er  bat  und  ouch  gebot 

des  holte  maneger  da  den  tot. 

üzer  Hiunen  lant 

dar  wären  si  gesant; 

und  ouch  nach  ir  man. 

des  man  do  gähen  began, 

komen  si  perlten, 

daz  enwart  da  niht  vermiten, 


[357,  2  daz  im  zer  werlde  niemen  (holder  B)  holder  (niemen  B)  müge  sin. 

3  [mit  im  CJh,  vil  schir  D]  in  diz  lant 
l359,  4  dem  sint  die  wege  von  kinde 

1360,  2  niht  solden  län 
L3B0,  3  beliben  bi  dem  Rine, 
1362,  1  Dö  Ecel  zuo  dem  Rine  sine  boten  sande. 


1S-I 
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Küedgfir  siuen  dienest 
bi  in  hin  ze  Rine, 

1365  Sine  liezens  (ine  gäbe 

daz  (/esfei'  baz  gejueren 
Voten  und  ir  kinden 
sine  Iheten  in  s6  wa'ge 

1366  SVnbulcn  omili  Piünhildc 

stwtelivlie  trinwe 
dd  si  die  rede  vernämen^ 
sie  hat  diu  marcgräv'inne 
[1367  K  daz  die  boten  hwmen 
IVürbel  der  vil  snelle 
waz  der  dd  stnen  friunden 
daz  ist  mir  niht  gewizzen: 

1368  Gab  er  den  boten  ze  minnen, 

dd  sprach  der  biscliof  Pilgerim 
mir  wcere  wol  ze  muote, 
wand  ich  mac  vil  selten 

1369  Weihe  wege  si  füeren 

des  kan  ich  niht  bescheiden, 
daz  en  nara  in  nieman: 
ja  was  vil  gewaltic 

1370  Inre  tagen  zwelfen 

ze  Wormez  zuo  dem  lande, 
dd  sagt  man  diu  mwre 
da  koemen  boten  vremde: 

1371  Do  sprach  der  vogt  von  Rine 

von  wannen  dise  vremden 
daz  enwesse  nieman, 
Hagene  von  Tronje  ^ 

1372  ^Uns  koment  nvwe  mcere, 

die  Ezelen  videloere 

si  hat  iuwer  swester 

si  Silin  uns  durch  ir  herren 

1373  Si  riten  al  bereite 

ez  gefiioren  nie  herlicher 

1371,  4 


enböt  und  öotlint 

undc  ouch  ir  beider  kint. 

von  in  niht  sdieiden  dan, 

die  [üzelen  man. 

enböt  dd  Rüed'iger, 

deheinen  marcgrdven  mer. 

dienst  unde  guot, 

und  willigen  muol. 

die  boten  wollen  varn: 

got  von  himele  bewarn. 

vol  durch  Beler  lanl, 

den  guoten  bischof  vant. 

hin  ze  Rine  enböt, 

niwan  sin  golt  alsd  röt 

riten  er  si  lie. 

'und  soll  ichs  sehen  hie, 

die  swester  süne  min: 

zuo  zin  komen  an  den  Rwi,'] 

ze  Rine  durch  diu  lant, 

ir  Silber  unt  gewant 

man  vorhte  ir  herren  zorn. 

der  edele  künic  wol  geborn. 

komens  an  den  Rin, 

Werbel  und  Swemlin. 

den  künegen  und  ir  man, 

Giinther  dö  vrägen  began. 

'wer  tuot  uns  daz  bekant, 

riten  in  daz  lantV 

unz  daz  si  such 

ze  Gunthere  dd  sprach 

des  wil  ich  iu  verjehen. 

die  liän  ich  hie  gesehen. 

gesendet  an  den  Rin: 

gröze  willekomen  sin.'' 

für  den  palas  dan. 

fürsten  spileman. 

dö  ze  Gunthere  sprach 
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des  küneges  Ingesinde 
man  gab  in  herberge 

J74  Ir  reisMeider  wären 

ja  möhten  si  mit  eren 
sin  Wolfen  ir  niht  mere 
ob  ir  ieman  geruohte, 

JYö  In  der  seihen  mäze 

die  ez  vll  gerne  nämen: 
dd  leiten  an  die  geste 
als  ez  holen  hüniges 

J76  D6  gie  mit  nrloithej 
daz  Etzelen  gesinde: 
Hagene  zühtecliche 
iint  enpfie  si  minnecliche. 

J7T   Durch  diu  hunden  mcere 
wie  sich  Etzele  geliahte 
dd  sprach  der  videlcere 
noch  so  vrö  die  liute: 

J78  Si  giengen  zuo  dem  wirte. 
do  enphie  man  die  geste 
güetlichen  grüezen 
Werbel  vil  der  recken 

579  Der  künec  gezogenliche 
'sit  willekomen  beide, 
und  iuwer  he-rgesellen. 
Ezele  der  riebe 

380  Si  nigen  do  dem  künige: 

'dir  enbiutet  holden  dienest 
und  Criemhilt  din  swester 
si  habent  uns  iu  recken 

381  Do  sprach  der  fürste  riche 

wie  gehahet  sich  Etzel,'' 
Umd  Kriemliilt  min  swester 
do  sprach  der  videlcere 


enphie  si  sä  zehant: 

unt  hiez  behalten  ir  gewant. 

rieh  und  so  wol  getan, 

für  den  liünic  gän: 

da  ze  hove  tragen: 

die  hoten  hiezen  daz  sagen. 

man  ouch  liute  vant 

den  wart  ez  yesaju. 

verre  hezzer  wät, 

ze  tragene  herliche  st  dt. 

dd  der  hünic  saz, 

gerne  sach  man  daz. 

ze  den  hoten  spranc 

des  sagten  im  die  hnappen  danc. 

vrdgen  er  hegan, 

\ind  die  sine  man. 

'daz  lant  gestuont  nie  haz, 

nu  wizzet  endeliche  daz.' 

der  palas  der  was  vol. 

so  man  von  vehte  sol 

in  ander  künege  lant. 

da  bi  Gunthere  vant. 

si  grüezen  began, 

ir  Hiunen  spileman, 

wes  hat  iuch  her  gesant 

zuo  der  Bürgenden  lant?' 

do  sprach  Werblin 

der  liebe  heire  min 

her  in  dize  lant. 

üf  guote  triwe  her  gesant.' 

'der  mcere  hin  ich  vrö. 

so  vrdgte  der  degen  do, 

üzer  Hiunen  lant  V 

'diu  mcere  tuon  ich  iu  hehanl. 


1376,  3  gegen  den  boten  spranc 
1379,  1  grüezen  si  begao, 


18() 
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K58-   Ihtz  s'ivh  noch  nie  tfclKthtrn 
dun  si  sich  gehahcnl  heide 
und  aUcz  daz   (jedhjeiK^, 
si  vrcuten  sich  dar  verlc, 

1383  'Geiutde  shwr  dieusle, 

uiide  miner  swester, 

daz  si  lebenl  mit  vreuden^ 

wand  ich  doch  der  mcere 

1384  nie  zwene  jungen  hünige 

si  h4}len  disiu  mare 
durch  siner  swester  liehe 
Giselher  der  junge 

1385  'Ir  boten  sult  uns  groze 

ob  ir  diker  woltet 

ir  fiindet  hie  die  vriunde 

iu  solte  hie  ze  lande 

1386  Wir  triwen  iu  aller  eren,' 

'ine  künde  iu  niht  betiuten 
wie  rehte  minnecliche 
unt  iuwer  edele  swester, 
138*7  Genäde  unde  triuwen 

unt  daz  ir  ie  was  waege 
unt  ze  vordrest  dem  künige 
daz  ir  geruochet  riten 

1388  Daz  toir  iuch  des  hceten, 

Ezel  der  riche 

ob  ir  itich  iwer  swester 

sd  wolt  er  doch  gerne  wizzen 

1389  Daz  im  also  vremdet 

ob  in  diu  küniginne 

so  möht  er  doch  verdienen 

swenne  daz  ergienge, 

1390  Do  sprach  der  künic  Günther 

so  künde  i'u  diu  msere, 


dchcinc  liule  baz, 

{ir  sull  wol  wizzen  daz) 

du;  mdge  nnd  [nm/i]  alle  ir  man. 

do  wir  schieden  von  dun.^ 

die  er  mir  enboten  hdt, 

sU  ez  also  stäl 

der  künec  und  sine  man; 

gevrägel  sorgende  /mn.' 

die  wären  ouch  nu  komen: 

alresle  do  vernomen. 

die  boten  gerne  sach 

zuo  zin  do  minneclichen  sprach 

willekomen  sin. 

her  riten  an  den  Rin, 

die  ir  gerne  möhtet  sehen: 

vil  wenic  leides  geschehen.' 

sprach  do  Swemlin. 

mit  den  sinnen  min, 

iu  Ezel  enboten  hat 

der  dinc  in  hohen  eren  stät. 

mant  iuch  des  küneges  wip, 

iwer  herze  unt  iwer  lip. 

si  wir  her  gesant, 

in  daz  Etzelen  laut.' 

vil  vaste  uns  daz  gebot 

iu  allen  daz  enböt, 

niht  sehen  woltet  Idn, 

waz  er  iu  hete  getdn^ 

unt  ouch  siniu  lant. 

wwr  nie  mer  hekant, 

daz  ir  in  geruochet  sehen: 

so  wcer  im  liebe  geschehen.' 

'über  dise  siben  naht 

wes  ich  mich  hdn  bedäht 


1382,  3  di  mäge  und  [ouch  BC]  ir  man. 
1389,  2  waere  ni  (nie  waere  mer  D)  bekant, 
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mit  den  minen  viiiinden. 
in  iuwer  herberge, 
391   Do  sprach  aber  Werblin 
daz  wir  mine  vroiiwen 
Uoten  die  vil  riehen, 
Gtselher  der  edele 

592  'Daz  ensol  iu  niemen  wenden. 

ir  habet  miner  miioter 
wan  si  sihet  iiich  gerne 
vroun  Kriemhille, 

593  Gtselher  si  brähte 

die  boten  such  si  gerne 
si  gruoztes  minnecliche 
dö  sagten  ir  diu  mcere 

594  Ja  enbiutet  in  min  vronwe,' 

UUenst  linde  trinwe. 
daz  si  iuch  dicke  scehe, 
so  wcere  ir  in  der  werlte 

595  Dö  sprach  diu  Miniginne 

wie  gerne  ich  diche  swhe 
so-  ist  leider  mir  ze  verre 
nii  si  immer  scelic 

596  Ir  sult  mich  läzen  wizzen, 

wenne  ir  wider  wellet. 

boten  in  langen  ziten, 

die  knappen  ir  dö  lobeten 
39*1  Zen  herbergen  fuoren 

dö  het  der  künic  riebe 

Günther  der  edele 

wie  in  diu  rede  geviele. 
398  Daz  er  wol  möhte  riten 

daz  rieten  im  die  besten 


die  wile  sult  ir  gan 

und  sult  vil  guote  ruowe  hän.' 

'unt  möhte  daz  geschehen 

e  künden  gesehen, 

e  wir  schliefen  uns  gemach?' 

vil  harte  zühteclichen  sprach 

und  weit  ir  für  si  gän^ 

willen  gar  getan: 

durch  die  swester  min, 

ir  sult  willekomen  sin.' 

da  er  die  vrouwen  vant. 

von  der  Hiunen  lant: 

durch  ir  tugenthaften  muot. 

die  boten  hövisch  iinde  guot, 

so  sprach  Swemlin, 

möhte  daz  gesin 

ir  sult  gelouben  daz, 

mit  deheinen  vreuden  baz.' 

Ules  mac  nu  niht  gesin. 

die  lieben  tohter  min! 

des  edelen  küneges  wip. 

ir  und  Etzelen  lip. 

e  irz  gert^met  hie, 

ine  gesach  so  gerne  nie 

danne  ich  iuch  hän  gesehen.'' 

daz  si  daz  liezen  geschehen. 

die  von  Hiunen  lant. 

nach  vriunden  sin  gesant. 

der  vrägte  sine  man 

vil  maneger  sprechen  do  began. 

in  Etzelen  lant, 

die  er  dar  under  vant, 


1391,  2 
4 

1392,  1 
4 

1395,  1 
J95,  2  swie  gerne  ich  dicke  saehe 

1397,  3  vrägte  sine  man 


konden  e  gesehen, 

dö  vil  zühteclichen  sprach 

weit  ir  für  si  gän, 

ir  sult  ir  willekomen  sin.' 

'des  mac  niht  gesin. 


18S 
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ftnc  Ilafijncii  eine, 
er  sprach  ze  dem  künigc  laugen 
V,VJ[)  Nu  ist  iii  doch  gcwizzcii 
wir  mugen  immer  sorge 
wan  ich  sluoc  ze  töde 
wie  getorsteu  wir  geriten 

1400  Uo  sprach  der  knnic  riche 

mit  küsse  m'mnecliche 
daz  wir  ie  getdten, 
ez  ensi  et,  Hagney 

1401  Nu  lät  iuch  niht  betriegen 

die  boten  von  den  Iliunen. 
ir  muget  wol  dd  Verliesen 
ez  ist  vil  lancrseche 

1402  Do  sprach  zuo  dem  rate 

'sit  ir  von  schulden 
in  Hiunischen  riehen, 
wirn  ssehen  unser  swester, 

1403  Do  sprach  der  für  sie  Giselher 

'sit  ir  iuch  schuldec  wizzet, 

so  siilt  ir  helihen 

und  läzet  die  getürstigen 

1404  Do  hegunde  zürnen 

'in  wil  niht  daz  ir  füeret 

der  getürre  riten 

Sit  ir  niht  weit  erwinden, 

1405  Do  sprach  der  kuebenmeister 

'der  vremden  und  der  künden 
nach  iwer  selbes  willen: 
ich  waene  niht  daz  Hagene 

1406  Welt  ir  niht  volgen  Hagnen, 

wand  ich  iu  bin  mit  triuwen 


dem  was  cz  grimme  leit: 

'ir  habt  iu  selben  widerseit. 

waz  wir  haben  getfui. 

zuo  Kriemhilte  hän: 

ir  man  mit  rainer  haut. 

in  daz  Etzelen  laut? 

'niln  swesler  lie  den  zorn. 

si  hat  üf  uns  verkorn 

e  daz  si  hinnen  reit; 

in  eime  widerseil.'' 

sprach  Hugne  swes  si  halt  jehen, 

weit  ir  Criemhilte  sehen, 

die  6re  und  ouch  den  lip. 

des  küneges  Etzelen  wip.' 

der  fürste  Gernot 

fürhtet  da  den  tot 

sollen  wirz  dar  umbe  län 

daz  wser  vil  übele  getan,' 

zuo  dem  degene 

vriunt  Hagene, 

und  iuch  vil  wol  bewarn, 

zuo  miner  swester  mit  uns  varn/ 

von  Tronje  der  degen: 

iemen  üf  den  wegen , 

mit  m  ze  hove  haz. 

ich  sol  iu  wol  erzeigen  daz/ 

Rümolt  der  degen 

möht  ir  wol  heizen  pflegen 

wand  ir  habet  vollen  rät. 

iuch  noch  vergiselt  hat. 

iu  raetet  Rümolt, 

dienstlichen  holt, 


1400,  3  daz  wir  ir  ie  getäten, 

4  ezen  si  et,  Hagen,  danne 

1401,  1  sprach  Hagene,  'swes  si  jehen, 
1403,  3  so  sult  ir  hi  beliben 

4  und  läzet  di  getürren 


^ 

4,"* 
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daz  ir  hie  sult  beliben 
und  lät  den  künic  Etzeln 

lOY  Wie  kund  iu  in  der  werlte 
ir  muget  vor  iuren  vinden 
ir  sult  mit  guoten  cleidern 
trinket  wio  den  besten, 

t08  Dar  zuo  git  man  iu  spise, 

in  der  werlte  hünec  deheiner. 
ir  soltet  noch  helihen 
e  ir  so  hintliche 

109  Des  rät  ich  iu  beliben. 
man  mac  iu  baz  erlcesen 
danne  da  zen  Hiunen. 
ir  sult  beliben,  herre: 

HO  'Wir  wellen  niht  beliben,' 
'sit  daz  uns  min  swester 
unt  Ezele  der  riche. 
der  dar  niht  gerne  welle, 

tll  Des  antwurte  Hagne 
mine  rede  dar  umbe, 
ich  rät  iu  an  den  triuwen, 
so  sult  ir  zuo  den  Hiunen 

1:12  Sit  ir  niht  weit  erwinden, 
die  besten  die  ir  vindet 
so  wel  ich  üz  in  allen 
sone  mag  iu  niht  gewerren 

HB  'Des  wil  ich  gerne  volgen', 
dö  hiez  er  boten  riten 
do  brähte  man  der  helde 
sin  wänden  niht  zerwerben 

1:14  Si  riten  vrosUche 

man  hiez  in  allen  gehen 

die  da  varen  sollen 

der  hünec  mit  guotem  willen 

lOG,  3  daz  ir  sult  hi  beliben 

1411,  4 
1414,  3 

4 


durch  den  willen  min, 

dort  bi  Kriemhilte  sin, 

immer  samfter  wesen? 

harte  wol  genesen. 

zieren  wol  den  lip: 

und  minnet  wsetlichiu  wip. 

die  besten  die  ie  gewan 

ob  des  niht  möhte  ergäUf 

durch  iwer  schwne  wip, 

soltet  wägen  den  lip. 

rieh  sint  iwer  laut: 

hie  heime  diu  phant 

wer  weiz  wie  ez  da  stät? 

daz  ist  der  Rümoldes  rät.' 

sprach  dö  Görnot, 

so  vriuntliche  enbot, 

zwiu  solte  wir  daz  län? 

der  mac  hie  heime  bestän.' 

Mät  iuch  Unbilden  niht 

swie  halt  iu  geschiht. 

weit  ir  iuch  bewarn, 

vil  werlichen  varn. 

so  besendet  iwer  man, 

oder  indert  muget  hän. 

tüsent  riter  guot: 

der  argen  Kriemhilte  muot.' 

sprach  der  künec  zehant. 

wite  in  siniu  lant: 

driu  tüsent  oder  mör. 

also  groezlichiu  ser, 

in  Guntheres  lant. 

ros  und  ouch  gewant, 

von  Burgonden  lant. 

dö  vil  manegen  guoten  riter  vant. 

vil  gewärliche  varn. 
von  Burgonden  dan, 
der  vil  raanegea  gewan. 


\\n) 
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14 IT)  Do  hicz  von  Tronjo  nn4j;iu; 
ir  beider  icken  .-ihzec 
die  kömcii  literiiche: 
fuorten  die  vil  snellen 

141G  Do  kom  der  küene  Volkßr, 
ZUG  der  hovereise 
die  heteu  sölech  gewaete, 
daz  er  zeii  Hiunen  weite, 

1417  Wer  der  Volker  wsere, 

er  was  ein  edel  hßrre: 
vil  der  guoten  recken 
durch  daz  er  videlen  konde, 

1418  Hagne  welle  U7sent: 

waz  in  starken  stürmen 
oder  swaz  si  ie  heglengen, 
den  künde  anders  nieman 

1419  Die  boten  Kriemhilte 

wan  ir  vorht  ze  ir  hörren 

si  gerten  tegeliche 

des  engunde  in  niht  Hagene: 

1420  Er  sprach  zuo  sime  herren 

daz  wir  si  läzen  riten 
dar  nach  in  siben  nahten 
treit  uns  iemen  argen  willen, 

1421  Son  mac  ouch  sich  vrou  Kriemhilt 

daz  uns  durch  ir  rsete 

hat  aber  si  den  willen, 

wir  füern  mit  uns  zen  Hiunen 

J422  Schilt  unde  setele 

daz  si  füeren  wolten 
daz  was  nu  gar  bereitet 
die  boten  Kriemhilte 

1423  Do  die  boten  kömen, 

'der  künic  wil  des  volgen 


Daiicwart  den  bniodor  sin 

liieren  an  den   Rirj. 

harnas  unt  gewant 

in  daz  Giintiiores  lant. 

ein  edel  spilman, 

mit  diizec  siner  man: 

oz  möhte  ein  künic  tragen. 

daz  hiez  er  Gunthere  sagen. 

daz  wil  i'uch  wizzen  län. 

im  was  ouch  undertän 

in  Burgonden  lant. 

was  er  der  spilman  genant. 

die  het  er  wol  hekant, 

hete  gefrümet  ir  hant, 

des  het  er  vil  gesehen. 

niwan  vrümekeite  jehen. 

vil  s6re  da  verdroz: 

diu  was  harte  gröz. 

urloubes  von  dan. 

daz  was  durch  liste  getan. 

'wir  suln  daz  wol  bewarn 

6  daz  wir  selbe  varn 

in  Etzelen  lant. 

daz  wirt  uns  dester  baz  eyrkant. 

bereiten  niht  dar  zuo 

ieman  schaden  tuo. 

ez  mag  ir  leide  ergän: 

so  manegen  üz  erweiten  man.' 

unt  allez  ir  gewant, 

in  Etzelen  lant, 

vil  manegem  küenem  man. 

hiez  man  für  Guntheren  gän. 

dö  sprach  Görnot 

daz  uns  Etzel  her  enbot. 


1421,  4  wir  füeren  mit  uns  binnen 
1423,  2  der  künec  wil  volgen 
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wir  wellen  komen  gerne 
und  sehen  unser  swester; 

1:24  Do  sprach  der  künic  Günther 
wenne  si  diu  hohzit 
wir  dar  komen  solden?' 
'zen  nsehsten  sunewenden 

125  Der  hünic  in  erloiihte 
oh  si  wollen  gerne 
daz  si  für  si  solten 
daz  imderstuont  dö  Volher: 

r26  'Jan  ist  min  vrouwe  Prünhilt 
daz  ir  si  muget  schouwen,'' 
'httet  imz   morgen : 
dö  sis  wänden  schouwen, 

:2t  Do  liez  der  fürste  riebe 
durch  sin  selbes  tugende 
üf  den  breiten  schilten: 
ouch  wart  in  richiu  gäbe 

28  Giselher  und  Gernotj 

daz  si  ouch  milte  wären^ 

also  riche  gäbe 

daz  sis  vor  ir  herren 

29  Do  sprach  zuo  dem  hiinige 

'her  hiinec,  lät  iwer  gäbe 

wir  mugen  ir  doch  niht  fiteren: 

daz  wir  iht  gäbe  ncemen : 

30  Do  wart  der  vogt  von  Rine 

daz  si  versprechen  wolten 
dö  muosten  si  enphähen 
daz  si  mit  in  fuorten 

31  Si  wolten  sehen  Voten 

Giselher  der  junge 

1424,  1 

4 

27,  1  D6  hiez  der  fürste  riche  4 

1428,  4 

1429,  1 
50,  3  doch  muosen  si  enpfähen 

Jl,  2  Giselher  der  snelle 


zuo  siuer  hohgezit 

daz  ir  des  äne  zwivel  sit.' 

'kunnet  ir  uns  ane  gesagen 

oder  in  weihen  tagen 

dö  sprach  Swemlin 

sol  si  vil  wserlichen  sin/ 

{des  was  noch  niht  geschehen), 

vroim  Prünhilte  sehen, 

mit  sinem  willen  gän. 

daz  was  ir  liebe  getan. 

nu  niht  so  wol  gemiiot, 

sprach  der  riter  guot. 

s6  lät  mans  iuch  sehen."" 

done  hundes  niht  geschehen. 

(er  was  den  boten  holt) 

tragen  dar  sin  golt 

der  mohter  vil  hän. 

von  vriunden  getan. 

Gere  und  Ortwin, 

daz  täten  si  wol  schin. 

si  hüten  die  boten  an, 

nie  gestorsten  enphän. 

der  hole  SwemUn 

hie  ze  lande  sm. 

min  herre  ez  uns  verhoty 

oiich  ist  es  harte  lützel  nöf,' 

da  von  vil  ungemuotj 

so  riches  hiineges  guot: 

sin  golt  tind  sin  gewant, 

sit  in  Etzelen  laut. 

e  daz  si  schieden  dan. 

bräht  die  spileman 

künnet  ir  uns  gesagen 
sol  si  waerliche  sin.' 
von  sinen  vriunden  getan, 
niht  getorsten  enpfän. 
der  böte  Wärbelin 
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für  sine,  muolar  IJolen. 
swuz   81  eren  hele^ 

1432  D6  hiez  diu  küniginne 

gehen  durch  Kriemhilde 
unt  dtirch  den  hünic  Etzeln 
s'i  mohlenz  gerne  enphdhen: 

1433  Urloup  genomen  h6ten 

von  mannen  undvonwihenvrwlich, 
[si]  fuoreii  unz  in  Swäben 
[sl]  beleiten  sine  helde), 

1434  Do  sich  die  von  in  schieden, 

diu  Etzelen  herschaft 

des  ennam  in  nieman 

si  ilten  harte  balde 
[1435  Swä  si  friunde  westen, 

daz  die  von  Burgonden 

hoemen  her  von  Rine 

dem  hischof  Piligrine 
1436  Do  si  für  Bechlären 

man  seit  ez  Rüedigere 

und  vroun  Gotelinde, 

daz  si  sehen  solde, 
H^l  Gähen  mit  den  mseren 

Ezelen  sie  funden 

dienst  über  dienste, 

Seiten  si  dem  künige. 

1438  Do  diu  küniginne 

daz  ir  bruodere  solden 
do  was  ir  wol  ze  muote. 
mit  vil  grözer  gäbe: 

1439  Si  sprach    nii  saget  heide, 

weihe  mtne  mäge 

der  besten  die  wir  ladeten 

nu  saget^  waz  redet  Hagney 

1433,  2  von  wiben  und  von  mannen. 
4  sine  helde  [si  D]  beleiten, 

1435,  1  Swä  si  der  vriunt  iht  wessen, 

1436,  4  daz  si  si  (iz  D)  sehen  solde, 


diu  vrouwe  enhul  do  dan^ 

daz  wwr  ir  liebe  getan. 

ir  borten  und  ir  golt 

(wan  der  was  si  holt) 

den  selben  spilman. 

ez  was  mit  Iriuwen  getan. 

die  Jboten  nu  von  dan 

als  ich  in  sagen  kan, 

(dar  hiez  si  Görnot 

daz  ez  in  niemen  misseböt. 

die  ir  da  solden  phlegen, 

si  vridete  üf  allen  wegen: 

res  noch  ir  gewant. 

in  daz  Etzelen  laut. 

daz  täten  si  den  kuntf 

in  vil  hurzer  stunt 

in  der  Hiunen  lant. 

wart  daz  mcer  ouch  bekant.] 

die  sträze  nider  riten, 

(daz  wart  niht  vermiten) 

des  marcgräven  wip. 

des  wart  vil  vroelich  ir  lip. 

sach  man  die  spilman. 

in  siner  stat  ze  Gran. 

der  man  im  vil  enbot, 

vor  liebe  wart  er  vreuden  rot. 

diu  msere  rehte  ervant, 

komen  in  daz  lant, 

si  lönde  den  spilman 

daz  was  ir  6re  getan. 

Werbet  und  Swemlinf 

zer  höchzit  wellen  sin, 

her  in  dize  lant. 

do  er  diu  mcere  hevantV 

4  wart  ouch  daz  raaere  bekant. 
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440  Er  hom  zuo  der  spräche 

lüzel  guoter  Sprüche 

dö  si  die  reise  lohten 

daz  was  dem  grimmen  Hagne 

441  Ez  Jioment  iwer  hrüeder 

in  herlichem  muote. 

(der  mcBre  ich  endecUchen 

ez  lohte  mit  in  riten 

442  "Des  enhcer  ich  harte  Uhte,'' 

"daz  ich  immer  hie  gescehe 

Hagnen  hin  ich  wcege: 

daz  wir  in  hie  sehen  müezen, 

443  Dö  gie  diu  küniginne 

wie  rehte  minnecliche 

'wie  gevallent  iu  diu  msere, 

des  ie  min  wille  gerte, 

444  'Dia  wille  derst  min  vreude,' 

'ine  wart  min  selbes  mäge 
ob  si  immer  komen  solten 
durch  liebe  diner  vriunde 

445  Des  küneges  amptliute 

mit  gesidelen  riehen 

gen  den  lieben  gesten 

sit  wart  von  in  dem  künige 

IV ie   die  herren   alle 

446  Nu  lazen  daz  helihen, 

höchgemuoter  rechen 

so  rehte  herlichen 

si  heten  swaz  si  wollen, 


an  einem  morgen  friio: 

redet  er  dar  zuo. 

her  in  Hinnen  lant, 

gar  zem  töde  genant, 

die  hünige  alle  dri 

swer  mer  dar  mite  si 

wizzen  nine  han), 

Volker  der  spileman.'' 

sprach  des  hüneges  wip, 

den  Volker  es  Up. 

der  ist  ein  hell  guot: 

des  stät  höhe  mir  der  mitot.' 

da  si  den  künic  sach. 

vrou  Kriemhilt  dö  sprach I 

vil  lieber  herre  min? 

nu  sol  daz  gar  verendet  sin.' 

sprach  der  künic  dö. 

nie  so  rehte  vrö, 

her  in  miniu  laut. 

so  ist  min  sorge  verswant.' 

die  hiezen  über  al 

palas  unde  sal 

die  in  da  solten  komen. 

vil  michel  weinen  vernomen. 

ze?i  Hinnen  fuoren. 

wie  si  gehären  hie. 
die  gefuoren  nie 
in  deheines  küneges  lant. 
beide  wäfen  imt  gewant. 


l447  JJer  vogt  von  dem  Rine 
sehzec  unde  tüsent, 


XIV. 


445,  2  mit  gesidele  rihten 


cleidete  sine  man, 
als  ich  vernomen  hän, 

1441,  4  Volker  der  küene  spileman.' 

1442,  4  des  stät  mir  höhe  der  muot.' 

1443,  4  daz  sol  nu  [wol  J/t]  verendet  sin.' 
4  vil  michel  weinen  benomen. 
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und  niuu  tfiscnt  knehte, 
die  si  dö,  heinio  liezeu, 

1448  Do  tnioc  man  daz  gereite 

du  sprach  da  von  Spire 
zuo  der  schocnen  Uoten 
gen  der  höhzite: 

1449  Do  sprach  zuo  zir  kinden 

'ir  sollet  hie  beliben, 
mir  ist  getroumet  hinte 
wie  allez  daz  gefügele 

1450  'S  wer  sich  an  troume  wendet,' 

'der  enweiz  der  rehteu  msere 
wenne  ez  im  zen  eren 
ich  wil  daz  min  herre 

1451  Wir  suln  vil  gerne  riten 

da  mag  wol  dienen  künige 
da  wir  da  schouwen  müezen 
Hagne  riet  die  reise: 

1452  Er  hetez  widerraten, 

mit  ungefuoge 

er  mant  in  Sifrides, 

er  sprach  'da  von  wil  Hagne 

1453  Dö  sprach  von  Troneje  Hagne 

swenne  ir  gebietet,  helde, 
ja  rite  ich  mit  iu  gerne 
Sit  wart  von  im  verhouwen 

1454  Diu  schif  bereitet  wären. 

swaz  si  cleider  heten^ 
si  wären  vil  unmiiezec 
si  huohen  sich  von  hiise 

1455  Diu  gezelt  und  ouch  die  hütten 

andertJialp  des  Rines, 
den  hünec  hat  noch  helihen 
si  trüte  noch  des  nahtes 


gOii  der  höhzit. 

die  beweinten  ez  sit. 

ze  Wormez  über  den  hof. 

ein  alter  bischof 

'unser  vrinnde  wcllent  vam 

got  müeze  sie  da  bewarn.' 

diu  edele  Uote 

helde  guote. 

von  engestlicher  not, 

in  disme  lande  wsere  tot.' 

sprach  dö  Hagene, 

niht  ze  sagene, 

volleclichen  ste. 

ze  hove  nach  urloube  gö. 

in  Etzelen  laut: 

guoter  helde  haut, 

Criemhilte  hohzit.' 

idoch  gerouw  ez  in  sit. 

wan  daz  Görnot 

im  also  misseböt: 

vroun  Kriemhilte  man, 

die  grozen  hovereise  län.' 

'durch  vorhte  ich  niht  entuo. 

so  sult  ir  grifen  zuo. 

in  Etzelen  lant.' 

manic  heim  unde  rant. 

da  was  vil  manic  man: 

diu  truoc  man  dar  an. 

vor  oben  des  zit. 

vil  harte  vroeliche  sit. 

spien  man  an  daz  gras 

da  daz  gesceze  was. 

sin  vil  schoenez  wip: 

den  sinen  wwtUchen  lip. 


1448,  4  got  müez  ir  ere  da  bewarn.' 
1451,  2  da  mac  wol  dienen  künegen 

1455,  2   dö  daz  geschehen  was, 
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t56  ßusünen,  floitieren, 
daz  si  varen  solden: 
swer  liep  hete  an  arme, 
des  schiet  sit  vil  mit  leide 

töT  Diu  kint  der  schoeuen  Uoten 
küene  und  getriuwen: 
do  sagt  er  dem  künege 
er  sprach  'des  muoz  ich  trüren, 

töS  Er  was  geheizen  Rümolt 

er  sprach  'wem  weit  ir  läzen 
daz  nieman  kan  erwenden 
Kriemhilte  msere 

i59  'Daz  laut  si  dir  bevolhen 

und  diene  wol  den  vrouwen: 
swen  du  sehest  weinen, 
ja  tuot  uns  nimmer  leide 

i60  Diu  ros  bereitet  wären 
mit  minneclichem  küsse 
dem  in  höhen  muote 
daz  muose  sit  beweinen 

461  Dö'  man  die  snellen  recken 

do  kos  man  vil  der  vrouwen 
daz  ir  vil  langez  scheiden 
üf  grozen  schaden  ze  komene; 

462  Die  snellen  Burgonden 

dö  wart  in  dem  lande 
beidenthalp  der  berge 
swie  dort  ir  volc  tsete, 

463  Die  Nihlunges  helde 

in  tiisent  halspergen^ 
manege  schcene  vrouwen, 
Slfrides  wunde 


huob  sich  des  morgens  fruo, 

dö  griffen  si  dö  zuo. 

der  trute  vriundes  lip. 

des  küneges  Etzelen  wip. 

die  heten  einen  man 

dö  si  dö  wolten  dan, 

tougen  sinen  muot, 

daz  ir  die  hovereise  tuot.' 

und  was  ein  helt  zer  hant. 

liute  und  ouch  diu  lant? 

iu  reken  iuwern  muot! 

nie  gedühten  mich  guot.' 

und  ouch  min  kiudelin. 

daz  ist  der  wille  min. 

dem  troeste  sinen  lip. 

des  künic  Etzelen  wip.' 

den  künegen  und  ir  man. 

schiet  vil  maneger  dan, 

lebete  dö  der  lip. 

vil  manic  wa&tlich  wip. 

sach  zen  rossen  gäo, 

trüriclichen  stän. 

Seite  in  wol  der  muot 

daz  herze  nieman  sampfte  tuot. 

sich  üz  huoben. 

ein  michcl  uoben: 

weinde  wip  unt  man. 

si  fuoren  vroeliche  dan. 

hörnen  mit  in  dan 

die  lieime  heten  tan 

die  si  gesdhen  nimmer  me, 

taten  KriemJülde  we. 


1:58,  4  diu  Criemhilden  maere 
1:60,  2  mit  miDneclichem  küssen 
163,  4  di  Slfrides  wuaden 


1456,  2  dö  griffen  si  dar  zuo.    D 

1457,  2  dö  si  weiden  dan, 


4  vil  manic  waetlichez  wip. 


13* 
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1  ir»l  Do  schirtcn  si  die  reise 
uf  (lui'ch  Ostcrvrankcn, 
dar  leitete  sie  Ilagne: 
ir  niarsrhalc  was  Dane  wart, 

14(55  Dö  si  von  östcrvraiikeii 
da  mohte  man  si  kiesen 
die  fürsten  nnd  ir  mdge, 
an  dem  zwelften  morgen 

146G  Dö  reit  von  Tronje  Ilagnc 
er  was  den  Niblangen 
do  erbeizte  der  dcgen  küene 
sin  res  er  harte  balde 

1467  Daz  wazzer  was  engozzen, 

ez  ergie  den  Niblungen 

wie  si  koemen  übere: 

do  erbeizte  zuo  der  erden 

1468  'Le'idef''  so  sprach  Hagne, 

vogt  von  dem  Rine. 

daz  wazzer  ist  engozzen, 

ja  wmn  wir  hie  Verliesen 

1469  'Waz  wizet  ir  mir,  Hagne  V 

"durch  iwer  selbes  tilgende 
den  fürt  sult  ir  uns  suochen 
daz  wir  von  hinnen  bringen 

1470  "Ja  en  ist  mirf'  sprach  Hagne, 

daz  ich  mich  welle  ertrenhen 
e  sol  von  mmen  handen 
in  Etzelen  lande; 

1471  'Belibet  bi  dem  wazzer, 

ich  wil  die  vergen  suochen 
die  uns  bringen  übere 
do  nam  der  starke  Hagne 

1472  Er  was  wol  gewäfent. 

sinen  heim  üf  gebunden: 

1464,  3  dar  leite  si  dö  Hagene:    1467,  2 

1468,  1 
4 
1472,  1  Er  was  vil  wol  gewäffent. 


gßn  dem  Möunc  dan, 

die  Quntheres  man, 

dem  was  ez  wol  bckant. 

der  helt  von  Burgonden  lant. 

gen  Swanevelde  riten, 

an  hOrlichen  siteii, 

die  hclde  lobcsam. 

der  künec  zer  Tuonouwe  quam. 

zaller  vorderöst: 

ein  helflicher  tröst. 

nider  uf  den  sant, 

zuo  eime  boume  gebaut. 

diu  schif  verborgen: 

zen  grozen  sorgen, 

der  wäc  was  in  ze  breit. 

vil  manic  riter  gemeit. 

"mac  dir  hie  wol  geschehen, 

nu  mäht  du  selbe  sehen, 

vil  Stare  ist  im  sm  fluot. 

noch  hinte  manegen  reken  guot.' 

sprach  der  Mmic  her. 

untroestet  tms  niht  mir. 

hin  über  an  daz  lant, 

beide  ros  und  ouch  gewant.' 

"mm  leben  niht  so  leit, 

in  disen  ünden  breit: 

ersterben  manic  man 

des  ich  vil  guoten  wilhn  hän. 

ir  stolzen  riter  guot. 

selbe  bi  der  fluot, 

in  Gelpfrätes  lant.' 

sinen  guoten  Schildes  rant. 

den  schilt  er  dannen  truoc, 

lieht  was  er  genuoc. 

ze  grozen  sorgen, 

'mac  dir  [wol  B]  hi  geschehen, 

noch  hiute  manigen  helt  guot.' 
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dö  truoc  er  ob  der  brünne 
daz  ze  beiden  ecken 

1473  Do  suchte  er  näh  den  vergen 
er  hörte  wazzer  giezen: 
in  einem  schoenen  bruunen 
die  weiten  sich  da  küelen 

1414  Hagne  wart  ir  innen, 
dö  si  daz  versunnen, 
daz  si  im  entrannen, 
er  nam  in  ir  gewsete: 

1475  Do  sprach  daz  eine  merwip 
'edel  riter  Hagne, 
swenne  ir  uns  gebet  widere 
wie  iu  ze  den  Hiunen 

[476  Si  swebten  sam  die  vögele 
des  dühten  in  ir  sinne 
swaz  si  im  sagen  wolden, 
des  er  dö  hinze  in  gerte, 

477  Si  sprach  'Ir  muget  wol  riten 

des  setze  ich  iu  ze  bürgen 
daz  helde  nie  gefuoren 
nach  also  grozen  eren: 

478  Der  rede  was  dö  Hagne 

do  gab  er  in  ir  kleider 
dö  si  an  geleiten 
do  sageten  sim  rehte 

479  Do  sprach  daz  ander  merwip 

'ich  wil  dich  warnen,  Hagne, 
durch  der  waete  liebe 
kumstu  zen  Hiunen, 

480  Ja  soltu  wider  keren: 

wan  ir  helde  küene 

1472,  4 

1473,  3 

1474,  2 
i75,  3  swenne  ir  uns,  degen  küene, 

4 
1476,  3 
180,  1  Ja  soltu  keren  widere : 


ein  wäfen  also  breit, 

vil  harte  vreislichen  sneit. 

wider  unde  dan. 

losen  er  began. 

täten  daz  wisiu  wip: 

unde  badeten  iren  lip. 

er  sleich  in  tougen  nach. 

dö  was  in  dannen  gäch. 

des  wären  si  vil  her. 

der  helt  enschadete  in  niht  mer. 

(Hadburc  was  si  genant) 

wir  tuon  iu  hie  bekant, 

unser  gewant, 

iwer  hovereise  ergdnt.'' 

vor  im  üf  der  fluot: 

Stare  unde  guot: 

er  geloubte  in  dester  baz. 

wol  beschieden  si  im  daz. 

in  Etzelen  lant. 

min  triwe  hie  zehant, 

in  deheiniu  riche  baz 

nu  geloubet  wserlichen  daz.' 

in  sime  herzen  hdr: 

und  sümte  sich  niht  mer, 

ir  wunderlich  gewant, 

die  reise  in  Etzelen  lant. 

(diu  hiez  Siglint) 

Aldriänes  kint. 

hat  min  muome  dir  gelogen: 

so  bistu  s6re  betrogen. 

daz  ist  an  der  zit; 

also  geladen  sit 

harte  vreislichen  sneit. 
daz  täten  wisiu  wip: 
dö  wart  in  dannen  gäch. 
gebet  wider  unser  wät, 
disiu  hovereise  ergät.' 
er  geloubtez  deste  baz. 
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daz  ir  sterben  müezet 
swelhe  dar  geritent, 

1481  1)6  sprach  uher  Harfnc 

wie  möhte  ez  sich  gefüegen 

solden  da  beVibeii 

si  begunäen  im  diu  ma're 

1482  Do  sprach  aber  diu  eine 

daz  iwer  einer 

niwan  des  htneges  lapeJan: 

der  hnmt  gesunt  widere 

1483  Do  sprach  in  grimmem  niuote 

'daz  wsere  minen  herren 
daz  wir  zen  Hiunen  solden 
nu  zeig  uns  überz  wazzer, 

1484  Si  sprach  'sit  du  der  verte 

swä  oben  bi  dem  wazzer 
dar  inne  ist  ein  verge, 
der  maere  der  er  vrägte, 

1485  Dem  ungemuoten  recken 

'nu  bitet  noch,  er  Hagene: 
vernemet  noch  baz  diu  maere, 
dirre  march  herre 

1486  Sin  bruoder  derst  geheizen 

ein  herre  in  Beier  lande. 

weit  ir  durch  sine  marhe. 

und  sult  ouch  mit  dem  vergen 

1487  Der  ist  so  grimmes  muotes, 

irn  weit  mit  guoten  sinnen 
weit  ir  daz  er  iuch  füere, 
her  hüetet  disses  landes 

1488  Und  komet  er  niht  bezite, 

unt  jehet  ir  heizet  Amelrich. 


in  Etzelen  huit. 

die  habeut  den  tot  an  der  hant.' 

'ir  irieget  /Ine  nM. 

daz  wir  alle  tot 

durch  iemannes  hazT 

sagen  küntl icher  baz. 

'ez  muoz  also  wesen, 

l^an  da  niht  genesen, 

daz  ist  uns  wol  bekanl: 

In  Guntheres  lant.* 

der  kücne  Hagene 

müelich  ze  sagene, 

Verliesen  alle  en  lip. 

aller  wiseste  wip.' 

niht  wellest  haben  rät, 

ein  herberge  stät, 

und  nindert  anderswä.' 

der  geloubet  er  sich  da. 

sprach  diu  eine  nach 

ja  ist  iu  gar  ze  gäch. 

wie  ir  homet  über  sant. 

der  ist  Else  genant, 

der  degen  Gelpfrät, 

vil  müelich  ez  lu  st  dl, 

ir  sult  iuch  wol  bewarn, 

vil  bescheidenlichen  varn. 

der  lät  iuch  niht  genesen, 

bi  dem  helde  wesen. 

so  gebet  ir  im  den  solt. 

unt  ist  Gelfräte  holt 

so  rüefet  über  fluot, 

der  was  ein  helt  guot, 


1482,  2  daz  iwer  deheiner  4  in  daz  Güotheres  lant.' 

1486,  1  Sin  bruoder  ist  geheizen 

1487,  1   er  lät  iuch  üiht  genesen, 
3  so  gebet  im  den  solt. 
1488,  1  Unde  kum  er  niht  bezite, 
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der  durch  vintschefte 
so  kumet  iu  der  verge, 

1489  Der  übermüete  Hagne 
er  en  reite  niht  mere, 
dö  gie  er  bi  dem  wazzer 
da  er  anderthalben 

.490  Er  hegunde  ruofen 

'nu  liol  mich  hie,  verge/ 
'sd  gib  ich  dir  ze  miete 
ja  ist  mir  dirre  verte^ 

.491  Der  verge  was  so  riche, 
da  von  er  Ion  vil  selten 
ouch  waren  sine  knehte 
noch  sliiont  allez  Hagne 

492  Dö  ruoft  er  mit  der  krefte 

von  des  beides  sterke: 
'im  hol  mich  Amelrichen: 
der  durch  starke  viatschaft 

493  Vil  hohe  anme  swerte 

(lieht  unde  schoene 
düz  man  in  über  fuorte 
der  übermüete  verge 

494  Ouch  was  der  selbe  schifman 

diu  gir  nach  grözem  guote 

dö  wolt  er  verdienen 

des  leit  er  von  dem  degne 

495  Der  verge  fuor  genöte 

den  er  da  nennen  hörte, 
do  zürnt  er  ernsUchen, 
vil  harte  grimmecUchen 


rümte  dize  lant. 

swenne  im  der  name  wirt  erkant.' 

den  vrouwen  dö  neic: 

wan  daz  er  stille  sweic. 

höher  an  den  sant, 

eine  herberge  vant. 

vaste  über  die  fluot. 

sprach  der  degen  giiot: 

von  golde  ein  bouc  vil  rot. 

daz  wizzest,  wcerlichen  not.' 

daz  er  niht  dienen  zam; 

von  ieman  da  genam: 

vil  höhe  genmot. 

hie  dishalp  der  fluot. 

daz  al  der  wäc  erdöz 

diu  was  michel  unde  gröz: 

ich  bin  der  Elsen  man, 

von  disem  lande  entran.' 

ein  bouc  er  im  dö  bot 

was  er  vol  goldes  röt), 

iu  Gelphrätes  lant. 

uam  selbe  dez  ruoder  an  die  haut. 

niulich  gehit. 

vil  boesez  ende  git. 

daz  Hagnen  golt  vil  röt: 

den  swertgrimmegen  tot. 

hin  id)er  an  den  sant. 

dö  er  des  niht  envant, 

dö  er  Hagnen  sach, 

er  dö  zuo  dem  helde  sprach 


1488,  4  swenne  im  der  nam  wirt  genant  (bekaut  D).' 
i90,  1  Er  begonde  ruofen  vaste  hin  über  den  (die  wilden  D)  fluot. 

3  einen  bouc  von  golde  röt. 

1491,  3  [dar  zuo  D]  vil  [harte  Ji]  höhgemuot. 

4  [al  D]  eine  [hi  D]  disehaip  der  fluot, 

1493,  2  was  er  von  golde  Vöt), 

1494,  3  daz  Hagenen  golt  so  röt: 

1495,  3  als  (und  dö  D)  er  Hagenen  sach, 
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14UG    Ir  inugci  wul  sm  geheizcii 
des  ich  mich  hie  vcrwoene, 
von  vatcr  und  von  muoter 
nu  ir  mich  betrogen  hat, 

1497  'Nein  durch  got  den  riehen,' 

'ich  bin  ein  vremder  recke 
nu  nemt  liln  vriuntliclie 
daz  ir  mich  über  füeret: 

1498  üd  sprach  aber  der  verge 

ez  hahent  viende 

dar  um  ich  niemen  vremden 

so  lieb  dir  st  ze  lebene, 

1499  ' Nun  tuot  des  nihl,'  sprach  Hagene. 

nemt  von  mir  ze  minnen 
unt  füerl  uns  über  tüsent  ros 
do  sprach  der  grimme  verge 

1500  Er  huop  ein  starkez  ruoder 

er  sluoc  üf  Hagenen 
daz  er  in  dem  schüfe 
s6  rehte  grimmer  verge 

1501  Do  wolt  er  baz  erzürnen 

er  sluoc  im  eine  schalten, 
Hagnen  über  houbet 
da  von  der  Elsen  verge 

1502  Mit  grimmegen  muote 

vil  balde  ze  einer  scheide, 
er  sluoc  im  ab  daz  houbet 
diu  masre  wurden  schiere 

1503  In  den  selben  stunden, 

daz  schif  floz  enouwe: 
e  erz  gerihte  widere, 
do  zöch  vil  kreftecliche 


bi  nauicn  Amelrich: 

dem  sit  ir  ungelich. 

was  er  der  bruoder  min. 

ir  müezet  dishalben  sin.' 

sprach  do  Ilagene. 

unt  sorge  üf  degene. 

mincii   solt, 

ich  bin  iu  wajrlichen  holt.' 

'desen  mac  niht  gesin. 

die  lieben  hbrren  min; 

füer  in  dize  lani. 

so  trit  vil  balde  üz  an  den  sanl. 

Hriiric  ist  min  muot. 

dize  golt  vil  guot, 

und  also  manegen  man.' 

'daz  wirdet  nimmer  getan.* 

michel  unde  breit, 

(des  wart  er  ungemeit), 

strühte  an  siniu  knie. 

kom  zuo  dem  Tronjsere  nie. 

den  übei-müeteti  gast'. 

daz  diu  gar  zerbrast, 

{er  was  ein  starlier  man); 

den  grozen  schaden  gewan. 

greif  Hagene  zehant 

da  er  ein  wäfen  vant: 

und  warf  ez  an  den  grünt. 

den  Burgonden  kunt. 

do  er  den  schifman  sluoc, 

daz  was  im  leit  genuoc. 

müeden  er  began: 

des  künic  Guntheres  man. 


1497,  3  hiute  (herre  D)  minen  solt, 
1500,  1  kom  dem  Tronegaere  nie. 

1501,  3  Hageu  über  daz  houbet 

1502,  4  den  stolzen  Burgonden  kunt. 

1503,  2  daz  shiff  daz  vlöz  en  owe: 
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>04  Mit  Zügen  harte  swinden 
uiiz  im  daz  starke  ruoder 
er  wolde  zuo  den  recken 
do  was  da  heinz  mere: 

)0ö  Mit  eime  schiltvezzel! 
gegen  eime  wühle 
do  vand  er  sinen  herren 
do  gie  im  hin  enhegene 

)06  Mit  gruoze  in  wol  enphiengen 
do  sähens  in  dem  schiffe 
von  einer  starken  wunden 
do  wart  von  degnen 

)07   Ü6  der  hünic  Günther 
swehen  in  dem  schiffe, 
'saget  mir,  her  Hagne, 
iwer  starhez  eilen 

)08  Do  sprach  er  lougenliche 
bi  einer  wilden  widen, 
ich  hän  deheinen  vergen 
ez  ist  euch  niemen  leide 

)09  Do 'sprach  von  Burgonden 
'hiute  muoz  ich  sorgen    . 
Sit  wir  der  schifliute 
wie  wir  komen  übere. 

►10  Lüte  rief  do  Hagne 
ir  knehte,  daz  gereite, 
der  aller  beste  verge 
ja  trouwe  ich  iuch  wol  bringen 


kerte  ez  der  gast, 

an  siner  hant  zebrast. 

üz  an  einen  sant: 

hei  wie  schiere  erz  gebant 

daz  was  ein  horte  smal. 

lierte  er  hin  zetal. 

an  dem  stade  stän: 

manic  wcetUcher  man. 

die  edelen  riter  guot. 

riechen  daz  bluot 

die  er  dem  vergen  sluoc. 

Hagne  gevräget  genuoc. 

daz  heize  hluot  ersach 

halde  er  do  sprach 

war  ist  der  verge  homen? 

wcen  im  den  namen  hat  henomen.^ 

'da  ich  daz  schif  vant, 

da  lostez  min  hant. 

hiute  hie  gesehen: 

von  minen  schulden  geschehen.' 

der  herre  Gernot 

üf  lieber  vriunde  tot, 

niht  bereit  hän, 

des  muoz  ich  trüric  gestän.' 

leget  nider  üf  daz  gras, 

ich  gedenke  daz  ich  was 

den  man  bi  Rine  vant: 

über  in  Gelfrätes  lant,' 


1504,  2  an  siner  hende  brast. 

i04,  4  da  was  deheinez  mere:  hey  wie  schier  er  daz  (erz  da  B)  gebant 

1505,  4  vil  manic  wsetlicher  man. 

1506,  1  di  snelleu  ritter  guot. 
»06,  4  dö  wart  von  den  degenen  gevräget  Hageue  genuoc. 

1507,  2  wie  balde  er  dö  sprach! 
•07,  3  'wan  sagt  ir  mir,  [herre  ÖJHagene? 

4  waeu  im  daz  leben  hat  benomen.' 

1508,  1  'da  ich  daz  shif  da  vant, 

1509,  3  bereite  nine  hän, 

4  des  muoz  ich  trüric  bestän.'  eg 
»10;  1  Vil  lüte  rieö*  dö  Hagene 


L>01> 
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1511  Duz  si  dcstc  balder 

diu  ros  si  an  sluogcii: 
Wim  der  starkou  ündeu 
ctlichcz  ouwet, 

1512  Do  truogeu  si  ze  scifl'e 

Sit  si  der  vcrte 

Ilagne  der  was  moistcr: 

vil  manegeii  zieren  recken 

1513  Zem  ersten  bräht  er  übere 

dar  zuo  sine  recken. 

niun  tüsent  knehte 

des  tages  was  unraüezic 

1514  Do  er  si  wol  gesunde 

da  gedähle  vremder  mcere 

diu  im  G  Seiten 

des  hete  des  hüneges  hupelän 

1515  Ul  dem  hapchoume 

ob  dem  heilicluome 

des  molite  er  niht  geniezen: 

der  gotes  arme  priester 

1516  Er  swanc  in  tiz  dem  scheße: 

dd  riefen  ir  genuoge 

Giselher  der  junge, 

ern  woltez  doch  niht  läzen, 

1517  Do  sprach  von  Burgunden 

"waz  hilf  et  iuch  nu,  Hagne, 
tcetez  ander  ieman, 
umhe  weihe  schulde 

1518  Der  pfaffe  swam  genöte: 

oh  im  ieman  hülfe. 


koemen  über  fluot, 

der  swimmen  daz  wart  guot, 

debeinz  in  dft  Ijcuan». 

als  im  diu  miiedc  gezani. 

ir  golt  unt  ouch  ir  wät, 

niht  mohteb  haben  rät. 

des  fuorter  üf  den  saut 

in  daz  unkunde  laut. 

tüsent  riter  h^r, 

dannoch  was  ir  m§r: 

fuort  er  an  daz  lant. 

des  küenen  Tronjseres  haut. 

brdhte  über  vluot, 

der  snelle  degen  guot, 

diu  wilden  merwip. 

nach  verlorn  den  lip. 

er  den  pfajfen  vanl: 

er  leinte  an  siner  hant. 

do  in  Hagne  sach, 

muosG  Uden  ungemach. 

dar  zuo  wart  im  gäch. 

^nu  vdha,  herre,  väch.' 

zürnen  erz  hegan: 

eren  het  im  leide  getan, 

der  herre  Gernöt 

des  hapeldnes  tot? 

ez  soll  iu  Wesen  leit. 

habet  ir  dem  priester  widerseitV 

er  wolte  sin  genesen, 

des  mohte  dö  niht  wesen: 


1511,  3 

1511,  4  etelichez  owete  verre, 
[5  Daz  schef  was  ungefüege, 

fünf  hundert  iinde  mere 
ir  gesindes  mit  der  spise, 
an  riemen  muose  ziehen 

1512,  2  Sit  daz  si  der  verte 
3  Hagen  was  da  meister: 

1513,  2  dar  nach  sine  recken.      1514,  1   brähte  über  die  (den  B)  fluot, 
1614,  3  diu  im  e  da  sageten 


in  dehein  ez  da  benam. 

als  ez  ir  müedo  gezam. 

starc,   und  wit  genuoo: 

ez  wol  zemäle  truoc 

ir  gewaefeu   über  fluot. 

des  tages  manic  ritter  guot.     Hd\ 


i 


DER  NIBELUNGE  NOT.     XIY. 


203 


wan  der  siarhe  Hugne 

er  stiez  in  zuo  dem  gründe. 

19  Do  der  arme  pfajfe 

dö  Tiert  er  wider  ühere: 
swie  er  niht  swimmen  fcitndfe, 
daz  er  hom  gesunder 

20  Dö  sUiont  der  arme  priester 

da  hi  sach  wol  Hagne 
daz  im  für  mwre  sagten 
er  dälite  'dise  degene 

21  Dö  si  daz  schif  enthioden 

swaz  dar  iiffe  heten 
Hagne  ez  sluoc  ze  skichen 
des  hete  micliel  wunder 

22  "Zwiu  tuot  Ir  daz,  hruoderV 

'wie  suln  wir  homen  iiherej 
riten  von  den  Hinnen 
sU  dö  sagt  im  Hagne 

23  Dö  sprach  von  Tronje  Hagne 

oh  wir  an  diser  reise 
der  uns  entrinnen  welle 
der  muoz  an  disem  wcege 

24  Si  fuorten  mit  in  einen 

zuo  sinen  handen  einen  lielt: 
der  reite  spaheliclie 
swaz  ie  hegie  Ha^ne, 

25  Ir  ros  hereitet  wären, 

si  heten  an  der  verte 

19,  4  daz  er  wol  kom  gesunder 
23,  1  Dö  sprach  der  helt  von  Tronege 
[5  Dö  des  küniges  kappelän 
hin  wider  überz  wazzer 
'ir  ra Order  äne  triwe, 
daz  ir  mich  äne  schulde 
9  Des  antwurt  im  Hagene 
mir  ist  leit  üf  min  triwe 
hie  vor  minen  handen, 
dö  sprach  der  arme  kappelän 
13  Ich  fürht  iuch  vil  kleine, 
nu  vart  ir  zuo  den  Hiunen: 
got  läz  iuch  nimmer  mere 
des  wünsch  ich  iu  vil  sere: 


(vil  zornic  was  sin  miiot), 
daz  en  dühte  nieman  guot. 
der  helfe  niht  ensacli, 
des  leit  er  ungemach» 
im  half  diu  gotes  hant, 
hin  wider  uz  an  daz  laut, 
und  schütte  sine  wät. 
daz  sin  niht  wcere  rät 
diu  wilden  merwip. 
die  müezen  vliesen  den  lip.' 
und  gar  getruogen  dan 
der  drier  hünege  man, 
und  warf  ez  an  die  fluot. 
die  rechen  hüene  unde  guot. 
so  sprach  Dancwart: 
so  wir  die  widervart 
ze  lande  an  den  RinT 
daz  des  hunde  niht  gesin. 
'ich  tuonz  üf  den  wän, 
deheinen  zagen  hdn, 
durch  zegliche  not, 
Uden  schemlichen  tot.^ 
üz  Burgonden  lant, 
der  was  Volher  genant: 
allen  sinen  muot: 
daz  dithte  den  videlcere  guot. 
ir  soumer  wol  geladen, 
noch  deheinen  schaden 


4  doch  liden  schameliche  tot.' 

daz  schef  zerhowen  sach, 

er  ze  Hagene  sprach 

waz  het  ich  iu  getan, 

hiute  ertrenket  woldet  hän?' 

'nu  lät  die  rede  wesen. 

daz  ir  Sit  genesen 

daz  wizzet  äne  spot.' 

'des  wil  ich  immer  loben  got. 

des  sult  ir  sicher  sin. 

so  wil  ich  über  den  Ein. 

ze  Eine  wider  komen. 

ir  het  mir  nach  den  lip  benomen.'    Hd\ 
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ijenoimn   der  sl  muoiCy 
der  mnose  nf  siiicn  füezen 

irii;    Ddini/'iiif 

1526  Do  si  i\H  imtrcn   ulh 

der  kiinec  begvnde  vrägen 

die  rehien  wege  wisen, 

dö  sprach  der  starke  Volker 

1527  'Nu  euhalt  iuch/  sprach  Hagne, 

mau  sol  vriuuden  volgeu: 
vil  uugefücgiu  möere 
vviren  körnen  nimmer  möre 

1528  Daz  sagten  mir  zwei  merwip 

daz  wir  niht  kwmen  widere, 
daz  ir  iucli  wäfent^  helde. 
wir  haben  hie  starke  vinde; 

1529  Ich  wände  an  lüge  vinden 

si  jähen  daz  gesunder 
nimmer  ze  lande  kwine^ 
dar  iimbe  ich   in  so  gerne 

1530  Dö  flugen  disiu  m^re 

des  wurden  snelle 

dö  si  begunden  sorgen 

an  dirre  hovereise: 

1531  Da  ze  Moßringen 

da  dem  Elsen  v  er  gen 
dö  sprach  aber  Hagne 
verdienet  üf  der  sträze, 

1532  Ich  sliioc  den  selben  vergen 

si  wizzen  wol  diu  mcere. 
so  Gelfrät  und  Else 
unser  ingesinde, 


wan  des  künegcs    kapeläu. 
hin  wider  zuo  dem  lUne  gän. 

dflfidtim    sliior. 

kamen  iif  den  sanly 

'wer  sol  uns  durch  diu  lant 

duz  wir  niht  irre  varnV 

daz  sol  ich  eine  bewarn.' 

ritter  unde  kneht. 
ja  dunket  ez  mich  reht. 
diu  tuon  ich  iu  bekant: 
wider  in  [der]  Bürgenden  lant. 
hiute  morgen  fruo, 
nu  rät  ich  waz  man  tuo; 
ir  sult  iuch  wol  bewarn: 
daz  wir  gewerlichen  varn. 
diu  wisen  merwip. 
unser  dehelnes  lip 
niwan  der  kappelan; 
wolte  hlute  ertrenket  hän.' 
von  schare  baz  ze  schare, 
helde  missevare, 
üf  den  herten  tot 
des  gie  iu  wserlichen  not. 
si  wären  über  komen, 
der  lip  was  genomen, 
'sit  daz  ich  vtnde  hän 
wir  werden  schierliche  bestän. 
hiiite  morgen  fruo. 
nu  grifet  balde  zuo, 
hiute  hie  beste 
daz  ez  in  schedilich  erge. 


i 


1526,  2  'wer  sol  uns  durch  daz  lant 

1529,  3  wider  ze  lande  koeine, 

4  dar  umb  ich  in  wolde  so  gerne  hiut  ertrenket  hän.' 

1530,  2  des  wurden  snelle  helde  vor  leide  missevar, 

1531,  2   der  lip  was  benoraen. 
1532,  3  ob  Gelpfrät  und  Else 
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533  Ich  erkenne  si  so  fciiene, 

diu  ros  suli  ir  läzen 
daz  des  lernen  wcpne, 
'des  rätes  wil  ich  volgen,' 

534  "Wer  solz  gesinde  wtsen 

si  sprächen  'daz  tuo  Volker: 

stige  nnde  sträze; 

e  daz  mans  vollen  gerte, 

535  Den  snellen  videlcere. 

in  herlicher  varwe 

er  hant  oiich  zeime  schufte 

Sit  Tiom  er  mit  den  hünigen 

536  D6  was  tot  des  vergen 

mit  gewissen  mceren: 
Else  der  vil  starhe. 
si  sanden  nach  ir  helden: 
53T  In  vil  kurzen  ziten, 

such  man  zuo  zin  rilen, 
in  starken  iirliugen, 
der  kom  Gelpfräten 

538  D6-si  ir  grimmen  vinden 

ja  leiten  si  ir  herren. 
nach  den  küenen  gesten : 
des  wart  der  herren  vriunde 

539  1)6  het  von  Troneje  Hagne 

{wie  möhte  siner  mäge 
er  pflac  der  nächhuote 
und  Dancwart  sin  hruoder: 

540  In  was  des  tag  es  zerrunnen: 

er  vorht  an  sinen  vriiinden 
si  riten  under  schilten 
dar  nach  in  kurzer  wile 

541  Beidenthalp  der  sträze 

si  horten  hüeve  klaffen: 

)33,  2  diu  ross  diu  sult  ir  läzen 
)34,  1  'Wer  sol  daz  gesinde 

153G,  4 
j37,  4  der  körnen  Gelpfräte       1541,  2 


ez  wirdet  nlhl  verlän 

dester  samfler  gän, 

wir  fliehen  vf  den  wegen.' 

so  sprach  Giselher  der  degen. 

hin  über  lantV 

dem  ist  [rz]  hie  wol  hekant, 

der  küene  spilman.'' 

man  sach  wol  gewdfent  stän 

den  heim  er  iif  gebant: 

was  sin  wicgewant: 

ein  zeichen  daz  was  rot, 

in  eine  vreisliche  ndl. 

Gelpfräte  komen 

do  het  ez  ouch  vernomen 

ez  was  in  beiden  leit. 

die  wären  vil  schiere  bereit. 

ich  wil  iiich  hceren  län, 

die  schaden  heten  getan 

vil  ungefüege  schar: 

wol  siben  hundert  zc  helfe  dar. 

begunden  riten  nächj 

den  was  ein  teil  ze  gäch 

si  wollen  anden  [«>•]  zorn. 

sider  mere  verlorn. 

wol  gefüeget  daz 

ein  helt  gehiieten  baz  ?), 

mit  den  sinen  man, 

daz  was  vil  willicUch  getan. 

desen  heten  si  niht  mer. 

leit  unde  ser. 

durch  der  Beier  lant: 

die  helde  wurden  an  gerant. 

und  hinden  vaste  nach 

dem  Hute  was  so  gäch. 


[hin  D]  wisen  über  lant?' 
di  wären  schiere  bereit, 
dem  Hute  was  ce  "räch. 
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(/d  sprach  der  kiicnc  Itmicwarl 
mi  binden  itf  die  helme: 

1542  Si  hiellen  ab  ir  verte, 

si  sahen  in  der  vinsler 

döne  wolle  Uagene 

'wer  jagt  uns  iif  der  sträzeV 

1543  Do  sprach  der  marcgrdve 

^wir  suoclien  unser  vinde 

ich  enwelz  niht  wer  mir  hiute 

der  was  ein  hell  zen  handen: 

1544  Do  sprach  von  Tronje  Hagne 

der  wolle  uns  niht  f Heren, 
dö  sluoG  ich  den  rechen, 
ich  hcle  von  sinen  handen 

1545  Ich  hol  im  ze  miete 

daz  er  uns  über  fuorte, 

daz  zurnder  so  sere, 

mit  einer  starken,  schalten: 

1546  Do  hom  ich  zuo  dem  swerte 

mit  einer  starken  wunden: 
daz  bringe  ich  iu  ze  suone 
do  gie  ez  an  ein  strtlen: 
1541  ^Ich  wesse  wol,'  sprach  Gelpfrätf 
Günther  und  sin  gesinde, 
Hagne  von  Tronje. 
für  des  vergen  ende 

1548  Si  neigeten  über  schilte 

Gelpfrät  und  Hagne: 

Else  unde  Dancwart 

si  versuochten  wer  si  wären: 

1549  Wie  möhten  sich  versuochen 

von  einer  starken  tjoste 

Hagne  der  küene 

im  hrast  daz  fürbüege: 


man  wil  uns  hie  besinn, 
daz  ist  ratlich  getan.' 
als  ez  muose  sin. 
der  Hehlen  schilde  schin. 
niht  langer  si  verdagen, 
daz  muos  im  Gelpfrät  dö  sagen, 
üzer  lieier  lant 
und  haben  her  nach  geranl. 
minen  vergen  sluoc. 
des  ist  mir  leide  genuoc.'* 
^was  der  verge  din? 
des  ist  diu  schulde  min: 
deiswär  des  gie  mir  not : 
nach  den  grimmigen  tot. 
golt  und  ouch  gewant, 
helt,  in  dln  lant. 
daz  er  mich  dö  sluoc 
des  wart  ich  grimme  genuoc. 
iind  wert  im  sinen  zorn 
des  wart  der  helt  verlorn. 
swie  iuch  dunkel  guot.' 
si  wären  het^te  gemuot. 
'do  hie  für  gereit 
daz  uns  tcete  leit 
nu  sol  er  niht  genesen : 
der  helt  muoz  hie  bürge  wesen.'' 
ze  Stichen  nu  diu  sper, 
in  was  ze  ein  ander  ger. 
vil  herlichen  riten, 
da  wart  vil  grimme  gestriten. 
immer  helde  baz? 
Mnderz  ros  gesaz 
von  Gelphräles  hant. 
des  wart  im  stielen  bekant. 


1544,  4   nach  gewunueu  den  tot 
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550  Von  ir  Ingesinde 

do  erholte  oiich  sich  dort  Hagne, 

homen  von  dem  suche 

er  wcene  unsampftes  mitotes 

551  Wer  in  diu  ros  behielte, 

si  wären  zuo  der  erden 
Hagne  unde  Gelpfrät, 
des  hiilfen  ir  gesellen, 

552  Swie  hitterlichen  Hagne 

der  edele  marcgräve 
ein  vil  michel  stiiclie, 
des  was  <oil  näh  erstorben 

553  Do  hegimde  er  mofen 

lülfä,  lieber  briioder. 

ein  helt  zuo  sinen  handen: 

do  sprach  der  hüene  Dancwart 

554  Der  helt  do  spranc  dar  näher 

mit  eime  scharphen  wäfen, 
Else  wolte  gerne 
er  und  sin  gesinde: 

555  Im' was  erslagen  der  bruoder, 

wol  ahzec  siner  degne 
mit  dem  grimmen  töde: 
flühticlichen  wenden 

556  Do  die  von  Beier  lande 

do  hört  man  nach  hellen 
do  jagten  die  von  Tronje 
dies  niht  enhelten  wänden: 

557  Do  sprach  an  ir  fiühte 

'wir  suln  wider  wenden 
und  läze  wir  si  riten: 
gähen  wir  zen  vriunden: 


der  crach  der  schefte  schal, 

da  er  was  zetal 

nider  üf  daz  gras. 

wider  Gelpfräten  was. 

daz  ist  mir  iinbekunt. 

homen  üf  den  sunt, 

ein  ander  liefens  an. 

daz  in  wart  striten  hint  getan. 

zuo  Gel f rate  spranc, 

des  schiltes  hin  im  swanc 

dazz  pur  dräte  dan. 

des  hünic  Guntheres  man. 

Da7icivurtC7i   vil  vastc   an. 

ja  hat  mich  bestän 

deren  lät  mich  niht  genesen.'' 

'des  sol  ich  scheidare  wesen.'' 

und  sluoc  im  einen  slac 

da  von  er  tot  gelac, 

rechen  dd  den  man, 

si  schieden  schedelichen  dan. 

selbe  wart  er  wunt. 

beliben  da  zestunt 

der  herre  muose  dan 

von  den  Guntheres  man. 

wichen  uz  dem  wege, 

die  freislichen  siege: 

im  vienden  nach, 

den  was  allen  ze  gäch. 

Dancwart  der  degen 

balde  üf  disen  wegen, 

si  sint  von  bluote  naz. 

ich  rate  wwrlichen  daz.' 


1550,  2  der  e  was  ce  tal 

3  nider  an  daz  gras. 

1551,  3  ein  ander  liefifen  an. 

1553,  1  Danewarten  an. 

1554,  4  [die  ö]  schieden  shedeliche  dan. 
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lör)S  1)6  si  hin  wUler  lomen 

(16  sprach  von  Tronjc  lltujnn 
WCS  itns  hie  gehrestc 
hlc  in  (liscni  slrile 

ir^fiO  Si  hcten  vlorn  vlcre: 

die  waren  vol  vergolten: 

iler  von  Ueier  lande 

des  Waren  den  von   Tronje 

1500   Fun  teil  schein  iiz  den  walken 
dö  Spruch  aber  Hagne 
den  minen  liehen  herren 
Uli  si  nnz  morgen 

1561  Do  si  nu  nach  in  körnen, 

do  tet  dem  ingesinde 

'wie  lange  sul  wir  ritenV 

do  sprach  der  küene  Dancwart 

1562  Ir  müezet  alle  riten 

Volker  der  snelle, 

hat  den  marschalc  vrägen 

da  gerasten  unser  moere 

1563  Dö  sprach  der  küene  Uancwart 

wir  miigen  niht  geruowen 
swa  wirz  danne  vinden, 
dö  si  diu  mcere  horten, 

1564  Si  helihen  nnvermeldet 

unz  daz  diu  sunne 
dem  morgen  üher  herge^ 
duz  si  gestriten  heten. 

1565  'Wie  nu,  friunt  Hagne'? 

daz  ich  iu  hi  wcere 

sus  wurden  von  dem  hluote. 

er  sprach  'daz  tet  Else: 

1566  Durch  sinen  vergen 

dö  sluoc  Gelfräten 


da  der  schade  was  geschehenf 

'helde,  ir  suU   besehen 

oder  wen  wir  han  verlorn 

durcli  den  Gelfräles  zorn' 

die  muosen  si  verklagen. 

da  wider  was  erslugen 

hundert  oder  haz, 

ir  schille  trüebe  und  hluoles  nuz. 

des  Hellten  mänen  prehen. 

'niemen  sol  verjehen 

waz  wir  hie  haben  getan : 

dne  sorge  best  an.' 

di  dort  slriten  e, 

diu  milede  hurte  wli. 

des  vrägte  manic  man. 

'wir  mugen  niht  herhergen  hän. 

unz  ez  werde  tue!' 

der  des  gesindes  pfluCy 

'wä  sul  wir  hinte  sin, 

und  ouch  die  lieben  herren  minV 

'ich  en  kans  iu  niht  gesagen. 

endz  beginne  tagen: 

da  legen  uns  an  e'm  gras.'' 

wie  le'it  in  sümelichen  was! 

des  heizen  bluotes  rot, 

ir  liehtez  schinen  bot 

daz  ez  der  künec  gesuch 

der  hell  vil  zornecllchen  sprach 

iu  wcene  versmähet  daz, 

da  iu  die  ringe  naz 

wer  hat  daz  getan  f 

der  het  uns  nehten  bestän. 

wir  wurden  an  gerant. 

mines  hruoder  haut: 


1565,  2  daz  ich  pi  iu  wasre 
156G,  1  Durch  deu  siuen  vergen 


1564,  3  daz  ez  der  künic  sach 
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567 


568 


569 


570 


571 


572 


I 


573 


sid  eniran  uns  Else. 

in  hundert  und  uns  viere 

Wir  kunnen  niht  bescheiden 
al  die  lantliute 
daz  ze  hove  füeren 
si  wurden  wol  enphangen 

Der  edelen  künige  (eheim, 
dem  wart  vil  wol  ze  muote, 
mit  also  vil  rechen 
daz  er  in  willec  wcere, 

Si  wurden  wol  enphangen 
da  ze  Pazzouwe 
si  muosen  über  wazzer, 
da  wurden  uf  gespannen 

Si  muosen  da  helihen 
und  ouch  die  naht  mit  vollen, 
dar  nach  si  muosen  riten 
dem  wurden  ouch  diu  mcere 

Do  die  wegemüeden 
unde  si  dem  lande 
dö  fundens  üf  der  marke 
dem  von  Troneje  Hagne 

Ja  was  geheizen  Ehewarl 
er  gewan  dar  umhe 
daz  er  verlos  daz  wäfen 
die  Rüedigeres  marke 

'Owe  mir  dirre  schände/ 
'ja  riwet  mich  vil  sere 
Sit  ich  verlos  Sifriden, 
ouwö,  herre  Rüediger, 


des  twanc  in  michel  not: 

helihen  da  in  strlte  tot* 

wä  si  sich  leiten  nider, 

die  gefrieschen  sider 

der  edelen  Uoten  kint. 

dd  ze  Pazzowe  sint. 

der  hischof  Pilgrtn, 

dö  die  neven  sin 

körnen  in  daz  lant. 

daz  wart  in  schiere  hekant. 

von  vriunden  üf  den  wegen. 

man  kunder  niht  gephlegen: 

da  si  funden  velt: 

hatten  unde  rieh  gezelt. 

allen  einen  tac 

wie  schone  man  ir  pflac! 

in  Rüedigeres  lant: 

da  nach  schiere  hekant.] 

ruowe  genämen 

nu  näher  quämen, 

släfende  einen  man, 

ein  starkez  wäfen  an  gewan. 

der  seihe  riter  guot. 

vil  trürigen  muot, 

von  der  helde  vart: 

funden  si  ühele  hewart. 

sprach  do  Ekewart. 

der  Burgonden  vart. 

sid  was  min  vreude  ergän. 

wie  hän  ich  wider  dich  getan  I' 


1566,  4  beliben  in  dem  strite  tot.' 

»69,  3  si  muosen  überz  wazzer,  4  [beide  DJIi]  hütten  unde  gezelt. 

1570,  4  dar  nach  vil  schiere  bekaut. 

1571,  2  näher  quämen, 

1572,  1  der  snelle  ritter  guot. 
2  feinen  BJh]  trürigen  muot, 

72,  4  di  march  Rüedegeres  di  fundens  übele  bewart. 

14 
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1574  Wol  hurte  llagne 

er  gab  im  wider  sin  wdlen, 
'die  habe  dir,  helt,  ze  ininiieu, 
du  bist  ein  dcgcn  kiiene, 

1575  'Got  lone  iu  iuwer  bouge,' 

'doch  riwejb  mich  vil  sdre 
ir  sluoget  Sifridcu: 
daz  ir  iuch  wol  hüetet, 
15T0  'Nu  müezc  uns  got  behiieten,' 
'Jan  hänt  niht  m6re  sorge 
wan  um  die  herberge, 
wä  wir  in  disem  laude 

1577  Diu  ros  sint  uns  verdorben 

und  spise  zerrunnen,' 
'wir  vindenz  ninder  veile : 
der  uns  hinte  gaebe 

1578  Do  sprach  aber  Ekewart 

daz  ir  ze  hüse  selten 
in  debeime  lande, 
ob  ir  snelle  degne 

1579  Der  sizet  bi  der  sträze 

der  ie  kom  ze  straze. 
alsam  der  süeze  meie 
s6  er  sol  beiden  dienen, 

1580  Do  sprach  der  künic  Günther 

ob  uns  welle  behalten 
min  lieber  vriunt  Rüediger, 
daz  wil  ich  immer  dienen 

1581  'Der  böte  bin  ich  gerne,' 

mit  vil  guotem  willen 
und  Seite  Rüedigere 
im  was  in  langen  ziten 

1574,  1  Döhört[vilfiD]  wolHagene       4 

1575,  4  daz  ir  iuch  wol  behüetet, 

1577,  2  unt  der  spise  cerunnen,' 
4  der  uns  noch  hinte  gsebe 

1578,  4  ob  ir  vil  snelle  degene 

1579,  2  der  ie  kom  ce  hüse. 
1581,  4  im  was  in  manigen  ziten 


des  cdelcn  reken  not: 
und  sehs  bougc  rot. 
daz  du  min  friunt  sist. 
swio  eine  du  hie  list.' 
sprach  dö  Ekewart. 
zen  Hinnen  iwer  vart. 
man  ist  iu  hie  gehaz. 
in  triwen  rate  ich  iu  daz.' 
sprach  dö  Ilagene. 
dise  degene, 
die  künige  und  ir  man, 
noch  hinte  nahtselde  hän. 
üf  den  verren  wegen, 
sprach  Hagene  der  degen: 
uns  waere  wirtes  not, 
durch  sine  tugent  daz  brot.' 
'ich  zeig  iu  einen  wirt, 
baz  komen  birt 
als  iu  hie  mac  geschehen, 
wellet  Rüedigören  sehen, 
und  ist  der  beste  wirt 
sin  herze  tugende  birt, 
daz  gras  mit  bluomen  tuot. 
s6  ist  er  vroelich  gemuot.' 
'weit  ir  min  böte  sin, 
durch  den  willen  min 
min  mäge  und  unser  man? 
so  ich  aller  beste  kan.' 
sprach  do  Eckewart, 
huob  er  sich  an  die  vart 
als  er  bete  vernomen. 
niht  so  lieber  maere  komen. 

swi  eine  du  üflfe  der  marke  list.' 


durch  sine  tugende  sin  brot' 
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xv^ 


1582 


1583 


1584 


1585 


1586 


1587 


k 


1588 


1589 


.584, 
.589, 


Jylan  sach  ze  Bechldren 
selbe  erkand  in  Rüediger: 
dort  her  gäbet  Ekewart, 
er  wände  daz  die  viude 

Do  gie  er  für  die  porte, 
daz  swert  er  abe  gurte 
diu  maere  diu  er  brähte 
den  wirt  unt  sine  vriunde: 

Er  sprach  zem  marcgräven 
Günther  min  hörre 
und  Giselher  sin  bruoder 
der  reken  ieslicher 

Daz  selbe  hat  oueh  Hagene, 
mit  triwen  flizecliehen. 
daz  iu  des  küneges  marschalc 
daz  den  guoten  knehten 

Mit  lachendem  muote 
'nu  wol  mich  dirre  msere, 
geruochent  miner  dienste, 
koment  si  mir  ze  hüse, 

'Dancwart  der  marschalc 
wen  ir  ze  hüse 
sehzec  sneller  recken 
und  niun  tüsent  knehte.' 

"Nu  wol  mich  dirre  geste/ 
'daz  mir  koment  ze  hüse 
den  ich  noch  vil  selten 
nu  ritet  in  enkegene, 

Do  ilten  zuo  den  rossen 
swaz  in  gebot  ir  herre, 
dö  liezens  in  der  dienste 
ez  wesse  niht  vrou  Götelint, 

2  Günther  der  herre  lb85,  1 

1586,  3 

4 

4  noch  en  weste  es  niht  vrou  Götelint, 


ilen  einen  degen. 

er  sprach  'üf  disen   wegen 

ein  Kriemhilde  man.' 

im  heten  leide  getan. 

da  er  den  boten  vant. 

und  leitez  von   der  hant. 

wurden  niht  verdaget 

ez  wart  in  schiere  gesaget. 

'mich  hat  zuo  iu  gesant 

von  Bürgenden  laut 

und  ouch  Görnöt. 

iu  sinen  dienst  her  enböt. 

dar  zuo  Volker, 

noch  sag  ich  iu  mer, 

bi  mir  daz  enböt 

wser  iuwere  herberge  not.' 

antwurte  Rüediger 

daz  die  künege  her 

der  in  wirt  niht  verseit. 

des  bin  ich  vroelich  gemeit.' 

hiez  iuch  wizzen  län 

mit  in  soldet  hän; 

und  tüsent  riter  guot 

do  wart  er  vroelich  gemuot, 

sprach  dö  Rüedigör, 

dise  reken  her, 

iht  gedienet  hän. 

beide  mäge  unde  man.' 

ritter  unde  kneht. 

daz  dühtes  alle  reht: 

zogen  deste  baz. 

diu  in  ir  kemenäten  saz. 

unde  Völker 

der  wirt  in  uiht  verseit: 

des  pin  ich  vrö  und  gemeit.' 
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ir)9()  Dö  gic  der  niarcgrrive 

sin  wip  mit  silier  tohter, 

diu  lieben  miere 

daz  in  ir  vrouwcn  brüeder 

1591  "Vil  liebiu  triutiiine/ 

ir  sult  vil  wol  enpfähen 

so  si  mit  ir  gesinde 

ir  sult  ouch  schöne  grüczen 

1592  Mit  in  kumet  ouch  einer, 

der  ander  heizet  Volker, 
die  sehse  sult  ir  küssen 
und  sult  ouch  bi  den  recken 

1593  Daz  lebeten  dö  die  vrouwen 

si  suohten  üz  den  kisten 
dar  inne  si  begegene 
da  wart  vil  michel  flizen 

1594  Gevelschet  vrouwen  varwe 

si  truogen  üf  ir  houbten 
(daz  wären  schapel  riche), 
zerfuorten  niht  die  winde. 

1595  In  solhen  unmuozen 

hie  wart  vil  michel  gäben 
von  Rüedigeres  vriunden, 
si  wurden  wol  enphangen 

1596  Dö  si  der  marcgräve 

ze  sinen  lieben  gesten 
'sit  willekomen,  ir  herren 
hie  in  mime  lande 

1597  Dö  nigen  im  die  recken 

daz  er  in  willic  wsere, 
besunder  gruozter  Hagenen: 
sam  tet  er  Volkeren 


da  er  die  vrouwen  v.-int, 
unt  Seite  in  zehaiit 
diu  er  hete  vernomen, 
dar  ze  huse  solten  konien. 
sprach  dö  llüediger, 
die  edelen  künege  her, 
her  ze  hove  gän. 
Ilagenen  Gunthöres  man. 
der  heizet  Dancwart: 

an  zühtcn  wol  bewart. 

* 

und  diu  tohter  min, 

in  zühten  güetlichen  sin.' 

und  wären  sin  bereit. 

diu  herlichen  kleit, 

den  reken  wolden  gän. 

von  schoenen  wiben  getan. 

vil  lüzel  man  da  vant. 

von  golde  liehtiu  baut 

daz  in  ir  schcene  här 

si  wären  hübsch  unde  clär. 

sul  wir  die  vrowen  län. 

über  velt  getan 

da  man  die  fürsten  vant. 

in  des  marcgräven  laut. 

zuo  im  komen  sach, 

vroeliche  er  dö  sprach 

und  al  iwer  man. 

vil  gerne  ich  iuch  gesehen 

mit  triwen  äne  haz. 

wol  erzeigt  er  daz, 

den  het  er  6  bekant: 

üzer  Burgonden  lant. 


hän.' 


f 


1590,  3  diu  vil  lieben  maere 
1594,2  si  truogen  üf  ir  houbete 
1596,  2  Rüedger  der  snelle. 


4  daz  ist  an  den  triwen  war.  B 

vil  (wie  t'Jgh)  vrcßlich  er  dö  sprach 
3  und  ouch  (ir  und  Jh)  iwer  man. 
1597,  2  vil  wol  erzeicter  daz. 
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1598  Er  enphie  ouch  Danewarten. 

'sit  ir  uns  weit  beruochen, 
des  unseres  Ingesindes, 
dö  sprach  der  marcgrave 

1599  Spannet  üf,  ir  knehte, 

swaz  ir  hie  verlieset, 
ziehet  abe  die  zoume, 
daz  het  in  wirt  deheiner 

1600  Des  freuten  sich  die  geste. 

die  herren  riten  dannen. 

über  al  die  knehte: 

ich  wsen  in  an  der  verte 

1601  Diu  edel  marcgravinne 

mit  ir  schcenen  tohter. 

miunecliche  vrouwen 

die  truogen  vil  der  bouge 

1602  Daz  edele  gesteine 

üz  ir  vil  riehen  waete: 
do  körnen  ouch  die  geste 
hey  waz  man  grozer  zühte 

1603  Sex  uut  drizec  meide 

den  was  wol  ze  wünsche 
die  giengen  in  enkegene 
da  wart  schöne  grüezen 

1604  Diu  [j«nsfe]  marcgravinne  kuste 

als  am  tet  ir  muoter. 
ir  vater  hiez  in  küssen: 
er  dühte  si  so  vorhtlich, 

1605  Doch  muoste  si  da  leisten 

gemischet  wart  ir  varwe, 

1598,  5  Und  allez  iwer  gesinde. 
habt  mit  iu  gefüeret, 
dem  shaffe  ich  sölhe  huote, 
daz  iu  ze  schaden  bringe 

IGOl,  1 
1601,  3  di  miuneclicheu  vrowen  4 

1602,  4 
1603,  4  da  wart  ein  shcene  grüezen 

1604,  2 

1605,  2 


do  sprach  der  küene  degen 

wer  sol  danne  phlegen 

daz  wir  haben  brdht?' 

'ir  sult  haben  guote  naht. 

die  hütten  an  daz  velt. 

des  wil'ich  wesen  gelt. 

diu  ros  läzet  gän.' 

da  vor  vil  selten  getan. 

do  daz  geschafl'et  was, 

sich  leiten  in  daz  gras 

si  heten  guot  gemach. 

nie  so  samfte  geschach. 

für  die  burc  was  gegän 

dö  sach  man  bi  ir  stän 

und  manic  schoene  meit: 

unde  herlichiu  kleit. 

lühte  verre  dan 

si  wären  wol  getan. 

und  crbeizteu  sä  zehant: 

au  den  von  Burgonden  vant! 

und  ander  manic  wip, 

geschaffen  der  lip: 

mit  manegem  küenen  man. 

von  edelen  wiben  getan. 

die  künige  alle  dri: 

da  stuont  Hagne  bi. 

dö  blicte  si  in  an: 

daz  si  ez  vil  gerne  hete  län. 

daz  ir  der  wirt  gebot. 

si  wart  bleich  unde  rot. 

swaz  ir  in  daz  lant 

ross  und  ouch  gewant, 

daz  sin  uiht  wirt  verlorn, 

gegen  einigem  sporn. 

was  für  di  burc  gegän 

und  ouch  (vil  Jh)  herlichiu  kleit. 

au  den  Burgonden  vant! 

von  edelen  vrowen  getan. 

da  stuont  ouch  Hagen  bi. 

bleich  unde  rot. 
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si  kiisle  oucli  Dancvvarteu ; 
durch  sines  libes  eilen 

lOÜG  Diu  junge  raarcgrÄvinnc 
üisülhor  den  jungen 
alsani  tet  ir  rauotcr 
si  gicngen  mit  den  beiden 

11)0*1  Der  wirt  gie  bi  Gernote 
riter  unde  frouwen 
do  biez  man  balde  schenken 
ja  endorrten  nimmer 

1008  Mit  lieben  ougen  blicken 
Rüedegeres  tohter: 
ja  trütes  in  den  sinnen 
daz  kund  ouch  si  verdienen: 

1609  Si  gedähten  swes  si  wollen: 

hin  und  her  widere 

an  meide  und  an  vrouwen: 

der  edel  videloire 

1610  Nach  gewonheite 

rittere  unde  vrouwen 
dö  rihte  man  die  tische 
den  unkunden  gesten 

1611  Durch  der  geste  liebe 

diu  edel  marcgrävinne. 
beliben  bi  den  kinden, 
die  geste  ir  niht  ensähen: 

1612  Do  si  getrunken  böten 

do  wisete  man  die  schoenen 
gemelicher  sprüche 
der  reite  vil  do  Volker, 

1613  Do  sprach  offenlicben 

'vil  rieber  marcgräve, 

vil   gensediclichen, 

ein  wip  so  rehte  schcene, 


da  nilcb  den  spilman: 

wart  im  daz  grüczen  getan. 

nam  bi  der  baut 

von   Hurgonden  laut: 

Günther  den  kiienen  man. 

vil  harte  vrccUcben  dan. 

in  einen  witeu  sal. 

gesazen  da  zetal. 

den  gesten  guoten  win. 

beide  l)az  gehandelt  sin. 

wart  gesehen  an 

diu  was  so  wol  getan. 

vil  manic  riter  guot. 

si  was  vil  höhe  gemuot. 

des  enmohi  ah  nihl  geschehen. 

wart  da  vil  gesehen 

der  saz  da  genuoc. 

dem  wirle  holden  willen  iruoc. 

so  schieden  si  sich  da,: 

die  giengen  anderswä. 

in  dem  sale  wit, 

man  diende  hörlicben  sit. 

hin  ze  tische  gie 

ir  tohter  si  do  lie 

da  si  von  rehte  saz. 

si  muote  wserlichen  daz. 

unt  gezzeu  über  al, 

wider  in  den  sal. 

wart  da  niht  verdeit: 

ein  degen  küene  unt  gemeit. 

der  selbe  spilman 

got  hat  an  iu  getan 

wan  er  iu  hat  gegeben 

dar  zuo  ein  wünneclichez  leben. 


1606,  1  [diu  ßJ/t]  nam  [dö  CDg']  bi  der  haut 
1613   1  der  edel  spilman 
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1614  Ob  ich  ein  fürste  wsere,' 

'und  solde  tragen  kröne, 

iwer  schoeue  tohter: 

diu  ist  minueclich  ze  seheije, 

1615  Des  antwurie  Gerndi, 

Amd  sold  ich  iriutinne 
so  wold  ich  solhes  wtbes 
des  aniwurte  Hagne 

L616  'Nu  sol  min  herre  Giselher 
ez  ist  so  höher  mäge 
daz  wir  gerne  dienden, 
und  Soldes  under  kröne 

1617  Diu  rede  Rüedigeren 
und  ouch  Gotelinde: 
sid  truogen  an  die  helde 
Giselher  der  edele, 

.618  Swaz  sich  sol  füegen, 

man  hat  die  juncvrouwen 
dö  swuor  man  itn  ze  wihe 
do  lobte  ouch  er  ze  minnen 

.619  Man  heschiet  der  juncvrouwen 
des  sichert  da  mit  elden 

ip        tind  der  herre  Gernöty 

dö  sprach  der  marcgrdve 

1620  So  sol  ich  tu  mit  trluwen 
ich  gihe  ziio  miner  tohter 
so  hundert  soumcere 
daz  ez  den  helden 


614, 


l 


.618, 

.619, 
.620, 


1614, 

2  'und  solde  ich  tragen  kröne, 

3  di  iwern  schoenen  tohter: 
5  Dö  sprach  der  margräve 

daz  immer  künec  gerte 

wir  sin  hi  eilende 

waz  hilfet  gröziu  schoene 

1615, 

1  Swaz  sich  sol  gefüegen, 

3  dö  swuor  man  im  ze  gebene 

3  unde  ouch  der  herre  Gernöt, 

4  daz  iz  des  heldes  mägeu 


sprach  der  degen  sän, 

ze  wibe  wolde  ich  han 

des  wünschet  mir  der  muot. 

dar  zuo  edel  unde  guot,' 

der  wol  gezogene  man, 

nach  mlnem  willen  hän^ 

immer  werden  vrö.'' 

harte  ziihliclichen  dö 

ncmen  doch  ein  wip: 

der  marcgrävinne  lip, 

ich  unde  sine  man, 

da  ze  den  Bürgenden  gän.' 

duhte  harte  guot, 

ja  vreute  si  in   den  m'uot. 

daz  si  ze  wibe  nam 

als  ez  künege  wol  gezam. 

wer  mac  daz  imdersten'? 

hin  ze  hove  gen. 

daz  wünnecliche  wip: 

ir  vil  minneclichen  lip. 

bürge  unde  lant. 

des  edelen  küneges  haut 

daz  wurde  daz  getan. 

'sid  ich  der  bürge  niht  enhan^ 

immer  wesen  holt. 

Silber  unde  golt 

meist  müegen  tragen, 

nach  eren  müge  wol  behagen.'' 


1  sprach  der  spilman, 


"wi  möhte  daz  gesin, 
der  lieben  tohter  min? 
beide  ich  und  min  wip: 
der  guoten  juncvrouwen  lip?' 

3  immer  wesen  vrö.' 

4  harte  güetlichen  dö 
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1621  Dö  hiez  man  si  beide 

udcb  gewouheite, 
iu  vroelichem  muote 
si  gcdahteu  in  ir  «iunen 

1622  Dö  mau  beguiidc  vrageu 

ob  si  den  rekeii  wolde, 
doch  däbtc  si  ze  nemene 
si  schämte  sich  der  vräge, 

1623  Ir  riet  ir  vater  Rüedigör 

uut  daz  si  iu  gerne  naemc. 
mit  sineu  wizen  banden, 
Giselbör  der  junge; 

1624  Dö  sprach  der  marcgräve 

als  ir  nu  wider  ritet 
heim  ze  Burgonden, 
daz  ir  si  mit  iu  liieret.' 

1625  Swaz  man  da  scballes  borte, 

man  hiez  die  juncvrouwen 
und  ouch  die  geste  släfen 
do  bereite  man  die  spise : 

1626  Do  si  enbizeu  wären, 

gßn  der  Hiunen  laude, 
sprach  der  wirt  edele: 
wan  ich  so  lieber  geste 

1627  Des  antwurte  Dancwart 

wä  nsemet  ir  die  spise, 
daz  ir  so  manegen  reckeu 
dö  daz  der  wirt  erhörte, 

1628  Mine  vil  lieben  herren, 

ja  gib  ich  iu  die  spise 
mit  allem  dem  gesiude 
mir  hat  der  künic  Etzel 

1629  Swie  sere  si  sich  werten, 

unz  an  den  vierden  morgen. 


stßn  an  eiuen  rinc 

vil  manic  jungelinc 

ir  zegagcne  stuont: 

so  noch  die  tumbcu  gerne  tuont. 

die  miuneclicben  meit 

ein  teil  was  ez  ir  Icit: 

deu  wictlicben  man. 

so  manic  meit  hat  getan. 

daz  si  spraeche  ja 

vil  schiere  dö  was  da 

der  si  umbeslöz, 

swie  lüzel  si  sin  doch  genöz. 

'ir  edeln  künege  rieh, 

(daz  ist  gewonlicb) 

so  gib  ich  iu  min  kint, 

daz  gelobeten  sie  sint. 

den  muosen  si  doch  län. 

ze  kemenäten  gän, 

mit  ruowe  an  den  tac. 

der  wirt  ir  güetliche  phlac. 

si  wolden  dannen  varn 

Maz  heiz  ich  wol  bewaru,' 

'ir  sult  noch  hie  bestän; 

selten  iht  gewunnen  hau.' 

'des  mac  niht  gesin. 

daz  bröt  und  ouch  den  win, 

noch  binte  müeset  bau?' 

er  sprach  'ir  sult  die  rede  län. 

ir  sult  mir  niht  versagen. 

ze  vierzehen  tagen, 

daz  mit  iu  her  ist  komen. 

noch  vil  wönic  iht  genomen.' 

si  muosen  da  bestän 

dö  wart  da  getan 


1622,  3  unt  dähte  doch  ce  nemene 
1626,  3  sprach  der  wirt  vil  edele; 

1627, 


1  'jane  raages  niht  gesin. 
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von  des  wirtes  milte 
er  gap  sinen  gesten 
330  Ez  künde  langer  niht  gewern, 
Riiedeger  der  [IwciicJ  künde 
von  siner  milte: 
daz  verseiter  niemen: 

531  Ir  edel  Ingesinde 

gesatelt  vil  der  moere. 
vil  vremder  recken: 
wan  si  wolden  riten 

532  Der  wirt  do  sine  gäbe 

6  die  edelen  geste 
er  künde  miltliche 
sine  tohter  schoene 

533  Do  gab  er  Gernöte 

daz  er  sit  in  stürmen 
der  gäbe  im  wol  gunde 
doch  verlos  Rüediger 

334  Do  gab  er  Giintheren, 

daz  wol  truoc  mit  eren 

swie  seilen  er  gäbe  enphienge, 

da  fläch  ne'iG  Günther 

335  Gotlint  bot  Hagnen, 

ir  minneGÜche  gäbe, 
daz  er  äne  ir  stiure 
von  ir  niht  varen  solde: 
636  'Alles  des  ich  ie  gesach,' 

'so  engerte  ich  hinnen  mere 
niwan  jenes  Schildes 
den  wolde  ich  gerne 


daz  verre  wart  geseit: 

beidiu  ros  unde  kleit. 

si  muosen  dannen  varn. 

weuic  iht  gesparn 

swes  lernen  gerte  nemcn, 

ez  muos  in  allen  wol  gezemen. 

brähte  für  daz  tor 

do  kom  zuo  in  da  vor 

si  truogen  schilde  enhant, 

in  daz  Etzelen  lant. 

bot  über  al, 

koemen  für  den  sal. 

mit  grözen  eren  leben. 

her  er  Giselhör  gegeben. 

ein  wäfen  guot  genuoc, 

vil  herlichen  truoc. 

des  marcgräven  wip : 

da  von  sider  den  lip. 

dem  helde  lobelich, 

der  edel  hünic  rieh, 

ein  wäfenlich  gewant. 

des  edelen  Rüedigeres  hant. 

als  ir  wol  gezam, 

Sit  si  der  Minie  nam, 

zuo  der  hochgezlt 

doch  widerreite  er  ez  sit. 

sprach  do  Hagene, 

niht  ze  tragene, 

dort  an  jener  want: 

füeren  in  Etzelen  laut.' 


)30, 

m, 

)32, 
;33 
Ii33, 

k, 

^36, 


1  Ezen  künde  niht  wern  lauger, 

3  vil  der  vremdeu  recken: 

2  e  daz  di  edeln  geste 
nach  1634. 

3  der  gäbe  im  vil  (döJh)  wol  goude    . 

4  da  von  derguote(edelO)Küedger  sit  muose  vliesen  den  lip. 

4  dar  näh  neic  dö  Günther 

hinnen  ce  tragene, 


2  'sone  gert  ich  niht  mere 
4  den  wolde  ich  gerne  füeren 


in  daz  Ecelen  lant.' 


L>1S 
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1G37  Do  diu  iiiarcgräviiine 
cz  maudc  ai  ir  leide: 
du  dfthte  si  vil  tiure 
den  het  cislagen  Witege: 

1(338  Si  sprach  zuo  dem  degeue 
daz  wüldc  got  von  bimele, 
der  iü  dfi  truoc  eu  heudc! 
den  muoz  ich  immer  weinen 

1639  Diu  edel  marcgrävinne 

mit  ir  vil  wizen  banden 
diu  vrowe  truoc  in  Haguen, 
diu  gäbe  was  mit  eren 

1640  Ein  hulft  von  lichtem  pfellc 

bezzeren  schilt  deheinen 
von  edelem  gesteine, 
ze  koufen,  an  der  koste 

1641  Den  schilt  liiez  dö  Hugne 

dö  hegunde  Dancwart 
dem  gap  vil  richiii  cleider 
diu  truoc  er  da  zen  Hiunen 

1642  Allez  daz  der  gäbe 

in  ir  deheines  hende 

wan  durch  des  wirtes  liebe, 

sid  wurden  si  im  so  vient, 

1643  Volker  der  vil  snelle 

gie  gezogenlichen 
er  videlte  süeze  dcene 
da  mit  nam  er  urlop, 

1644  Ir  hiez  diu  marcgrävinne 

(von  vriuntlicher  gäbe 

dar  üz  nam  si  zwelf  pouge 

'die  sult  ir  hiunen  füeren 


lliignen  rede  vernani, 

Weinens  si  gezam. 

an  Nuoduuges  tot. 

da  von  het  si  jämers  not. 

'den  schilt  wil  ich  in  geben.  • 

daz  er  noch  solde  leben, 

der  lac  in  stürme  tot. 

des  gät  mir  armer  not.' 

von  dem  sedele  gie, 

si  den  schilt  gevie: 

er  nam  in  an  die  haut. 

an  den  recken  gewant. 

ob  siner  varwe  lac. 

belühtc  nie  der  tac. 

der  sin  bete  gegert 

was  er  wol  tüsent  marke  wert. 

von  im  tragen  dan. 

hin  ze  hove  gän. 

des  marcgräven  kint: 

vil  vrcßUchen  sint. 

von  in  wart  genomen, 

waer  ir  niht  bekomen, 

derz  in  so  schone  bot. 

daz  si  in  slaheu  muosten  tot. 

mit  siner  videlen  dan 

für  Gotelinde  stän. 

und  sanc  ir  siniu  liet: 

dö  er  von  Bechlären  schiet. 

eine  lade  tragen: 

muget  ir  beeren  sagen) 

und  spien  ims  an  die  haut. 

in  daz  Etzelen  laut, 


1643,  1  Volker  der  snelle 


1638,  4  des  gät  mir  armen  wibe  not.' 

1640,  3  swer  sin  bete  gegert 

1641,  4  vil  harte  vrcelichen  sint. 

1642,  4  daz  si  in  muosen  slahen  tot. 
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45  Und  sult  durch  minen  willen 

swenn  ir  wider  wendet, 
wie  ir  mir  habet  gedienet 
des  diu  vrouwe  gerte, 

46  Do  sprach  der  wirt  zen  gesten 

ich  wil  iueh  selbe  leiten 
daz  iu  üf  der  sträze 
dö  wurden  sine  soume 

47  Der  wirt  wart  wol  bereitet, 

mit  rossen  und  mit  kleidern. 
vil  harte  froelichen 
der  einer  mit  dem  libe 

48  Mit  küsse  minneclichen 

also  tet  ouch  Giselher, 
mit  umbeslozen  armen 
daz  muoste  sit  beweinen 

49  Do  wurden  allenthalben 

der  wirt  mit  sinen  mannen 
ich  waen  ir  herze  in  seite 
da  weinde  manic  vrouwe 

60  Nach  ir  lieben  friundeu 
die  si  ze  Bechelären 
doch  riten  si  mit  vreuden 

B-     zetal  bi  Tuonouwe 

51  Do  sprach  ze  den  Burgonden 

Rüedegör  der  edele, 
wesen  unser  msere, 
im  hä,t  der  künic  Etzel 

52  Zetal  durch  Osteriche 

den  Hüten  allenthalben 
daz  die  beide  koemen 
des  küneges  ingesinde 


si  ze  hove  tragen; 

daz  man  mir  müge  sagen 

da  ze  der  hochzit.' 

vil  wol  leistete  er  daz  sit. 

'ir  sult  dest  samfter  varn: 

und  heizen  wol  bewarn 

niemen  müge  schaden.' 

harte  schiere  geladen. 

mit  fünf  hundert  man, 

die  fuort  er  mit  im  dan 

zuo  der  hochgezit; 

kom  nie  ze  Bechlären  sit. 

der  wirt  dö  dannen  sohlet: 

als  im  sin  tugent  riet. 

si  trüten  schoeniu  wip. 

vil  maneger  juncvrouwen  lip. 

diu  venster  üf  getan. 

ze  rossen  wolde  gän. 

diu  krefteclichen  leit: 

und  manic  waetlichiu  meit. 

genuoge  heten  ser, 

gesähen  nimmer  mer. 

nider  über  sant 

in  daz  Hiunische  laut. 

der  riter  vil  gemeit, 

'ja  sulen  wir  niht  verdeit 

daz  wir  ze  den  Hiunen  komen. 

nie  so  liebes  niht  vernomen.' 

der  böte  balde  reit: 

wart  daz  wol  geseit, 

von  Wurmez  über  Rin. 

kund  ez  niht  lieber  gesin. 


1:7,  4  der  einer  mit  dem  lebene 


1646,  3  niemen  müge  geschaden.' 


1651,  2  'ja  suln  [dir  D]  niht  verdeit 


21^) 
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XV  r. 

1(153  J.)ie  boten  lür  strichen  mit  den  raa3rcn, 

daz  die  Niblungc  ze  den  IJiuncu  waiicn. 

'du  solt  si  Wül  enphrihcu,  Krimhilt,  vrouwc  min: 

dir  iiomeut  mich  grözen  ereu  die  vil  lieben  brüeder  diu.' 

1054  Kriemhilt  diu  vrouwe  in  einem  venster  «tuout: 

si  warte  nach  den  magen,  so  vriunt  nach  Iriunden  tuont. 

von  ir  vater  lande  sach  si  managen  man. 

derkünecfrieschouchdiumaere:  vor  liebe  er  lachen  began. 

1665    Nu  wol  mich  miner  vröuden,'  so  sprach  Kriemhilt. 

'hie   bringent  mine  mdge  vil  manegen  niwen  schilt 

und  halsperge  wize:  swer  nemen  welle  golt, 

der  denke  miner  leide,  und  wil  im  immer  wesen  holt.' 


wie  Kriemhilt  Ilinjen   cnphie. 


1656  Dö  die  Burgonden 

do  gevriesch  ez  von  Berue 
er  Seite  ez  sime  herren. 
er  bat  in  wol  enpähen 

1657  Wülfhart  der  snelle 

do  reit  mit  Dietriche 
dd  er  si  grüezen  wolde, 
da  heten  si  üf  gebunden 

1658  Dö  si  von  Tronje  Hagne 

zuo  den  sinen  herren 
'nu  sult  ir  snelle  recken 
und  get  in  hin  enkegene, 

1659  Dort  kumet  her  ein  gesinde, 

ez  sint  vil  snelle  degue 
der  von  Berne  sc  füeret: 
und  lät  iu  niht  versmähen 

1660  Dö  stuonden  von  den  rossen 

neben  Dietriche 


XV  ^ 

körnen  in  daz  laut, 

der  alte  Hiltebrant. 

ez  was  im  harte  leit: 

die  riter  küene  unt  gemeit. 

hiez  bringen  diu  marc. 

vil  manic  degen  starc, 

zuo  in  au  daz  velt. 

vil  manic  hörlich  gezelt. 

verrist  riten  sach, 

gezogenlich  er  sprach 

von  dem  sedele  stän, 

die  iuch  da  wellent  hie  enphän. 

daz  ist  mir  wol  bekant. 

von  Amelunge  laut. 

si  sint  vil  hoch  gemuot. 

swä  man  iu  hie  dienst  tuot." 

(daz  was  michel  reht) 

jinanicl  ritter  unde  kneht. 


1659,  3  di  füert  der  von  Berue: 
4  ir  sult  iz  niht  versmähen 


1654,  1   in  ein  venster  stuont: 

1658,  4  di  iuch  da  (hie  C)  wellent  enpfän. 

swaz  mau  iu  dieneste  getuot' 


I 


I 
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si  giengen  zuo  den  gesten, 
si  gruozten  minnecliche 

361  Do  si  der  hörre  Dietrich 
hie  muget  ir  hoeren  gerne 
zuo  den  Uoten  kinden. 
er  wand  ez  weste  Rüedegßr, 

3G2  'Sit  willekomen,  ir  herren, 
Gernöt  unde  Hagne: 
und  Dancwart  der  snelle. 
Kriemhilt  noch  s6re  weinet 

563  'Si  mac  vil  lange  weinen/ 

'er  lit  vor  manegem  järe 
den  künic  von  den  Hiunen 
Sivrit  kumet  niht  widere, 

564  'Die  Sifrides  wunden 

sol  leben  vrou  Krierahilt, 
so  redete  von  Berne 
'tröst  der  Niblunge, 

565  'Wie  sol  ich  mich  behüeten?' 

'Ezel  uns  boten  sande 
daz  wir  zuo  im  solden 
oueh  hat  uns  manic  msere 

566  'Ich  kan  iu  wol  geraten,' 

'bittet  iu  diu  maere 
den  harren  Dietrichen 
daz  si  iuch  läzen  wizzen 

)67  Do  giengen  sunder  sprächen 
Günther  unde  Görnöt 
'nu  sag  uns,  von  ßerne 
wie  dir  si  gewizzen 

)68  Do  sprach  der  voit  von  Berne 
ich  hoere  alle  morgen 

"      mit  jaemerlichen  sinnen 

dem  riehen  gote  von  himele 


da  man  die  helde  vant: 

die  von  Burgonde  laut. 

g6n  im  komen  sach, 

waz  der  degen  sprach 

ir  reise  was  im  leit: 

daz  er  inz  h6te  geseit. 

Günther  und  Giselher, 

sam  si  her  Volker 

ist  iu  daz  niht  bekant? 

den  helt  von  Niblunge  laut.' 

sprach  dö  Hagene: 

ze  töde  erslagene. 

sol  si  nu  holden  haben: 

er  ist  nu  lange  begraben/ 

läzen  wir  nu  sten: 

so  mac  schade  ergön/ 

der  hörre  Dietrich. 

da  vor  behüete  duo  dich/ 

sprach  der  künic  her. 

(waz  sold  ich  fragen  mer?), 

riten  in  daz  laut: 

min  swester  Kriemhilt  gesaut.' 

sprach  aber  Hagene. 

baz  ze  sagene 

und  sine  helde  guot, 

der  vrowen  Kriemhilte  muot.' 

die  dri  künege  rieh, 

und  och  her  Dietrich. 

vil  edel  ritter  guot, 

umb  der  küniginne  muot.' 

'waz  sol  ich  iu  sagen? 

weinen  unde  klagen 

daz  Etzelen  wip 

des  starken  Sifrides  lip.' 


1664,  2  noch  mag  schade  ergen.'    BC 
IGßf),  2   (wes  solt  ich  vrägen  mer?), 


.)0>-> 
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\{)C)\)  *"Kz  ist  et  uiiervvciulet,' 
V^olkC'i'  clor  vidchcre, 
wir  Silin  zc  hovc  riten, 
w;iz  uns  suollcn  dcgeiieu 


sprach  der  kdene  mau, 
'daz  wir  vcriiomcn  hau. 
und  suhl  luzcn  Kchon 
niiige  zen  Iliuncn  geschohen." 


1G70  Die  küenen  Burgonden 
si  körnen  hßrlichen 
dö  wundert  da  zen  Hiunen 
umb  Ilaguen  von  Troneje, 

1671  Durch  daz  man  seite  msere 

daz  er  von  Niderlanden 
sterkest  aller  recken, 
des  wart  michel  vrägen 

1672  Der  helt  was  wol  gewahsen, 

groz  was  er  zen  brüsten, 
mit  einer  grisen  varwe, 
eislich  sin  gesiune, 

1673  Do  hiez  man  herbergen 

Günthers  gesinde 

(daz  riet  diu  küniginne, 

da  von  man  sid  die  knehte 

1674  Dancwart  Hagen  bruoder 

der  künec  im  sin  gesinde 
daz  er  ir  wol  pflsege 
der  helt  von  Burgonden 


XVI". 

hin  ze  hove  riten: 

näh  ir  landes  siten. 

vil  manegen  küenen  man 

wie  der  waere  getan. 

(des  was  im  genuok) 

Sifriden   sluok, 

vroun  Kriemhilde  man, 

ze  hove  näh  Hagenen  getan. 

daz  ist  alwär, 

gemischet  was  sin  här 

diu  beiu  warn  im  lanc, 

er  hete  herlichen  ganc. 

die  Burgonden  man. 

wart  gesundert  dan 

diu  im  vil  hazes  truoc); 

an  der  herberge  sluoc. 

der  was  marschalch: 

vliziclich  bevalch, 

und  in  gsebe  genuoc. 

iu  allen  holden  willen  truoc. 


xvir. 

1675  Kriemhilt  diu  schoene  mit  ir  gesinde  gie 

da  si  die  Niblunge  mit  valschem  muote  enphie. 

si  kuste  Giselheren  und  nam  in  bi  der  haut. 

daz  sach  von  Troneje  Hagene:  den  heim  er  vaster  gebant. 

1676  'Nach  sus  getanem  gruoze,'         so  sprach  Hagene, 

'mugen  sich  verdenken  snelle  degene: 

1674,  4  in  allen  guoten  willen  truoc. 
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mau  grüezet  sunderlichen 
wir  haben  niht  guoter  reise 

571  Si  sprach  'nu  sit  willekomeii 
durch  iwer  selbes  vriuntschaft 
saget  waz  ir  mir  bringet 
dar  umbe  ir  mir  so  gröze 

678  'Waz  sint  disiu  msere/ 
'daz  iu  gäbe  solden 
ich  wesse  iuch  wol  so  riebe, 
daz  ich  iu  miner  gäbe 

579  'Nu  sult  ir  mich  der  maere 
hört  der  Niblunge, 
der  was  doch  min  eigen: 
den  soldet  ir  mir  bringen 

680  'Entriwen,  min  vrou  Kriemhilt, 

daz  ich  der  Niblunge 
den  hiezen  mine  harren 
da  muoz  er  waerliche 

681  üd  sprach  diu  küniginne 

ir  habet  mirs  noch  vil  wenlc 
swie  er  min  eigen  wcere 
des  hän  ich  zU  vil  swcere 

682  'Ich  bringe  iu  den  tiuvel,' 

'ich  hän  an  mime  schilde 
und  an  miner  brünne: 
daz  swert  an  miner  hende: 

683  Do  sprach  diu  küniginne 

'man  sol  deheiniu  wäfen 

ir  beide,  ir  sult  mirs  üfgeben: 

'entriwen/  sprach  dö  Hagne, 

684  Jane  ger  ich  niht  der  6ren, 

daz  ir  ze  den  herbergen 


j79,  4  den  soldet  ir  mir  fiieren 
i581,  4  des  hän  ich  alle  zite 


1677,  1 

1678,  3 


1682,  1 

1684,  1 

2 


die  künige  und  ir  man: 

zuo  dirre  höhzit  getan.' 

swem  iuch  gerne  siht. 

giüeze  ich  iuch  niht. 

von  Wormz  über  Riu, 

soldet  willekomen  sin.' 

sprach  dö  Hagene, 

bringen  degene? 

ob  ich  mich  baz  han  versldn, 

her  ze  lande  niht  gefüeret  han.'' 

m6re  wizzen  län. 

war  habet  ir  den  getan? 

daz  ist  iu  wol  bekant: 

in  daz  Etzelen  laut.' 

« 

des  ist  manic  tac, 
hortes  nie  gepflac. 
senken  in   den  Rin: 
unz  an  daz  jungiste  sin.' 
'ich  häns  och  wol  gedäht. 
her  ze  lande  bräht, 
lind  ich  sin  wilent  phlac. 
und  manegen  trürigen  tac' 
sprach  Hagene. 
so  vil  ze  tragene, 
min  helme  der  ist  lieht, 
des  enbringe  ich  iu  nicht.' 
ze  den  recken  über  al 
tragen  in  den  sal. 
ich  wils  behalten  län.' 
'daz  wirdet  nimmer  getan, 
fürsten  tohter  milt, 
traget  minen  schilt 

swer  iuch  gerne  siht. 

als  ich  mich  kan  verstau,  D 

vil  manigen  trürigen  tac' 
sprach  aber  Hagene. 
fürsten  wine  milt,   BC 
trüeget  mioeu  schilt 
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uiul  linder  min  ^ewcctc: 
daz  ciilßrtc  mich  niiii  vatcr  niht; 
'Owö  raincr  leide,' 
war  uiubc  wil  min  bruoder 
niht  Iftzeu  behalten? 


ir  fiit  ein  kiinigin. 
ich  wil  selbe  kanieia;re  Kiii." 
sprach  vrou  Kriemhilt. 
nnd  Ilagne  sineu  schilt 
si  sint  gewarnot. 


und  wesse  ich  wer  daz  tsete,     ich  riete  im  immer  sinen  tot.' 


I68G 


1687 


Des  antwurte  ir  mit  zorne 
'ich  binz  der  hdt  gewarnet 
und  Hagiien  den  küenen, 
nu  zuo,  vtllandinne, 

Des  schämte  sich  vil  sere 
si  vorhte  bitterlichen 
si  gie  von  im  balde, 
wan  daz  si  swinde  blicke 


1688 


1689 


Bi  henden  sich  dö  viengen 
daz  eine  was  h6r  Dietrich, 
dö  sprach  gezogenlichen 
^iwer  komen  ze  den  Hiunen 

Durch  daz  diu  Mmlginne 


der  herre  Dietrich 

die  edeln  fürsten  ricli 

den  Bürgenden  man. 

du  solt  mihs  niht  geniezen  län.' 

daz  Etzelen  wip: 

Dietriches  lip. 

daz  si  niht  ensprach, 

an  ir  viende  sach. 

xvr. 

zwöne  degene: 
daz  ander  Hagene. 
der  reke  vil  gemeit 
ist  mir  waerlichen  leit 
also  gesprochen  hat.'' 


dö  sprach  von  Troneje  Hagne      des  wirt  wol  alles  rät.' 


1690 


1691 


sus  reiten  mit  ein  ander 
daz  sach  der  hünic  Etzel; 

'Diu  msere  ich  weste  gerne,' 
'wer  jener  reke  wsere, 
so  vriuntlich  enpfähet. 
swer  sin  vater  waere, 

Des  antwurte  dem  künege 
'er  ist  geborn  von  Tronije, 
swie  bilde  er  hie  gebäre, 


die  zwene  hüene  man. 

dar  umhe  er  vrägen  began. 

sprach  der  künic  rieh, 

den  dort  hör  Dietrich 

er  treit  vil  hohen  muot: 

er  mac  wol  sin  ein  recke  guot." 

ein  Kriemhilde  man 

sin  vater  hiez  Aldriän. 

er  ist  ein  2;rimmic  man: 


t 


1692 


1687, 
1691, 


ich  läze  iuch  daz  beschouwen  daz  ich  gelogen  niene  hän.' 
'Wie  sol  ich  daz  erkennen  daz  er  so  grimmic  ist?' 

dannoh  er  niht  weste  so  manegen  argen  list 

1685,  1  sprach  dö  [vrou  B]  Criemhilt. 
1687,  2  den  (hern  Jh)  Dieteriches  lip. 

3  do  gi  si  von  im  (in  CD)  balde, 

1691,  3  er  ist  ein  grimmer  man: 

4  ich  läze  iuch  daz  wol  beschowen, 


4 


I 


I 
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deu  sid  diu  künigiiine 
daz  si  ir  nie  deheiuen 
693  'Wol  erkand  ich  Aldriäiieu: 
lop  unde  michel  ere 
ich  machte  in  ze  ritter 
durh  daz  er  getriu  was, 

594  Da  von  ich  wol  erkenne 

ez  warn  wol 

er  und  von  Späne  Walther: 
Hagen  sand  ich  wider  heim: 

595  Er  gedähte  lieber  msere, 

sinen  vriunt  von  Tronije 
der  im  in  siner  jugende 
sid  frumter  im  in  alter 


396  Do  schieden  sich  die  zwöne 
Hagen  von  Tronije 
do  blikte  über  ahsel 
nach  eime  hergesellen, 

697  Do  sach  er  Volkeren 

den  spsehen  videlsere: 
wan  er  vil  wol  erkande 
er  was  an  allen  dingen 

698  Noch  liezen  si  die  harren 

niwan  si  zwene  aleine 
über  den  hof  vil  verre 
die  üz  erweiten  degne 

699  Si  gesäzen  vor  dem  hüse 

(der  was  Kriemhilde) 
dö  lüht  in  vor  dem  libe 
genuoge  die  daz  sähen 
jIOO  Alsam  tier  diu  wilden 
!         die  übermüeten  helde 


an  ir  mägen  begie, 

von  den  Hiunen  komen  lie. 

wan  er  was  min  man. 

er  hie  bi  mir  gewan. 

und  gap  im  min  golt. 

des  muos  ich  im  wesen  holt. 

allez  Hagneu  sint. 

zwei  wsetlichiu  kint, 

die  wuohsen  hie  ze  man. 

Walther  mit  Hiltegunde  entran.' 

diu  warn  6  geschehen. 

hete  er  reht  ersehen, 

vil  starkiu  dienst  bot. 

vil  manegen  lieben  vriunt  tot. 

g^n  tr  üf  stuont. 

recken  lobelich, 

unt  ouch  hör  Dietrich. 

ein  Guntheres  man 

den  er  vil  schiere  gewan. 

bi  Giselhere  sten, 

er  bat  in  mit  im  gen, 

sinen  grimmen  muot. 

ein  ritter  küene  unde  guot. 

üf  dem  hove  stän. 

sach  man  daunen  gän 

für  einen  palas  wit. 

vorhten  niemannes  nit. 

gein  eime  sal 

üf  eine  banc  zetal. 

ir  herlich  gewant. 

heten  gerne  si  bekaat. 

gekaphet  wurden  an 

von  den  Hiunen  man. 


)93,  4  durch  daz  er  was  getriwe,  D  so  was  ich  im  von  herzen  holt.  D 

»04,2  ezwärn[minegisell/CJÄ]    1G96,  3  der  Guntheres  man 

1G97,  2  [den  CD]  bat  er  mit  im  gen, 
09,  3  dö  lühte  in  vor  ir  libe 

4  gnuoge  di  si  sähen  1700,  1  wurden  gekapffet  an 

15 
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si  crsach  durcli  ein  venstcr 
des  wart  aber  betrüebet 

Hol   Ez  niandc  si  ir  leide: 

des  hete  michel  wunder 
waz  ir  so  rehte  swserc 
si  sprach    daz  hat  Ilagnc, 

1702  Si  sprächen  zuo  der  vrouwen 
wan  wir  iuch  niuliche 
nie  niemen  wart  so  küene, 
heizet  irz  uns  rechen, 

n03  'Daz  wold  ich  immer  dienen, 
alles  des  er  gerte, 
ich  biut  mich  iu  ze  füezen/ 
'rechet  mich  an  Hagnen, 

1V04  Do  garten  sich  vil  balde 
durch  Kriemhilde  willen 
und  wolden  slahen  Hagnen, 
und  ouch  den  videlsßre. 

1705  Do  diu  küniginne 

in  eime  grimmem  muote 
^des  ir  da  habet  gedinge, 
ja  endurfet  ir  so  ringe 

1706  Swie  stark  unt  swie  hüene 

noch  ist  verre  sterker, 
Volker  der  videlcere: 
ja  ensult  ir  die  helde 

1707  Do  si  daz  gehorten, 

vier  hundert  recken. 

was  des  vil  genoßte 

da  von  wart  sid  den  degnen 

1708  Do  si  vil  wol  gewäfent 

zuo  den  snellen  recken 
*nu  bitet  eine  wile: 
ich  wil  under  kröne 


ein  Etzclen  wip: 
der  schocnen  Ivrieniliililo  lip. 
weinen  si  began. 
die  Etzclen  man, 
verrihtet  hete  ir  muot. 
ir  helde  küene  unde  guot/ 
wie  ist  daz  geschehen? 
haben  vrö  gesehen, 
derz  iu  hat  getan, 
ez  sol  im  an  sin  leben  gän.' 
swer  raeche  miniu  leit: 
des  waer  ich  im  bereit, 
sprach  des  küneges  wip: 
daz  er  Verliese  den  lip." 
sehzec  küener  man: 
si  wolden  hin  gän 
den  vil  küenen  man, 
daz  wart  mit  rate  getan. 
ir  schar  so  kleine  sach, 
si  ze  den  helden  sprach 
des  sult  ir  abe  gän. 
Hagnen  nimmer  hestän. 
von  Troneje  Hagne  sty 
der  im  da  sitzet  bi, 
der  ist  ein  ühel  man. 
niht  so  lihte  hestän.'' 
dö  garte  sich  ir  mer, 
diu  küniginne  her 
daz  si  in  tcete  leit. 
michel  sorge  bereit. 
ir  gesinde  sach, 
diu  küniginne  sprach 
ja  sult  ir  stille  stän. 
zuo  minen  viendeji  gän. 


1700,  3  si  ersah  ouch  durch  ein  Fenster     daz  Eceln  wip: 

1701,  3  waz  ir  so  schiere  betrüebet  (beswseret)  hete  den  [im  D]  muot. 

1705,  4  nimmer  Hagenen  bestän. 
1707,  2  vier  hundert  sneller  recken. 
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09  Und  beeret  itewize, 

Hagne  von  Tronije, 

ich  weiz  in  so  übermücten 

so  ist  ouch  mir  unmsere 

10  Do  sach  der  videlsere, 

die  edeln  küniginne 
nider  abeme  hüse. 
Volker  der  küene 

11  'Nu  scliowet,  vriunt  Hagne, 

diu  uns  äne  triuwe 

in  gesach  mit  küneges  wibe 

die  swert  enhende  trüegen, 

12  Wizzet  ir,  vriunt  Hagne, 

so  wil  ich  iu  daz  raten, 
des  libes  unt  der  ^ren. 
als  ich  mich  ver sinne, 

13  Und  sint  ouch  sumeliche 

swer  sin  selbes  hüeten 
ich  wsene  si  die  lichten 
wen  si  da  mit  meinen, 

14  Do  sprach  in  zornes  muote 

'ich  weiz  wol  daz  ez  allez 
daz  si  diu  lichten  wäfen 
vor  den  möht  ich  geriten 

15  Nu  saget  mir,  vriunt  Volker, 

ob  mit  mir  wellent  striten 
daz  läzet  ir  mich  beeren, 
ich  won  iu  immer  mdre 

16  'Ich  hilfe  iu  sicherlichen.' 

'ob  ich  uns  hin  engegne 


waz  mir  hat  getan 

Guntheres  man. 

daz  er  mir  lougent  niht. 

swaz  im  dar  umbe  geschiht.' 

ein  wunderküene  man, 

ab  einer  stiegen  gä,n 

dö  er  daz  ersach, 

zuo  sime  hergesellen  sprach 

wä  si  dort  here  gät, 

inz  laut  geladet  hat. 

nie  so  manegen  man, 

also  stritlichen  gän. 

ob  si  iu  sin  gehaz? 

s6  hüetet  deste  baz 

ja  dunket  ez  mich  guot. 

si  sint  vil  zornic  gemuot, 

zen  brüsten  also  wit, 

wil,  des  ist  wol  zit. 

brünne  an  in  tragen: 

daz  enhoer  ich  niemen  sagen.' 

Hagne  der  küene  man 

ist  üf  mich  getan, 

tragent  an  der  haut. 

noh  in  der  Burgonden  laut. 

ob  ir  mir  weit  gestän, 

Kriemhilde  man. 

als  hep  als  ich  iu  si. 

mit  triwen  dienstlichen  bi.' 

so  sprach  der  spilman. 

ssehe  den  künic  gän 


LO,  3  nider  von  dem  hüse. 


.3,  2  swer  sin  selbes  hüete, 

ich  waen  si  di  liebten  brüune 

1715, 


1709,  2  der  Guntheres  man. 

1710,  1   ein  küene  spilman, 

als  er  daz  ersacb, 
1712,  2  ir  hüetet  deste  baz 
der  tuo  daz  enzit. 
nu  dar  under  tragen:    ß 
di  Criembilde  mau. 

15* 
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mit  allen  sincn  recken, 

so  entwiche  ich  in  dnrh  vorhtc 

1717  'Nn  löii  in  got  von  himclc, 

ob  si  mit  mir  striten, 
sid  ir  mir  helfen  wellet, 
so  suln  dise  recken 

1718  'Nu  ste  wir  von  dem  sedele,' 

'si  ist  ein  küniginne: 

bieten  ir  die  ßre: 

da  mite  ist  euch  getinwert 

1719  'Nein  durch  mine  liebe,' 

'so  wolden  sich  versinnen 
daz  ichz  durch  vorhte  taete, 
ich  enwil  durch  ir  deheiuen 

1720  Ja  zimet  ez  uns  beiden 

zwiu  seid  ich  den  eren, 
daz  getuon  ich  nimmer, 
ouch  enruoch  ich  waz  mich  nidet 

1721  Der  übermüete  Hagne 

ein  vil  liehtez  wäfen, 
ein  vil  lichter  Jaspis 
wol  erkand  ez  Kriemhilt, 

1722  Do  si  daz  swert  erkande, 

daz  gehilz  was  guldin, 

ez  man  de  si  ir  leide: 

ich  waene  ez  hete  dar  umbe 

1723  Volker  der  snelle 

einen  videlbogen  starken, 
gelich  eime  swerte 
do  säzen  unervorhten 

1724  Nu  dühteu  sich  so  here 

daz  si  niht  wolden 
durch  niemannes  vorhte. 
diu  edel  küniginne 


die  wile  ich  lcl)en  muoz 

ninuner  uz  helfe   oinon  fnoz. 

vil  edel  Volker. 

wes  bedarf  ich  danne  mer? 

als  ich  hän  vernomen, 

vil  gewerlichen  komen.' 

sprach  der  spilmnn: 

und  lät  si  für  gän. 

si  ist  ein  edel  wip. 

unser  ietweders  lip.' 

sprach  dö  Hagene. 

dise  degene 

und  sold  ich  hin  gen. 

nimmer  von  dem  sedel  stßn. 

zwäre  läzen  baz. 

der  mir  ist  gehaz? 

die  wile  ich  hän  den  lip. 

des  künic  Etzelen  wip.' 

leit  über  siniu  bein 

üz  des  knophe  schein 

grüener  danne  ein  gras. 

daz  ez  Sifrides  was. 

dö  gie  ir  trürens  not. 

diu  scheide  ein  borte  rot. 

weinen  si  began. 

der  küene  Hagne  getan. 

zöh  naher  üf  der  banc 

michel  unde  lanc, 

schärf  unde  breit. 

die  zw§ne  recken  geraeit. 

die  zw^ne  küene  man, 

von  dem  sedel  stän 

des  gieng  in  an  den  fuoz 

und  bot  in  vintlichen  gruoz. 


1716,  4  [üz  helfe  CD]  nimmer  einen  fuoz.' 
1719,  1   [so  D]  sprach  [aber BCJJHagene.  (Kii^tV 
1723,  4  di  zwene  degene  (beide  D)  gemeit. 
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1725  8i  sprach  'nu  saget,  h6r  Hagne, 
fa        daz  ir  getorstet  riten 

unde  ir  daz  wol  erkandet 
|[         betet  ir  guote  sinne, 

1726  'Nach  mir  ensande  niemen/ 

'man  ladete  her  ze  lande 
die  heizent  mine  herren, 
deheiner  hovereise 

1727  Si  sprach  'nu  saget  mir  möre, 

daz  ir  daz  habet  verdienet 

■         ir  sluoget  Sifriden, 

des  ich  unz  an  min  ende 

[728  Er  sprach  'waz  sol  des  mere? 
ich  binz  et  aber  Hagne, 
den  helt  ze  sinen  banden, 
daz  diu  vrowe  Kriemhilt 

.729  Ez  ist  et  äne  lougen, 

ich  hän  des  alles  schulde, 
nu  rech  ez  swer  so  welle, 
ich  enwold  iu  danne  liegen, 

730  Si' sprach  'daz  beeret,  recken, 

aller  miner  leide. 

daz  ist  mir  vil  unmaere, 

die  übermüeten  degne 

731  Swer  den  strit  da  hüebe, 

daz  man  den  zwein  gesellen 
wan  siz  in  stürmen  böten 
des  sich  jene  vermäzen, 

732  Do  sprach  ein  der  recken 

daz  ich  e  da  lobete, 
durch  niemannes  gäbe 
ja  wil  uns  verleiten 


wer  hat  näh  iu  gesant, 

her  in  ditz  lant, 

waz  ir  mir  habet  getan? 

ir  soldetz  billichen  [hahen]  län.' 

sprach  do  Hagene. 

drie  degene: 

so  bin  ich  ir  man; 

hin  ich  seiden  hinder  in  gestän.' 

zwiu  tätet  ir  daz, 

daz  ich  iu  bin  gehaz? 

rainen  lieben  man; 

immer  mer  ze  weinne  hän.' 

der  rede  ist  nu  genuoc. 

der  Sifriden  sluoc, 

wie  ser  er  des  enkalt 

die  schcenen  Prünbilde  schalt! 

küniginne  rieh, 

des  schaden  scbedelicb. 

ez  si  wip  oder  man. 

ich  hän  iu  leides  vil  getan.' 

wä  er  mir  lougent  niht 

swaz  im  da  von  geschiht, 

ir  Etzelen  man.' 

sähen  alle  ein  ander  an. 

so  wsere  da  geschehen 

der  eren  müese  jehen, 

dike  wol  getan. 

durh  vorbte  muosen  si  daz  län. 

'wes  seht  ir  mich  an? 

des  wil  ich  abe  gän, 

Verliesen  minen  lip. 

des  künic  Etzelen  wip.' 


1726,  4  bin  ich  selten  hinder  in  bestän.' 

1727,  3  den  minen  lieben  man; 

4  immer  gnuoc  ze  weinen  hän.' 

729,  2  ich  hän  es  alles  schulde, 
3  nu  rechez  swer  der  welle, 

730,  1  Si  sprach  'daz  hoert,   ir  recken,  ^ 
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ItSS  Dö  sprach  dÄ  bi  ein  ander 
der  mir  gsebe  türno 
disen  videlacrc 
durh  sine  swinde  blicke, 

1734  Och  erkenne  ich  Ilagnen 

des  mac  man  von  dem  recken 
in  zwein  und  zwcinzik  stürmen 
da  vil  manegen  vrouwen 

1785  Er  und  der  von  Sptiue 
dö  si  hie  bi  Etzel 
ze  eren  dem  künige: 
dar  umbe  sol  man  Plagnen 

1736  Dannoch  was  der  recke 

daz  dö  die  tumben  wdren, 
nu  ist  er  komen  ze  witzen 
och  treit  er  Balmungen, 

1737  Da  mite  was  gescheiden 

do  wart  der  küniginne 
die  helde  körten  dannen: 
von  dem  videJcere: 

1738  Do  sprach  der  videlsere 

daz  wir  hie  vinden  viude 
wir  suln  zuo  den  künigen 
so  entar  unsere  herren 

1739  Wie  dike  ein  man  durch  vorhte 

swä  so  vriunt  bi  vriunde 
und  hat  er  guote  sinne, 
schade  vil  maneges  mannes 

1740  'JVu  wil  ich  iu  volgen,' 

si  giengen  da  si  fimden, 
in  grözem  antvange 
Volker  der  hüene 


'des  selben  bftn  ich  muot. 

von  rotem  golde  guot, 

wold  ich  niht  bestfi-n, 

di  ich  an  im  gesehen  hän. 

von  sinen  jungen  tagen: 

lihte  mir  gesagen. 

hau  ich  in  gesehen, 

ist  herzeleit  von  im  geschehen. 

traten  manegen  stic, 

vähten  manegen  wie 

des  ist  vil  geschehen. 

der  6ren  billichen  jehcn. 

siner  järe  ein  kint. 

wie  grise  die  nu  sint! 

und  ist  ein  grimmic  man. 

daz  er  übele  gewan/ 

daz  niemen  da  enstreit. 

vil  herzenlichen  leit. 

ja  vorhten  si  den  tot 

des  gie  in  sicherlichen  not. 

'wir  hän  daz  wol  ersehen 

als  wir  6  horten  jehen. 

hin  ze  hove  gän: 

mit  strite  niemen  wol  bestän.' 

manegiu  dinc  verlät, 

güetlichen  stät, 

daz  er  sin  niht  entuot. 

wirt  von  sinnen  wol  behuot. 

sprach  du  Hagene. 

die  zieren  degene 

an  dem  hove  stän. 

vil  lüte  sprechen  hegan 


1734,  4  [von  im  D]  ist  herceleit  geschehen. 
1735,  4  dar  umb  muoz  man  Hagenen 

1736,  4  daz  er  vil  übele  gewan.' 

1737,  2  daz  wir  hi  vinde  vinden  4  mit  strite  niemen  bestän. 

1739,  2  friuntlichen  stät. 


\ 
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1741  Zuo  den  sineM  herren 
f  daz  ir  iuh  läzet  dringen'^ 

und  hoßret  an  dem  hünige 
&  dö  such  man  sich  gesellen 


'wie  lange  weit  ir  slen, 
ir  snli  ze  hove  gen, 
wie  der  si  gemuot.' 
die  helde  kiiene  unde  giiot. 


1742 


1743 


xvir. 

der  nam  an  die  hant 
von  Burgondeu  lant: 
den  vil  küenen  man: 
ze  hove  mit  Giselhere  gän. 
und  och  ze  hove  gie, 
geschieden  sich  nie, 
unz  an  ir  endes  zit. 
beweinen  groezlichen  sit. 


1744 


1745 


1746 


1747 


1748 


1749 


Der  fürste  von  Berne 

Günthern  den  vil  riehen 

Irnvrit  nam  Geruoten, 

do  sach  man  Rüedegeren 
Swie  iemen  sich  gesellet 

Volker  und  Hagne 

niwan  in  eime  stürme, 

daz  muosen  edele  vrouwen 
Dö  sach  man  mit  den  künigen     hin  ze  hove  gän 

ir  edeln  Ingesindes  tüsent  küener  man; 

dar  über  sehzik  recken: 

die  hete  in  sime  lande 
Häwart  tind  Irinc, 

die  sach  man  geselleclichen 

Dancwart  und  Wolfhart, 

die  sach  man  wol  ir  tilgende 
Dö  der  voget  von  Rine 

Ezel  der  riche 

er  spranc  von  sime  sedele, 

ein  gruoz  so  rehte  schoeue 
'Sit  willekomen,  her  Günther 

und  iwer  bruoder  Giselher. 

mit  triwen  willeclichen 

und  allez  daz  gesinde 
Nu  sit  unz  groze  willekomen, 

Volker  der  vil  küene 

mir  und  miner  vrouwen 

si  hat  in  boten  manigen 
Dö  sprach  von  Troneje  Hagne     des  hän  ich  vil  vcrnomen 

waer  ich  durch  mine  herren        zen  Hinnen  niht  enkomen, 

1747,  4  sei  mir  willekomen  sin. 
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di  warn  mit  in  komen, 

der  kiiene  Hagne  genomen. 

zwene  üz  erweite  man, 

hl  den  Tiünegen  gdn. 

ein  tiwerlicher  degen, 

vor  den  anderen  phlegen. 

in  den  palas  gie, 

daz  langer  niht  enlie, 

als  er  in  komen  sach. 

von  künege  nie  mer  geschaclf. 

und  och  her  Gernofc, 

min  dienst  ich  iu  enbot 

ze  Wormz  über  Rin. 

daz  soi  mir  willekomen  sin. 

ir  zwene  degene, 

und  auch  Hagene, 

her  in  ditze  lant. 

hin  ze  Rine  gesant.' 
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1750 


1751 


so  w8Br  ich  iu  zo  ßrcii 

dö  nara  der  wirt  edclo 
Va'  biAlitc  si  ze  dem  scdelc, 

do  schancte  man  den  gestcn 

in  witen  goldes  schallen 

und  bat  die  eilenden 
Dö  sprach  der  künic  Etzel 

mir  enkunde  in  dirre  werldc 

danue  an  iu  helden, 


geriten  in  daz  lant.' 
die  lieben  geste  bi  der  hant. 
dd  er  6  selbe  saz. 
(mit  vlize  tet  man  daz) 
mete  möraz  unde  win, 
gröze  willekomen  sin. 
des  wil  ich  iu  verjchen, 
lieber  niht  geschehen, 
daz  ir  mir  sifc  bekomen. 
vil  michel  trüren  benomeu. 


1752 


des  ist  der  küniginne 

Mich  nimet  des  immer  wunder,  waz  ich  iu  hab  getan, 

so  manegen  gast  vil  edele  den  ich  gewunnen  hdn, 

daz  ir  nie  geruohtet  komen  in  miniu  lant. 

daz  ich  iuch  nu  gesehen  hän,  daz  ist  ze  vröuden  mir  gewant.' 


1753 


1754 


1755 


Des  antwurte  Rüedegör, 
'ir  muget  si  sehen  gerne: 
miner  vrowen  mäge 
si  bringent  iu  ze  hüse 

An  sunewenden  äbent 
in  Ezeln  hof  des  riehen, 
von  also  hohem  gruoze 
nu  was  och  ezzennes  zit: 

Ein  wirt  bi  sinen  gesten 
man  gab  in  volleclichen 
alles  des  si  gerten, 
man  hete  von   den  beiden 


ein  riter  hoch  gemuot, 

ir  triwe  diu  ist  guot. 

der  6ren  kunnen  phlegen: 

manegen  wajtlichen  degen.' 

die  herren  wären  komen 

vil  selten  ist  vernomen 

als  er  die  helde  enphie. 

der  künec  mit  in  ze  tische  gie. 

schöner  nie  gesaz. 

trinken  unde  maz: 

des  was  man  in  bereit. 

vil  michel  wunder  geseit. 


wie  si  der  schillwahl  phldgeii. 


1756 


1757 


Der  tac  hete  nu  ende 
die  wegemüeden  recken 
wann  si  solden  ruowen 
daz  bereite  Hagne: 

Günther  sprach  ze  dem  wirte 
wir  wellen  varn  släfen; 


und  nähet  in  diu  naht. 

ir  sorge  an  vaht, 

und  an  ir  bette  gän. 

ez  wart  in  schiere  kunt  getdn. 

'got  läze  iuch  wol  geleben. 

ir  sult  uns  urlop  geben. 


1749,  4  dö  naai  der  wirt  vil  edele 
1753,  3  der  miner  vrowen  mäge 
1756,  1  Der  tac  der  hete  nu  ende 


so  schöne  kunnen   pflegen. 
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58 


59 


60 


61 


62 


53 


64 


swenn  ir  daz  gebietet, 
er  schiet  von  sinen  gesten 

Dringen  allenthalben 
Volker  der  küene 
'wie  geturret  ir  den  recken 
und  weit  ir  iuchs  niht  miden, 

So  slah  ich  ^teslichem 
hat  er  getriwen  ieraen, 
wan  wichet  ir  uns  recken? 
ez  heizent  allez  degne, 

Do  der  videlaere 
Hagne  der  küene 
er  sprach  'iu  ratet  rehte 
ir  Kriemhilde  helde 

Des  ir  da  habet  gedingen, 
weit  ir  iht  beginnen, 
(und  lät  uns  eilenden 
ja  W8en  ez  von  beiden 

Do  brähte  man  die  geste 
den  funden  si  berihtet 
mit  vil  riehen  betten 
in  riet  vrou  Kriemhilt 

Manegen  kolter  spaehe 
der  vil  liebten  pfelle, 
von  Arabischen  siden, 
dar  üfe  lägen  listen: 

Declachen  hermin 
und  von  swarzem  zobele, 
des  nahtes  schaffen  solden 
ein  künec  mit  sime  gesinde 

'Ow6  der  nahtselde,' 
'und  owe  miner  vriunde 


so  kome  wir  morgen  fruo/ 

harte  vroelichen  duo. 

die  geste  man  do  sach. 

zuo  den  Hiunen  sprach 

für  die  füeze  gän? 

so  wirt  iu  leide  getan. 

so  swseren  gigen  slac, 

daz  erz  beweinen  mac. 

ja  dunket  ez  mich  guot. 

und  sint  gelirhe  niht  gemuot.' 

so  zorneclichen  sprach, 

hinder  sich  dö  sach: 

der  küene  spilman. 

sult  ze  herberge  gän. 

ich  wsene  ez  iemen  tuo. 

so  kernet  uns  morgen  vruo 

hint  haben  gemach): 

mit  solhem  willen  ie  geschach.' 

in  einen  witen  sal. 

den  reken  über  al 

lanc  unde  breit. 

diu  aller  groezisten  leit. 

von  Arraz  man  dd  sach 

und  manic  bettedach 

die  beste  mohten  sin. 

die  gäben  hörlichen  schin. 

vil  manegiu  man  da  sach, 

dar  under  si  ir  gemach 

unz  an  den  liebten  tac. 

nie  so  hörlich  gelac. 

sprach  Giselher  daz  kint, 

die  mit  uns  komen  sint. 


11, 

3, 
■4, 


1760,  4 

1  Des  ir  da  habet  willeo, 

2  weit  ir  ihtes  beginnen, 

4  in  riet  diu  vrowe  Crimhilt 
1  Vil  manigen  kolter  spaehe 
1  Diu  declachen  härmin 


ir  sult  cen  herbergen  gän. 


2:vi 
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swic  et  cz  min  svvcstcr 
ich  fiirht  duz  wir  müczcn  alle 
17ü6  'Nu  hU  iwer  sorgen,' 

'ich  wil  noh  hint  selbe 

ich  trowc  iuch  wol  behiietcn 

des  Sit  gar  an  aiigcst: 

1707  Do  nigcn  si  im  alle 

si  gicngen  zuo  den  betten, 
daz  sich  geleit  heten 
llagne  der  küene, 

1708  Do  sprach  der  videlsere, 

'versmahetcz  iu  niht,  Hagne, 
hint  der  schiltwache 
der  helt  vil  minncclichen 

1769  'Nu  Ion  iu  got  von  himele, 

ze  allen  minen  sorgen 

niwan  iuch  aleine, 

ich  sol  ez  wol  verdienen, 

1770  Do  garten  si  sich  bide 

do  nam  ir  ietwedere 
uud  giengen  üz  dem  huse 
dö  phlägen  si  der  gaste: 

1771  Volker  der  snelle, 

sinen  schilt  den  guoten 

dö  gie  er  hin  widere, 

do  diend  er  sinen  vriunden 

1772  Under  die  türe  des  hüses 

küener  videleere 

do  im  der  Seiten  doenen 

die  stolzen  eilenden 

1773  Do  klungen  sine  selten 

sin  eilen  zuo  der  fuoge 


so  giictlich  erbot, 

von  ir  schulde  ligcn  tot.' 

sprach  IIa,i!;ne  der  degcn. 

der  schiltwache   phlegen. 

uiiz  uns  kumet  der  tac. 

so  wend  ez  danne  swer  der  mac' 

und  Seiten  im  des  danc. 

diu  wile  was  niht  lanc, 

die  watlichen  man. 

der  helt  sich  wdfen  began. 

Volker  der  degen, 

so  wold  ich  mit  iu  phlegen 

unz  morgen  vruo.' 

dancte  Volkere  duo. 

vil  lieber  Volkör. 

so  engerte  ich  niemen  mßr, 

swä  ich  hete  not. 

mich  cnwendes  der  tot.' 

itt  liehtez  ir  gewant. 

den  schilt  an  sine  haut, 

für  die  tür  stän. 

daz  was  mit  triuwen  getan. 

zuo  des  sales  want 

leint  er  von  der  hant. 

sin  gigen  er  genam: 

als  ez  dem  helde  gezam. 

saz  er  uf  den  stein. 

wart  noch  nie  dehein. 

so  süezlich  erclanc, 

die  seitens  Volkere  danc. 

daz  al  daz  hüs  erdöz. 

diu  warn  beidiu  gröz. 


1765,  4  ich  fürhte  daz  wir  müezen  von  ir  schulden  ligen  tot' 

1766,  4  so  genese  danne  swer  der  mac' 

1768,  3  der  schiltwache  hinte 

1769,  2  son  gert  ich  niemens  mer, 
1771,3  di  videln  er  genam: 


t 
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süezer  unde  senfter 

do  entswebete  er  an  den  betten 

'14:  Do  si  entsläfen  wären 

do  nam  der  degen  widere 
und  gie  üz  dem  gadme 
und  huote  der  eilenden 

'75  Des  nahtes  wol  enmitten, 
daz  Volker  der  küene 
verre  üz  einer  vinster. 
wolden  an  den  gesten 

[76  Do  sprach  der  videlaere 
uns  zimet  disiu  sorge 
ich  sihe  gewäfent  liute 
als  ich  mich  versinne, 

f77  'So  swiget/  sprach  do  HagnC; 
e  si  unser  werden  innen, 
verrucket  mit  den  swerten 
si  werdent  Kriemhilde 

[78  Ein  der  Hiunen  recken 

daz  diu  tür  was  behüetet: 
'des  wir  da  heten  willen, 
ich  sihe  den  videlaere 

779  Der  treit  üf  sime  houbte 

lüter  unde  herte, 

ouch  lohent  im  die  ringe, 

bi  im  stet  ouch  Hagne. 

780  Zehant  si  kerten  widere. 

wider  sinen  gesellen 

'nu  lät  mich  zuo  den  recken 

ich  wil  vrägen  maere 


gigen  er  began: 

vil  manegen  sorgenden  man. 

und  er  daz  ervant, 

den  schilt  an  die  hant, 

für  den  turn  stän, 

vor  den  Kriemhilde  man. 

ine  weiz  ez  6  geschach 

schinen  helmen  sach 

die  Kriemhilde  man 

schaden  gerne  hän  getan. 

'vriunt,  hör  Hagene, 

ensamt  ze  tragene. 

vor  dem  hüse  sten: 

si  wellent  unsich  besten.' 

'\ät  si  her  näher  baz. 

so  wirt  hie  helmevaz 

von  unser  zweier  hant. 

hin  wider  vil  übele  gesaut.' 

vil  schiere  daz  gesach 

wie  balde  er  do  sprach! 

ja  enmag  es  niht  ergän. 

an  der  schiltwache  stän. 

einen  helmen  glänz, 

starc  unde  ganz: 

sam  daz  vlwer  tuot. 

des  sint  die  geste  wol  behuot.' 

do  Volker  daz  ersach, 

er  zorneclichen  sprach 

von  dem  hüse  gän: 

der  vrowen  Kriemhilde  man.' 


75,  [5  fi  daz  si  Kriemhilt 
'ob  irs  also  vindet, 
daz  ir  da  slahet  niemen 
den  ungetriwen  Hagenen: 


1773,  3  videln  er  began: 

1775,  2  einen  heim  schinen  sach 

het  al  dar  gesant, 

so  Sit  durch  got  gemant 

wan  den  einen  mau, 

die  andern  sult  ir  lehn  län.'    CJd] 
177G,  4  ich  waen  si  wellent  uns  besten.' 
1777,  4  hin  wider  übele  gesant,' 


'j:\C) 
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1781 


1782 


1783 


1784 


1785 


1786 


Nein  duiii  minc  liebe,' 
'koiiiet  ir  von  dem  hftse, 
biingcnt  iucli  mit  swertcn 
daz  ich  iu  mücso  helfen, 

So  wir  danne  beide 
ir  zwöne  oder  viere 
Sprüngen  zuo  dem  husc 
an  den  sldlenden 

Do  sprach  aber  Volker 
daz  wir  si  bringen  innen 
daz  des  iht  lougeu 
daz  si  ungetriuliche 

Zehant  do  rief  in  Volker 
'wes  göt  ir  sus  gewäfent, 
weit  ir  schieben  riten, 
dar  sult  ir  mich  ze  helfe 

Des  antwurte  im  niemen. 
■phi,  ir  zagen  boese,' 
'wolt  ir  släfende 
daz  ist  so  guoten  beiden 

Do  wart  der  küniginne 
daz  ir  boten  niht  enwurbeu. 
dö  fuogte  si  ez  anders: 
des  muoseu  sit  verderben 


sprach  dö  Ilagene. 

die  snellen  degene 

lihte  in  solhc  not, 

\und\  wajrz  aller  miner  mage  tot. 

koemen  in  den  strlt, 

in  einer  kurzen  zit 

und  taiten  uns  diu  leit 

diu  nimmer  wurden  verkleit.' 

'so  lät  daz  geschehen 

daz  wir  si  hän  gesehen; 

Kriemhilde  man, 

vil  gerne  beten  getan.' 

hin  engegene 

snelle  degene? 

Kriemhilde  man? 

und  minen  hergesellen  hän.' 

zornic  was  sin  muot: 

sprach  der  helt  guot, 

uns  erraordert  hän? 

noch  vil  selten  her  getan.' 

vil  rehte  daz  geseit, 

von  schulden  was  ir  leit. 

vil  grimmec  was  ir  muot. 

beide  küene  unde  guot. 


7vie  si  ze 


1787  I  JM.il'  kuolent  so  die  ringe: 

jä  waene  diu   naht  welle 
ich  kiusez  von  dem  lüfte, 
do  wacten  si  der  manigen, 

1788  T)o  schein  der  Hellte  mdne 

Hagne  hegunde  wecTien 
oh  si  zuo  dem  münster 
nach  siten  kristenlichen 

1783,  3  daz  des  iht  haben  lougeu 

1784,  2  'wi  get  ir  sus  gewäfifent, 

1787,  2  'ja  waen  diu  naht  uns  welle 

1788,  1  Dö  schein  der  liebte  morgen 


kirchen  ffientfeti. 

so  sprach  Volker: 
uns  niht  wern  mer. 
ez  ist  vil  schiere  tac' 
der  noch  släfende  lac. 
den  gesten  in  den  sah 
die  ritiere  über  al, 
ze  messe  wolden  gän. 
man  vil  liulen  hegan. 

di  Criemhilde  man, 
3  ir  Criemhilde  man? 

nu  niht  weru  mer. 
3  cer  messe  wolden   gän. 
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J89  Si  sungen  ungeliche, 
P         kristen  unile  heiden 

do  wolden  zuo  der  kirvlien 
p         si  Warn  von  den  betten 

790  Do  nseten  sich  die  recken 

daz  nie  beide  mere 

ie  bezzer  kleider  brAhten. 

er  sprach  'ja  sult  ir  beide 

791  Ja  sint  iu  doch  genuogen 

nu  traget  für  die  rösen 
für  schappel  wol  gesteinet 
Sit  wir  wol  erkennen 

792  Wir  müezen  hiute  striten, 

ir  sult  für  sidin  hemde 
und  für  die  rieben  mentel 
ob  iemen  mit  iu  zürne, 

793  Mine  vil  liehen  herren^ 

ir  sult  vil  willeclichen 
und  klaget  gote  dem  riehen 
und  wizzet  sicherlichen 

794  Irrt  sult  oucJi  niht  vergezzen 

und  sult  vil  vUzeclichen 
des  wil  ich  iuch  warnen, 
ez  enwelle  got  von  himele, 

795  Sus  giengen  zuo  dem  münster 
K       üf  dem  vrönen  vritbove 

Hagne  der  küene, 

er  sprach  'ja  weiz  noch  niemen 

796  Leget,  mine  vriimdcj 

und  geltet,  ob  iu  iemen 
mit  tiefen  verclvwunden : 
daz  ir  so  werdet  funden 


daz  da  vil  wol  schein, 

warn  niht  enein. 

Guntheres  man: 

algeliche  gestän, 

in  also  guot  gewant, 

in  deheines  küneges  lant 

daz  was  Hagnen  leit: 

hie  tragen  ander  kleit. 

diu  msere  wol  bekant. 

diu  wafen  an  der  haut, 

die  liebten  helme  guot; 

der  argen  Kriembilde  muot. 

daz  wil  ich  iu  sagen. 

halsperge  tragen, 

guote  Schilde  wit; 

daz  ir  vil  werlichen  sit. 

dar  zuo  mdge  unt  man, 

zuo  der  kirchen  gm, 

sorge  und  iwer  not^ 

daz  uns  nähet  der  tot. 

swaz  ir  habet  getan, 

da  gein  gote  stän. 

reken  vil  her, 

ir  vernemet  messe  nimmer  mer.^ 

die  fürsten  und  ir  man. 

da  hiez  si  stille  stän 

daz  si  sich  schieden  niht. 

waz  uns  von  den  Hiunen  geschibt. 

die  Schilde  für  den  fuoz, 

biete  swachen  gruoz, 

daz  ist  der  Hagnen  rät; 

sam  ez  iu  lobelichen  stät.' 


i 


1789,  3  di  Guntheres  man : 

1790,  4  hi  tragen  anderiu  kleit. 
1792,  3  di  guoten  scbilde  wit; 

1795,  4  waz  von  den  Hiunen  uoa  geschult. 

1796,  4  daz  (als  D)  ez  iu  lobelichen  stät.' 
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179t  Volk(M*  luidc  llagne, 

für  daz  wite  münster. 
daz  si  daz  woldcu  wizzeii 
mücsc  mit  in  driugcn : 

1798  Do  kom  der  wirt  des  laiides 

mit  licliem  gewande 
der  vil  snellen  recken 
do  kös  man  höhe  stouben 

1799  Do  der  künic  riche 

die  künege  und  ir  gesinde, 
'wie  sihe  ich  vriunde  mine 
mir  ist  leit  üf  min  triuwe, 

1800  Ich  solz  in  gerne  büezen 

hat  iemen  si  beswseret, 
des  bringe  ich  si  wol  innen 
swaz  si  mir  gebietent, 

1801  Des  antwurte  Hagne 

ez  ist  site  miner  herren, 
ze  allen  hohgeziten 
swaz  man  uns  hie  tsete, 

1802  Yil  wol  gehörte  Kriemhilt 

wie  rehte  vientliche 

sine  wolde  doch  niht  melden 

swie  lange  si  den  hete 

1803  Swie  grimme  und  swie  starke 

hete  iemen  geseit  Etzeln 
er  hete  wol  understanden 
durch  ir  vil  starken  übermuot 

1804  Do  gie  vil  gröziu  menige 

do  enwolden  dise  zwene 

zweier  hande  breite. 

ja  muose  si  sich  dringen 

1805  Ezeln  kamersere 

ja  heten  si  den  recken 


die  zwene  gicngen  dan 

daz  wart  durcli  daz  getan 

daz  des  künegcs  wip 

ja  was  vil  grimmie  ir  llp. 

und  oucb  sin  schoäne  w'ip. 

gc zieret  was  ir  lip, 

die  man  sach  mit  im  varn: 

von  den  Kricmhilde  scharn. 

sus  gewäfent  sach 

wie  balde  er  dö  sprach  I 

under  helnien  gän? 

und  hat  in  iemen  iht  getan. 

swie  si  dunket  guot. 

daz  herze  und  ouch  den  muot, 

daz  ez  mir  ist  vil  leit. 

des  bin  ich  alles  in  bereit.' 

'uns  hat  niemen  niht  getan. 

daz  si  gewäfent  gän   ■■ 

ze  vollen  drin  tagen. 

wir  soldenz  Etzelen  sagen.' 

waz  Hagne  gesprach. 

si  im  under  d'ougen  sach.l 

den  site  von  ir  laut, 

ze  den  Burgonden  erkant. 

si  in  vient  waere, 

diu  rehten  msere, 

daz  doch  sit  da  geschach: 

ir  deheiner  ims  verjach. 

mit  der  küniginne  dan: 

idoch  niht  höher  stän 

daz  was  den  Hiunen  leit. 

mit  den  beiden  vil  gemeit. 

die  dühte  daz  niht  guot: 

erzürnet  dö  den  muot, 


1798,  3  di  man  sach  mit  ir  varn. 
1800,  2  hat  iemen  in  beswaeret 
1802,  1  Vil  wol  hörte  (erhörte  D)Criemhilt 
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wan  daz  si  entorsten 

da  was  vil  michel  dringen, 

i06  Do  man  do  gote  gediende, 
vil  balde  kom  ze  rossen 
dö  was  bi  Kriemhilde 
wol  siben  tüsent  degne 

;0T  Kriemhilt  mit  ir  vrouwen 
zuo  Ezeln  dem  riehen: 
si  wolden  schouwen  riten 
hey  waz  vremder  recken 

08  D6  was  oiich  der  marschalc 
Dancwart  der  vil  Miene 
sins  herren  Ingesinde 
diu  ros  man  wol  gesatelet 

109  Do  ze  rosse  körnen 

Volker  der  starke 
si  solden  buhurdieren 
des  wart  von  den  beiden 

110  Der  belt  het  in  geraten 

der  buhurt  unt  daz  schallen 
üf'den  hof  vil  witen 
Ezel  unde  Kriemhilt 

111  üf  den  buhurt  körnen 

Dietriches  recken, 
si  wolden  kurzwile 
het  er  ins  gegunneu, 

U2  Hey  waz  guoter  recken 
dem  harren  Dietriche 
mit  Guntheres  mannen 
er  vorhte  siner  manne: 

113  Do  dise  von  Berne 

do  körnen  von  Bechlären 


vor  dem  künege  her. 

unde  doch  niht  anders  mer. 

unt  daz  si  wolden  dan, 

manic  Hiunen  man. 

vil  manic  schoene  meit: 

bi  der  küniginne  reit. 

in  diu  venster  gesaz 

liep  was  im  daz. 

beide  vil  gemeit. 

vor  in  üf  dem  hove  reiti 

mit  den  hnehten  homen: 

hete  zno  im  genomen 

von  Burgonden  lanl. 

den  hüenen  Niblungen  vant. 

die  künege  und  ouch  ir  man, 

raten  daz  began, 

näh  ir  landes  siten. 

Sit  vil  hörlich  geriten. 

des  si  doh  niht  verdröz, 

wurden  beidiu  gröz. 

kom  vil  manic  man. 

daz  selbe  schouwen  began. 

sehs  hundert  degene, 

den  gesten  zegegene. 

mit  den  Burgonden  hän: 

si  hetenz  gerne  getan. 

in  da  nach  reitI 

wart  daz  geseit. 

daz  spil  er  in  verbot. 

des  gie  im  sicherlichen  not. 

gescheiden  wären  dan, 

Rüedegeres  man 


09,  1  Dö  si  ze  rosse  kömen, 


1807,  2  vil  liep  was  im  daz. 
3  di  holde  vil  gemeit. 

1808,  2  der  (er  C)  het  zuo  zim  genomen 

1812,  2  dem  wart  daz  geseit. 

1813,  2  di  Rüedegeres  man, 


1>I() 
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riiiil   liiuulert  uuder  scIiiUlcii 
\\v[)  waTC  dem  iimrcgrrivcn 

ISIl   Do  reit  er  wislichen 

und  seite  siueii  mannen, 
d.'i/  in  unnuiotc  wieren 
ob  si  den  buhurt  liezen, 

ISlf)  Do  von  in  gescliieden 

du  körnen  die  von  Diiringen, 
und  der  von  Tenemarken 
von  Stichen  sach  mau  vliegen 

181G  Irnvril  nndc  Häwart 

ir  hetcn  die  von  Rine 

si  huUm  manege  tjoste 

des  wart  von  suchen  diirhel 

1817  Do  kom  der  herre  Bloedel 

Ezel  uude  Kriemhilt 
wan  vor  in  beiden 
diu  künigin  ez  gerne 

1818  Schrütän  unde  Gibeke 

Rämunc  und  Hornboge, 
si  hielten  gein  den  beiden 
die  schefte  dreeten  höhe 

1819  Do  was  ir  kurzwile 

daz  durch  die  covertiure 

von  den  guoten  rossen 

si  versuohtenz  au  die  Hiunen 

1820  Do  sprach  der  küene  Volker, 

'ich  wseu  uns  dise  recken 
ich  hörte  ie  sagen  msere, 
nu  enkund  ez  sich  gefüegen 


lijr  den  sal  gcriten: 

daz  siz  heten  vermiten. 

zuo  in  au  die  schar 

si  wahren  des  gewar 

OuuthOres  mau: 

ez  wair  im  liehe  gettlu. 

die  beide  vil  gerneit, 

als  uns  daz  ist  geseit, 

wol  tüseut  küeuer  man. 

vil  trunzüue  dan. 

in  den  hiihiirl  rilen. 

vil  slolzUch  erhilen: 

den  von  Dürengen  lant. 

manic  herlicher  rant. 

mit  drin  tüseut  dar. 

nämen  sin  v7ol  war, 

diu  ritterschaft  geschach. 

durh  leit  der  Burgonde  sach. 

üf  den  buhurt  riten, 

nach  Hiunischen  siten. 

von  Burgoüden  lant. 

über  des  küneges  sales  vvant. 

so  michel  unde  gröz, 

der  blanke  sweiz  dö  vlöz 

diu  die  helde  riten. 

mit  vil  höchverten  siten. 

ein  edel  spilman, 

türren  niht  bestän. 

si  wseren  uns  gehaz: 

zwäre  ninder  in  baz/ 


1814,  2  unde  sagete  sinen  degenen,      3  di  Guntheres  man: 

1815,  1  Do  si  von  in  geschieden, 

1816,  4  vil  manic  herlicher  rant. 

1818,  5  Swes  da  iemen  pflsege,  so  was  ez  oiwan  schal, 

man  hörte  von  schilde  stcezzen  palas  unde  sal 

harte  lüt  erdiezzen  von  Guntheres  man. 

den  lop  daz  sin  gesinde  mit  grözen  eren  gewan. 

1820,  1  der  werde  spilman, 

4  zwäre  ninder  baz.'    B 
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^21  'Ze  herbergen  füeren/ 
'sol  man  uns  die  moere, 
hin  gein  Abende, 
waz  ob  diu  küniginne 

J22  Do  sähens  einen  riten 
daz  ez  al  der  Hiunen 
ja  moht  er  in  den  ziten 
er  fuor  so  wol  gekleidet, 

^23  Do  sprach  aber  Volker 
jener  trüt  der  frouwen 
ez  kan  nieraen  gescheiden, 
ja  enruoch  ich  ob  ez  zürnet 

J24  'Nein  durch  niine  liehe,'' 
'ez  wizent  uns  die  Hute, 
lät  ez  heben  die  Hiunen: 
dannoch  der  künic  Etzel 

$25  'Ich  wil  den  huhurt  nißren,' 
'lät  die  vrowen  schouwen 
wie  wir  Minnen  riten. 
man  git  doch  lop  deheinen 

^26  Volker  der  vil  snelle 

daz  wart  sit  maneger  vrouwen 
er  stach  dem  riehen  Hiunen 
daz  sach  man  sit  beweinen 

i27  Vil  harte  hurteclichen 
mit  sehzek  siner  degne 
nach  dem  videlcere, 
Ezel  unde  Kriemhilt 

J28  Done  wolden  die  dri  Minege 
hi  den  vienden 
da  wart  von  tüsent  helden 
si  täten  daz  si  wolden. 


sprach  aber  Volker,] 

und  riten  danne  m§r 

so  es  wirdet  zit. 

den  lop  den  Burgonden  gitT 

so  weigerlicheu  hie, 

getet  neheiner  nie. 

wol  haben  herzen  trüt. 

sam  ez  waere  ein  edel  brüt. 

'wie  möht  ich  daz  verlän? 

muoz  ein  gepiuze  hän, 

ez  gät  im  an  den  lip. 

des  künic  Etzelen  wip.' 

sprach  der  künic  sän. 

oh  wir  si  hestän. 

daz  flieget  sich  noch  feaz.' 

hi  der  küniginne  saz, 

sprach  do  Hagene. 

und  die  degene, 

daz  ist  guot  getan: 

des  künic  Guntheres  man.' 

den  buhurt  wider  reit. 

grcßzlichen  leit. 

daz  sper  durch  den  lip. 

beide  meit  unde  wip. 

Hagne  und  sine  man, 

riten  er  began 

da  daz  spil  geschach. 

ez  hescheidenltchen  sach. 

den  küenen  spilman 

niht  äne  huote  lan. 

vil  kunstlich  geriten, 

in  vil  höchverten  siten. 


521,  3  gegen  äbende,  so  des  wirdet  zit. 

1822,  4  sam  eines  edeln  ritters  prüt. 
\2d,  3  ez  künde  niemen  gescheiden,  B 
)24,  3  ir  (nu  Jli)  lät  iz  heben  di  Hiunen : 

1826,  3  daz  sper  durch  sinen  lip. 

1828,  1  den  ir  spilemau 

16 
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IS'Jl)  Du  der  riche  Iliunc 

m.an  hörte  sine  möge 
du  vrdgtc  nl  daz  gcBindc 
'daz  hftt  der  vidcla3re, 

1830  Nach  swcrlen  undo  schUdcn 

des  marcraven  mage 

si  wolden  Volkeren 

der  wirl  uz  eime  vanster 

1831  Do  huop  sich  von  den  Hiunen 

die  künege  und  ir  gesinde 
diu  ros  ze  rucke  stiezen 
do  kom  kiinic  Etzel: 

1832  Ein  des  Hiunen  mäge, 

ein  vil  scharfez  wäfen 
do  sluog  ers  alle  widere: 
'wie  hete  ich  minen  dienest 

1833  'Ob  ir  bi  mir  hie  slüeget 

sprach  der  künic  Etzel, 
ich  sach  vil  wol  sin  riten, 
daz  ez  an  sin  schulde 

1834  Ir  müezet  mine  gesle 

dö  wart  er  ir  geleite, 
zuo  den  herhergen: 
die  in  mit  vltze  wären 

1835  Der  wirt  mit  sinen  vriunden 

zorn  er  mer  deheinen 
d6  rihte  man  die  tische, 
da  beten  die  von  Rine 


ze  tödc  was  orslagcn, 

riicfen  undc  klagen. 

'wer  hat  cz  gotün?' 

Volkör  der  küene  spilman.' 

riefen  da  zehant 

von  der  Hinnen  lant: 

ze  tode  erslagen  hän. 

vil  harte  gähen  bcgan. 

allenthalben  schal. 

erbeizten  für  den  sal: 

die  Burgonden  man. 

der  hörre  ez  scheiden  began. 

den  er  hi  im  vant, 

brach  erm  üz  der  hant: 

wan  im  was  vil  zorn. 

an  disen  helden  verlorn, 

disen  spilman,' 

'daz  wsere  missetän. 

do  er  den  Hiunen  stach, 

von  eime  strüche  geschach. 

vride  läzen  hän.' 

diu  ros  zöch  man  dan 

si  heten  manegen  kneht, 

ze  allem  dienste  gereht. 

in  den  palas  gie. 

da  niht  werden  lie. 

daz  wazzer  man  in  truoc. 

der  starken  vinde  genuoc. 


1830,  1  Nach  swerten  und  nach  Schilden 

1831,  1  Do  huob  sich  von  den  liuten 
4  dö  kom  der  künec  Bcel: 

1835,  [5  Swie  leit  ez  Ezeln  wsere, 

sach  man  nach  fürsten  dringen, 
da  si  zen  tischen  giengen, 
ir  mäc  si  wolten  rechen, 
9  'Sit  ir  gewäfent  gerner 
sprach  der  wirt  des  landes, 
swer  aber  minen  gasten 
ez  get  im  an  sin  houbet: 


gewäfent  manige  schar 

unt  wol  ze  vlize  gar, 

durch  der  geste  haz. 

ob  sich  gefüegen  künde  daz. 

ezzet  danne  blöz,' 

'diu  unzuht  ist  ze  gröz. 

hie  tuot  deheiniu  leit, 

daz  sie  iu  Hiunen  geseit.*    CJdÄ] 


I 
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^36  tj  die  herren  gessezen, 
diu  KrieDihilde  vsorge 
si  sprach  'fürste  von  Berue, 
helfe  und  genäde: 

137  Des  antwurte  ir  Hiltebrant, 
'swer  sieht  die  Niblunge, 
durh  deheines  Schatzes  liebe, 
si  sint  noh  unbetwungen, 

538  Do  sprach  in  sinen  z übten 
'die  rede  lät  beliben, 
mir  habent  iwer  mäge 
daz  ich  die  degene  küene 

339  Diu  bete  iuch  lüzel  eret, 

daz  ir  iwern  mägen 
si  körnen  üf  genäde 
Sifrit  ist  unerrochen 

340  Do  si  der  untriuwe 

do  lobete  si  also  balde 

eine  wite  marke 

Sit  do  sluog  in  Dancwart, 

341  Si  'sprach  'du  solt  mir  helfen, 

ja  sint  in  disem  hüse 
die  Sifriden  sluogen, 
swer  mir  daz  hilfet  rechen, 
842  Des  antwurte  ir  Bioedel 
ja  entar  ich  in  vor  Etzel 
wan  er  iwer  mäge 
tset  ich  in  iht  ze  leide, 


des  was  harte  lanc. 

si  ze  sßre  twanc : 

ich  suoche  dinen  rät, 

min  dinc  mir.  angestliche  stät.' 

ein  reke  lobelich, 

der  tuot  ez  äne  mich, 

ez  mag  im  werden  leit. 

die  snellen  ritter  gemeit.' 

dar  zuo  h§r  Dietrich 

küniginne  rieh. 

der  leide  niht  getan, 

mit  strite  welle  bestän. 

vil  edel  fürsten  wip, 

ratet  an  den  lip. 

her  in  dize  lant. 

von  Dietriches  hant.' 

an  dem  Berner  niene  vant, 

in  Bloedelines  haut 

die  Nuodunc  e  besaz. 

daz  er  der  gäbe  gar  vergaz. 

herre  Bloedelin. 

die  viende  min, 

den  minen  lieben  man. 

dem  bin  ich  immer  under4;än.' 

^vrouwe,  nu  wizzet  daz, 

geraten  keinen  haz, 

vro  vil  gerne  siht. 

der  künec  vertrüege  mir  sin  niht.' 


1836,  3 
7,  [5 'Ich  weit  et  niwan  Hagenen, 
er  morte  Sifriden, 
der  in  üz  den  andern  schiede, 
engultes  ander  iemen, 
9  Do  sprach  aber  Hiltebrant 
daz  man  in  bi  in  slüege? 
ob  man  den  helt  beatüende, 
daz  arme  unde  riebe 
338,  2  'di  bete  lät  beliben, 

1839,  4 
M2,  3  wände  er  dine  mäge 


ich  suoches  dinen  rät, 

der  mir  hat  leit  getan. 

den  minen  lieben  man. 

dem  waer  min  golt  bereit. 

daz  waer  mir  inneklichen  leit.' 

'wie  künde  daz  geschehn, 

ich  lieze  iuch  daz  gesehn, 

sich  hüebe  liht  ein  not 

dar  umbe  müesen  ligen  tot.'   CJdh 

von  der  Dietriches  hant.' 

» 

16* 


244 


DEK  NIHKLUNOK  NOT.     X\  II.     iö844  l. 


1843  'Neina,  h6iTC  Blcedel, 

jA  gib  ich  dir  ze  miete 
und  eine  maget  schoene, 
so  inaht  du  gerne  triutcu 

1844  üaz  laut  zuo  den  bürgeu 

so  mabtu,  ritter  edele, 
gewinnestu  die  marke 
swaz  ich  dir  lobe  hiute, 

1845  Do  der  herre  Bloedel 

unt  daz  im  durch  ir  schoene 
mit  strite  wand  er  dienen 
dar  umbe  muose  der  recke 

1846  Er  sprach  zer  küniglnne 

e  es  iemen  werde  inne, 
ez  muoz  er  amen  Hagne 
ich  antwurt  iu  gebunden 

1847  'Nu  wäfent  iueh/  sprach  Bloedel, 

wir  suln  den  vienden 
des  wil  mich  niht  erläzen 
dar  umbe  suln  wir  beide 

1848  Dö  diu  küniginne 

in  des  strites  willen, 
mit  Ezeln  dem  künige 
si  bete  swinde  rsete 

1849  D6  der  strit  niht  anders 

(Kriemhilt  leit  daz  alte 
dö  hiez  si  tragen  ze  tische 
wie  kund  ein  wip  durch  räche 

1850  Dar  giengen  an  der  stunde 

si  truogen  Ortlieben, 


1844,  4  swaz  ich  dir  gelobe  hiute, 

1848,  [5  Wie  si  ze  tische  gienge, 

man  sach  da  künige  riche 
vil  manigen  höhen  fürsten 
sach  man  vil  grözer  zühte 

1849,  (1  Do  die  fürsten  gesezzen 

unt  nu  begunden  ezzen, 
tragen  zuo  den  tischen  CJdh) 


ich  bin  dir  immer  holt 

Silber  unde  golt, 

daz  Nuodunges   wip: 

ir  vil  niinneclichen  lip. 

wil  ich  dir  allez  geben: 

mit  vröuden  immer  leben, 

da  Nuodunc  inne  saz. 

mit  triwen  leiste  ich  dir  daz.' 

die  miete  vernam, 

diu  vrowe  wol  gezam, 

daz  minnecliche  wip. 

dö  Verliesen  den  lip. 

'gel  wider  in  den  sal. 

so  hebe  ich  einen  schal^ 

daz  er  iu  hat  getan: 

des  kiinic  Guntheres  man,'' 

'alle  die  ich  hän. 

in  die  herberge  gän. 

daz  Etzelen  wip. 

alle  wägen  den  lip.' 

Bloedelinen  lie 

ze  tische  si  dö  gie 

und  euch  mit  sinen  man. 

an  die  geste  getan. 

künde  sin  erhaben 

in  ir  herzen  was  begraben), 

den  Etzelen  suon. 

immer  vreislicher  tuon? 

vier  Etzelen  man: 

den  jungen  künic,  dan 


daz  wil  ich  iu  sagen. 

kröne  vor  ir  tragen. 

unt  manigen  werden  degn 

vor  der  küniginne  pflegen.   CJdK] 

warn  liberal 

dö  hiez  Krimhilt  in  den  sal 


I 


fl 

I 


t 
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zuo  der  fürsten  tische, 

des  maose  dez  kint  ersterben 

Böl  Do  der  künic  riche 

zuo  sinen  konemägen 
'nu  sehet;  vriunde  mine, 
und  ouch  iwerre  swester: 

B52  Gevdht  er  nach  dem  künne, 
rieh  und  vil  edele, 
lebe  ich  deheine  wile, 
so  mag  iu  wol  gedienen 

353  Dar  umbe  bite  ich  gerne 
swenn  ir  ze  lande  ritet 
so  sult  ir  mit  iu  füeren 
und  sult  ouch  an  dem  kinde 

364  Und  ziehet  in  ze  eren, 
hat  iu  in  den  landen 
daz  hilfet  er  iu  rechen, 
die  rede  horte  ouch  Kriemhilt, 

355  'Im  solden  wol  getrouwen 

gewüehse  er  ze  manne:' 
'doch  ist  der  künic  junge 
man  sol  mich  sehen  selten 

356  Der  künic  an  Hagneu  blicte: 

swie  niht  dar  umbe  reite 
ez  truobte  im  daz  herze 
dö  was  Hagenen  wille 
85T  Ez  tet  den  fürsten  allen 

daz  Hagne  von  dem  kinde 
daz  siz  vertragen  solden, 
sin  wessen  niht  der  msere, 


da  ouch  Hagne  saz. 

durch  sinen  mortlichen  haz. 

sinen  sun  ersach, 

er  güetlichen  sprach 

daz  ist  min  einic  sun, 

daz  mag  iu  allen  wesen  frun. 

er  wirt  ein  küene  man, 

starc  unde  wol  getan. 

ich  gib  im  zwelf  laut: 

des  jungen  Ortliebes  haut. 

iuch,  lieben  vriunt  min, 

wider  an  den  Rin, 

iwer  swester  suon, 

vil  gensediclichen  tuon. 

unz  er  werde  man. 

iemen  iht  getan, 

gewahset  im  sin  lip.' 

des  künic  Etzelen  wip. 

dise  degene, 

so  sprach  Hagene: 

so  veiclich  getan. 

ze  hove  näh  Ortliebe  gän.' 

diu  rede  was  im  leit. 

der  fürste  gemeit, 

und  swärte  den  muot. 

niht  ze  kurzwile  guot. 

mit  dem  künege  we, 

hete  gesprochen  e: 

daz  was  in  ungemach. 

waz  von  dem  recken  sit  geschach.] 


351,  3  'nu  seht  ir,  Munde  mine, 
^55,  2  gewüehser  ceinem  manne:* 

1856,  2  der  fürste  vil  gemeit, 
^56,  3  ez  betrüebete  im  daz  herce  unt  beswärt  im  den  muot. 

dö  was  der  Hagenen  wille 


LMC) 
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1858  Jjloedelincs  recken 

mit  tüseat  halspergen 

dd  DancwMi't  mit  den  kuehten 

dit  liuop  sich  uudcr  holden 

1859  Also  der  hörre  Blocdel 

Dancwart  der  marschalc 
'willekomeii  her  ze  hüse, 
ja  wundert  mich  der  maerc: 

1860  'Jane  darftu  mich  niht  grüezen:' 

'wan  }iomPA\  mh\ 

durch  Hagnen  dinen  bruoder^ 

des  enkiltestu  zen  Hiunen, 

1861  'Neind,  hörre  Bloedel,' 

's6  möht  uns  balde  riuwen 
ich  was  ein  wßnic  kindel, 
ine  weiz  niht  waz  mir  wizet 

1862  'Ja  enweiz  ich  dir  der  msere 

ez  täten  dine  mäge 

nu  wert  iuch  vil  eilenden: 

ir  müezet  mit  dem  tode 

1863  'So  enwelt  ir  niht  erwinden?' 

'so  riwet  mich  min  vlegen: 

der  snelle  degen  küene 

er  zoch  ein  scharfez  wäfen: 

1864  Do  sluog  er  Bloedeline 

daz  im  daz  houbet  schiere 
'daz  si  din  morgengäbe,' 
'zuo  Nuodunges  briute, 

1865  Man  mac  si  morgen  mehelen 

wil  er  die  brütmiete, 
ein  vil  getriwer  Hiune 
daz  in  die  küniüjinne 


die  warn  alle  gar: 

huoben  si  sich  dar 

ob  den  tischen  saz. 

der  aller  groeziste  haz. 

für  die  tische  gie, 

in  vlizeclich  enphie: 

min  her  Bla3delin. 

waz  sol  disiu  rede  sin  V 

so  sprach  Bloedelin: 

muoz  din  ende  sin, 

der  Sifriden  sluoc. 

und  ander  degne  geuuoc.' 

sprach  dö  Dancwart. 

disiu  hovevart. 

dö  Sifrit  vlos  den  lip: 

des  künic  Etzelen  wip.' 

niht  me  ze  sagene: 

Günther  und  Hagene. 

ir  kunnet  niht  genesen, 

phant  daz  Kriemhilde  wesen.' 

sprach  Dancwart. 

daz  wsere  baz  gespart.' 

von  dem  tische  spranc: 

daz  was  michel  unde  lanc. 

einen  swinden  swertes  slac, 

vor  den  füezen  lac. 

sprach  Dancwart  der  degen, 

der  du  mit  minne  woldest  phlegen. 

einem  andern  man: 

dem  wirt  alsam  getan.' 

hete  im  daz  geseit, 

riet  so  grcezlichiu  leit. 


1860,  2  'wan  diz  komen  daz  mine 
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[866  Do  sähen  ßloedeliues  man, 
done  wolden  si  den  gesten 
mit  üf  erbürten  swerten 
in  grimmen  muote. 

Ml  hüte  rief  do  Dancwart 

'ir  sehet  wol,  edel  knehte, 
nu  wert  iuch  eilenden: 
swie  uns  diu  edle  Kriemhilt 

868  Die  niht  swert  enhöten, 

und  huoben  von  den  füezeu 

der  Burgonden  knehte 

da  wart  von  swseren  stüelen 

869  Wie  grimme  sich  do  werten 

si  triben  üz  dem  hüse 
doch  beleip  ir  tot  dar  inne 
do  was  daz  ingesinde 

8*10  Disiu  starken  msere 
Etzelen  recken 
daz  erslagen  wsere 
daz  hete  Hagnen  bruoder 

8*71  fi  .ez  der  künic  erfünde, 

der  garten  sich  zwei  tüsent 
si  giengen  zuo  den  knehten 
und  liezen  des  gesindes 

872  Die  ungetriwen  brähten 

die  eilenden  knehte 

waz  half  ir  baldez  eilen? 

dar  nach  in  kurzen  stunden 

873  Hie  muget  ir  beeren  wunder 

niun  tüsent  knehte 
dar  über  ritter  zwelfe 
man  sach  in  alterseine 

874  Der  schal  was  geswiftet, 

do  blicte  über  ahsel 

B6H,  4  in  grimmigem  muote. 
B67,  1  Vil  lüte  rief  dö  Dancwart 

1868,  2 
B70,  2  den  Ecelu  recken 


ir  hörre  lac  erslagen: 
niht  langer  daz  vertragen, 
si  Sprüngen  für  diu  kint 
daz  gerou  vil  manegen  sint. 
daz  gesinde  allez  an 
wie  ez  unib  uns  wil  gän. 
deswär  des  gät  uns  not, 
so  rehte  güetlich  eupöt.' 
die  reihten  für  die  banc 
manegen  schamel  lanc: 
wolden  niht  vertragen: 
biulen  harte  vil  geslagen. 
diu  eilenden  kint! 
die  gewäfenden  sint: 
fünf  hundert  oder  baz. 
von  bluote  rot  unde  naz. 
wurden  dan  geseit 
(ez  was  in  grimme  leit), 
Bloedel  und  sine  man: 
mit  den  knehten  getan, 
die  Hinnen,  durh  ir  haz, 
oder  dannoch  baz. 
(daz  muos  et  also  wesen) 
nindert  einen  genesen, 
fürz  hüs  ein  michel  her. 
stuonden  wol  ze  wer. 
si  muosen  ligen  tot; 
sich  huop  ein  vreislicher  not. 
bi  ungefuoge  sagen, 
die  lägen  tot  erslagen, 
der  Dancwartes  man. 
noch  bi  den  vienden  stän. 
der  döz  was  gelegen. 
Dancwart  der  degn: 

vil  manegen  shamel  lanc: 
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er  sprach  'owö  der  vriundc 
nu  muoz  ich  leider  eine 
Diu  swcrt  gcnötc  vielen 
daz  muose  sit  beweinen 


die  ich  verlorn  hÄri. 
bi  minen  vienden  stän.' 
üf  sin  eines  lip. 
vil  mancges  beides  wip. 


den  schilt  den  ructe  er  höher,  den  vezzel  nider  baz: 
do  vrumte  er  vil  der  ringe         von  bluote  vliezende  naz. 


1876 


1877 


'So  w^  mir  dirre  leide,' 
'nu  wichet,  Iliunen  recken, 
daz  der  luft  erküele 
dö  sach  man  den  recken 

Also  der  stritemüede 
waz  iteniwer  swerte 
die  niht  gesehen  böten 
die  Sprüngen  hin  enkegene 


sprach  Aldriänes  kint. 
ir  lät  mich  an    den  wint, 
mich  stürmmücden  man.' 
vil  harte  vrwlichen  gän. 
üz  dem  hüse  spranc, 
üf  sime  helme  erklanci 
waz  Wunders  tet  sin  hant, 
dem  von  Burgonden  lant. 


1878 


'Nu  wolde  got,'  sprach  Dancwart,  'möht  ich  den  boten  hän 
der  minen  bruoder  Hagnen        künde  wizzen  län 


1879 


daz  ich  vor  disen  recken 
er  hülfe  mir  von  hinnen, 
Do  sprächen  Hinnen  recken 
so  wir  dich  tragen  töten 
so  sihet  im  ßrste  leide 
du  hast  dem  künige  Etzel 


stßn  in  sölher  notl 
oder  er  gelsege  bi  mir  tot/ 
der  böte  muostu  sin, 
für  den  bruoder  din. 
der  Guntheres  man. 
so  grozen  schaden  hie  getan.' 


1880  Er  sprach  'nu  Idt  daz  dröuwen,  und  wichet  hoher  baz. 


ja  getuon  ich  eteslichem 
ich  wil  diu  raaere  selbe 
und  wil  ouch  minen  harren 

1881  Er  leidete  sich  so  s6re 

daz  si  in  mit  den  swerten 
do  schuzzen  si  der  gere 
daz  er  in  durch  die  swsere 

1882  Dö  wändens  in  betwingen, 

hei  waz  er  tiefer  wunden 
des  muose  vor  im  strüchen 
dar  umbe  lop  vil  grozen 


noh  die  ringe  naz. 

hin  ze  hove  sagen, 

minen  grozen  kumber  klagen.' 

den  Etzelen  man, 

torsten  niht  bestän: 

so  vil  in  sinen  rant, 

muose  läzen  von  der  hant. 

dö  er  niht  Schildes  truoc. 

durch  die  helme  sluoc! 

manic  küener  man; 

der  küene  Dancwart  gewan. 


1875,  4  mit  bluote  vliezende  naz. 

1876,  4  vil  hart  herliche  gän. 
1882,  3  vil  manic  küener  man; 
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83  Ze  beiden  sinen  siten 

ja  kom  ir  eteslicher 

do  gie  er  vor  den  viuden 

ze  walde  tuot  vor  hunden: 

84  Sin  vart  diu  wart  erniuwet 

wie  kund  ein  einic  recke 

mit  sinen  vinden, 

man  sach  Hagnen  bruoder 

85  Truhssezen  unde  schenken 

vil  maneger  do  daz  trinken 

unde  eteliche  spise, 

do  kom  im  vor  der  stiegen 

86  'Wie  nu,  ir  truhssezen?' 

'ja  soldet  ir  der  geste 
und  soldet  den  herren 
und  liezet  mich  diu  maere 
8*7  Swelher  durch  sin  eilen 
der  sluoc  er  etelichen 
daz  si  durch  die  vorhte 
ez  het  sin  starkez  eilen 

wie  die  Btirgonden 

88  Also  der  küene  Dancwart 
daz  Etzeln  gesinde 
mit  bluote   was  berunnen 
ein  vil   scharfe z  wäfen 

i89  Vil  lüte  rief  do  Dancwart 
'ir  sitzet  alze  lange, 
iu  und  gote  von  himele 
rittere  unde  knehte 

90  Er  rief  im  hin  enkegne 

'daz  hat  der  herre  Bloedel 
euch  hat  ers  sßre  enkolten, 
ich  hän  mit  minen  banden 


Sprüngen  si  im  zuo. 
in  den  strit  ze  vruo. 
alsam  ein  eberswin 
wie  möht  er  küener  gesin? 
von  heizem  bluote  naz. 
gestriten  immer  baz 
dann  er  hete  getan? 
ze  hove  hörlichen  gän. 
die  horten  swerte  klanc. 
von  der  hende  swanc, 
die  man  ze  hove  truoc: 
der  starken  viende  genuoc. 
sprach  der  müede  degen. 
vil  güetlichen  phlegen, 
guote  spise  tragen, 
minen  lieben  hörren  sagen.' 
im  für  die  stiegen  spranc, 
so  swseren  swertes  swanc, 
üf  hoher  muosen  stän. 
vil  michel  wunder  getan. 

mit  den  lliunen  strilen. 

under  die  tür  getrat, 

er  hoher  wichen  bat. 

allez  sin  gewant: 

truog  er  blöz  an  siner  haut. 

zuo  dem  degene 

bruoder  Hagene. 

klage  ich  unser  not: 

sint  an  den  herbergen  tot.' 

'wer  hat  daz  getan  T 

unde  sine  man. 

daz  wil  ich  iu  sagen: 

im  sin  houpt  ab  geslagen.' 


;54,  4  man  sach  den  Hagenen  bruoder 
|57,  2  der  sluoc  er  eteslichem 
58,  4  ein  vil  starkez  wäffen 


250 


DER  NTBELUNCE  NOT.     XVIIT. 


IC.'JCS  L 


189J 


18D2 


1893 


1894 


1895 


1896 


1897 


1898 


1899 


1894, 
1898, 
1899, 


'Duz  ist  ein  schade  kleiue/ 

'dn,  man  saget  imere 

ob  er  von  rekeii  haiidcu 

iu  suhl  desto  liiiger 
Nti  saget  mir,  hrnoder  Ihuicwarl^ 

ich  wa'ite  ir  von  wunden 

ist  er  Inder  inme  lande 

in  erner  der  ühel  iiuvel, 
'Ir  sehet  mich  wol  gesunden: 

von  ander  manne  wunden 

der  ich  also  manegen 

ob  ich  des  swern  sohle, 
Er  sprach  'bruoder  Dancwart, 

liU  der  Hiunen  einen 

ich  wil  reden  mit  den  recken, 

unser  Ingesinde 
'Sol  ich  sin  kamersere,' 

'also  riehen  künigeu 

so  phlige  ich  der  stiegen 

den  Kriemhilde  degnen 
'Mich  niniet  des  michel  wunder,' 

'waz  nu  hie  inne  rünen 

si  wsen  des  lihte  enbseren 

unt  diu  hovemaere 
Ich  hän  vernomen  lange 

daz  si  ir  herzeleide 

nu  trinken  wir  die  minne 

der  junge  voit  der  Hiunen 
Do  sluoc  daz  kint  Ortlieben 

daz  im  gein  der  hende 

unt  der  küniginne 

dö  huop  sich  under  degenen 
Er  sluoc  derae  meizogen 

mit  beiden  sinen  henden, 

1891,  1 

2  unde  lat  der  Hiunen  einen 

3  unt  daz  der  küneginne 

1  Dar  nach  sluog  er  dem  magzogen 


sprach  dö  Hagene, 

von  Cime  dcgone, 

verliuset  sinen  lip: 

klagen  wuitlichiu  wip. 

wie  Sit  ir  s6  roli 

Itdet  gröze  not. 

der  ez  in  hat  getan, 

ez  muoz  im  an  sin  leben  gän.' 

min  wät  ist  hluotes  naz. 

ist  mir  geschehen  daz; 

hiute  hän  erslagen, 

ine  Tiundez  nimmer  gesagen.' 

so  hüetet  uns  der  tür, 

komen  niht  derfür. 

als  uns  des  twinget  not. 

lit  vor  in  unverdienet  tot.' 

sprach  der  küene  man, 

ich  wol  gedieuen  kau: 

näh  den  eren  min.' 

künde  leider  niht  gesin. 

sprach  aber  Hagene, 

die  Hiunen  degene. 

der  an  der  tür  da  stät 

geseit  den  Burgonden  hat. 

von  Kriemhilde  sagen 

wolde  niht'  vertragen. 

und  gelten  sküneges  win. 

der  muoz  der  aller  6rste  sin.' 

Hagen  der  helt  guot, 

anme  swerte  vloz  daz  bluot 

daz  houpt  spranc  in  die  schoz. 

ein  mort  vil  grimme  unde  groz. 

einen  swinden  s wertes  slac 

der  des  kindes  phlac,  * 

[so  Dl  sprach  [aber  BCJh]  Hagene, 

I 

einen  swinden  slac 
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daz  im  daz  houbet  schiere 
ez  was  ein  jsemerlich  Ion, 

00  Er  sach  vor  Ezeln  tische 

Hagne  in  sime  zorne 
er  sluog  im  üf  der  gigen 
'daz  habe  dir  ze  botschefte 

01  'So  we  mir  miner  heude/ 

'her  Hagne  von  Tronije, 
ich  kom  üf  groze  triuwe 
wie  klenk  ich  nu  die  dcene, 

02  Hagne  ahte  ringe, 

do  vriimte  er  inme  Mse 
an  den  Etzeln  reckeny 
do  hrdlite  er  in  dem  hüse 

03  Volker  der  vil  snelle 

sin  videlboge  im  lüte 
do  videlte  ungefuoge 
hey  waz  er  im  ze  vinde 

04  Ouch  sprangen  von  den  tischen 

si  woldenz  gerne  scheiden, 
sine  mohtenz  mit  ir  sinnen 
do  Volker  unde  Hagene 

06  Do  sach  der  voit  von  Rine 
do  sluoc  der  fürste  selbe 
durh  die  lichten  ringe 
er  was  ein  helt  zen  banden: 

06  Do  kom  ouch  zuo  dem  strite 
ja  vrumte  er  der  Hiunen 
mit  eime  scharfen  swerte, 
den  Etzelen  recken 


vor  tische  uider  lac. 

den  er  dem  meizogen  wac. 

einen  spilman: 

gäben  dar  began, 

abe  die  zeswen  hant, 

in  der  Burgonden  lant.' 

sprach  Wärbel  sän. 

waz  hän  ich  iu  getan? 

in  iwer  herren  lant. 

sid  ich  verlorn  hän  die  bunt?' 

gevldelte  er  nimmer  mer. 

diu  verchgrimmen  ser 

der  er  so  vil  erslnoc. 

der  rechen  ze  tode  genuoc. 

von  dem  tische  spranc: 

an  siner  hant  erklanc. 

Günthers  spilman. 

der  küenen  Hiunen  gewan! 

die  drie  künege  her. 

e  schade  geschaehe  mer. 

do  niht  understän, 

so  sere  wüeten  began. 

ungescheiden  den  strit: 

manege  wunden  wit 

den  vienden  sin. 

daz  tet  er  grcezlichen  schin. 

der  starke  Gernot: 

vil  manegen  helt  tot, 

daz  im  gap  Rüedegör. 

tet  er  diu  gremlichen  ser. 


30,  3  er  sluoc  im  üf  der  videlen 

1901,  1  sprach  Werbel  der  spilman. 
i                                                                2  waz  het  ich  iu  getäu? 

1902,  4  ce  töde  rocken  genuoc. 

1903,  2  au  siner  heude  erklanc. 

1904,  2  e  daz  shaden  geschaehe  mer. 
1906,  4  tet  er  diu  grcezlichen  ser. 
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1Ü07  Der  junge  siin  vroun  Uotcn 
siu  wftfcu  herlichen 
den  Etzelen  recken 
dft  tet  vil  michel  wunder 

1908  Swie  vrum  si  alle  wilren, 

doch  sach  man  vor  in  allen 
gein  den  vienden 
er  vrumte  mit  willen 

1909  Ouch  werten  sich  vil  sere 

dö  sach  man  och  die  geste 
mit  den  vil  lichten  swerten 
man  hörte  allenthalben 

1910  Do  wolden  die  dar  uze 

die  nämen  an  den  turnen 
dö  wseren  die  dar  inne 
Dancwart  liez  ir  deheinen 

1911  Des  huop  sich  vor  den  turnen 

unde  ouch  von  den  swerten 
des  kom  der  küene  Dancwart 
daz  besorgete  sin  bruoder, 

1912  Vil  lüte  rief  do  Hagne 

'sehet  ir  dort,  geselle, 
vor  Hiunischen  recken 
vriunt,  nert  mir  den  bruoder: 

1913  'Daz  tuon  ich  sicherlichen,' 

er  begunde  videlende 
ein  hertez  swert  im  ofte 
die  reken  von  Rine 

1914  Volker  der  küene 

'ir  habet  erliten  hiute 
mich  bat  iwer  bruoder 
weit  ir  nu  sin  dar  iize, 


zuü  dem  strite  spranc: 

durch  die  helme  ranc 

üzer  Iliuncn  laut. 

des  küenen  Giselhcres  hant. 

die  kiinege  und  ouch  ir  man, 

Giselheren  stitn 

ez  ist  ein  helt  guot. 

manegen  vallen  in  daz  bluot. 

die  Etzelen  man. 

houwende  gän 

durh  des  küneges  sal. 

von  wuofe  groczlichen  schal. 

zuo  ir  vriunden  sin  dar  in: 

vil  kleinen  gewin. 

vil  gerne  für  den  sal: 

die  stiegen  üf  noch.zetaL 

vil  starker  gedranc 

grözer  helmklanc. 

in  eine  groze  not: 

als  im  sin  triuwe  gebot. 

Volkeren  an. 

minen  bruoder  stän 

under  starken  siegen? 

wir  Verliesen  den  degen.' 

sprach  der  spilman. 

durch  den  palas  gän: 

an  siner  hant  erklanc. 

im  selten  grcezlichen  danc. 

zuo  Danewarte  sprach 

vil  grözen  ungemach: 

durch  helfe  zuo  iu  gän. 

so  wil  ich  innerthalben  stän.' 


1908,  4  er  frumt  da  mit  wunden 

1909,  4  dö  hört  man  allenthalben 


1907,  2  durch  di  heim  erklanc 

1908,  3  er  was  ein  helt  guot. 


1913,  4  di  recken  von  dem  Rine 


1912,  4  e  wir  vliesen  den  degen.' 
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15  Dancwart  der  snelle 

er  werte  in  ir  stiege, 

des  hört  man  wäfen  hellen 

sam  tet  ouch  innerthalben 

16  Der  küene  videlsere 

'der  sal  ist  wol  beslozzen, 
ja  ist  also  verschrenket 
von  zweier  helde  banden 


ilt   Do  von  Troneje  Hagne 

den  schilt  warf  do  ze  rucke 
alrest  hegund  er  rechen 
do  heten  sine  vhide 

il8  D6  der  voit  von  Rine 
daz  Hagne  der  starke 
ein  Tiünec  von  Amekmge 
er  sprach  %ie  schenket  Hagne 

119  Der  wirt  het  gröze  sorge, 

{waz  man  im  lieher  vriiinde 
wan  er  vor  stnen  vinden 
ersaz  vil  angestliche: 

►20  Krlemhilt  diu  riche 
'hilf  mir,  ritter  edele, 
durh  aller  fürsten  tilgende 
wan  erreicht  mich  Hagne, 

)21  'Wie  sol  ich  in  gehelfen,' 
'edel  küniginne'? 
ez  sint  s6  ser  erzürnet 
daz  ich  an  disen  zUen 

)22  'Neind,  herre  Dietrich, 
läzd  hiute  schinen 
daz  du  mir  helfest  hinnen: 
mich  twinget  jämers  sorge: 

123  'Daz  wil  ich  versuochen, 
wan  ich  in  langen  ziten 

>18,  3  der  künec  von  AmeluDge 

1921, 
'22,  4  der  sorge  gie  Criemhilde 


stuont  üzerhalp  der  türe: 

swaz  ir  kom  da  füre. 

den  beiden  an  der  bant. 

Volker  von  Buigonden  lant. 

rief  über  die  menege 

vriunt,  hör  Hagene. 

diu  Etzelen  türe: 

da  gönt  wol  tüsent  rigele  füre.' 


die  tür  sach  so  hehuoi, 

der  mcere  helt  guot: 

daz  im  da  was  getan. 

ze  lehne  deheiner  slahte  wän. 

rehte  daz  ersach, 

so  manegen  heim  hrach, 

spranc  üf  eine  hanc: 

daz  aller  wirseste  frcmc' 

als  im  daz  gezam 

vor  stnen  ougen  nam!), 

vil  küme  da  genas. 

waz  half  in  daz  er  kiinic  was? 

rief  Dietrichen  an 

mit  dem   lihe  dan, 

üz  Amelunge  lant: 

ich  hän  den  tot  an  der  hant.' 

sprach  her  Dieterich, 

nu  sorge  ich  umbe  mich. 

Guntheres  man, 

niemen  gevriden  kan.'' 

edel  ritter  guot, 

dinen  tugentlichen  muot, 

oder  ich  helibe  tot. 

ez  gdt  mir  an  des  lihes  not.'' 

oh  ich  iu  gehelfen  kan; 

nie  gesehen  hdn 

3  di  Guntheres  man, 

[vil  H    harte  groezliche  not.    BD 
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so  b'iUcrlich  crziirncl 

ja  slha  ich  durh  dtc,  helmc 

1924  Mit  kraß  h<',()un(ie  ritafcn 

(htz  sin  stimme  erfute 
nnt  duz  diu  hure  vtl  wUe 
diu  sterhc  IHetcriches 

1925  Do  gehörte  riiefen 

in  dem  vil  herten  stürme: 
[rr  s/)r(/r/i\  ' Dietriches  stimme 
ich  wcen  im  unser  degne 

1926  Ich  sih  in  uf  dem  tische 

vriunt  unde  mäge 
hahet  lif  des  strttes, 
waz  hie  dem  degne 

1927  1)6  der  hünic  Günther 

si  hahten  üf  mit  swerten 
daz  was  gewalt  vil  grozerj 
er  vrägte  den  von  Berne 

1928  Er  sprach  'vil  edel  Dietrich, 

von  mtnen  vriunden? 
huoze  unde  suone 
swaz  iu  iemen  tcete, 

1929  D6  sprach  der  herre  Dietrich 

lät  mich  üz  dem  huse 
von  disem  hertem  strite 
daz  wil  ich  sicherlichen 

1930  'Wie  vlehet  ir  so  schiereV 

'ja  hat  der  videlcere 

wir  entsliezen  si  so  wUe 

'nu  swic,''  sprach  her  Dietrich. 

1931  Do  sprach  der  hünic  Günther 

füert  üz  dem  hüse 

dne  mine  vinde: 

si  hänt  mir  zen  Hiunen 


mn liegen  riller  guol. 

von  swerten  springen  duz  hlnol." 

der  ritler  Hz  erkorn, 

alsum  ein  wisnles  hörn, 

von  siner  kraft  erdriz. 

was  unmwzlichen  groz. 

Günther  disen  man 

losen  er  began. 

ist  in  min  bre  komen: 

haben  etwen  bonomen. 

winken  mit  der  hant. 

von  Burgonden  lant, 

lät  hoirn  iinde  sehen 

von  minen  mannen  si  geschehen.' 

bat  und  ouch  gebot, 

in  des  strites  not. 

daz  da  niemen  sluoc 

der  mcere  schiere  genuoc. 

waz  ist  iu  hie  getan 

willen  ich  des  hän, 

der  bin  ich  iu  bereit, 

daz  wcer  mir  i/nnercUchen  leit.^ 

'mir  ist  niht  getan. 

mit  iurme  vride  gän 

mit  dem  gesinde  min. 

immer  dienende  sin.'' 

sprach  her  IVolfhart. 

die  tür  nie  so  verspart, 

daz  wir  dar  für  gän."* 

'du  hast  den  tievel  getan.'' 

'erlouben  ich  iu  wil, 

wenic  oder  vil; 

die  suln  hie  bestdn. 

so  rehte  leide  getan.'' 


1925, 


1  Do  gehörte  Günther 


1924,  1  der  degen  üz  erkorn, 
ruo£feQ  disen  man 


1928,  2  von  den  rainen  vritinden? 


1930,  1  sprach  [dö  ßCJÄ]  Wolfhart. 
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532  Do  er  daz  erhörtef 
die  edeln  hüniginne: 
dö  ftiort  er  anderthalhen 
ouch  gie  mit  Dietriche 

333  Du  sprach  der  edele 
'sol  aber  üz  dem  hiise 
die  in  doch  gerne  dienent, 
so  sol  fride  stcete 

)34  Des  antwurte  Giselher 
"vride  unde  suone 
Sit  ir  sU  triwen  stcete, 
ir  siilt  iinangestlichen 

)3ö  Do  der  herre  Rüedeger 
fünf  hundert  oder  mere 
daz  was  von  den  herren 
da  von  der  hünic  Günther 

136  D6  sach  ein  Hinnen  reche 
hi  Dietriche  nähen: 
dem  gap  der  videlcere 
daz  im  daz  houhet  schiere 

S1  Do  der  wirt  des  landes 

dd  herte  er  sich  hin  widere 

^      '^owe  mir  dirre  geste: 
daz  alle  mine  rechen 

38  Ach  we  der  höhzite,' 

'da  vihtet  einer  inne, 
alsam  ein  eher  wilde, 
ich  danhes  mime  heile 

39  Sin  leiche  lütent  ühele, 

ja  vellent  sine  doene 


linder  arm  er  beslöz 

ir  sorge  was  vil  grdz. 

Ezeln  mit  im  dan. 

vil  manic  wa'tlicher  man. 

marcrdve  Rüedeger 

lemen  homen  mer, 

daz  lät  uns  vernemen: 

guoten  vriunden  zemen,' 

von  Burgonden  lant 

si  in  von  uns  hehant, 

ir  unde  iiver  ynan, 

mit  iuren  vriunden  hinnen  gän.'' 

gerümte  den  sal^ 

im  volgten  über  al, 

durch  triuwe  getan; 

Sit  grözen  schaden  gewan, 

Etzelen  gän 

genozzen  wold  ers  hän. 

einen  sölhen  slac 

vor  Ezeln  füezen  gelac. 

hom  für  daz  hüs  gegän, 

und  sach  Volheren  an. 

ditz  ist  ein  grimme  not, 

vor  in  suln  ligen  tot. 

sprach  der  hünic  her. 

der  heizet  Volker, 

unde  ist  ein  spilman. 

daz  ich  dem  tievel  entran. 

sin  Züge  sint  rot: 

manegen  helt  tot. 


1932,  2  ir  sorge  warn  (diu  was  BCJh)  gröz, 
4  selis  hundert  waetlicher  man, 
33,  1  Dö  sprach  der  margräve,  der  edel  Rüedger, 

4  so  sol  ouch  fride  der  staete   (vr.  stseter  B) 

35,  1  Dö  Rüedeger  der  herre 

3  der  von  Bächelären,  vriunt  unde  siner  man, 

von  den  der  künec  Günther  grözen  schaden  sit  gewan. 

36,  4  daz  im  vor  Eeeln  füezen  daz  houbet  schiere  gelac. 

1939,  1   sine  züge  di  sint  rot: 
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1940 


1941 


1942 


1943 


1944 


1945 


tue  walz  nihl  ivaz  uns  wizel 

wan  ich  gast  n'w  e'men 
Si  heten  die  si  wolden 

do  huop  sich  innerhalhen 

die  gesle  sere  rnchcn 

Volker  der  vil  küene, 
Sich  kerle  gein  dem  schalle 

liwri  ir  die  Ja'iie,  llagne, 

videlt  mit  den  Humen, 

ez  ist  ein  roter  anstrich, 
'Mich  riwet  äne  nmze,' 

'daz  ich  ie  gesaz  in  dem  hüse 

ich  was  sin  geselle 

kom  wir  immer  wider  heim, 
Nu  schowe,  künic  here^ 

er  dient  willeclichen 

sin  videlboge  snidet 

er  hrichet  üf  den  helmen 
In  gesach  nie  videlcere 

also  der  degen  Volker 

sine  leiche  hellent 

ja  sol  er  riten  giiotiu  ras 
Swaz  der  Hinnen  mäge 

der  enwas  nu  deheiner 

des  was  der  schal  geswiftet, 

diu  swert  von  handen  leiten 


dar  salhe  spilmun; 

so  rehle  leiden  gewan.' 

lazen  für  den  sal: 

grwzlicher  schul. 

daz  m  e  geschach. 

hey  waz  er  helme  zehrach! 

Günther  der  kiinic  h^r. 

die  dort   Volker 

swer  21(0  den  turnen  gät'^ 

den  er  zem  vldelbogen  hat/ 

so  sprach  Hagene, 

vor  dem  degene. 

unde  ouch  er  der  min: 

daz  sul  wir  noch  mit  triwen  sin. 

Volker  ist  dir  holt: 

din  Silber  unt  din  golt. 

durch  den  herten  stal: 

diu  lieht  schinenden  mal. 

s6  herliche  stän, 

hiute  hat  getan. 

durch  heim  unt  durch  rant. 

und  tragen  herlich  gewant.' 

in  dem  sale  was  gewesen, 

dar  inne  me  genesen. 

daz  niemen  mit  in  streit: 

die  küenen  recken  gemeit. 


wie  st   die   töten   abe  lonrfen. 


1946 


1947 


1939, 
1943, 


Hie  herren  nach  ir  miiede 
Volker  unde  Hagne 
sich  leinden  über  schilde 
do  wart  da  rede  spcehe 

Do  sprach  von  Burgonden 
Jane  muget  ir,  lieben  vriunde, 
ir  sitlt  die  toten  Hute 
wir  werden  noch  bestanden, 

4  wand  ich  gast  ui  deheinen  B 
4  dö  wart  da  rede  vil  spaelie 


gesäzen  do  zetal. 

die  giengen  für  den  sal. 

die  übermüeten  man: 

von  in  beiden  vil^  getan. 

Giselher  der  degen 

noch  ruowe  niht  gephlegen : 

üz  dem  hüse  tragen. 

ich  wilz  tu  wcerlichen  sagen. 

von  in  beiden  getan. 


;i 
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948  Sine  suln  uns  under  füezen 

e  daz  nns  die  Hinnen 

wir  howen  noch  die  wunden 

des  liän  ich,'  sprach  do  Giselher, 

949  So  wol  mich  solhes  herren,' 

'der  rät  enzceme  niemen 
den  uns  min  junger  herre 
des  mugt  ir  Burgonden 

950  Do  volgeten  si  dem  rate 

sihen  ttisent  toten 

vor  des  sales  stiegen 

dö  huoj)  sich  von  ir  mägen 

951  Ez  was  ir  etlicher 

der  sin  sanfter  pflcege, 
der  von  dem  höhen  valle 
daz  hlagten  al  ir  vriunde: 

952  Dd  sprach  der  videlcere 

nu  liiuse  ich  des  die  wärheit, 
die  Hiunen  sint  hcese, 
si  solden  wan  heruochen 

953  Do' wand  ein  marcräve, 

er  sach  einen  sinen  mak 
er  hesloz  in  mit  den  armen 
den  schoz  oh  im  ze  tode 

954  Do  die  andern  daz  sähen^ 

si  hegunden  alle  vluochen 
einen  ger  er  üf  zucte 
der  von  eime  Hitinen 

955  Den  schoz  er  krefticrtchen 
über  daz  volc  verre. 
gab  er  herber ge 
sin  vil  starhez  eilen 

)56  [D6  stuonden  vor  dem  hüse 
Volker  und  Hagne 

'51,  4  daz  klagetea  dö  ir  friunde: 

52,  3  di  Hiunen  di  sint  boese, 

4  uu  (ja  D)  solden  si  beruochen 

_55,  2  über  daz  volc  vil  verre.      1956,  1 


hie  nihl  langer  ligen. 
mit  Sturme  an  gesigen, 
diu  mir  vil  sanfte  tuot. 
einen  stwtigen  muot.' 
sprach  dö  Hagene. 
wan  eime  degene, 
hiute  hat  getan, 
alle  vroßlichen  st  an.' 
unt  truogen  für  die  tür 
würfen  si  derfür. 
vieln  si  zetal. 
ein  vil  hlagelicher  schal, 
so  mwzlichen  wunt, 
er  würde  noch  gesunt; 
muose  ligen  tot. 
des  gie  in  wcerlichcn  not. 
Volker,  ein  hell  gemeit, 
als  mir  ist  geseit: 
si  klagent  sam  diu  wip. 
der  vil  sere  wunden  lip.' 
er  reitez  durch  guot. 
gevallen  in  daz  bluot: 
und  wold  in  tragen  dan. 
der  vil  küene  spilman. 
diu  ßiiht  huop  sich  von  dan: 
dem  selbem  spilman. 
vil  scharf  unde  hart, 
zuo  im  dar  üf  geschozzen  wart, 
durch  die  burc  dan 
den  Etzelen  man 
höher  von  dem  sah 
die  liute  vorhten  über  al. 
manic  tnsent  man. 
reden  dö  began 


vil  (da  D)  manec  tüsent  mau. 

17 
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mil  l'lzcln  dem  kün'iga 
des  kCtmen  sit  in  sorge 


allen  ir  muol. 

die  helde  küene  unde  gunl. 


XIX. 


1957  _Ciz  zaemc,'  so  sprach  Ilagnc, 

daz  die  hörrcii  vsehten 
also  der  minen  hörreu 
die  howent  durch  die  helme, 

1958  Ezel  was  der  küene, 

'nu  vart  gewerliche,' 
'und  bietet  ir  den  recken 
wan  erreicht  iuch  Hagene, 

1959  Der  künic  was  so  küene, 

daz  von  so  riehen  fürsten 
man  muos  in  bi  dem  vezzel 
Hagne  der  grimme 

1960  'Ez  was  ein  verriu  sippe,' 

'wie  Ezel  unde  Sifrit 
er  minnete  Kriemhilden, 
künic  vil  boese, 

1961  Dise  rede  horte 

des  wart  in  ungemüete 
daz  er  si  torste  scheiden 
dar  umbe  si  aber  raten 

1962  Si  sprach  'der  von  Tronije 

unde  mir  sin  houbet 
dem  fult  ich  rotes  goldes 
dar  zuo  gaeb  l'm  ze  miete 

1963  'Nu  enweiz  ich  wes  si  bitent,' 

""ine  gesach  nie  helde  m^ 
da  man  horte  bieten 
ja  ensold  in  Etzel 


'vil  wol  Volkes  tröst, 

ze  aller  vorderöst, 

hie  islicher  tuot: 

daz  nach  den  swerten  vliuzet  bluot.' 

er  vazte  sinen  schilt. 

sprach  vrou  Kriemhilt, 

daz  golt  über  rant: 

ir  habet  den  tot  an  der  hant.' 

er  sold  erwinden  niht; 

seiden  nu  geschiht: 

ziehen  wider  dan. 

in  aber  hoenen  began. 

sprach  Hagne  der  degen, 

ze  samne  hat  gephlegen: 

e  si  ie  gesaehe  dich: 

war  umbe  ratest  ane  mich?' 

des  edeln  küneges  wip. 

Kriemhilde  lip, 

vor  Etzelen  man; 

an  die  geste  began. 

Hagen  slüege 

her  für  mich  trüege, 

den  Etzelen  rant, 

vil  guote  bürge  unde  laut.' 

sprach  der  spilman. 

so  zagelichen  stän, 

also  höhen  solt. 

dar  umbe  nimmer  werden  holt. 


I 


i', 


1958,  1  Ecel  was  so  küene, 
1960,  2  'dl  Ecel  unde  Sifrit 


1957,  4  [daz  D]  nach  swerten  vHuzet  daz  pluirt 
1959,  1   er  wold  erwinden  niht; 

cesamne  hänt  gepflogen: 
1961,  2  der  Criemhilde  lip, 
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964  Die  hie  so  laslerlichen 

linde  im  nu  gesiviclient 
der  sihe  ich  hie  manegen 
und  welleni  doch  sin  Miene. 

wie   li'inc   crslnycn   warl. 

965  Do  rief  von  Tenemarke  der  inarcräve  Irinc 


ezzent  des  küneges  hrot 

in  der  grcezisten  not, 

vil  zaglichen  stän, 

si  miiezens  immer  schünde  hän.^ 


'ich  hän  üf  ere  läzen 

und  hän  in  volkes  stürmen 

bringet  mir  min  gicwsefne: 

966  'Daz  wil  ich  widerraten,' 

'so  heiz  üf  hoher  wichen 
gespringent  iwer  zwöne 
die  send  ich  ungesunde 

967  'Dar  umbe  ichz  niht  enläze/ 

'ich  hän  ouch  d  versuochet 
ja  wil  ich  mit  dem  swerte 
waz  hilft  din  übermüeten, 

968  Do  wart  gewäfent  balde 

unde  Irnvrit  von  Düringen, 
und  Häwart  der  starke, 
swes  Irinc  begunde, 

.969  Do  sacb  der  videlaere 

^       die  mit  Innge 

■        si  truogen  üf  gebunden 

dö  wart  der  küene  Volker 

1970    Sehet  ir,  vriunt  Hagene, 
der  iuch  mit  dem  swerte 

I  wie  zimet  helde  liegen? 

I  ez  gent  mit  im  gewäfent 

971  "Nu  heiz  et  mich  niht  liegen,' 
'ich  wil  gerne  leisten 
durch  deheine  vorhte 
swie  griulich  mi  si  HagnCj 


nu  lange  miniu  dinc 

des  besten  vil  getan. 

ja  wil  ich  Hagne  bestän.' 

sprach  dö  Hagene. 

die  Hiunen  degene. 

oder  dri  in  den  sal, 

die  stiegen  widere  zetal.' 

sprach  aber  Irinc, 

sam  sorclichiu  dinc. 

eine  dich  bestän. 

daz  du  mit  rede  hast  getan?' 

der  degen  Irmc, 

ein  küener  jungelinc, 

wol  mit  tüsent  man: 

si  woldens  alle  ime  gestän. 

ein  vil  groze  schar, 

gewäfent  kömen  dar. 

manegen  heim  guot. 

ein  teil  vil  zornic  gemuot. 

A 

dort  Iringen  gän, 
lebete  eine  bestän? 
ich  wil  umbrisen  daz. 
tüsent  reken  oder  baz." 
sprach  Häwurtes  man 
daz  ich  gelobet  hän, 
wil  ichs  ahe  län: 
ich  wil  in  eine  hestän.^ 


19G4,  1  ezzent  des  fürsten  bröt 

|)65,  4  nu  brinc  (nu  bringet  D)  mir  min  gewaeffen : 

1966,  4  di  stiegen  wider  hin  ce  tal.'    ß 

1970,  4  wol  tüsent  recken  oder  baz.' 

»71,  2  'ich  wilz  gerne  leisten  3  wil  iches   abe  gän: 

!  17* 


2(;() 


DER  NIUF.LliNOE  NOT.    XIX.     u:\y.iH  u 


]1)72  Zc  iüczen  bot  sich  trinc 
daz  sin  cioc  liczcu 
daz  tTiton  si  ungcrne: 
der  iibcrmüete  llagnc 

1973  Doch  bat  er  si  so  lauge 

dö  daz  ingesinde 

daz  er  warp  näh  ören, 

des  wart  von  den  beiden 

1974  Irinc  von  Tenemarkcn 

sich  tacte  mit  dem  schilde 
dö  lief  er  üf  zuo  Hagnen 
do  huop  sich  von  den  degnen 

1975  Dö  schuzzen  si  die  gere 

durh  die  vesten  schilte 

daz  die  gerstangen 

dö  griffen  zuo  den  swerten 

1976  Des  küenen  Hagnen  eilen 

doch  sluog  üf  in  Irinc 

palas  unde  turne 

done  künde  niht  verenden 

1977  Irinc  lie  Hagnen 

zuo  dem  videlsere 

er  wand  in  mugen  twingen 

daz  künde  wol  beschermen 

1978  Dö  sluoc  der  videlaere 

draete  daz  gespenge 
den  liez  er  dö  beliben; 
dö  lief  er  Guntharen, 

1979  Dö  was  ir  ietwedere 

swaz  Günther  und  Irinc, 
daz  brähte  niht  von  wunden 
daz  behuote  ir  gfewsefne: 

1973,  2 
1973,  4  des  wart  von  in  beiden 

1975,  3 

1976,  3 
1977,  3  er  wände  er  möhte  in  twingen 

1978,  4 

1979,  3 


nj&goii  unde  man, 

den  recken  besten. 

wan  in  was  wol  bekant 

ftzer  Burgonden  lant, 

daz  ez  sit  geschach. 

sinen  willen  sach, 

dö  liezens  in  gän. 

ein  grimmez  stritcn  getan. 

höhe  truoc  den  ger, 

der  tiwer  degen  her: 

vaste  für  den  sal: 

ein  vil  grcezlicher  schal. 

mit  krefte  von  der  haut 

üf  liehtez  ir  gewant, 

höhe  draete u  dan. 

die  zwene  grimme  küene  man. 

daz  was  starke  gröz; 

daz  al  daz  hüs  erdöz. 

hüllen  nach  ir  siegen. 

sines  willen  der  degen. 

unverwundet  stän, 

gäben  er  began. 

mit  sinen  starken  siegen: 

der  vil  zierliche  degen. 

daz  über  des  Schildes  rant 

von  Volkäres  haut. 

er  was  ein  übel  man: 

der  Burgonden  künec,  an. 

ze  strite  starc  genuoc. 

üf  ein  ander  sluoc, 

vliezendez  bluot. . 

daz  was  schoene  unde  guot. 

den  willen  sin  ersach, 

vil  höhe  draeten  dan. 
erhullen  nach  ir  siegen. 

den  künc  von  Burgonden,  an. 
daz  vliezende  bluot. 


i 


'tJ 
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980  Günthern  er  lie  beliben 

daz  viwer  üz  den  ringen 
dö  hete  von  Bürgenden 

A 

den  küenen  Iringen 

981  Dö  spranc  er  von  dem  fürsten: 

der  Burgonden  viere 
des  edeln  ingesindes 
do  enkunde  Giselhere 

982  'Got  weiz,  her  Irinc,' 

'ir  müezet  mir  die  gelten 
gelegen  an  den  stunden.' 
er  sluoc  den  Tenelender, 

983  Er  schoz  vor  sinen  banden 

daz  si  alle  wänden 
ze  strite  nimmer  mere 
Irinc  doch  ä,ne  wunden 

984  Von  des  helmes  döze 

wären  sine  witze 

daz  sich  der  degen  kiiene 

daz  hete  mit  sinen  kreften 

985  Do  im  begund  entwichen 

den  er  e  da,  dolte 

er  dähte  'ich  bin  noch  lebendec 

nu  ist  mir  alerste 

986  Er  horte  beidenthalben 

wessen  si  diu  msere, 
ouch  het  er  Gisclheren 
er  dähte  wi  er  solde 

987  Wie  rehte  tobelichen 

siner  snelheite 

do  lief  er  üz  dem  hüse 

und  sluog  im  siege  swinde 


und  lief  Gernöten  an, 
houwen  erm  began. 
der  künic  Gernot 
erslagen  usehlichen  tot. 
snel  er  was  genuoc. 
der  helt  vil  balde   sluoc, 
von  Wormz  über  Rin. 
nimmer  zorner  gesin. 
sprach  Giselher  daz  kint, 
die  von  iu  tot  sint 
do  lief  er  in  an, 
daz  er  muose  da  bestän. 
nider  in  daz  bluot, 
daz  der  helt  guot 
geslüege  keinen  slac. 
hie  vor  Giselhere  lac. 
und  von  des  swertes  klanc 
worden  harte  kranc, 
des  lebens  niht  versan. 
der  starke  Giselher  getan, 
von  houpte  der  döz, 
von  dem  slage  groz, 
unde  ouch  ninder  wunt: 
daz  eilen  Giselheres  kunt.' 
die  viende  stän, 
im  w{3er  noch  me  getan, 
da  bi  im  vernomen. 
von  den  vienden  komen. 
er  üz  dem  bluote  spranc! 
er  mähte  sagen  danc. 
da  er  Hagnen  vant, 
mit  siner  ellenthafter  haut. 


1980,  3  der  starke  (herre  Jh)  Gernöt 
982,  3  gelegen  hi  ce  stunden.' 

985,  3  er  dähte  'ich  pin  noch  lebende   unde  [bin  Jh]  ninder  wunt: 

986,  1  Dö  hört  er  beidenthalben 
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1988  D6  dähtc  Hagne 

dich  envride  der  tievel, 
doch  wuiidet  Irinc  Ilagiien 
daz  tet  der  hclt  mit  Waskeii : 

1989  Do  der  hörre  Magno 

do  erwagte  im  iingefuoge 
al  d{^  miioöt  im  eutvviciion 
abe  von  der  stiegen 

1990  Irinc  der  vil  küene 

und  W8cr  diu  selbe  stiege 
die  wile  lie  in  Hagne 
hey  waz  roter  vanken 

1991  Wider  zuo  den  sinen 

do  wurden  disiu  msere 

waz  er  von  Troneje  Haguen 

des  im  diu  küniginne 

1992  'Nu  lone  dir  got,   Irinc, 

du  hast  mir  wol  getroestet 
nu  sihe  ich  rot  von  bluote 
Kriemhilt  nam  im  selbe 

1993  'Ir  muget  im  mäzen  danken/ 

'wold  erz  noch  versuochen, 
kcem  er  danne  widere, 
,  diu  wunde  frumet  iu  kleine, 

1994  Daz  ir  von  miner  wunden 

daz  hdt  mich  erreizet 
ich  bin  erste  erzürnet, 
mir  hat  der  degen  Irinc 

1995  Do  stuont  gein  dem  winde 

er  kuolte  sich  in  ringen, 
do  sprächen  al  die  liute, 
des  hete  der  marcräve 

1988,  2  dich  envride  der  übel  tiufel, 


1989,  4  hin  nider  von  der  stiegen 

1991, 
1993, 

1994,  3  ich  pin  alreste  erzürnet, 


'du  muost  des  tödes  wesen. 

dune  kanst  niht  genesen/ 

durch  den  hclmehuot. 

daz  was  ein  wafcn  vil  guot. 

der  wunden  enphant, 

daz  swcrt  an  siner  haut. 

der  llawartes  man: 

Hagne  volgen  im  began. 

den  schilt  über  [/loubet]  swanc. 

drier  stiegen  länc, 

nie  slahen  einen  slac. 

ob  sime  helme  gelac! 

kom  Irinc  wol  gesunt. 

Kriemhildc  kunt, 

in  strite  hete  getan; 

vil  hohe  danken  began. 

vil  msere  helt  guot. 

daz  herze  und  ouch  den  muot. 

Hagnen  sin  gewant/ 

den  schilt  vor  liebe  von  der  haut. 

so  sprach  Hagene. 

daz  zseme  degene: 

so  waer  ein  küene  man. 

die  ich  von  im  enphangen  hän. 

die  ringe  sehet  rot, 

üf  maneges  mannes  tot. 

wan  ich  \iize\  schaden  hän. 

noch  vil  kleine  getan.' 

Irinc  von  Tenelant: 

den  heim  er  abe  gebaut. 

sin  eilen  wsere  guot. 

einen  rieh  höhen  muot. 


3  durch  sinen  helmhuot. 

4  daz  was  ein  wäfifen  also  guot. 

3  mit  strite  hete  getan; 

3  so  waer  er  ein  küene  man. 

4  noch  vil  wenic  iht  getan.'  D 
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996  Aber  sprach   do  Irinc 

daz  ir  mich  wäfent  schiere: 
ob  ich  müge  betwingen 
sin  schilt  was  verhouwen: 

.997  Vil  schiere  wart  der  recke 
einen  ger  vil  starken 
da  mite  er  aber  wolde 
do  warte  im  vientliche 

998  Sin  mohte  niht  erbiten 

er  lief  im  hin  enkegne 
die  stiegen  an  ein  ende: 
Irinc  siner  sterke 

999  Si  sluogen  durch  die  schildC; 

von  viwerröten  winden, 
wart  von  Hagnen  swerte 
durch  schilt  unde  helmen; 

000  Do  der  degen  Irinc 

den  schilt  er  baz  do  ructe 
der  schade  in  dühte  der  volle, 
Sit  tet  im  aber  mere 

001  Hägen  vor  sinen  füezen 

er  schoz  üf  Iringen, 

daz  im  von  houbte 

im  hete  der  reke  Hagne 

002  Irinc  muost  entwichen 

e  man  do  dem  degne 

man  brach  den  gär  von  houbte : 

daz  weinden  sine  raäge; 

003  Do  kom  diu  küniginne 

den  starken  Iringen 
si  weinde  sine  wunden: 
do  sprach  vor  sinen  mägen 


mine  vriunt,  wizzet  daz, 
ich  wilz  versuochen  baz, 
den  übermüeten  mau.' 
einen  bezzer  er  gewan. 
dö  gewäfent  baz. 
nam  er  durch  den  haz ; 
Hagnen  dort  bestän. 
Hagne  der  vil  küene  man. 
Hagne  der  degen, 
mit  schüzzen  unde  siegen 
sin  zürnen  daz  was  gröz. 
dö  vil  w^nie  genöz. 
daz  ez  lougen  began 
der  Hawartes  man 
kreftecliche  wunt 
des  er  wart  nimmer  me  gesunt. 
der  wunden  enphant, 
über  diu  helmbant. 
den  er  da  gewan: 
des  künic  Guntheres  man. 
einen  ger  ligen  vant: 
den  helt  von  Tenelant, 
diu  Stange  ragte  dan. 
den  grimmen  ende  getan, 
zuo  den  von  Tenelant. 
den  heim  ab  gebant, 
do  nähte  im  der  tot. 
des  gie  si  waerliche  not. 
über  in  gegän: 
klagen  si  began. 
ez  was  ir  grimme  leit. 
der  küene  recke  unde  gemeit 


)96,  3  ob  ich  noch  müge  betwingen 

1997,  4 

1998,  2 
)98,  3  di  stiegen  üz  an  ein  ende: 
399,  4  durh  schilt  (heim  Jh)  und  durch  brünne; 
301,  3  daz  im  von  dem  houbte 

)02,  2  e  daz  man  dö  dem  degne 


der  mortgrimmige  man. 
mit  shüzen  unde  mit  siegen 
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2004  'Lftt  die  klnge  beliben, 

waz  hillct  iwcr  weinen '/ 
Verliesen  von  den  wunden 
der  tot  wil  mich  niht  langer 

2005  Er  sprach  zuo  den  von  Diiringen 

'die  gäbe  sol  en})hrihen 
von  der  küniginne, 
unde  bestßt  ir  Hagenen, 

2006  Sin  varwe  was  erblichen, 

Irinc  der  vil  küene: 
genesen  niht  enmohte 
dö  niuos  ez  an  ein  striten 
2001  Irnvrit  unde  Häwart 
mit  tCisent  beiden, 
hört  man  allenthalben, 
hey  waz  man  scharfer  gere 

2008  Irnvrit  der  küene 

des  er  schaden  grozen 

der  edel  videlaere 

durch  einen  heim  vesten: 

2009  Dö  sluoc  der  herre  Irnvrit 

daz  im  muosen  bresten 
unt  daz  sich  beschütte 
doch  viel  der  lantcrdve 

2010  Häwart  unde  Hagne 

er  möhte  wunder  kiesen, 
diu  swert  genöte  vielen 
Hdwart  muoste  sterben 

2011  [Dö]  Die  Tenen  unt  die  Düringe 

dö  huop  sich  vor  dem  hüse 
^  si  die  tür  gewunnen 
des  wart  dd  verhouwen 


vil  hörlichez  wip. 

jö,  muoz  ich  rainen  lip 

die  ich  enphangen  han. 

in  und  Etzclen  län.' 

unt  den  von  Tenelant 

iwer  dcheines  haut 

ir  liehtez  golt  vil  rot, 

ir  niiiezet  kiesen  den  tot.' 

des  tödes  zeichen  truoc 

daz  was  in  leit  genuoc. 

der  Häwartes  man: 

von  den  von  Tenemarke  gän. 

Sprüngen  für  daz  gadem 

vil  ungefüegen  kradem 

kreftek  unde  gröz, 

zuo  den  Burgonden  schoz! 

lief  an  den  spilman ; 

von  siner  hant  gewan. 

den  lantcrdven  sluoc 

ja  was  er  grimme  genuoc. 

den  küenen  spilman, 

diu  ringes  gespan, 

diu  brünne  viwerrot. 

vor  dem  videlaere  tot. 

zesamne  wären  komen. 

ders  hete  war  genomen. 

den  beiden  an  der  hant. 

von  dem  von  Burgonden  laut. 

ir  herren  sähen  tot. 

ein  vreislicher  not, 

mit  ellenthafter  hant. 

manic  heim  unde  rant. 


2004,  4  iu  und  Eceln  dienen  län.' 
2007,  2  wol  mit  tüseat  beiden. 
2010,  4  Häwart  muost  ersterben  von  dem  üz  Burgonden  lant. 

2011,  2  ein  vreislichiu  not, 

4  vil  manec  heim  unde  rant. 
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)12  'Wichet,'  sprach  do  Volker, 
ez  ist  sust  unverendet, 
si  miiezen  drinne  sterben 
si  arnent  mit  dem  tode 

013  Do  die  übermüeten 

vil  mauegem  wart  daz  houbet 

daz  er  muost  ersterben 

wol  streit  der  küene  Gernot: 

314  Tüsent  unde  viere 

von  swerten  sach  man  blicken 
Sit  wurden  doch  die  recken 
man  möhte  michel  wunder 

)15  Dar  nach  wart  ein  stille, 
daz  bluot  allenthalben 
und  da  ze  den  rigelsteinen 
daz  heten  die  von  Rine 

)16  Do  säzen  aber  räwen 

diu  wäfen  mit  den  Schilden 
dö  stuont  noch  vor  dem  hüse 
er  warte  ob  iemen  wolde 

II 1  Der  künic  klagte  sere: 
meide  unde  vrouwen 
ich  waene  des  daz  hete 
des  wart  noch  vil  der  recken 


und  Idt  si  her  in  gän. 
des  si  da  habent  wän: 
in  vil  kurzer  zit. 
daz  in  diu  künigiune  git.' 
körnen  in  den  sal, 
geneiget  so  zetal, 
von  ir  swinden  siegen, 
sam  tet  ouch  Giselher  der  degen. 
komen  in  daz  hüs: 
vil  manegen  swinden  süs. 
alle  drinne  erslagen. 
von  den  Burgonden  sagen, 
dö  der  schal  verdöz. 
durch  diu  löcher  vlöz 
von  den  töten  man. 
mit  starkem  eilen   getan, 
die  von  Burgonden  lant, 
si  leiten  von  der  hant. 
der  küene  spilraan: 
noch  zuo  in  mit  strite  gän. 
sam  tet  ouch  sin  wip: 
quelten  da  den  lip. 
der  tot  üf  si  gesworn. 
von  den  gesteu  da  verlorn. 


äuenlüir   wie   diu  kiiniyin   den  sal  verdien   hiez. 


)18  'Nu  bindet  ab  die  helme,' 
'ich  unde  min  geselle 
und  wellent  ez  versuochen 
so  warn  ich  mine  herren 

H9  Do  entwäfeude  daz  houbet 
si  säzen  üf  die  wunden, 
wären  zuo  dem  töde 
da  wart  der  edeln  geste 


sprach  Hagne  der  degen. 
suln  iwer  phlegen. 
noch  die  Ezeln  man, 
so  ich  aller  schierst  kan." 
manic  ritter  guot: 
die  vor  in  in  daz  bluot 
von  ir  banden  komen. 
vil  boese  goume  genomen. 


2017,  2  di  quelten  da  den  lip. 
18,  3  unde  wellent  iz  noch  versuochen   di  Eceln  man, 

2019,  4  vil  übel  goume  genomen. 


1^1 )(. 
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*J020  Noch  vor  dorn  jlbcndc 

undc  oiich  diu  küniginne, 
die  lliiiuischei»  recken, 
noch  vvul  zwciuzic  tusent: 

-021   Sich  huop  ein  slunn  hcrlc, 

Dancwart  Hagnen  bruothr, 
spranc  von  sinim  herran 
man  wand  er  wa;r  crslorben. 

2022  Der  hertc  stiit  werte 

du  werten  sich  die  geste, 
der  Etzelen  manne 
hey  waz  guoter  degne 


schuof  der  künic  daz, 
daz  ez  vcrsuochten  baz 
der  auch  man  vor  in  stau 
die  muosen  dd  ze  strite  gän. 
zuo  den  geslen  San. 
der  vil  snelle  man, 
zen  vinden  für  die  tür. 
er  Icom  gesunt  wol  der  für. 
unz  Idz  diu  naht   benam. 
so  guoteu  beiden  zam, 
den  sumerlangen  tac. 
vor  in  veige  gelac! 


XX. 


2023  i5e  einen  sune wenden 

daz  diu  vrowe  Kriemhilt 
au  ir  naehsten  mägen 
da  von  der  künic  Etzel 

2024  In  was  des  tages  zerunnen. 

si  dähten  daz  in  bezzer 
danne  lange  da  ze  quelne 
eines  vrides  dö  gerten 

2025  Si  bäten  daz  man  brsehte 

die  bluotvarwen  helde 


der  gröze  raort  geschach, 

ir  herzeleit  errach 

unde  an  vil  manegen  man; 

vröude  nimmer  me  gewan. 

dö  gie  in  sorge  not. 

waer  ein  kurzer  tot 

üf  ungefüegiu  leit. 

die  stolzen  rittere  gemeit. 

den  künic  zuo  in  dar. 

und  ouch  harnaschvar 

und  die  dri  künege  hdr. 


träten  üz  dem  hüse, 

si  enwessen  wem   ze  klagenne  ir  vil  groezlichiu  s6r. 

2026  Ezel  unde  Kriemhilt  kömen  beidiu  dar. 

daz  laut  was  ir  eigen:  des  merte  sich  ir  schar, 

er  sprach  zuo  den  gesten  'nu  sagt,  waz  weit  ir  min? 

ir  w^nt  vride  gewinnen:  daz  künde  müelich  gesin. 


2022,  1  Der  harte  strit  der  (dö  CJK)  werte 

2  als  guoten  beiden  zam, 

3  den  Eceln  mannen 

4  hey  waz  noch  guoter  degene 
2024,  4  eines  vrides  si  dö  gerten, 

2025,  3  di  drie  künege  her. 

4  diu  ir  vil  grcEzlichen  ser. 
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)27  Üf  schaden  also  grözen 
(ir  sult  es  niht  geniezen, 
min  kiut  daz  ir  mir  sluoget, 
vride  unde  suone 

)28  Sus  antwurte  Günther, 
allez  min  gesinde 
an  der  herberge: 
ich  kom  zuo  dir  üf  triuwe, 

)29  Do  sprach  von  Burgonden 
'ir  Etzelen  helde, 
waz  wizet  ir  mir  recken? 
wan  ich  friuntliche 

)30  Si  sprächen  'diner  güete 
mit  jämer,  zuo  dem  lande, 
daz  du  nie  komen  waerest 
daz  lant  hat  ir  verweiset, 

)31  Do  sprach  in  zornes  muote 
'weit  ir  ditze  starl^e 
mit  uns  eilenden  recken, 
ez  ist  gar  äne  schulde, 

)32  Do  sprach  der  wirt  zen  gesten 
diu  sint  ungeliche. 
des  schaden  zuo  den  schänden, 
des  sol  iwer  deheiner 

333  Do  sprach  zuo  dem  küuige 
'so  sol  iu  got  gebieten 
slaht  uns  eilende, 
hin  nider  an  die  wite: 

)34  Swaz  uns  geschehen  künne, 
ir  hapt  so  vil  gesunder, 
daz  si  uns  sturmmüede 
wie  lauge  sul  wir  recken 


als  ir  mir  habet  getan, 

sol  ich  min  leben  hän) 

und  vil  der  mdge  min, 

sol  iu  vil  gar  versaget  sin.' 

'des  twang  uns  groziu  not. 

lac  vor  dinen  beiden  tot 

wie  hete  ich  daz  versolt? 

ich  wand  daz  du  mir  waerest  holt.' 

Giselher  daz  kint 

die  noch  lebende  sint, 

waz  het  ich  iu  getan? 

in  ditze  lant  geriten  hän.' 

ist  al  diu  burk  vol, 

ja  gunde  wir  dir  wol 

von  Wurmz  über  Rin. 

du  und  die  briieder  din.' 

Günther  der  degen 

ze  einer  suone  legen 

deist  uns  beidenthalben  guot. 

swaz  uns  Etzel  getuot.' 

'min  und  iwer  leit 

diu  starke  arebeit 

die  ich  hie  hän  genomen, 

nimmer  hinne  komen.' 

der  starke  Gernöt 

daz  ir  friuntlichen  tuot. 

und  lät  uns  zuo  iu  gän 

daz  ist  iu  ere  getan. 

daz  Idt  da  kurz  ergän. 

unt  turrens  uns  bestän, 

läzent  niht  genesen. 

in  disen  arcbeiten  wesen?' 


)28,  1  Des  antwurte  Günther 

2029,  2  di  noch  hi  (da  Jh)  lebende  sint, 

2030,  4  du  unt  ouch  di  bruoder  din.' 
•31,  2  'weit  ir  diz  starke  hazen           3  deist  beidenthalben  guot. 

2032,  2  diu  michel  arbeit 

2034,  1  daz  läzet  kurz  ergdn,   C 
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203r)  Die   r:tzelcu  recken 

daz  si  si  vvoldeii  1/izeii 
daz  gehörte  Kriciuliilt: 
des  wart  den   eilenden 

2üoG  'Neiuii,  ziere  reeken, 

ieh  rdtc  an  rehten  triuwen 
daz  ir  die  mortriezcn 
so  müesen  iwer  niäge 

203*1  Ob  ir  nu  nicman  lebte 

die  minen  edelen  bruoder, 
erkuolent  in  die  ringe, 
ezn  wurden  küener  degene 

2038  Do  sprach  der  junge  Giselher 

des  getrout  ich  vil  übeie, 

ladetes  her  ze  lande 

wie  hän  ich  an  den  Hiunen 

2039  Ich  was  dir  ie  getriuwe, 

üf  solhen  gedingen 

daz  du  mir  holt  wserest, 

bedenke  an  uns  genäde: 

2040  Ich  enniag  iu  niht  genädeu: 

mir  hat  von  Trouge  Hagene 
ez  ist  vil  unversiienet 
ir  müeztes  alle  engelten,' 

2041  'Welt  ir  mir  Hagen  einen 

sone  wil  ich  niht  versprechen 
wan  ir  sit  mine  brüeder 
so  red  ichz  nach  der  suone 

2042  'Nunc  welle  got  von  himele,' 

'ob  unser  tüsent  wseren, 
der  sippe  diner  mäge, 
gaeben  hie  ze  gisel. 


die  beten  ez  nach  gctdn, 

für  den  palas  gän. 

ez  was  ir  grininie  leit. 

f'ride  gähes  widerseit. 

des  ir  da  habet  muot, 

daz  ir  des  niht  entuot, 

iht  Idzet  für  den  sal. 

liden  den  toetlichen  val. 

wan  diu  Uoten  kint, 

und  koemeus  an  den  wint, 

so  sit  ir  alle  verlorn. 

zer  werlde  nie  geborn.' 

*vil  schoeniu  swester  min, 

dö  du  mich  über  Rin 

in  dise  gröze  not. 

hie  verdienet  den  tot? 

nie  tet  ich  dir  leit: 

her  ze  hove  ich  reit, 

vil  liebiu  swester  min. 

ez  mac  niht  anders  gesin.' 

ungendde  ich  hän. 

so  gröziu  leit  getan, 

die  wile  ich  hän  den  lip. 

sprach  daz  Etzelen  wip. 

ze  einem  gisel  geben, 

ichen  welle  iuch  läzen  leben: 

unde  einer  muoter  kint: 

mit  disen  beiden  die  hie  sint.' 

sprach  dö  Görnöt. 

wir  laegen  alle  tot, 

6  wir  den  einen  man 

ez  wirt  nimmer  getan.' 


2036,  1  'Neinä,  Hiuuen  recken, 


2035,  4  der  vride  gähes  widerseit. 

2037,  4  ni  cer  werlde  geborn.' 
2039,  2  ich  her  ce  hove  reit, 
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i43  "Wir  müesen  doch  ersterben.' 
'uns  enscheidet  niemen 
swer  gerne  mit  uns  vehte, 
wan  ich  deheinen  minen  Munt 

44  Do  sprach  der  hüenc  Dancwart 

'ja  enstiit  niht  eine 

die  hie  den  vride  versprechent, 

des  bringe  wir  inch  inne: 

45  Do  sprach  diu  küniginne 

nu  göt  der  stiege  näher 
daz  wil  ich  immer  dienen 
der  Hagen  übermüete 

►46  Lät  einen  üz  dem  gademe 
so  heiz  ich  viern  enden 
so  werdent  wol  errochen 
die  Etzelen  recken 

4*7  Die  noh  hie  uze  stuonden, 

mit  siegen  und  mit  schüzzen: 
doch  wolden  nie  gescheiden 
sine  künden  von  ir  triuwe 

48  Den  sal  den  hiez  dö  zünden 

dö  quälte  man  mit  fiure 
daz  hüs  von  einem  winde 
ich  wsene  volk  enheinez 

49  Genuoge  riefen  drinne 

wir  mehten  michel  gerner 
ez  mehte  got  derbarmen: 
nu  riebet  ungefuoge 
bO  Ir  einer  sprach  dar  inne 
waz  hilfet  uns  daz  grüezen 
mir  tuot  von  starker  hitze 
daz  waene  min  leben 

2043,  1 

2044,  3 

46,  1  Lät  einen  üz  dem  hüse  4 

2047,  2 

47,  4  sine  konden  von  ir  triwen 

2048,  2 

48,  4  ich  wsene  daz  volc  enheinez 


so  sprach  dö  Giselher. 

von  riterlicher  wer. 

wir  sin  et  aber  hie; 

an  triwen  nie  verlie.' 

(im  zceme  niht  ze  dugene) 

min  hruoder  Hagene. 

ez  möht  in  werden  leit. 

daz  si  tu  wwrlich  gesell»'' 

'ir  beide  vil  gemeit, 

und  rechet  miniu  leit. 

als  ich  von  rehte  sol. 

der  gelcen  ich  im  wol. 

niht  komen  über  al: 

zünden  an  den  sal: 

elliu  miniu  leit.' 

die  wurden  alle  schiere  bereit. 

die  tribens  in  den  sal 

des  wart  gröz  der  schal. 

die  fürsten  und  ir  man: 

an  ein  ander  niht  verlän. 

daz  Etzelen  wip. 

den  beiden  da  den  lip. 

vil  balde  al  erbran. 

groezer  angest  ie  gewan. 

*ow^  dirre  not. 

sin  in  stürme  tot. 

wie  si  wir  alle  vlorn  I 

diu  küniginne  ir  zorn.' 

'wir  müezen  ligen  tot. 

daz  uns  der  künec  enpot? 

der  durst  so  rehte  we, 

in  disen  sorgen  schier  zergö.' 

sprach  dö  Giselher. 
ez  mac  in  werden  leit. 
die  wurden  schiere  bereit, 
des  wart  vil  gröz  der  schal. 

den  recken  da  den  lip. 
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2051  üö  sprach  von  Troiigcn 

'sweii  twingo  dürstenucs  not, 

daz  ist  an  solher  liitzc 

ez  en  mac  et  an  disen  zUen 

.2052  Do  gic  der  recken  einer 

er  kniet  im  zuo  der  wunden, 
dö  begunde  er  trinken 
swie  ungewon  ers  weere, 

2053  'Nu  löne  in  got,  hör  Hagene,' 

'daz  ich  von  iwer  lOre 
mir  ist  noch  geschenket 
lebe  ich  deheine  wile, 

2054  Do  die  andern  daz  gehörten 

do  wart  ir  michels  mere 
da  von  gewan  vil  krefte 
des  engalt  an  lieben  friunden 

2055  Daz  fiur  viel  genöte 

do  leiten  siz  mit  schilten 
der  rouch  und  ouch  die  hitze 
ich  waen  so  grozer  jämer 

2056  Do  sprach  von  Tronge  Hagene 

lät  niht  die  brende  vallen 
tret  si  mit  den  füezen 
ez  ist  ein  übel  höchzit 

2057  In  so  getanem  leide 

noch  stuont  vor  dem  hüse 
und  Hagen  sin  geselle, 
si  warten  schaden  mere 

2058  Do  sprach  der  videlaere 

so  waenent  des  die  Hiunen 


Hagen,  der  ritei-  guot, 

der  trinke  hie  daz  bluot. 

noh  bezzer  denne  wiu. 

nihl  hezzer  gesin/ 

da  er  einen  töten    vant: 

den  liehn  er  abe  gebant: 

daz  fliezende  bluot. 

ez  duhte  in  groezlichen  guot. 

sprach  der  miiede  man, 

so  wol  getrunken  hau. 

vil  selten  bezzer  win. 

ich  sol  in  immer  wsege   sin.' 

daz  ez  in  dühte  guot, 

die  trunken  ouch  daz  bluot. 

ir  etliches  lip. 

Sit  vil  waetlichez  wip. 

üf  si  in  den  sal: 

von  in  hin  zetal. 

in  täten  beidiu  we. 

an  beiden  immer  mer  erge. 

*st6t  zuo  des  sales  want, 

üf  iwer  helmbant, 

tiefer  in  daz  bluot. 

die  uns  diu  küniginne  tuot.' 

in  doch  der  naht  zeran. 

der  küene  spilman 

geleint  über  rant: 

von  den  üz  Etzelen  laut. 

'nu  g§  wir  in  den  sal 

daz  wir  sin  über  al 


2051,  1  Dö  sprach  von  Tronege  Hagene  'ir  edeln  ritter  guot, 
swen  twinge   durstes  not, 

3  daz  ist  in   solher  hice 

4  ez  en  mac  an  disen  ziten  [et  B]  nu  niht  bezer  gesin.' 
2053,  3  mir  ist  noch  vil  selten  geshenket  bezer  win. 

2054,  4  Sit  vil  manec  waetlichez  wip. 
2055,  4  ich  waene  der  jämer  immer  raer  au  beiden  erge. 

2057,  1  In  sus  getanen  leiden 
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tot  von  dirre  quäle 

si  sehent  uns  noch  begegene 

)59  Do  sprach  von  Burgonden 
'ich  wsen  ez  tagen  welle: 
nu  läz  uns  got  von  himele 
uns  hat  min  swester  Kriemhilt 

)60  Do  sprach  aber  einer 

Sit  daz  ez  uns  nu  bezzer 
so  wäfent  ir  iuch,  beide, 
ja  kumt  uns  aber  schiere 

)61  Der  wirt  wolde  waenen, 
von  ir  arbeite 
dö  lebt  ir  noch  dar  inne 
daz  nie  künec  deheiner 

)62  Der  eilenden  huote 

daz  noch  die  geste  lebten, 
ze  schaden  unt  ze  leide, 
man  sach  si  wol  gesunde 

)63  Man  sagte  Kriemhilte, 

dö  sprach  diu  küniginne 

daz  ir  deheiner  lebte 

'ich  wil  des  baz  getrouwen 

)64  Noch  gensesen  gerne 
ob  noch  ieman  wolte 
des  en  künden  si  niht  vinden 
dö  rächen  si  ir  sterben 

)65  Des  tages  wider  morgen 
mit  hertem  urliuge: 
do  wart  zuo  in  geschozzen 
sich  werten  riterliche 

)66  Dem  Etzeln  gesinde 
daz  si  wolten  dienen 
dar  zuo  si  wolden  leisten 
da  muose  maneger  schiere 


diu  an  uns  ist  getan, 
in  strite  ir  eteslichen  gän.' 
Giselher  daz  kint 
sich  hebet  ein  küeler  wint. 
noch  lieber  zit  geleben, 
ein  arge  höbgezit  gegeben.' 
'ich  kiuse  nu  den  tac. 
wesen  niene  mac, 
gedenket  an  den  lip. 
des  künic  Etzelen  wip.' 
die  geste  wseren  tot 
und  von  des  fiurs  not: 
sehs  hundert  küener  man, 
bezzer  degene  gewan. 
hete  wol  ersehen 
swie  vil  in  was  geschehen 
den  herren  und  ir  man. 
noh  in  dem  gademe  gän. 
ir  waere  vil  genesen. 
daz  möhte  nimmer  wesen 
von  des  fiurs  not: 
daz  si  alle  ligen  tot.' 
die  fürsten  und  ir  man, 
genäde  an  in  begän. 
an  den  von  Hiune  laut: 
mit  vil  williger  haut, 
grüezen  man  in  bot 
des  kömen  beide  in  not. 
vil  manic  starker  gör: 
die  recken  küen  unde  her. 
erweget  was  der  muot, 
daz  Kriemhilte  guot; 
daz  in  der  künec  gebot: 
von  in  kiesen  den  tot. 


)62,  4  man  sach  si  in  dem  gademe 
)64,  2  dine  künden  si  niht  vinden 
)66,  4  des  muose  maneger  schiere 


noch  vil  wol  gesunde  gän. 


"21  "2 
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20G7   \'ün  gohc'ize  und  oucli  von  g&bc  man  inohtc  wunder  sagen. 


20G8 


20G9 


si  .biez  golt  daz  röte 

si  gab  cz  swer  sin  ruocbtc 

janc  wart  nie  großzer  solden 

Km  micbel  teil  der  recken 
du  sprach  der  küene  VolkCr 
ine  gesach  üf  vehten 
di  daz  golt  des  küniges 

Do  riefen  ir  genuoge 
daz  wir  da  suln  verenden, 
hie  belibet  niemen, 


dar  zuo  mit  Schilden  tragen: 

unde  ez  wolte  enphär). 

uf  viende  inßr  gctdn. 

dar  zuo  gcwfirent  gie. 

'wir  sin  et  aber  hie. 

nie  beide  gerner  konien, 

uns  ze  väre  hänt  genomen.' 

"näher,  beide,  baz. 

nu  tuen  bizite  daz. 

wan  der  doch  sterben  sol.' 


dö  sach  man  schier  ir  schilde  stecken  gerschüzze  vol. 


2070 


2071 


Waz  mag  ich  sagen  mere? 
di  versuochten  ez  vil  sere 
dö  kuolten  mit  den  wunden 
ezen  mohte  nieman  scheiden: 

Von  verchtiefen  wunden: 
isUclien  nach  den  friunden 
die  hiderhen  stürben  alle 
des  heten  liolde  mäge 


wol  zwelf  hundert  man 

wider  unde  dan. 

die  geste  wol  ir  muot. 

des  sach  man  fliezen  da  daz 

der  wart  da  vil  geslagen. 

hörte  man  dö  klagen. 

dem  richem  hünege  her. 

nach  in  grcezlichi^i  ser. 


bluot 


2072 


2073 


2074 


dventiur  wie   der  mareyräve   liüedeger   eislagen   wart. 

Ez  beten  die  eilende  wider  morgen  guot  getan, 

wine  der  Gotlinde  kom  ze  hove  gegän. 

do  sach  er  beidenthalben  diu  groezlicben  ser: 

daz  weinte  innecliche  der  vil  getriwe  Rüedeger. 

'So  w6  mich/  sprach  der  recke,  daz  ich  den  lip  gewan. 

daz  disen  grözen  jämer  kan  niemen  understänl 

swie  gern  ichz  friden  wolde,  der  künec  entuot  es  niht, 

wand  er  der  sinen  leide  ie  mör  unde  raör  gesibt.' 

Do  sant  an  Dietriche  der  guote  Rüedeger, 

ob  siz  noch  künden  wenden  an  dem  künege  her. 


2067,  2  dar  [in  B]  mit  Schilden  tragen: 
4  mer  üf  vinde  getan. 
2068,  1  Ein  michel  krapft  (schar  Jh)  der  recken 

2070,  4  des  sach  man  vliezen  daz  pluot 
2073,  1    So  we  mir,'  sprach  der  recke, 

2074,  2  an  den  künegen  ,künic  DJch)  her. 
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do  enböt  im  der  von  Berne 
ez  enwil  der  künic  Etzel 

075  Do  sach  ein  Hiunen  recke 

mit  weinunden  ougen, 
der  sprach  zer  küniginne 
der  doch  gewalt  den  meisten 

076  Unt  dem  ez  allez  dienet, 

wie  ist  so  vil  der  bürge 
der  er  von  dem  künige 
!  er  sluoc  in  disem  stürme 

077  Mich  dunket  ern  ruoche 

Sit  daz  er  den  vollen 
man  giht  im,  er  si  küener 
daz  ist  in  disen  sorgen 

078  Mit  trürigem  muote 

den  er  daz  reden  hörte, 
er  gedäht  'du  solt  ez  arnen. 
du  hast  diu  dinen  msere 

079  Die  füst  begunder  twiugen: 

und  sluog  so  krefticliche 
daz  er  im  vor  den  füezen 
do  was  aver  gemöret 

080  'Hin,  du  zage  msere,' 

Ich  hän  doch  genuoge 
daz  ich  hie  niht  envihte, 
ja  wser  ich  den  gesten 

081  Und  allez  daz  ich  möhte 

nivt^an  daz  ich  die  recken 
ja  was  ich  ir  geleite 
des  ensol  mit  in  niht  striten 
1082  Do  sprach  zem  marcräven 
'wie  habt  ir  uns  geholfen, 
wan  wir  so  vil  der  veigen 
wir  bedürfen  ir  niht  m^re. 


'wer  möht  ez  understän? 
nieman  scheiden  län.' 
Rüedegeren  stän 
unt  hetes  vil  getan, 
'nu  seht  ir  wie  er  stät, 
hie  bi  Etzelen  hat, 
liut  unde  laut, 
an  Rüedegör  gewant, 
vil  manege  haben  macl 
noch  nie  loblichen  slac. 
wie  ez  hier  umbe  gät, 
nach  sinem  willen  hat. 
danne  ieman  müge  sin: 
worden  bceslichen  schin.' 
der  vil  getriwe  man, 
der  helt  der  blicte  in  an. 
du  gibst  ich  si  verzagt: 
ze  hove  ze  lüte  gesagt.' 
do  lief  er  in  an 
den  Hiunischen  man, 
lack  vil  schiere  tot. 
des  künic  Etzelen  not. 
sprach  do  Rüedeger. 
leit  unde  herzen  s6r: 
zwiu  wizest  du  mir  daz? 
von  grozen  schulden  gehaz, 
daz  het  ich  in  getan, 
her  gefüeret  hau. 
in  mines  herren  laut: 
min  vil  eilendes  haut/ 
Ezel  der  künic  her 
vil  edel  Rüedegßrl 
hie  ze  lande  hän, 
ir  hapt  vil  übele  getan.' 


2077,  1  wie  ez  hi  umbe  gät, 
2080,  2  leit  unde  ser: 
[)82,  4  wir  bedorften  ir  niht  mere. 


18 
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2083  Do  sprttch  der  rittcr  edcle 

und  hat  mir  (jeilcwizel 
das  ich  von  dlnen  handan 
daz  ist  dem  litgenccra 

2084  Du  kom  diu  küaigiiine 

daz  von  des  beides  zorne 
si  klngt  ez  ungefuoge: 
si  sprach  zuo  RüedegOre 

2085  Daz  ir  mir  unt  dem  künige 

nu  habt  ir,  edel  Rüedeger, 
ir  woldet  durch  uns  wägen 
ich  hört  iu  vil  der  recken 

2086  Ich  mane  iuch  der  genäden 

do  ir  mir  zuo  Etzeln  rietet, 
daz  h'  mir  woldet  dienen 
der  wart  mir  armen  wibe 

2087  'Daz  ist  äne  lougen, 

daz  ich  durch  iuch  wägte 
daz  ich  die  s6le  fliese, 
zuo  dirre  höchgezite 

2088  Si  sprach  'gedenke,  Rüedegör, 

der  stsete,  und  ouch  der  eide, 
immer  woldest  rechen 
dö  sprach  der  marcgräve 

2089  Ezel  der  riche 

si  buten  sich  ze  fuoze 
den  edeln  marcgräven 
der  vil  getriwe  recke 

2090  'Owe  mich  gotes  armen, 

aller  miner  eren 
triwen  unde  zühte, 
ow6  got  von  himele, 


j«  heswärl  er  mir  den  muol 

üre  unde  gnot^ 

so  vil  hau  genomen : 

ein  teil  ze  unsluten  komen.' 

und  het  cz  ouch  gesehen, 

dem  Iliune  was  geschehen. 

ir  ougen  wurden  naz. 

'wie  habe  wir  verdienet  daz, 

nieret  unser  leit? 

uns  allez  her  geseit, 

die  ^re  unt  daz  leben. 

den  bris  vil  groezlichen  geben. 

und  ir  mir  hänt  gesworn, 

riter  üz  erkorn, 

unz  an  unser  eines  tot: 

nie  so  groezlichen  not.' 

ich  swuor  iu,  edel  wip, 

die  6re  unde  ouch  den  lip: 

desen  hän  ich  niht  gesworn. 

bräht  ich  die  fürsten  wol  geborn.' 

der  grozen  triwe  din, 

daz  du  den  schaden  min 

und  elliu  miniu  leit.' 

'ich  hän  iu  6  selten  iht  verseit.' 

flegen  ouch  began. 

beide  für  den  man. 

unmuotes  man  dö  sach. 

harte  jaemerkliche  sprach 

daz  ich  ditz  gelebet  hän. 

der  muoz  ich  abe  stän, 

der  got  an  mir  gebot. 

daz  mihs  niht  wendet  der  tot. 


2083,  3  hän  so  vil  genomen: 
2085,  3  di  ere  unde  ouch  daz  leben. 
2086,  4  des  wart  mir  armen  wibe 

2088,  4  ich  hän  iu  selten  iht  verseit.' 

2089,  2  dö  buten  si  sich  ce  füezen 

2090,  1  'Owe  mir  gotes  armen. 
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:091  Swelhez  ich  nu  läze 
so  hän  ich  boesliche 
läz  aber  ich  si  beide, 
nu  ruoche  mich  bewisen 

1092  Do  bäten  si  genöte, 

des  nmosen  sider  recken 
von  Riiedegöres  hende, 
ir  mugt  daz  hie  wol  beeren 

1093  Er  weste  schaden  gewinnen 

er  hete  dem  künige 
und  ouch  der  kiiniginne. 
ob  er  ir  einen  slüege, 

1094  Do  sprach  zuo  dem  künige 

'hör  künec,  nu  nemt  hin  widere 
daz  laut  mit  den  bürgen: 
ich  wil  üf  minen  füezen 

!095  Do  sprach  der  künik  Etzel 
daz  laut  zuo  den  liuten 
daz  du  mich  rechest,  Rüedegör, 
du  solt  ein  künec  gewaltic 

!096  Do  sprach  aber  Rüedeger 
heim  ze  minem  hüse 
trinken  unde  spise 
unt  gab  in  mine  gäbe: 

!09'7  Diu  liute  waenent  lihte 
deheinen  minen  dienest 
den  vil  edeln  fürsten 
ouch  riwet  mich  diu  friuntschaft 

!098  Giselher  dem  degene 

sine  künde  in  dirre  werlde 
üf  zuht  unde  ouch  üf  6re, 
ine  gesach  nie  küitic  jungen 

099  Do  sprach  aber  Kriemhilt 
nu  lä  dich  erbarmen 

2091,  3 
2093,  4 
2097,  3 
398,  4  ine  gesach  nie  künec  so  jungen 


unt  daz  ander  begän, 

und  vil  übel  getan: 

mich  schendet  elliu  diet. 

der  mir  ze  lebene  geriet.' 

der  künec  und  ouch  sin  wip. 

fliesen  den  lip 

da  ouch  der  hell  erstarp. 

daz  er  vil  jsemerclichen  warp. 

und  ungefüegiu  leit. 

vil  gerne  verseit, 

vil  sere  vorht  er  daz, 

diu  werlt  trüege  im  drumbe  haz. 

der  vil  küene  man 

swaz  ich  von  in  hän, 

der  sol  mich  niht  besten. 

in  daz  eilende  gön.' 

'wer  hülfe  danne  mir? 

daz  gibich  allez  dir, 

an  den  vinden  min, 

bi  neben  Etzelen  sin.' 

'wie  sol  ichz  ane  vän? 

ich  si  geladen  hän, 

ich  in  güetlichen  bot 

wie  sol  ich  raten  in  den  tot? 

daz  ich  si  verzagt. 

hän  ich  in  versagt, 

unt  ouch  ir  man: 

die  ich  mit  in  geworben  hän. 

gab  ich  die  tohter  min. 

niht  baz  verwendet  sin 

üf  triwe  unde  üf  guot. 

so  rehte  tugentliche  gemuot.' 

'vil  edel  Rüedegör, 

unser  beider  s6r, 

mich  schiltet  elliu  diet. 

daz  im  diu  werlt  trüege  haz. 

unt  den  iren  man: 

18* 
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min  undc  ouch  des  küüigcs. 
daz  nie  wirt  dcheiner 

2100  Do  sprach  der  margrö-ve 

'ez  muüz  hiutc  gelten 
swaz  ir  und  ouch  min  herre 
dar  umbe  muoz  ich  sterben; 

2101  Ich  weiz  wol  daz  noch  hiute 

iu  müezen  ledec  werden 
ich  bevilhe  iu  üf  genädc 
und  ouch  die  vil  eilenden 

2102  'Nu  lön  dir  got,  Rüedeger/ 

er  unt  diu  liüniginne, 

'uns  suln  dine  liute 

ouch  trowe  ich  minem  heile 

2103  Do  liez  er  an  die  wäge 

do  begunde  weinen 

er  sprach  'ich  muoz  iu  leisten 

owe  der  mlnen  friunde, 

2104  Man  sach  in  von  dem  künige 

do  vant  er  sine  recken 

er  sprach  'ir  sult  iueh  wäffen, 

die  küenen  Burgonden 

2105  Si  hiezen  balde  springen 

ez  der  heim  waere 

von  ir  Ingesinde 

sid  horten  leidiu  msere 

2106  Gewäffent  wart  do  Rüedeger 

dar  über  zwelf  recken 
die  weiten  pris  erwerben 
si  enwessen  niht  der  msere, 

2107  Do  sach  man  Rüedegere 

ez  truogen  swert  diu  scharpfen 
dar  zuo  vor  ir  banden 
daz*  sach  der  videlsere: 

2100,  4 

2101,  1 
2103,  4 
2106,  2 


gedenke  wol  dar  an 

so  leide  geste  m6r  gcwan/ 

wider  daz  edel  wip 

der  Küedegßres  lip 

mir  liebes  hapt  getan: 

daz  kan  niht  langer  bestun. 

min  bürge  unde  och  min  laut 

von  ir  etesliches  haut. 

min  wip  und  miniu  kint 

die  ze  Bechelären  sint.' 

sprach  der  künic  do. 

si  wurden  beidiu  vrö. 

vil  wol  enpholhen  wesen: 

daz  du  mäht  selbe  wol  genesen/ 

söle  unde  lip.  M 

daz  Etzelen  wip. 

als  ich  gelopt  hän. 

die  ich  ungerne  hie  bestän.' 

vil  trüriclichen  gän. 

vil  nähen  bi  im  stän: 

alle  mine  man. 

die  muoz  ich  leider  bestän.' 

da  man  ii  gewaeflfen  vant. 

od  des  Schildes  rant, 

wart  ez  in  dar  getragen. 

die  stolzen  eilende  sagen. 

mit  fümf  hundert  man: 

sach  man  mit  im  gän. 

in  des  sturmes  not: 

daz  in  so  nähent  der  tot. 

under  helme  gän. 

des  margräven  mau, 

die  lichte  schilde  breit. 

ez  was  im  groezlichen  leit. 

daz  mag  niht  langer  bestän. 

mine  bürge  unde  miniu  lant 

di  ich  vil  (so  Jh)  ungerne  hie  bestän. 

ce  helfe  er  dö  gewan. 
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5108  Do  sach  der  junge  Giselher 
mit  üf  gebunden)  helme. 
waz  er  da  mit  meinte, 
des  wart  der  künic  edele 

1109  'Nu  wol  mich  solher  friunde/ 

'die  wir  hän  gewunnen 
wir  suln  vil  wol  geniezen 
mir  ist  liep  üf  min  triuwe 

1110  'Ine  weiz  wes  ir  iuch  troestet/ 

'wä  säht  ir  ie  durch  suone 
mit  üf  gebunden  helmen, 
an  uns  wil  dienen  Rüedeger 

111  Bedaz  der  videlaere 

Rüedegern  den  edelen 
sinen  schilt  den  guoten 
do  muos  er  sinen  friunden 

112  Der  edel  margräve 

'ir  küene  Nibelunge, 
ir  soldet  min  geniezen, 
6  do  war  wir  friunde: 
118  Do  erschrahten  dirre  maere 
wan  ir  deheiner  fröude 
daz  mit  in  wolde  striten 
si  beten  von  vinden 

114  'Nune  welle  got  von  himele/ 

'daz  ir  iuch  genäden 

unt  der  vil  grozen  triuwe, 

ich  wil  iu  des  getrouwen 

115  'Jane  mag  ichs  niht  geläzen,' 

'ich  muoz  mit  iu  striten, 
nu  wert  iuch,  küene  helde, 
mich  enwoltes  niht  erläzen 

2108,  2 

2109,  2 

109,  3  wir  suln  mines  wibes 

110,  2  'wä  gesähet  ir  ie  durh  suone 

2111,  1 
2113,  2 
113,  4  si  heten  von  ir  vienden 


sinen  sweher  gön 

wie  moht  man  dö  verstln 

niwan  allez  guot? 

so  rehte  froelich  gemuot. 

sprach  Giselher  der  degen, 

nu  üf  disen  wegen. 

mines  wibes  hie. 

daz  ie  der  hirät  ergie.' 

sprach  der  spileman. 

so  manegen  helt  gän 

die  trüegen  swert  enhant? 

sine  bürge  und  siniu  lant,' 

die  rede  do  volsprach, 

man  vor  dem  hüse  sach. 

den  satzt  er  für  den  fuoz. 

versagen  dienst  unde  gruoz. 

rief  do  in  den  sal 

nu  wert  iuch  über  al. 

nu  engeltet  ir  min. 

der  triwe  wil  ich  ledic  sin.' 

die  nothaften  man; 

nie  da  von  gewan, 

dem  si  da  wären  holt. 

vil  michel  arbeit  gedolt. 

sprach  Günther  der  degen, 

sült  an  uns  bewegen, 

der  wir  doch  heten  rauot. 

daz  ir  ez  nimmer  getuof 

sprach  der  küene  man: 

wan  ichz  gelobt  hän. 

so  lieb  iu  si  der  lip. 

des  künic  Etzelen  wip.' 

wi  mohter  dö  versten 

üf  disen  wegen. 

vil  wol  geniezen  hie. 

di  rede  volsprach, 
da  von  gewan. 
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2116  'Ir  widcrsagt  uus  nu  ze  späte,' 

'nu  müez  iu  got  vergelten, 
triuwe  undc  minne 
ob  ir  ez  an  dem  ende 

2117  Wir  soltenz  immer  dienen, 

ich  iint  mine  mäge, 
der  hßrlicheu  gäbe, 
in  Ezeln  lant  zen  Hinnen, 

2118  'Wie  wol  ich  iu  des  gunde,' 

'daz  ich  iu  mine  gäbe 

also  willecliche 

sone  wurde  mir  dar  umbe 

2119  'Erwindet;  edel  Rüedeger,' 

'wan  ez  wirt  deheiner 
so  rehte  minneclichen 
des  sult  ir  wol  geniezen, 

2120  'Daz  wolde  got/  sprach  Rüedeger, 

daz  ir  ze  Rine  wseret 
mit  etlichen  eren, 
ez  wart  an  eilenden 

2121  'Nu  lone  iu  got,  her  Rüedeger,' 

'der  vil  riehen  gäbe. 

sol  an  iu  verderben 

hie  trag  ich  iwer  wäffen, 

2122  Daz  ist  mir  nie  geswichen 

under  sinen  ecken 

ez  ist  lüter  unde  stsete, 

ich  waen  so  riche  gäbe 

2123  Und  weit  ir  niht  erwinden 

slaht  ir  mir  iht  der  friunde 

mit  iwer  selbes  swerte 

so  riwet  ir  mich,  Rüedeger, 


sprach  der  künic  h6r. 

vil  edel  Rüedeger, 

die  ir  uns  hapt  getan. 

woldet  güetlicher  län, 

daz  ir  uns  hapt  gegeben, 

ob  ir  uns  liezet  leben. 

dö  ir  uns  brähtet  her 

des  gcdenct,  vil  edel  Rüedegftr.' 

sprach  Rüedeger  der  degen, 

mit  vollen  solde  wegen 

als  ich  des  hete  wänl 

nimmer  schelten  getan.' 

sprach  do  Görnot. 

gesten  nie  erbot 

als  ir  uns  hapt  getan, 

ob  wir  bi  lebene  bestän.' 

'vil  edel  Görnot, 

und  ich  wsere  tot 

sid  ich  iuch  sol  bestän! 

von  friunden  noh  nie  wirs  getan.' 

sprach  do  Gernot, 

mich  riwet  iwer  tot, 

so  tugentlicher  muot. 

daz  ir  mir  gäbet,  helt  guot. 

in  aller  dirre  not: 

lit  manic  riter  tot. 

herlich  unde  guot. 

ein  reke  nimmer  mer  getuot. 

irn  weit  zuo  uns  gän, 

die  ich  hinn«  hän, 

nim  ich  iu  den  lip: 

unde  iwer  herlichez  wip.' 


2117,  4  in  Eceln  lant  mit  triweu,  des  gedenket,  edel  Rüedger.' 

2120,  4  ezen  wart  noch  nie  an  beiden  wirs  von.  friunden  getan.' 

2121,  1  sprach  aber  Gernöt, 

2123,  2  di  ich  noh  hinne  hän. 
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124  'Daz  wolde  got,  her  Görnot, 

daz  aller  iwer  wille 
und  daz  genesen  waere 
ja  sol  iu  wol  getrüwen 

125  Do  sprach  von  Burgonden 

'wie  tuot  ir  so,  her  Rüedeger? 
si  sint  iu  alle  wsege. 
die  iwer  schoene  tohter 

L26  Swenne  ir  und  iwer  recken 
wie  reht  unfriuntliche 
daz  ich  iu  wol  getrüwe 
da  von  ich  ze  wibe 

[21  'Gedenket  iwer  triuwen, 

gesende  iuch  got  von  hinne,' 
lät  die  juncvrouwen 
durch  iwer  selbes  lügende 

^28  'Daz  tset  ich  billiche,' 
'die  höhen  mine  mäge, 
suln  die  von  iu  sterben, 
diu  vil  steete  friuntschaft 

.29  'Nu.  müez  uns  got  genäden,' 
do  huoben  si  die  schilde, 
striten  zuo  den  gesten 
dö  rief  vil  lüte  Hageue 

[30  'Belibet  eine  wile, 

also  sprach  dö  Hagene. 
ich  und  mine  herren, 
waz  mack  gehelfen  Etzeln 

.31  'Ich  stön  in  grözen  sorgen,' 
'den  schilt  den  mir  vrou  Gotlint 
den  habent  mir  die  Hiunen 
ich  fuort  in  friuntliche 

.32  Daz  des  got  von  himele 
daz  ich  schilt  so  guoten 


und  meht  ez  ergän, 

waere  hie  getan 

iwer  friunde  lipl 

beidiu  min  tohter  und  min  wip.' 

der  schoenen  Uoten  kint 

di  mit  mir  komen  sint, 

ir  grifet  übel  zuo. 

weit  ir  verwitwen  ze  fruo. 

mit  strite  mich  bestät, 

ir  daz  schinen  lät 

für  alle  ander  man, 

iwer  tohter  mir  gewan.' 

vil  edel  künic  her, 

so  sprach  Rüedegör. 

niht  engelten  min: 

so  ruochet  ir  genaedic  sin.' 

sprach  Giselher  daz  kint: 

di  noch  hier  inne  sint, 

so  muoz  gescheiden  sin 

zuo  dir  unde  der  tohter  din.' 

sprach  der  küene  man. 

also  si  wolden  dan 

in  Kriemhilte  sal. 

von  der  stiege  hin  zetal 

vil  edel  Rüedeger.' 

'wir  wolden  reden  mer, 

als  uns  des  twinget  not. 

unser  eilender  tot?' 

sprach  aber  Hagene. 

gab  ze  tragenC;, 

zerhouwen  von  der  haut. 

in  daz  Etzelen  laut. 

ruochen  wolde 

noch  tragen  solde 


26,  4  da  von  ich  zeinem  wibe 


2124,  1  und  mÖhte  daz  ergän 

2128,  4  zuo  dir  und  ouch  der  tohter  din.' 
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BÖ  dtMi  du  hast  vor  hendc, 
so  bedorfte  ich  in  dem  stürme 

2133  'Vil  gerne  war  ich  dir  guot 

getörst  ich  dirn  gebieten 
do(^  nim  du  in  hin,  Hagene, 
hej  soldest  du  in  füeren 

2134  Do  er  im  so  willeclichen 

do  wart  genuoger  engen 
ez  was  diu  leste  gäbe 
bot  deheineni  degene 

2135  Swie  grimme  Hagen  waere 

ja  erbarmet  im  diu  gäbe 
bi  sinen  lesten  ziten 
vil  manic  ritter  edele 

2136  'Nu  löne  in  got  von  himele, 

ez  wirt  iwer  geliche 
der  eilenden  recken 
so  sol  daz  got  gebieten 

2137  'So  w6  mich  dirre  maere.' 

'wir  heten  ander  sweere 
sul  wir  mit  friunden  striten, 
do  sprach  der  marcgräve 

2138  'Nu  Ion  ich  in  der  gäbe, 

swie  halt  gein  iu  gebären 
daz  nimmer  iuch  gerüeret 
ob  ir  si  alle  slüeget, 

2139  Des  neig  im  mit  zühten 

si  weinten  allenthalben, 
niemen  scheiden  künde, 
vater  aller  tugende 

2140  Do  sprach  von  dem  huse 

'sit  min  geselle  Hagene 
den  sult  ir  also  stsete 
daz  hapt  ir  wol  verdienet, 

2134,  4  gebot  deheinem  degene 

2136,  4  got  sol  daz  gebieten 

2137,  1  'So  we  mir  dirre  msere,' 


vil  edel  RüedegftrI 

deheiner  halsperge  mer.' 

mit  niinem  schilde, 

vor  Kriemhilde. 

unt  trag  in  an  der  hant. 

in  der  ßurgonden  lantl' 

den  schilt  ze  geben  bot, 

von  heizen  trehen  rot. 

die  sider  immer  mör 

von  Bechlären  Rüedegör. 

unt  swie  zornic  gemuot, 

die  der  helt  guot 

so  nähen  het  getan. 

mit  im  trüren  began. 

vil  edel  Rüedeger. 

deheiner  nimmer  mer, 

so  herlichen  gebe. 

daz  iwer  tugende  immer  lebe.' 

so  sprach  ab  Hagene. 

so  vil  ze  tragene: 

daz  si  got  gekleit.' 

'daz  ist  mir  innecliche  leit.' 

vil  edel  Rüedeger, 

dise  reken  hör, 

mit  strite  hie  min  hant, 

die  von  Burgonden  laut/ 

der  guote  Rüedeger. 

daz  disiu  herzen  ser 

daz  was  ein  michel  not. 

lag  an  Rüedegöre  tot. 

Volker  der  spileman 

den  vride  hat  getan, 

haben  von  miner  hant. 

dö  wir  kömen  in  daz  laut. 


sprach  aber  Hagene. 
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141  Vil  edel  marcgräve, 
dise  rote  bouge 
daz  ich  si  tragen  solde 
die  mugt  ir  selbe  schouwen, 

1142  'Daz  wolde  got  der  riebe,' 

'daz  iu  diu  margrävinne 
diu  maere  sag  ich  gerne 
gesihe  ich  si  gesunder: 

1143  Als  er  im  daz  gelobte, 

des  muotes  er  ertobte: 
dö  lief  er  zuo  den  gesten, 
manegen  slac  vil  swinden 

1144  Die  zwene  stuonden  höher, 

wan  ez  im  6  gelobten 
noch  vant  er  als  küenen 
daz  Rüedeger  des  strites 

1145  Durch  mortraechen  willen 

Günther  und  G§rn6t: 
P       do  stuond  höher  Giselher: 

er  versach  sich  noch  des  lebenes ; 

1146  Do  Sprüngen  zuo  den  vinden 
B        man  sach  si  nach  ir  herren 

diu  snidunde  wäfen 

des  brast  da  vil  der  helme 

1147  Do  sluogen  die  vil  müeden 

den  von  Bechelären, 
durch  die  vesten  ringe 
si  täten  in  dem  stürme 
!148  Daz  edel  Ingesinde 

Volkör  unde  Hagene 

142,  1  'Daz  wolde  got  von  himele,' 

2144,  2 
3 

2145,  1 
145,  3  dö  stuont  üf  höher  Giselher: 

4 
214G,  2 
-   2147,  1 
147,  3  durch  di  liehten  ringe 

2148,  2 


ir  sult  min  böte  sin. 

gab  mir  diu  margrävin, 

hie  zer  hochgezit: 

daz  ir  des  min  geziuge  sit.' 

sprach  do  Rüedeger, 

noch  solte  geben  merl 

der  triutinne  min, 

des  sult  ir  äne  zwifel  sin.' 

den  schilt  huop  Rüedeger: 

do  enbeit  er  da  niht  mer, 

einem  degen  gelich. 

sluoc  der  margräve  rieh. 

Volker  und  Hagene, 

die  zwene  degene: 

bi  den  turnen  stän, 

mit  grözen  sorgen  began. 

so  liezen  si  dar  in 

si  heten  beide  sin. 

zwdr  ez  w^as  im  leit. 

da  von  er  Rüedegören  meit. 

des  margräven  man. 

vil  tugentlichen  gän. 

si  truogen  an  der  haut: 

und  manic  herlicher  rant. 

vil  manegen  swinden  slac 

der  eben  unt  tiefe  wac, 

vast  unz  üf  daz  verch. 

diu  vil  herlichen  werch. 

was  nu  komen  gar  [dar  in\: 

die  Sprüngen  balde  da  hin. 

di  küenen  (snellen  C)  degene: 

bi  dem  turne  stau, 

so  liezen  [si  C\  in  dar  in 

dar  umb  er  Rüedgern  meit. 

vil  degenliche  gän. 

[ouch  D]  manegen  swinden  slac 

di  Sprüngen  balde  hin. 
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sine  gftben  fride  niemcn, 
von  ir  beider  hende 
2141)  Wie  rchtc  gremliche 
vil  der  schiltsp.'uige 
des  reis  ir  schiltsteine 
si  väbteii  also  grimme, 

2150  Der  vogt  von  Becbelauren 

also  der  mit  eilen 

dem  tet  des  tages  Rüedegßr 

daz  er  ein  rekhe  wsere 

2151  Hlc  stuonden  dise  recken, 

sl  sluogen  in  dem  strite 
GiseJlier  iint  Dancwart, 
des  frumten  si  vil  manegen 

2152  Vil  wol  zeigte  Rüedeger 

küene,  und  wol  gewäfent: 
daz  sach  ein  Burgonde: 
da  von  begunde  nähen 
2163  Gßrnot  der  starke, 

er  sprach  zem  margräven 

niht  genesen  läzen, 

daz  müet  mich  äne  mäze: 

2154  Nu  mag  in  iwer  gäbe 

sit  ir  mir  miner  friunde 
nu  wendet  iuch  her  umbe, 
iwer  gäbe  wirt  verdienet 

2155  E  daz  der  margrdve 

des  muosen  liebte  ringe 
do  Sprüngen  zuo  ein  ander 
ir  ietweder  schermen 

2156  Ir  swert  so  scharpf  wären, 

dö  sluoc  Gernoten 


2149,  3  des  reis  ir  schiltgesteine 


2148, 


2150, 
2151, 
2152, 
2154, 
2156, 


wan  dem  einem   man. 

daz  bluot  nider  durch  helmo  ran. 

vil  s werte  drinne  crklanci 

üz  den  siegen   spranc: 

nider  in  daz  bluot. 

daz  manz  nimmer  mer  getuot. 

gie  wider  unde  dan, 

in  Sturme  werben  kan. 

harte  wol  gelich 

vil  küene  unde  lobelich. 

Günther  und  Gernot: 

vil  manegen  lielt  tot. 

die  zwene  ez  ringe  wac: 

hintz  üf  den  jungisten  tac. 

daz  er  was  stark  genuoc, 

hey  waz  er  beide  sluoc  I 

zorns  was  im  not. 

des  edeln  Rüedegöres  tot. 

den  helt  den  rief  er  an. 

'ir  weit  mir  miner  man 

vil  edel  Rüedegör. 

ichn  kans  niht  an  gesehen  mör. 

wol  ze  schaden  komen, 

hapt  so  vil  benomen. 

vil  edel  küene  man. 

so  ich  iz  aller  hcehste  kan.' 

zuo  im  volkceme  dar, 

werden  missevar. 

die  6ren  gernde  man. 

für  starke  wunden  began. 

sine  künde  niht  gewegen. 

Rüedeger  der  degen 

4  daz  pluot  durh  helme  nider  ran. 

verhowen  in  daz  pluot. 
4  vil  küene  unt  euch  vil  lobelich. 
4  unz  üf  ir  jungesten  tac. 

3  Zornes  gie  im  not. 

4  so  ich  aller  höhste  kan.' 

1  ez  enkunde  [in  Jcli']  niht  gewegen. 
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57 


[58 


59 


60 


61 


62 


63 


l 


durch  flinsherten  helmeo, 
daz  vergalt  im  sciere 

Die  Rüedegöres  gäbe 
swie  wunt  er  waer  zem  tode, 
durch  den  schilt  vil  guoten 
da  von  muos  ersterben 

Jane  wart  nie  wirs  gelönet 
do  vielen  beide  erslagne, 
gelich  in  dem  stürme 
alrest  erzurnde  Hagne, 

Do  sprach  der  von  Tronge 
wir  haben  an  in  beiden 
den  wir  nimmer  überwinden, 
die  Rüedegöres  beide 

'Owe  mich  mines  bruoder, 
waz  mir  der  leiden  maere 
euch  muoz  mich  immer  riuwen 
der  schade  ist  beidenthalben 

Do  der  junge  Giselher 
die  dö  dar  inne  wären, 
der  tot  der  suochte  sere 
der  von  Bechelären 

Günther  unde  Giselher 
Dancwart  unde  Volkerj 
die  giengen  da  si  fundeu 
do  wart  da  von  den  helden 

^Der  tot  uns  sere  roubet,' 
'nu  läzet  iwer  weinen, 
daz  uns  die  ringe  erkuolen, 
ja  waen  uns   got  hie  langer 


daz  nider  flöz  daz  bluot. 

der  riter  küen  unde  guot. 

an  hende  er  höh  erwac: 

er  sluog  im  einen  slac 

unz  üf  diu  helmgespan. 

do  der  Gotelinden  man. 

so  richer  gäbe  mer. 

Gernot  und  Rüedegör, 

von  ir  beider  hant. 

do  der  den  grozen  schaden  bevant. 

'ez  ist  uns  übel  komen. 

so  grozen  schaden  genomen, 

ir  liut  und  ouch  ir  lant. 

sint  unser  eilenden  phant.' 

der  tot  ist  hie  gefrumt. 

ze  allen  ziten  kumt! 

der  edel  Rüedeger. 

unt  diu  groezlichen  ser.' 

sach  sinen  bruoder  tot, 

die  muosen  liden  not. 

da  sin  gesinde  was. 

do  langer  einer  niht  genas. 

und  ouch  Hagene, 

die  guoten  degetiCj 

ligen  die  zwene  man: 

mit  jämer  weinen  heg  an. 

sprach  Giselher  daz  kint. 

unt  ge  wir  an  den  wint, 

uns  stritraüeden  man. 

niht  ze  lebene  gan.' 


56,  3  durch  heim  vliasherten, 

57,  4  da  von  so  muos  ersterl3en  der  schcenen  Gotelinde  man. 

2158,  4  dö  er  den  grozen  schaden  vant. 

59,  1  Dö  sprach  der  helt  von  Tronege 
3  den  nimmer  überwindent 

60,  1  'Owe  mines  bruoder, 

61,  1  Dö  Giselher  der  herre 

2162,  4  mit  jämer  weinen  getan. 
63,  4  ja  waen  uns  got  niht  lenger  hi  ce  lebene  gan.' 
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lilG'J  Den  sitzen  discn  leinen 
üi  wftren  aber  müczic: 
die  RüedegOres  lielde. 
so  lange  wert  diu  stille 

2165  'Ow6  dirre  dienste,' 

'dine  sint  niht  so  stsete, 

müge  des  cngclten 

er  wil  si  wider  bringen 

2166  Waz  hilfet,  künic  Etzel, 

mit  im  swaz  er  wolde? 
der  uns  da  solde  rechen, 
des  antwurt  ir  dö  Volker, 

2167  'Der  rede  en  ist  so  niht  leider, 

getörst  ich  heizen  liegen 
so  het  ir  tievellichen 
er  unt  die  sine  degene 

2168  Er  tet  so  willecliche 

daz  er  unt  sin  gesinde 

nu  seht  al  umbe,  Kriemhilt, 

iu  hat  unz  an  den  ende 

2169  Welt  ir  daz  niht  gelouben, 

durch  ir  herzen  s6re 

man  truoc  den  helt  verhouwen 

den  Etzelen  degenen 

21*70  Do  si  den  margräven 

ez  enkunde  ein  schriber 
die  manegen  ungebserde 
diu  sich  von  herzen  jämer 

2171  Der  Etzelen  jämer 

als  eines  lewen  stimme 
mit  herzeleidem  wuoffe: 
si  klagten  ungefuoge 


sach  man   inancgcn  dcgcn. 

dö,  wären  tot  gelegen 

zergangen  was  der  döz. 

daz  sin  Etzeln  verdroz. 

sprach  des  küneges  wip: 

daz  unser  vinde  lip 

von  Rücdegeres  haut. 

in  der  Burgonde  laut. 

daz  wir  geteilet  hän 

der  helt  hat  missetän. 

der  wil  der  suone  pflegen/ 

der  vil  zierliche  degen, 

vil  edels  küneges  wip. 

alsus  edeln  lip, 

an  Rüedegör  gelogen. 

sint  an  der  suone  gar  betrogen. 

daz  im  der  künec  gebot, 

ist  hie  gelegen  tot. 

wem  ir  nu  gebieten  weit. 

gedienet  Rüedeger  der  helt. 

man  sol  iuchz  sehen  Idn.' 

so  wart  duo  daz  getan, 

da  in  der  künic  sach. 

so  rehte  leide  nie  geschach. 

töten  sähen  tragen, 

gebriefen  noh  gesagen 

von  wibe  unde  ouch  von  man, 

aldä  zeigen  began. 

der  wart  also  groz, 

der  riche  künec  erdöz 

alsam  tet  ouch  sin  wip. 

des  guoten  Rüedegöres  lip. 


21G4,  3  vergangen  was  der  döz. 
2166,  4  des  antwurte  [ir  CD]  Volker, 
2169,  2  durch  ir  herceu  leide 
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wie  hern   Dietriches  7na?i   alle  ersUujen   wurden. 

L72  Do  hört  man  allenthalben  jämer  also  groz, 

daz  palas  unde  turne  von  dem  wuof  erdöz. 

do  hört  ez  och  von  Berne  ein  Dietriches  man: 

durch  disiu  starken  msere  wie  balde  er  gäben  began 

L73  Do  sprach  er  zuo  dem  fürsten  'beert,  min  her  Dietrich, 

swaz  ich  noch  her  gelebt  hän,  so  rehte  unmügelich 

gehört  ich  klage  nie  m6re,  als  ich  nu  hän  vernomen. 
ich  wsene  der  künic  selbe 


ist  zuo  der  höhgezite  komen. 

haben  solhe  not? 

ir  einez  daz  ist  tot 

durch  ir  nit  gelegen. 

vil  manic  zierlicher  degen.' 


L74  Wie  mehtens  anders  alle 

der  künic  oder  Krierahilt, 

von  den  küenen  gesten 

ez  weinet  ungefuoge 
175  Do  sprach  der  vogt  von  Berne    'mine  vil  liebe  man, 

nu  gäbet  niht  ze  s6re.  swaz  hie  hänt  getan 

die  eilenden  recken,  des  gät  in  michel  not. 

und  lät  si  des  geniezen  daz  ich  in  minen  fride  enbot.' 

L76  Do  sprach  der  küene  Wolfhart    'ich  wil  dar  gän 

und  wil  der  msere  vrägen,  waz  si  hänt  getan, 

und  wilz  iu  sagen  denne, 

als  ichz  dort  ervin  de, 
177  Do  sprach  der  hörre  Dietrich 

ob  ungefüegiu  vräge 


daz  betrüebet  recken 
ichen  wil  niht,  Wolfhart, 

178  Dö  bat  er  Helpfriche 
und  hiez  daz  ervinden 
oder  an  den  gesten, 
done  het  man  von  liuten 

L79  Der  böte  begunde  vrägen 
dö  sprach  einer  drunder 
swaz  wir  freuden  beten 
hie  ligt  erslagen  Rüedeger 


vil  lieber  hörre  min, 

waz  diu  klage  müge  sin' 

'swä  man  zornes  sich  versiht, 

danne  da  geschiht, 

lihte  ir  muot. 

daz  ir  die  vräge  tuot.' 

balde  dar  gän, 

an  Etzelen  mau 

waz  wsere  da  geschehen. 

so  grozen  jämer  nie  gesehen. 

'waz  ist  hie  getan?" 

'da  ist  vil  gar  zergän 

in  der  Hiunen  laut. 

von  der  Burgonde  haut. 


|73,  4  ich  waen  der  künec  Ecel  ist  selbe  zuo  dem  schaden  komen. 

!75,  1  Dö  sprach  der  helt  von  Berne 

77,  4  Jane  wil  ich  niht,  Wolfhart,  daz  ir  di  vräge  gein  in  tuet.' 


286 


DHK  NIIUOI.IINOE  NOT.     XX.     iHOii»  l. 


2180  Die  mit  im  dar  in  körnen, 

do  eukunde  Ilclpfrichc 
jft  gehört  er  moere 
der  böte  ze  Dietriche 

2181  'Waz  hapt  ir  uns  erfunden  T 

'wie  weinet  ir  so  sere, 
dö  sprach  der  edel  recke 
den  guoten  Rüedeg6re 

2182  Dö  sprach  der  helt  von  Berne 

daz  wser  ein  starkiu  räche 

wä  mit  het  Rüedegör 

ja  ist  mir  daz  wol  künde, 

2183  Des  antwurte  Wolfhart 

so  solt  ez  in  allen 
ob  wir  inz  vertrüegen, 
ja  hat  uns  vil  gedienet 

2184  Der  vogt  der  Amelunge 

vil  harte  seneliche 
dö  bat  er  Hilprande 
daz  er  an  in  erfüere 

2185  Der  sturmküene  recke, 

weder  schilt  noch  wäfifen 
er  wol  de  in  sinen  zühten 
von  siner  swester  kinde 

2186  Dö  sprach  der  grimme  Wolfhart 

so  mag  ez  an  ein  schelten 
so  müezt  ir  lesterliche 
komt  ir  dar  gewäfent, 

2187  Dö  garte  sich  der  wise 

6  daz  ers  inne  wurde, 
alle  Dietriches  recken 
dem  helde  was  ez  leide: 

2188  Er  vrägte  war  si  wolden. 

waz  ob  von  Tronge  Hagene 


der  ist  einer  iiiht  genesen.' 

nimmer  leider  wesen. 

so  rehte  ungcrne  nie. 

vil  s6re  weinende  gie. 

sprach  dö  Dietrich,     ' 

degen  Ilelpfrich?' 

'ich  mag  wol  balde  klagen: 

haut  die  Burgonde  erslagen.' 

'des  sol  niht  wellen  got. 

unde  ouch  des  tievels  spot. 

an  in  daz  versolt? 

er  ist  den  eilenden  holt.' 

'und  heten  siz  getan, 

an  daz  leben  gän. 

des  waer  wir  geschant. 

des  guoten  Rüedeg§res  haut.' 

hiez  ez  ervarn  baz. 

er  in  ein  venster  saz: 

zuo  den  gesten  gäu, 

waz  da  waere  getan. 

meister  Hilprant, 

truoger  an  der  haut: 

zuo  den  gesten  gän. 

wart  im  ein  strafen  getan. 

'weit  ir  dar  blözer  gän, 

nimmer  wol  gesten: 

tuon  die  widervart; 

daz  ir  eteslicher  wol  bewart.' 

durch  des  tumben  rät. 

dö  warn  in  ir  wät 

unt  truogen  swert  enhant. 

vil  gerne  het  erz  erwant. 

'wir  wellen  mit  iu  dar. 

deste  wirs  getar 


2180,  3  Jane  gesaget  er  maere 


2182,  1  'daz  en  sol  niht  wellen  got. 
2186,  4  daz  etelicher  wol  bewart.' 
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gern  iu  mit  spotte  sprechen, 
do  er  daz  gehörte, 

189  Nu  sach  der  küene  Volker 

die  reken  von  Berne, 
begiirtet  mit  den  swerten: 
er  sagt  ez  sinen  herren 

190  Do  sprach  der  videlsere 

so  rehte  vintliche 
gewäfent  under  helme: 
ich  wsen  ez  an  daz  übele 
1191  In  den  selben  ziten 

dö  satzter  für  die  füeze 
er  begunde  fragen 
'ow6,  ir  guote  helde, 

192  Mich  hat  min  hör  Dietrich 

ob  erslagen  hete 

den  edeln  marcgräven, 

wirn  künden  niht  überwinden 

193  Do  sprach  von  Tronge  Hagne 

wie  wol  ich  iu  des  gunde, 
durch  Rüedegßres  liebe, 
den  immer  mügen  weinen 

194  Dö  si  daz  reht  erhörten, 

do  klagten  in  die  recken: 
Jff:       den  Dietriches  recken 

über  hart  und  über  kinne: 

195  Der  herzöge  üzer  Berne 

'nu  hat  gar  ein  ende 

den  uns  hie  fuogte  Rüedegör 

fröude  eilender  diete 

196  Do  sprach  von  Amelunge 
'und  ob  ich  hiute  saehe 
mir  enwurde  nimmer  leider 
owe  wer  sol  nu  troesten 


des  er  wol  kan  gephlegeiiT 

dö  gestuont  ins  der  degen. 

wol  gewäfifent  gän 

die  Dietriches  man, 

si  truogen  schilt   enhant. 

üzer  Burgonde  laut. 

'ich  sihe  dort  her  gän 

die  Dietriches  man, 

si  wellent  uns  bestän. 

uns  eilenden  welle  gän.' 

kom  euch  Hildeprant. 

sin  es  Schildes  rant, 

die  Guntheres  man 

waz  het  iu  Rüedeger  getan? 

her  zuo  iu  gesant: 

iwer  deheines  hant 

als  uns  daz  ist  geseit, 

diu  vil  grcezliöhen  leit.' 

'daz  mser  ist  ungelogen. 

het  iuch  der  böte  betrogen, 

daz  lebte  noch  sin  lip, 

beidiu  man  unde  wip!' 

daz  er  wsere  tot, 

ir  triwe  in  daz  gebot. 

den  sach  man  trehne  gän 

in  was  vil  leide  getan. 

Sigestap  dö  sprach 

genomen  der  gemach 

näh  unsern  leiden  tagen. 

lit  von  iu  beiden  hie  erslagen.' 

der  degen  Wolfwin 

tot  den  vater  min, 

denn  umbe  sinen  lip. 

des  guoten  marcgräven  wip?' 


2188,  4  do  gestattes  in  der  degen. 
.89,  1  Dö  sach  der  küene  Volker 


2SS 


OHR  NTBELIINGE  NOT.     XX.      ihtöö  l 


211)7  Do  sprach  in  zorues  niuoto 
'wer  wisct  im  die  recken 
also  der  niarcgräve 
ow6,  vil  edel  Küedeger, 

2198  Wolfbrant  und  Helfrich 

mit  allen  irn  fiiunden 
vor  siuften  niohte  vrägen 
er  sprach  'nu  tuot  ir  dcgene 

2199  Gebt  uns  Rücdegören 

an  dem  gar  mit  jämcr 
und  lät  uns   an  im  dienen 
an  uns  vil  groze  triuwe 

2200  Wir  sin  ouch  eilende, 

wes  läzet  ir  uns  biten? 
tragen,  daz  wir  nach  töde 
wir  heten  ez  vil  billiche 

2201  Dö  sprach  der  künic  Günther 

so  den  ein  Munt  friunde 
daz  heiz  ich  staete  triuwe, 
ir  loenet  im  von  schulden: 

2202  'Wie  lange  sul  wir  flegen?' 

'sit  unser  trost  der  beste 
und  wir  sin  leider  mere 
lät  uns  in  tragen  hinnen 

2203  Des  antwurte  im  Volker 

nu  nemt  in  in  dem  sale, 

mit  starch  wunden 

so  ist  ez  ein  voller  dienest 

2204  Do  sprach  der  küene  Wolf  hart 

irn  dürft  uns  niht  reizen: 
törst  ich  vor  minem  herren, 
des  müeze  wirz  läzen, 

2200,  4  wir  hetenz  pilliche 

2202,  4  lät  in  uns  tragen  hinnen 

2203,  1  Des  antwurte  Volker 

2  nu  nemt  in  in  dem  hüse, 

3  mit  starch  verchwunden 

2204,  1 
2 


der  dcgen  Wolfhavt 

so  manege  hcrvart, 

vil  dike  hat  getan  ^ 

daz  wir  dich  sus  vlorn  hän.' 

und  ouch  Ilelmnöt, 

si  weinten  sinen  tot. 

niht  möre  Hilprant: 

dar  nach  min  herre  hat  gesant. 

also  töten  üz  dem  sal, 

lit  unser  fröuden  val: 

daz  er  ie  hat  getan 

und  an  ander  manegen  man. 

also  Rüedeger  der  degen. 

lät  in  uns  after  wegen 

loenen  noh  dem  mau. 

bi  sinen  lebene  getan.' 

'nie  dienst  wart  so  guot 

nach  dem  töde  tuot. 

swer  die  kau  begän. 

er  hat  iu  liebe  getan.' 

sprach  Wolfhart  der  degen. 

von  iu  ist  tot  gelegen 

megen  niht  gehaben, 

da  wir  den  recken  begraben.' 

'niemen  iu  in  git. 

da  der  degen  lit 

gevallen  in  daz  bluot. 

den  ir  hie  Rüedegere  tuot.' 

'got  weiz  wol,  her  spilman, 

ir  hapt  uns  übel  getan. 

so  koemet  irs  in  not: 

wan  er  uns  striten  hie  verbot.' 


'got  weiz,  her  spilman, 
ir  habt  uns  leit  getan. 
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205  Do  sprach  der  videlaere 

swaz  man  im  verblutet, 
daz  kan  ich  iiiht  geheizen 
diu  rede  duhte  Hagenen 

206  'Deseu  lät  iuch  niht  gelangen,' 

'ich  entrihte  iu  so  die  seiten, 
ritet  gein  Rine, 
iwer  übermüete 
201  Do  sprach  der  videlaere 
verirret  guoter  doene, 
muoz  vil  trüebe  werden 
swie  aber  ich  gerite 

208  Do  weit  er  zuo  im  springen, 

Hildebrant  sin  oeheim 

'ich  vpsen  du  v^oldest  wüeten 

mines  h§rren  hulde 

209  'Lät  ab  den  lewen,  meister: 

kumt  er  mir  zen  banden,' 

'het  er  die  werlt  alle 

ich  slahe  in  daz  erz  widerspei 

210  De*s  wart  vil  s6re  erzürnet 

den  schilt  geructe  Wolfhart, 

alsam  ein  lewe  wilde 

im  wart  ein  gaehez  volgen 

211  Swie  witer  sprunge  er  pflsege 

doch  ergäbt  in  vor  der  stiege 
er  wolt  in  vor  im  läzen 
si  funden  daz  si  suochten 

212  Du  spranc  zuo  Hagene 

diu  swert  man  bort  erklingen 
si  wären  sere  erzürnet: 
von  ir  zweier  swerten 

213  Die  wurden  dö  gescheiden 

daz  täten  die  von  Berne, 

2205,  1 
207,  4  suui  halt  ich  gerite 
210,  1  Des  wart  vil  harte  erzürnet 
2  den  schilt  gezucte  Wolfhart, 


'der  vorht  ist  al  ze  vil, 

derz  allez  läzen  wil. 

rehten  beides  muot.' 

von  sinem  hergesellen  guot. 

sprach  aber  Wolfhart. 

swenn  ir  die  widervart 

daz  irz  wol  muget  sagen. 

m'(\g  ich  mit  eren  niht  vertragen.' 

'swenne  ir  die  selten  min 

der  iwer  helmschin 

von  der  minen  baut, 

in  der  Bürgende  laut.' 

wan  daz  in  niht  enlie 

in  vaste  ze  im  gevie. 

durch  dinen  tumben  zorn. 

du  baetest  immer  mer  verlorn.' 

er  ist  so  grimme  gemuot. 

sprach  Volker  der  degen  guot, 

mit  siner  haut  erslagen, 

nimmer  mere  darf  gesagen.' 

der  Bernsere  muot. 

ein  sneller  helt  guot: 

lief  er  vor  in  dan. 

von  sinen  friunden  getan. 

für  des  sales  want, 

der  alte  Hildebrant: 

niht  komen  in  den  strit. 

an  den  eilenden  sit. 

meister  Hilbrant: 

an  ir  beider  haut. 

daz  moht  man  kiesen  sint. 

gie  der  fiurröte  wint. 

in  des  strites  not: 

als  in  ir  kraft  gebot. 

der  vorhte  ist  gar  ce  vil, 


ein  sneller  degen  guot: 


I 


19 
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zehaut  dö  racister  Ilildebrant 
du  lief  der  starke  Wolfhart 
2'214  Er  sluoc  den  videloere 
daz  des  swertcs  ecke 
daz  vergalt  mit  eilen 
dö  sluoc  Wolfharten, 

2215  Des  fiurs  üz  den  ringen 

haz  ir  islicher 

die  schiet  dö  von  Berne 

ob  ez  ein  helt  niht  wsere, 

2216  Günther  der  degen 

enphie  die  beide  msere 

Giselher  der  h§rre, 

der  frumt  er  da  vil  manigez 

2217  Dancwart  Hagen  hruoder 

swaz  er  da  vor  in  strite 
den  EtzeJen  recken^ 
nii  vaht  vil  tohliche 

2218  Ritschart  unde  Görbart, 

die  beten  in  manegen  stürmen 
des  brähten  si  wol  inne 
dö  sach  man  Wolfprande 

2219  Dö  vaht  alsam  er  wuote 

vil  der  guoten  recken 
mit  töde  muose  vallen 
sus  rächen  Rüedegeren 

2220  Dö  vaht  der  hörre  Sigstap 

hei  waz  er  in  dem  strite 

den  sinen  vienden; 

er  künde  in  dem  stürme 

2221  Volker  der  starke, 

daz  Sigestap  der  küene 


want  von  Ilagen  dan, 

den  kiienen  Volkören  an. 

üf  den  helmehuot, 

unz  üf  die  spnnge  wuot. 

der  küene  spileman 

daz  er  stieben  began, 

hiuwen  si  genuoc. 

dem  anderen  truoc. 

der  degen  Wolfwin: 

daz  künde  nimmer  gesin. 

mit  vil  williger  hant 

von  Amelunge  lant. 

diu  liebten  belravaz, 

von  bluote  rot  unde  naz. 

was  ein  grimmic  man. 

hete  getan 

daz  was  gar  ein  wint: 

des  Jiüenen  Aldriänes  kint. 

Helpfrich  und  Wikhart, 

selten  sich  gespart: 

die  Guntheres  man. 

in  strite  herlichen  gän. 

der  alte  Hildebrant. 

vor  Wolfhartes  hant 

von  swerten  in  daz  bluot. 

die  reken  küene  unde  guot. 

als  im  sin  eilen  riet. 

der  guoten  heim  verschriet 

Dietriches  swester  suoni 

nimmer  bezzers  niht  getuon. 

dö  er  daz  ersach 

den  bluotigen  bach 


2213,  3  zehant  dö  wände  Hildebrant        von  Hagenen  wider  dan: 

2214,  2  unz  an  dl  spangen  wuot. 

2214,  4  dö  sluog  er  Wolfharten, 

2215,  2  [dö  D]  dem  andern  [da  J?,  vaste  C]  tru< 
2216,  1  Günther  der  recke 
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hiu  üz  herten  ringen, 

er  spranc  im  hin  engegne. 

222  Von  dem  videlsere 

er  begunde  im  siner  künste 
daz  er  von  sinem  swerte 
daz  räch  der  alte  Hildebrant, 

223  'Ow§  liebes  herren,' 

'der  hie  lit  erstorben 
nune  sol  der  videlsere 
Hildebrant  der  küene, 

224  Do  sluoger  Volkeren, 

Stuben  allenthalben 

von  heim  und  och  von  schilte, 

da  von  der  starke  Volker 

225  Do  drungen  zuo  dem  strite 

si  sluogen  daz  die  ringe 
unt  daz  man  ort  der  swerte 
si  holten  üz  den  helmen 

226  Do  sach  von  Tronge  Hagene 

daz  was  zer  hochgezite 
die  er  da  het  gewunnen 
ow6  wie  harte  Hagene 

l22t  'Nu  ensol  sin  niht  geniezen 
min  helfe  lit  erslagene 
der  beste  hergeselle 
den  schilt  den  ructer  höher: 

!228  Helpfrich  der  starhe 

Günther  nnde  Gtselherf 
do  si  in  Valien  sahen 
er  het  mit  sinen  handen 

5229  Die  wile  gie  och  Wolfhart 

allez  houwende 

er  was  die  driten  kere 

da  viel  vor  sinen  handen 

2222,  1 
■  2223,  2 

2226,  2 
2229,  3 
2229,  4  da  viel  von  sinen  handen 


daz  was  dem  helde  zorn. 

dö  hete  Sigestap  verlorn 

vil  schiere  daz  leben: 

al  solhen  teil  da  geben, 

muose  ligen  tot. 

als  im  sin  eilen  daz  gebot. 

sprach  meister  Hildebrant, 

vor  Volkeres  hant. 

lenger  niht  genesen.' 

wie  künde  er  grimmeger  sin  gewesen? 

daz  im  diu  helmbant 

zuo  des  sales  want 

dem  küenen  spileman; 

do  den  ende  da  gewan. 

die  Dietriches  man, 

vil  verre  drseten  dan, 

vil  höhe  fliegen  sach. 

den  heiz  fliezenden  bach. 

Volkeren  tot. 

sin  aller  groestiü  not, 

an  mag  und  och  an  man. 

den  helt  do  rechen  begani 

der  alte  Hildebrant. 

von  des  beides  hant, 

den  ich  ie  gewan.' 

dö  gie  er  houwende  dan. 

Danewarten  sluoc. 

den  was  ez  leid  genuoc, 

in  der  starTien  not. 

wol  vergolten  sinen  tot. 

beidiu  wider  unt  dan, 

die  Guntheres  man. 

nu  komen  durch  daz  wal: 

vil  manic  recke  zetal. 

vil  schiere  da  daz  leben: 
von  Volkeres  hant. 
sm  aller  meistiu  not, 
komen  durch  daz  wal: 

19* 


2!)2 
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2230  Do  rief  der  hßrre  Giselher 

'owO  daz  ich  so  üjrimnion 

edel  rittor  küenc, 

ich  wil  cz  helfen  enden: 

2231  Ze  Giselhere  kfirte 

du  sliioc  ir  ietwedere 

so  rehte  krefticiiche 

daz  iraz  bluot  undern  füezen 

2232  Mit  swinden  siegen  grimme 

enphie  Wolfharten, 

swie  stark  der  degen  waere, 

ezn  dorfte  küuec  so  junger 

2233  Do  sluoger  Wolfharten 

daz  im  von  der  wunde 
er  wuute  zuo  dem  tode 
ezen  het  an  einen  recken 

2234  Also  der  küene  Wolfhart 

den  schilt  den  liez  er  vallen, 
huop  er  ein  starkez  wäfen: 
durch  heim  unt  durch  ringe 

2235  Si  heten  b§de  ein  ander 

do  enlebt  och  nu  niht  mere 
Hildebrant  der  alte 
im  waen  vor  sinem  tode 

2236,  Do  wären  gar  erstorben 
und  ouch  die  Dietriches, 
da  Wolfhart  was  gevallen 
er  umbeslüz  mit  armen 

223t  Er  wolt  in  üz  dem  hüse 

er  was  ein  teil  ze  swaere: 
do  blicte  üz  dem  bluote 
er  sach  wol  daz  im  gerne 

2238  Do  sprach  der  tötwunde 
ir  mugt  an  disen  ziten 


Wolfharten  an 

vient  ic  gcwan. 

nu  wendet  gegen  in. 

ez  mak  niht  anders  gesin/ 

Wolfhart  in  den  strit. 

vil  manege  wunden  wit. 

er  zuo  dem  künege  dranc, 

al  überz  houbet  spranc. 

der  schoenen  Uoten  kint 

den  küenen  helt,  sint. 

er  künde  niht  genesen. 

nimmer  kiiener  sin  gewesen. 

durch  eine  briinne  guot, 

nider  schöz  daz  bluot. 

den  Dietriches  man. 

zwäre  niemen  getan. 

der  wunden  dö  enphant, 

höher  an  der  hant 

daz  was  scharpf  genuoc: 

der  helt  do  Giselheren  sluoc. 

den  grimmen  tot  getan. 

der  Dietriches  man. 

Wolfharten  vallen  sach: 

so  rehte  leide  nie  geschach. 

die  Guntheres  man 

Hildebrant  was  gegän 

nider  in  daz  bluot: 

den  reken  küen  unde  guot. 

mit  im  tragen  dan: 

er  muose  in  ligen  lau. 

der  rewunde  man: 

sin  neve  het  geholfen  dan. 

'vil  lieber  oeheim  min, 

mir  niht  frum  gesin. 


2286,  4  er  beslöz  mit  armen 


2233,  2  nider  vloz  daz  pluot. 
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nu  hüetet  iuch  vor  Hagene: 
er  treit  in  sinem  heizen 

2239  Unde  ob  mich  mine  mäge 

den  naehsten  unt  den  besten 
daz  si  nach  mir  iht  weinen 
vor  eines  kiineges  banden 

12A0  Ich  hän  ouch  hier  inne  so 

daz  ez  wol  mugen  beweinen 
ob  iuch  des  iemen  vräge, 
vor  min  eines  banden 

1241  Do  gedäht  ouch  Hagene 

dem  der  küene  Hildebrant 
dö  sprach  er  zuo  dem  degene 
ir  hapt  uns  hinne  erbunnet 

1242  Er  sluog  üf  Hildebrande, 

Palmunge  diezen, 
Hagen  der  vil  küene 
do  werte  sich  der  alte: 
:243  Der  Dietriches  recke 

üf  den  helt  von  Tronge, 

db  enkunde  er  niht  verwunden 

dö  sluog  aber  in  Hagene 

244  Dö  der  alte  Hildebrant 

do  vorht  er  schaden  mere 
den  schilt  warf  über  rukke 
mit  der  starken  wunden 

245  Da  was  nu  nieman  lebender 

niwan  die  zwene  aleine, 
mit  bluote  gie  berunnen 
er  brähte  leidiu  msere 

246  Do  sach  er  trüriclichen 

der  leide  michels  mere 

2239,  3 
240,  1  Ich  hän  ouch  so  hier  inne 

2241,  3 

2242,  4 
243,  1  Der  recke  Dieteriches 

2244,  1 
245,  1  Da  was  niemen  lebende 


ja  dunket  ez  mich  guot: 

einen  grimmigen  nmot. 

nach  tode  weilen  klagen, 

den  sult  ir  von  mir  sagen, 

daz  si  äne  not: 

lig  ich  hie  herlicheu  tot. 

vergolten  minen  lip, 

der  guoten  ritter  wip. 

so  mugt  ir  balde  sagen, 

lit  wol  hundert  erslagen.' 

an  den  spilraan, 

sin  leben  an  gewan: 

'ir  gelt  mir  miniu  leit. 

vil  maneges  recken  gemeit.' 

daz  man  wol  vernam 

den  Sifride  nam 

da  er  den  helt  sluoc. 

er  was  och  küene  genuoc. 

sluog  ein  wäfen  breit 

daz  och  vil  sere  sneit. 

den  Guntheres  man: 

durh  eine  brünne  wol  getan. 

der  wunden  reht  enphant, 

von  der  Hagen  haut: 

der  Dietriches  man: 

der  helt  do  Hagenen  entran. 

al  der  degene, 

Günther  und  Hagene. 

der  alte  Hildebrant: 

da  er  Dietrichen  vant. 

sitzen  hie  den  man. 

der  fürste  dö  gewan. 

daz  ist  äne  not: 

'ir  geltet  miniu  leit. 

ja  was  er  küene  genuoc. 

der  wunden  enpfant. 
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er  sach  och  Ililbrande  in  siner  brünne  röt: 

dö  Mgter  in  der  msero,  als  im  diu  sorge  gebot. 

224*7  'Nu  sagt  mir,  meister  llildebrant,  wie  sit  ir  so  naz 

von  dem  verchbluote?  oder  wer  tet  iu  daz? 

ich  warne  ir  mit  den  gesten  zem  hüse  hapt  gestriten. 

ich  verbot  cz  iu  so  söre:  dö  het  irz  billich  vermiten.' 

2248  Dö  sagt  er  sinem  hörren  'ez  tet  Ilagcne. 

der  sluog  mir  dise  wunden  in  dem  gademe, 

dö  ich  von  dem  recken  wolde  wenden  dan. 

mit  minem  lehne  ich  küme  dem  tievel  entran.' 

2249  Dö  sprach  der  Bernare  'vil  reht  ist  iu  geschehen, 

dö  ir  mich  friuntschefte  den  reken  hörtet  jehen, 

daz  ir  den  fride  dö  brächent,  den  ich  in  het  gegeben, 

het  ichs  niht  immer  schände,  ir  soldet  fliesen  daz  leben.' 

2250  'Nu  enzürnet  niht  so  sere,  min  her  Dietrich. 

an  mir  unt  minen  friunden  der  schade  ist  alze  rieh. 

wir  wolden  Rüedegören  hän  getragen  dan: 

desen  wolden  uns  niht  gunnen  des  künic  Guntheres  man.' 

2251  'So  we  mir  dirre  leide.  ist  Rüedeger  doch  tot, 

den  muoz  ich  immer  klagen:  des  get  mir  gröziu  not. 

Gotelint  diu  edele  ist  miner  basen  kint. 

ach  w6  der  armen  weisen  die  da  ze  ßechelären  sint.' 

2252  Riwen  unde  leides  mant  in  dö  sin  tot. 

er  begunde  weinen:  des  gie  dem  helde  not. 

'owö  getriwer  helfe  die  ich  verlorn  hän. 

Jane  überwinde  ich  nimmer  möre  des  künic  Ezeln  man. 

2253  Megt  ir  mir,  meister  Hildebrant,  diu  rehten  maere  sagen, 

wer  der  reke  waere  der  in  da  hat  erslagen?' 

er  sprach  'daz  tet  mit  kreften  der  starke  Görnöt: 

vor  Rüedeg^res  banden  ist  oach  der  helt  gelegen  tot.' 

2264  Er  sprach  ze  Hildebrande  'nu  sagt  minen  man 

daz  si  sich  balde  wäflfen:  wan  ich  wil  dar  gän. 

und  heizet  mir  gewinnen  min  liehtez  wikgewant. 

ich  wil  selbe  fragen  die  helde  üz  Burgonde  laut.' 

2248,  4  mit  dem  (und  och  mit  J/j)  minem  lebene      [ich  B]  dem  tiufel  [ich  D]  kiime 

2249,  3  daz  ir  den  vride  brächet,  [sus  Jh]  entran.' 

2251,  2  daz  muoz  mir  sin  ein  jämer  vor  aller  miner  not. 

2252,  2  er  hegende  starke  weinen:       4  des  künec  Eceln  man. 
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2255  Do  sprach  raeister  Hildebrant 

swaz  ir  hapt  der  lebendeo, 

daz  bin  ich  alterseine: 

do  erschricte  er  dirre  maere: 

2256  Wan  er  leit  so  grozez 


'wer  sei  ZUG  iu  gön? 
die  seht  ir  bi  iu  sten. 
die  andern  die  sint  töf 
des  gie  im  wserlichen  not, 
zer  werlde  nie  gewan. 


er  sprach  'unt  sint  erstorben     alle  mine  man, 


so  hat  min  got  vergezzen, 
ich  was  ein  künec  gewaltic 

2257  Wie  künde  ez  sich  gefüegen,' 

'daz  si  alle  sint  erstorben, 

von  den  stritmüeden, 

wan  durch  min  ungelückhe, 

2258  Sit  daz  es  min  unsselde 

so  sagt  mir,  ist  der  geste 


ich  armer  Dietrich. 

her  unde  rieh 

sprach  aber  her  Dietrich, 

die  helde  lobelich, 

die  doch  heten  not? 

in  wser  noch  frömde  der  tot. 

niht  langer  wolt  entwesen, 

noch  ieman  da  genesen?' 


do  sprach  meister  Hildebrant    'daz  weiz  got,  nieman  mer 


niwan  Hagen  aleine 

2259  'Owe,  lieber  Wolfhart, 

so  mag  mich  balde  riuwen 
Sigstap  unde  Wolfwin 
wer  sol  mir  denne  helfen 

2260  H«lpfrich  der  vil  küene, 

Gerbart  unde  Wikhart, 
daz  ist  an  minen  freuden 
owö  daz  vor  leide 


und  Günther  der  künic  her.' 
sol  ich  dich  hän  verlorn, 
daz  ich  ie  wart  geborn; 
und  ouch  Wolbrant. 
in  der  Amelunge  laut? 
und  ist  mir  der  erslagen, 
wie  sol(^e  ich  die  verklagen? 
mir  der  leste  tac. 
nieman  wol  sterben  mac' 


dventiure  wie   Günther  unde  Hagen   unde  Krimhilt  wurden   erslagen. 


J261  Do  nam  der  herre  Dietrich 
im  half,  daz  er  sich  wäfent, 
dö  klagt  also  sere 
daz  daz  hüs  erdiezen 

J262  Do  gewan  er  aber  widere 
in  grimme  wart  gewäfent 


selbe  sin  gewant: 
der  alte  Hildebrant. 
der  kreftige  man, 
von  siner  stimme  began. 
rehten  beides  muot. 
do  der  degen  guot, 


1256,  4  ich  was  ein  künec  here,  vil  gewaltic  unde  rieh. 

2257,  4  in  wasre  vremde  noch  der  tot. 

2258,  2  noch  iemen  genesen?* 
2260,  4  uiemen  sterben  ne  mac' 

1261,  1  Dö  suocht  der  herre  Dieterich 

2  meister  Hildebrant. 
J262,  1  Dö  gewan  er  widere 


200 
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einen  schilt  vil  vesten 
si  giengen  haldc  dannc, 
22G3  Dö  sprach  von  Tronge  Ilageno 
den  herren  Dietriche: 
nach  sinem  starken  leide 
man  sol  daz  hiute  kiesen 

2264  Jane  dunket  sich  von  Berne 

nie  so  stark  des  libes 
und  wil  erz  an  uns  rechen 
also  redete  Hagene, 

2265  Dise  rede  horte 

er  kom  da  er  die  recken 
lizen  an  dem  hüse 
sinen  schilt  den  guoten 

2266  In  leitlichen  sorgen 

'wie  habt  ir  so  geworben, 
wider  mich  eilenden? 
alles  mines  tröstes 
226*1  luch  endühte  niht  der  volle 
do  ir  uns  Rüedegere 
nu  hapt  ir  mir  erbunnen 
Jane  het  ich  iu  beiden 

2268  Gedenket  an  iuch  selben 

tot  der  iwer  friunde 
ob  ez  iu  zieren  recken 
ow^  wie  reht  unsanfte 

2269  Ez  geschach  ze  dirre  werlde 

ir  gedähtet  übele 
swaz  ich  freuden  bete, 
ja  enkan  ich  nimmer  mere 

2270  'Jane  si  wir  niht  so  schuldic,' 

'ez  giengen  zuo  dem  hüse 


den  nam  er  an  die  hant. 

er  unde  meister  llildebrant. 

'ich  sihe  dort  her  gän 

der  wil  uns  bestän 

daz  im  hie  ist  geschehen. 

wem  man  des  besten  müge  jehen. 

der  h6rre  Dietrich 

und  so  gremlich, 

daz  im  ist  getan,' 

'ich  getar  in  harte  wol  bestän.' 

Dietrich  und  Hildebrant. 

beide  stunde  vant 

geleinet  an  den  sal. 

satzt  her  Dietrich  zetal. 

sprach  hör  Dietrich 

Günther,  künic  rieh, 

waz  het  ich  iu  getan? 

des  bin  ich  eine  bestän. 

an  der  grözen  not, 

den  helt  ersluoget  tot: 

aller  miner  man. 

solher  leide  niht  getan. 

und  an  iwer  leit; 

und  och  diu  arbeit, 

beswärt  iht  den  muot. 

mir  tot  der  Rüedegßres  tuot! 

nie  manne  leider  mer. 

an  min  und  iwer  ser. 

diu  liget  von  iu  erslagen. 

die  raine  mäge  verklagen.' 

sprach  dö  Hagene. 

die  iwer  degene, 


2265,  3  lizen  vor  dem  huse 


2268,  3  ob  ez  iu  guoten  recken 


2264,  2  und  ouch  so  gremelich, 

4  ich  tar  in  rehte  wol  bestän.' 
4  den  sazte  Dieterich  cetal. 

2266,  1   sprach  dö  [her  D]  Dieterich 

2267,  2  den  helt  sluoget  tot: 

beswseret  iht  den  muot. 
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gewäfent  wol  ze  flize, 
mich  dunket  daz  diu  msere 

271  'Waz  sol  ich  mör  gelouben? 

dö  mine  rekeo  gerten 

daz  ir  in  Rüedegere 

dö  hütet  ir  niwan  spotten 

272  Do  sprach  der  vogt  von  Rine 
^.       Rüedeger  von  hinne: 

Etzeln  ze  leide, 

unz  daz  do  Wolfhart 

273  Do  sprach  der  helt  von  Berne 

Günther,  künic  edele, 
ergetze  mich  der  leide 
und  süene  ez,  riter  küene, 

274  Ergip  dich  mir  ze  gisel, 

so  wil  ich  behüeten, 
daz  dir  hie  zen  Hinnen 
du  solt  an  mir  niht  vinden 

275  'Daz  enwelle  got  von  himele,' 

'daz  sich  dir  ergseben 
die  noch  so  werliche 
und  noch  so  ledicliche 

276  'Irn  sult  ez  niht  versprechen,' 

'Günther  unde  Hagae. 

so  sere  beswseret, 

und  weit  ir  michs  ergetzen, 

277  Ich  gibe  in  mine  triuwe 

daz  ich  mit  in  wider  heim 
ich  geleite  iuch  nach  den  eren, 
und  wil  durch  iuch  vergezzen 

278  'Nu  enmuotet  sin  niht  möre,' 

'von  uns  enzimt  daz  msere 

2270,  4 
271,  1  'Waz  sol  ich  gelouben  mere? 

2273,  4 

2274,  3 
2276,  1 

276,  4  weit  ir  mich  ergetzen, 
-77,  2  daz  ich  mit  iu  rite 


mit  einer  schar  so  breit. 

iu  niht  rehte  sint  geseit.' 

mir  sagt  Hildebraut, 

von  Amelunge  laut 

gsebet  üz  dem  sal, 

den  minen  reken  her  zctal.' 

'si  jähen  wolten  tragen 

den  hiez  ich  in  versagen* 

und  niht  den  dinen  man; 

dar  umbe  schelten  began.' 

'ez  muose  et  also  sin. 

durch  die  zühte  din 

di  mir  von  dir  sint  geschehen, 

daz  ich  dir  des  raege  gejchen. 

du  und  din  man: 

so  ich  aller  beste  kan, 

iemun  niht  en  tuot. 

niwan  triwe  und  allez  guot.' 

sprach  dö  Hagene, 

zwene  degene 

gewäfent  gein  dir  stent 

vor  ir  vienden  gent.' 

so  redet  her  Dietrich, 

ir  beide  hapt  mich 

daz  herze  und  och  den  muot, 

daz  irz  vil  billichen  tuot. 

und  sicherliche  haut, 

rite  in  iwer  laut. 

oder  ich  gelige  tot, 

der  minen  groezlichen  not.' 

sprach  aber  Hagene. 

niht  wol  ze  sagene, 

iu  niht  rehte  sin  geseit.' 

daz  ich  dir  des  kÜDue  jeheu.    D 
niemen  niht  entuot. 
so  redete  Dieterich, 

heim  in  iwer  laut. 
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2279 


2280 


2281 


daz  sich  iu  eigffibcn 

nu  siht  man  bi  iu  uicmcii 

Do  sprach  meister  Ilildebrant 
der  in  den  vride  biutet 
cz  kumt  noch  an  die  stunde 
die  suone  mines  hörren 

'Ja  naeme  ich  6  die  suone,' 
'e  ich  so  lesterliche 
flühe,  meister  Hildebrant, 
ich  wänt  üf  min  triuwe, 

Des  antwurte  Hildebrant 


zwen  also  küene  man. 

wan  eine  Hildebrande  st&n/ 

'got  weiz,  hßr  Hagene, 

mit  iu  ze  tragene, 

daz  ir  in  möhtet  nemen. 

meht  ir  iu  läzen  zemen.' 

sprach  aber  Hagene, 

üz  einem  gademe 

als  ir  hie  hapt  getan. 

ir  kündet  baz  gein  vinden  stdn.' 

'zwiu  verwizet  ir  mir  daz? 


2282 


2283 


nu  wer  was  der  üfem  Schilde  vor  dem  Wasgensteine  saz, 

do  im  von  Spanje  Walther  so  vil  der  mäge  sluoc? 

och  hapt  ir  noch  ze  zeigen  an  iu  selben  genuoc' 

Do  sprach  der  herre  Dietrich  *daz  enzimt  niht  beide  lip 

daz  si  suln  scheiden  sam  diu  alten  wip. 
ichverbiuteiu,meisterHildebrant,      daz  ir  iht  sprechet  mör, 

mich  eilenden  recken  twinget  groezlichiu  s6r. 

Lät  beeren,'  sprach  her  Dietrich,  'reke  Hagene, 


2284 


waz  ir  beide  sprächet, 
dö  ir  mich  gewäfent 
ir  jähet  daz  ir  eine 
'Ja  enlougent  iu  des  niemen,' 
'ich  enwellez  hie  versuochen 
ezen  si  daz  mir  zebreste 


vil  snelle  degene, 

zuo  iu  sähet  gän. 

mit  strite  woldet  mich  bestän.' 

sprach  Hagen  der  degen, 

mit  den  starken  siegen, 

daz  Nibelunges  swert. 


mir  ist  zorn  daz  unser  beider  hie  ze  gisel  ist  gegert.' 


2285 


2286 


Do  Dietrich  gehorte 
den  schilt  vil  balde  zucte 
wie  balde  gein  im  Hagne 
Nibelunges  swert  daz  guote 

Do  wesse  wol  her  Dietrich 
vil  grimmes  muotes  wsere; 


den  grimmen  Hagen  muot, 
der  snelle  degen  guot. 
von  der  stiegen  spranc! 
vil  lüte  üf  Dietrich  erklanc. 
daz  der  küene  man 
schirmen  im  began 


2379,  4  möht  ir  iu  läzen  gezemen.' 
2280,  4  ich  wände  daz  ir  kündet  baz  gein  vianden  stän.' 

2281,  3  so  vil  der  friunde  sluoc? 

2282,  3  ich  verbiut  iu,  Hildebrant, 

2283,  1  Lät  hoeren,'  sprach  [dö  DJh]  Dieterich, 
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der  hörre  von  Berne 

vil  wol  erkanter  Hagenen, 

ISI  Ouch  vorht  er  Balmunge, 
under  wilen  Dietrich 
unz  daz  er  Hagenen 
er  sluog  im  eine  wunden: 

288  Do  gedäht  der  hörre  Dietrich 
ich  häns  liitzel  6re, 
ich  wil  ez  sus  versuochen, 
dich  mir  ze  einem  gisel."' 

ISd  Den  schilt  liez  er  vallen; 
Hagen  von  Tronge 
des  wart  do  betwungen 
Günther  der  edele 

290  Hagne  bant  dö  Dietrich 
die  edeln  küniginne, 
den  küenisten  recken 
nach  ir  vil  starkem  leide 

191  Vor  liebe  neig  dem  degne 
'immer  si  dir  saelic 
du  hast  mich  wol  ergetzet 
daz  sol  ich  immer  dienen, 

!92  Dö  sprach  der  hörre  Dietrich 
edeliu  küniginne. 
wie  wol  er  iuch  ergetzet 
er  sol  des  niht  engelten 

293  Do  hiez  si  Hagen  füeren 

da  er  lac  beslozzen 
Günther  der  künic  edele 
'war  kom  der  helt  von  Berne? 

294  Do  gie  im  hin  engegene 

Guntheres  eilen 
P      do  enbeit  och  er  niht  mere, 
von  ir  beider  swerten 

186,  4  wol  erkand  er  Hagenen, 


194,  2  daz  Guntheres  eilen 


2291,  1 
2293,  1 


vor  angestlichen  siegen. 

den  vil  zierlichen  degen. 

ein  wäfen  starc  genuoc. 

mit  listen  wider  sluoc, 

mit  strite  doch  betwanc. 

diu  was  tief  unde  lanc. 

'du  bist  in  not  erwigen: 

soltu  tot  vor  mir  geligen. 

ob  ich  ertwingen  kan 

daz  wart  mit  sorgen  getan. 

sin  Sterke  diu  was  groz: 

mit  armen  er  besloz. 

von  im  der  küene  man. 

dar  umbe  trüren  began. 

und  fuort  in  da  er  vant 

und  gab  ir  bi  der  haut 

der  ie  swert  getruoc. 

do  wart  si  vroelich  genuoc. 

daz  vil  edel  wip; 

din  herze  und  och  diu  lip. 

aller  miner  not. 

mich  ensüme  der  tot.' 

'ir  sult  in  län  genesen, 

und  mag  daz  noch  gewesen, 

daz  er  iu  hat  getan! 

daz  ir  in  gebunden  sehet  stän.' 

an  sinen  ungemach, 

unt  da  in  niemen  sach. 

rüefen  dö  began 

der  hat  mir  leide  getan.' 

der  hörre  Dietrich. 

daz  was  vil  lobelich; 

er  lief  her  für  den  sal. 

huob  sich  ein  groezlicher  schal, 

daz  Eceln  wip: 

an  sin  ungemach,  (K  wie  A) 
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221)5  8wic  vil  der  liOrrc  Dietiicb 
Günther  was  so  s6rc 
wau  er  nach  starkem  leide 
man  sagt  ez  noch  ze  wunder 

221)ü  Ir  eilen  und  ir  sterke 
palas  unde  turne 
du  si  nnt  den  swerten  hiuwen 
oz  het  der  küuic  Gunthar 

2297  Sit  twanc  in  der  von  Berne, 

daz  bluot  man  durch  die  ringe 
von  einem  starkem  swerte: 
doch  het  gewert  her  Günther 

2298  Der  herre  wart  gebunden 

swie  küuege  niene  sollen 
er  däht,  ob  er  si  lieze, 
alle  die  si  fünden 

2299  Dietrich  von  Berne 

dö  fuort  er  in  gebunden 
si  sprach  'willekomen,  Günther, 
uu  löne  iu  got,  Kriemhilt, 

2300  Er  sprach  'ich  solde  iu  nigen, 

ob  iwer  grüezen  mehte 
ich  weiz  iueh,  küniginne, 
daz  ir  mich  unde  Hagenen 

2301  Dö  sprach  der  helt  von  Berne 

ez  enwart  nie  gisel  mere 
als  ich  iu,  vrowe  here, 
nu  sult  ir  die  eilenden 

2302  Si  jach  si  tset  ez  gerne. 

mit  weinenden  ougen 


lanuje  was  gelobt, 

erzürnet  und  ertobt: 

do  sin  vlent  was, 

daz  dö  hör  Dietrich  genas. 

beide  wdni  gröz. 

von  ir  siegen  döz, 

üt  die  helrae  guot. 

einen  hörlichen  muot. 

als  Hagen  e  geschach. 

dem  helde  fliezen  sach, 

daz  truog  här  Dietrich: 

nach  müede  loblichen  sich. 

von  Dietriches  haut, 

liden  solhiu  bant. 

den  künec  und  sinen  man, 

die  müesen  tot  vor  in  bestän. 

der  nam  in  bi  der  hant: 

da  er  Kriemhilde  vant. 

ein  helt  üz  Burgonde  lani.' 

ob  mich  iwer  triwe  des  ermaut.' 

vil  liebiu  swester  min, 

gensediclicher  sin. 

so  zornic  gemuot, 

vil  swachez  grüezen  getuot.' 

'vil  edels  küneges  wip, 

so  guoter  riter  lip, 

an  in  gegeben  hän: 

min  vil  wol  geniezen  lä,n.' 

dö  gie  her  Dietrich 

von  den  beiden  lobelich. 


2295,  3  sin  hercevient  was, 

2296,  3  dö  si  mit  swerten  hiwen 

2297,  1   sam  Hagenen  e  geschach. 

2297,  3  von  einem  sharpfen  swerte: 
2299,  3  si  sprach  'willekom,   Günther 

ich  liän  iuch  hie  zen  Hiunen 
(dö  was  mit  sinem  leide  BCD 


von  Burgunden  lant. 
vil  gerne  bekant.'  K 
ir  sorgen  vil   erwant. 


si  sprach  'vvillekoraen,  Günther    üzer  Burgonden  laut.*    BD) 
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Sit  racb  sich  grimmicliche 
den  üz  erwelten  degnen 

103  Si  lie  si  sunder  ligen 

daz  ir  sit  dewedere 
unz  si  ir  bruoder  houbet 
der  Kriemhilte  räche 

104  Do  gie  diu  küniginne 

wie  rehte  vintliche 

'weit  ir  mir  geben  widere 

so  megt  ir  noch  wol  lebende 

05  Do  sprach  der  grimme  Hagne 
vil  edeliu  küniginne. 
daz  ich  den  hört  iht  zeige 
deheiner  miner  herren, 

106  'Ich  bririgez  an  ein  ende.' 
dö  hiez  si  ir  bruoder 
man  sluog  im  ab  daz  houbet; 
für  den  helt  von  Tronge. 

lOT  Also  der  ungemuote 
wider  Kriemhilde 
'du  hast  ez  nach  dinem  willen 
und  ist  och  rehte  ergangen 

:08  Nu  ist  von  Burgonde 
Giselher  der  junge, 
den  schätz  weiz  nu  nieman 
der  sol  dich  välentinne 

109  Si  sprach  'so  habt  ir  übele 
so  wil  ich  doch  behalten 
daz  truog  min  holder  friedel, 
an  dem  mir  herzen  leide 

HO  Si  zoch  ez  von  der  scheide: 
dö  dähte  si  den  recken 

03,  1  Si  lie  si  ligen  sunder 

2305,  4 

2306,  2 

2308,  2 
4 

2309,  4 

2310,  1 


daz  Etzelen  wip: 

nam  si  beiden  den  lip. 

durch  ir  ungemach, 

den  andern  nie  gesach, 

hin  für  Hagen  truok. 

wart  an  in  beiden  genuoc. 

da  si  Hagen  sach. 

si  zuo  dem  reken  sprach! 

daz  ir  mir  hapt  genomen, 

heim  zuo  den  Burgonden  komen.' 

'diu  bete  ist  gar  verlorn, 

jd  hän  ich  des  gesworn, 

die  wile  daz  si  leben, 

so  enwirt  er  nieman  gegeben.' 

so  sprach  daz  edel  wip. 

nemen  da  den  lip. 

bi  häre  si  ez  truok 

do  wart  im  leide  genuok. 

sines  herren  houbet  sach, 

dö  der  reke  sprach 

ze  einem  ende  bräht, 

als  ich  mir  böte  gedäht. 

der  edel  künic  tot, 

und  och  Gernot. 

wan  got  unde  min: 

immer  gar  verholn  sin/ 

geltes  mich  gewert. 

daz  Sifrides  swert. 

dö  ich  in  juugist  sach, 

vor  allem  leide  geschach.' 

daz  künde  et  niht  erwern. 

des  lebenes  behern. 


so  sol  ich  in  niemeu  geben.' 

nemen  den  (sä  den  Ä,  sinen  BD)  lip. 

unde  euch  her  Gernöt. 

immer  [wol  CDJKh]  verholn  sin.' 

von  iwern  shulden  geschach.' 

daz  knnd  er  niht  erwern. 
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si  huob  cz  mit  ir  banden, 
daz  sach  der  künic  Etzel: 

2311  'Wäfl'cn,'  sprach  der  fürstc, 

von  eines  wibes  banden 
der  ie  kom  ze  stürme 
swie  vint  ab  ich  im  wsere, 

2312  Do  sprach  der  alte  Hildebrant 

daz  si  in  slahen  torste. 
swie  er  mich  selben  brähte 
iedoch  so  wil  ich  rechen 

2313  Hildebrant  der  alte 

er  sluog  der  küniginne 
ja  tet  ir  diu  sorge 
waz  mäht  si  gehelfen 

2314  Do  was  gelegen  über  al 

ze  stuckhen  was  gehouwen 
Dietrich  und  Etzel 
si  klagten  innecliche 

2315  Diu  vil  michel  ere 

die  liute  beten  alle 
mit  leide  was  verendet 
als  ie  diu  liebe  leide 

2316  Ich  enkan  iu  niht  bescheiden 

wan  riter  unde  vrouwen 
dar  ZUG  die  edeln  knehte, 
hie  hat  daz  maer  ein  ende: 


daz  houpt  si  im  abe  sluoc. 

du  was  im  leide  genuok. 

'wie  ist  nu  tot  gelegen 

der  aller  beste  degen 

oder  ie  schilt  getrnocl 

ez  ist  mir  leide  genuok.' 

'ja  geniuzet  sis  niht, 

swaz  halt  mir  geschiht, 

in  angestliche  not, 

des  küenen  Trongseres  töf 

ze  Kriemhilde  spranc, 

eines  swertes  swanc. 

von  Hildebrande  w6. 

daz  si  vil  groezlichen  schrö? 

da  der  veigen  lip. 

dö  daz  edel  wip. 

weinen  do  began: 

beidiu  mäge  unde  man. 

was  da  gelegen  tot. 

jämer  unde  not. 

des  küneges  hohzit, 

ze  aller  jungiste  git. 

waz  sider  da  geschach: 

weinen  man  da  sach, 

ir  lieben  friunde  tot. 

ditze  ist  der  nibelunge  not. 


2311,  4  swi  vient  ich  im  waere, 

2313,  1  Hildebrant  mit  zorne  2  einen  swertes  swanc. 

4  daz  si  [so  CDJKh]  groezlichen  ehre? 

2314,  1  Dö  was  [über  al  ö]  gelegen  [aller  BC] 


DIU   KLAGE 
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DITZE  BUOGH  HEIZET  DIU  KLAGE. 


LXie  hevet  sich  ein  msere, 

und  wser  ouch  guot  ze  sagne, 

den  liuten  allen  gezimt. 

der  muoz  ez  jaemerlichen  klagen 

het  ich  nu  die  sinne, 

haeten  die  ez  erfunden! 

her  vil  waerlich  gesagt. 

der  sol  ez  läzen  äne  haz 
[itze  alte  raaere 

an  ein  buoch  schriben. 

ez  engl  och  da  von  bekant 

bi  ir  ziten  und  bi  ir  tagen 

Dancrät  ein  künic  hiez, 

den  stolzen  beiden  guoten, 

diu  da  kröne  mit  im  truoc. 

Daz  riebe  künege  solden 
i  heten  ouch  äne  wän 

diu  nam  sider  einen  man; 

vil  maneges  guoten  beides  not 

gewan  von  siner  übermuot. 

üz  Hiunischem  riebe, 

nach  ir  jämer  sit  gesaz. 

tibten  an  dem  msere, 

diu  rede  ist  gnuoc  wizzenlich. 


daz  vi^ser  vil  redebaere 

niwan  daz  ez  ze  klagne 

swer  ez  rehte  vernimt, 

und  jämer  in  dem  herzen  tragen. 

daz  siz  gar  ze  minne 

ez  ist  von  alten  stunden 

ob  ez  iemen  missehagt, 

und  beer  die  rede  fürebaz. 

bat  ein  tihtsere 

desen  kundez  niht  beliben, 

wie  die  von  ßurgonde  laut 

mit  6ren  heten  sich  betragen. 

der  in  diu  witen  lant  liez, 

unt  och  der  schoenen  Uoten, 

si  heten  alles  des  genuoc 

haben  oder  wolden. 

eine  swester  wol  getan. 

da  von  sich  prüefen  began 

unt  daz  er  selbe  den  tot 

sit  nam  si  einen  helt  guot 

mit  dem  si  herliclie 

der  rede  meister  hiez  daz 

wie  rieb  der  künic  waere. 

er  het  aller  tägelich 


10 


15 


20 


I  wer  ouch  A:  waere  B,  ouch  vil   CD,  10  desen  B:  de  A  11  och  da  von 

I;  ouch  noch  da  von  BD^   ouch  da  von  noch  C.  14  shoeüen  A:  edelen  B. 

14  wlzenlich  B:  wizzeclich  A. 
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zwelf  küiiigc   uuder  im. 

er  pflac  grozcr  öreii : 

uuder  beiden  uud  under  kristcn. 

die  riteu  zuo  im  in  daz  laut. 

Botelunc  sin  vater  hiez, 

n&ch  siueni  töde  uuz  an  die  stunt. 

Daz  er  het  ze  wibe  ein  wip, 

bi  ir  järeu  niemau  vaut. 

von  der  schied  er  sich  mit  not: 

der  nam  im  sine  wünne. 

an  vrowen  Krirahilden, 
iu  ist  wol  geseit  daz 

als  diu  edel  Helche  e. 

daz  si  diu  eilende  hiez, 

geruowen  selten  keinen  tac, 

wie  si  verlos  ir  wünne: 

het  ir  ir  lieben  man  benomen. 

daz  vrowen  üoten  kinde 

dient  üz  Hiunen  riehen, 

als  si  vroun  Heichen  täten  e. 

danne  in  ir  vater  lande: 

Haete  si  vil  groze  kraft: 

diu  ir  ougen  sähen. 

ir  weinten  äue  lougen 
Sit  duo  brähte  siz  dar  an, 

daz  si  an  underspräche 

umbe  Sifride  ir  lieben  man, 

ir  bruoder  Gunthar  den  lip 

von  dem  er  doch  den  tot  genam, 

von  deheines  rekhen  haut: 

mit  siner  hant  verkeret. 

beidin  herze  und  och  der  muot. 


von  der  wfirheit  ich  daz  nim.  25 

man  gevriesch  nie  man  so  hören 

genuoge,  die  daz  wisten, 

er  was  Etzel  genant: 

der  im  vil  gewaltes  liez 

daz  msere  tuot  uns  von  im  kunt     30 

daz  tugentlicher  vrowen  lip 

Helche  so  was  diu  genant. 

der  vil  gewaltige  tot 

Sit  riet  im  sin  künne 

die  edeln  unt  die  milden.  35 

wie  si  zen  Hiunen  gesaz 

doch  tet  ir  ze  allen  ziten  w^ 

wan  si  der  jämer  niht  enliez 

wan  ir  in  dem  herzen  lac 

ir  nsehestez  künne  40 

do  was  ez  an  die  rede  komen 

allez  daz  gesinde 

und  als  gewalticlichen 

si  het  och  da  vrowen  michel  me 

der  guoten  wigande  45 

tägeliche  riterschaft 

daz  enkunde  niht  vervähen, 

alle  tage  ir  ougen. 

do  si  den  gewalt  gar  gewan, 

ir  gedäht  einer  räche  60 

dem  vil  übel  an  gewan 

und  Hagen  unt  des  küneges  wip, 

dem  helde  sterben  niht  enzam 

wan  er  haet  wol  elliu  laut 

da  von  was  ir  versöret  55 

ez  dühte  si  vil  selten  guot 


26  grozer  A:  vil  grozer  B.       32  diu  A:  si  BCD.       33  sich  J;  sit  B.       35  die- 
die  A:  der-der  B.  38  diu  A:  da  BJh,  fehlt  CD.  40  nehstez  A:  aller 

naehestez  BCDJh.         43   gewaltichlichen  A:   vorhtlicheu  BCDJh.  44  Als  A: 

sam  BCDJh.  michel  A:  fehlt  BJh.  47  diu]  die  ABCDJh.  48  tage  A: 

zit  BJh.         50  ir  gedaht  A:  gedaht  ir  B,  gedaeht  Jh.         53  enzam  Jh,   zam  A: 
gezam  .B.  55  hant  A:  chraft  BCDJh. 
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swaz  man  fröude  künde  pflegen: 
wie  dicke  ze  ietweder  hant 

Krimhilt  diu  here 

daz  was  ir  allez  ein  wint. 

Bräht  mit  dienste  dar  zuo 

gedäht  an  Sigelinde, 

het  vröude  unde  wünne. 

den  willen  nie  erwenden, 

ob  si  möhte  sin  ein  man, 

eiTochen  manege  stunde. 

wan  si  hsete  vrowen  lip. 

den  willen  in  dem  muote. 

von  den  si  den  schaden  natu; 
es  ensol  si  nieman  schelten. 

der  rehter  triwen  künde  phlegen, 

daz  er  mit  rehten  dingen 

dehein  getriwlichen  muot. 

diu  machet  mannes  werden  lip, 

daz  ir  zuht  noch  ir  muot 

Als  vroun  Krimhilt  geschach, 

misseliiche  dehein  man. 

der  sagt  unschuldic  gar  ir  lip, 

tffite  nach  ir  triuwe 
i  ist  daz  dicke  wol  gesagt 

fürsten  lobliche 

durch  eine  groze  Wirtschaft, 

wolt  bezeigen  sinen  pris. 

daz  siz  also  ane  vie 

die  si  da  gerne  ssehe. 

oder  wi  vil  der  wile  waere, 

oder  wie  si  koemen  in  daz  lant, 

Ezel  der  vil  riche. 

komen  die  herren  über  Rin. 


si  haetes  alles  sich  bewegen. 

gekrceute  künege  bi  ir  vant 

zehen  oder  möre, 

si  het  daz  Sigemundes  kint  60 

daz  si  spät  unde  fruo 

wie  si  mit  ir  kinde 

ezen  künde  ir  beider  künne 

sine  haete  mit  ir  henden, 

ir  schaden,  als  ich  mich  verstau,       65 

geschehen  ez  niene  künde; 

ez  het  diz  jämerhafte  wip 

daz  enkom  den  niht  ze  guote, 

wan  ez  ir  rechen  gezam. 

solt  er  des  engelten,  ^       70 

der  haete  schiere  sich  bewegen 

mehte  niht  volbringen 

triwe  diu  ist  dar  zuo  guot: 

und  ßrt  och  also  schceniu  wip 

nach  schänden  nimmer  niht  entuot;    75 

der  von  schulden  nie  gesprach 

swer  daz  maere  merken  kan, 

wan  daz  daz  vil  edel  wip 

ir  räche  in  grözer  riuwe, 

wie  Ezel  het  betagt  80 

hein  in  siniu  riche 

da  er  mit  siner  beide  kraft 

dö  was  vrou  Krimhilt  so  wis, 

daz  si  der  dehein  beliben  lie 

wenne  daz  geschaehe  85 

jäne  weiz  ich  niht  der  maere, 

die  da  haete  besant 

so  rehte  herliche 

daz  muose  in  grözer  schade  sin 


)  zehen  oder  A:  zehene  und  B.  67  diz  A:  daz  BCDJh.  68  dem  A:  ir 

CDJh.  74  mannes  werden  A :   werden  (wert  des  CD,  werdes  Jh)  mannes 

Cd  Jh.  74.  75  Also  vor  daz  4.  75  entuot  A:  getuot  BCDJh.  76  vroun 
,  von  A,  frau  Jh:  euch  CD.  80  betaget  C,  beiagt  AB,  berait  D.  82  da  A: 
iz  B.  83  bezeigen  CD,  zeigen  B:  beiagen   A.  86  hat  B:  fehlt  A. 
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:\\\  mannen  nnd  an  niftcjen. 
Kriinliilt  die  riehen, 
zen  llinnen  komen  wftren; 
näcli  freudcn  solt  ir  der  muot. 
mr'in  so  nianegen  nie  bevant, 
het  gefüeret  Guntlier 
unt  der  h6rre  Gernöt. 
heteu  si  ze  Rine  läzen. 
daz  sis  ie  gewunuen  künde, 
eugulten,  und  niht  möre. 
kom  frcßlich  zin  gegangen, 
wurden  iu  sinem  riche, 
sinen  dienest  gehiez, 
Krimhilt  diu  edel  künigin. 
daz  si  die  beide  ie  gesach; 
maneger  muoter  kinde. 
Sich  frönte  gein  in  sere: 
nu  hohe  wser  erstanden, 
vil  harte  jaemerlich  gelac. 
komen  nu  ze  nähen, 
daz  was  iedoch  ein  groziu  not 
swie  gern  in  gedienet  haßte 
Ezel  der  künic  riebe, 
dienst  solden  bringen, 
von  einen  alten  schulden, 
geworben  also  sere 
daz  siz  läzen  niht  enkunde 
rechen  allez  daz  ir  was; 
die  da  wäfen  mohten   tragen. 
§  stürben  vierzic  tüsent  man. 
Krimhilt  diu  künigin, 
Do  lie  siz  als  ez  mohte. 


des  ondorfte  niht  betrügen 

daz  si  so  loblichen 

dö,  von  dö  gebären 

so  wol  gezognen  helt  guot 

als  üz  Burgonde  lant 

und  och  sin  bruoder  Giseihör 

Krirnhilte  golt  röt 

diu  zit  si  verwäzen, 

ich  waen  si  alter  sünde 

der  wol  gelobte  höre 

von  dem  si  wol  enphangen 

der  in  vil  friuntliche 

den  in  leisten  niht  volliez 

daz  müeze  got  geklagt  sin 

da  von  vil  leide  geschach 

daz  Ezeln  ingesinde 

si  wänden  daz  ir  6re 

diu  sider  in  den  landen 

in  was  ir  urteiles  tac 

die  si  da  gerne  sähen, 

daz  si  von  den  gelägen  tot. 

und  ez  vil  gerne  tsete 

dem  och  si  billicbe 

do  muose  in  misselingen 

ez  het  wider  ir  bulden 

Hagen  der  über[mwctß]  höre, 

sine  müese  bi  der  stunde 

da  von  vil  wenic  der  genas 

6  Hagen  eine  wurde  erslagen, 

swie  gern  in  het  gescheiden  her  dan 

des  enkunde  niht  gesin:  12C| 

wan  ez  niht  anders  tobte. 


91  si  H:  fehlt  A.       93  nach  B:  lach  A.       96  Unt  A:  und  euch  B.       Chrimhil 
A:  daz  Crierahilde  BCD.       97  zit  A:  wile  BCD.       98  alter  A:  ir  alten  BCD.    t> 
109  gerne  sahen  BCD:  choraen  sachen  A.         110  si  B:  fehlt  A.        daz  die  vor 
in  gelagen  tot  CD.  111  ez  BCD:  fehlt  A.  119  vierzich  A:  wol  vierzecl 

BDJh.         het  gescheiden  A:  gescheiden  het  B.         121  siz  A:  siz  gen  BCDJli\ 
wan  ez  A :  wan  ir  BDJh. 
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daz  kom  von  Krimhilt  sinne. 

die  da  sterben  solden, 

ob  siz  geleben  künden. 

den  sie  so  verre  genomen 

von  Krimhilde  munde, 

niht  künden  scheiden  her  dan; 

di  aller  groezesten  not 

ie  gewan  an  sinem  libe. 
üu  enhet  sin  also  niht  gedäht. 

do  siz  brüefen  began, 

den  lip  haete  verlorn. 

da  mit  gar  verswunden: 

nieman  arges  niht  getan. 

sin  herren,  mit  den  er  dar  was  komen : 

Daz  leben  ze  den  ziten, 

den  künden  mit  den  gesten, 

den  kristen  zuo  den  beiden, 

den  herren  zuo  den  knehten. 

die  verren  unt  die  nähen, 

islicher  sinen  Munt  tot. 

man  meht  ez  lihte  erwendet  hän. 

von  erst  diu  rehten  msere, 

harte  lihteclich  erwant. 

liezenz  durh  ir  übermuot: 

mit  listecliehem  sinne, 

des  wart  im  dö  der  schade  bekant, 
litz  hiez  man  allez  schriben, 

wurden  da  gescheiden, 

vor  jämerz  leben  allen. 

Und  och  ir  herze  volgen: 

den  stolzen  Rinvranken; 

Etzel  der  künek  meere, 

dö  was  ez  dem  künge  leit.' 


der  tot  het  ir  minne, 

die  doch  fröude  haben  wolden 

dö  het  och  in  den  stunden 

der  rät  der  da  was  bekomen         125 

daz  si  sich  zuo  der  stunde 

da  von  do  Etzel  gewan 

die  ein  künick  äne  tot 

daz  kom  von  sinem  wibe. 

si  het  ez  gerne  da  zuo  bräht,       130 

daz  niwan  der  eine  man 

so  wser  ir  swsere  und  ir  zorn 

so  enwsere  ouch  zuo  den  stunden 

done  wolden  in  niht  slahen  län 

des  wart  in  allen  sant  benomen     135 

do  si  begunden  striten, 

den  bcesen  sam  den  besten, 

den  lieben  zuo  den  leiden, 

si  begunden  alle  vehten, 

do  si  vor  in  ligen  sähen  140 

ditz  was  doch  äne  not: 

der  Etzeln  hete  kunt  getan 

so  het  er  di  starken  swsere 

die  von  Burgonde  laut 

do  het  och  Krimhilt  wol  behuot        145 

daz  ers  niht  wart  inne: 

den  er  sit  nimmer  überwant. 

und  waz  ir  von  den  liben 

und  wie  in  begunde  leiden 

ja  muosen  si  der  gallen  150 

si  wurden  stark  erbolgen 

als  ob  ins  solte  danken 

ob  ez  sin  wille  wsere: 

ez  was  in  allen  bereit 


22  Chrimhilt  A:  chranchem  B.  134  Nieman  A:  da  niemen  B.  138  so  A: 
li  lieben  von  den  leiden  B.  139  zuo  J;  sam  B.  141  ane  J:  allez  au  BJh. 
43  di  starchen  swaere  BJh:  diu  starchen  sere  A.  144  lihtechlich   H:  liht  A, 

iht  wol  Jli.  145  wol  A:  fehlt  BJh.  147  im  do  der  schade  />';  Inder  schade 
la  A.        152  ob  in  A,  ob  si  in  BD,  ob  in  sin  C. 
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fif  einen  vciclichon  tar. 

daz  enkunde  niht  vervilhcn. 

und  froelich  bi   in  giengcn 

di  Iflgcn  sidcr  mit  in  tot. 
für  wunder  sol  nianz  immer  sagen 

von  eines  wibes  zorne. 

die  ie  w(irn  vil  werlich, 

mit  im  bntht  in  daz  lant 

der  stürben  sebs  hundert  da. 

in  Volkes  stürmen  lierten 

beide  dise  unde  die, 
Da  flös  der  herre  Bloedelin 

drizec  hundert  siner  man. 

durch  eines  wibes  lere. 

in  den  triwen  wart  verlorn. 

der  dient  er  näh  ir  hulde 

alrörste  muose  wesen  pfant, 

sich  werten  also  s6re 

der  herzöge  Herman, 

und  Sigeher  von  Walächen 

der  edeln  Kriemhilde  leit. 

si  brähten  zuo  der  Wirtschaft, 

Sit  alle  wurden  verswant. 

bräht  üz  Türkie 

zwelf  hundert  siner  man: 

swaz  ir  von  Kriechen  was  bekomen, 

Des  Kriemhilde  goldes 

den  dienten  si  vil  swinde. 

wart  Sit  geweinet  sere. 

und  würben  niht  wan  den  tot: 

het  den  sig  an  in  genomen. 

Etzeln  dem  riehen, 
der  wil  ich  iu  nennen  dri, 

daz  iht  küeners  drinne  waere. 


swie  wol  ir  der  wirt  phlac,  156 

die  in  da  sftzen  ndiicn 

und  si  6  wol  cnphicngcn, 

daz  was  ein  not  vor  aller  not. 

daz  so  vil  beide  wart  erslagen 

die  reckbcn  uz  erkorne,  160 

die  der  herre  Dietrich 

und  der  küene  Hildebrant, 

swie  hßrlich  si  anderswä 

sich  dicke  wol  erwerten, 

des  genuzzen  si  vil  übel  hie.         165 

der  hoehsten  und  der  besten  sin 

er  viengez  boeslichen  an 

sin  lib  und  och  sin  6re 

diu  im  ze  wibe  was  gesworn, 

also  daz  er  der  schulde  170 

wan  die  von  Burgonde  lant 

daz  maus  in  gibt  für  ere. 

ein  fürste  uzer  Poelän, 

vil  flizeclichen  rächen 

zwei  tüsent  riter  gemeit  115 

die  von  der  edeln  geste  kraft 

dar  het  durh  Kriechischiu  lant 

Walber  der  edelfria 

die  muosen  alle  da  bestän, 

und  swaz  die  da  beten  genomen      180 

und  Etzelen  soldes: 

von  ir  vil  maneges  kinde 

si  wänden  werben  6re, 

diu  vil  schedelichiu  not 

die  üf  gnäde  wären  komen  185 

die  dienten  ängestlichen. 

daz  elliu  lant  des  wären  vri 

danne  Irnfrit  der  maere 


165  übel  A:  lücel  B.  169  wibe  A:  vrowen  BC.  170  er  der  B:  der  ersten  A. 
171  alrerste  C,  alerste  B,  der  erste  D:  fehlt  A.  174  flizechlicheD  A:  willech- 
liche  BCD.       IbO  da  heten  A:  lieten  da  CD,  heten  {dahinter  da  übergeschrieben;  B. 
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und  Häwart  und  Iriuc.  den  reckhen  warn  iriu  dinc 

\ongrözGüschu\denhänichvernomen,  daz  si  ins  riches  achte  wären  komen. 
doch  wart  des  dicke  sit  gedäht        daz  man  si  gerne  hete  bräht 


zuo  des  keisers  hulden: 
unzen  ir  libes  ende. 
Etzel  bräht  dar  zuo 
täten  swaz  er  wolde: 
Der  schoenen  Krimhiide  leit, 
nan  sagt  als  ichz  hän  vernomen, 
Irnfrit  der  helt  üz  erkant 
da,  er  6  lantgräve  hiez. 
Häwart  der  degen  starke 
Trink  der  degen  üz  erkorn 
und  was  ein  starc  küener  man: 
Häwart  daz  er  wart  sin  man. 
si  beten  üz  gesundert 
si  brähten  mit  in  in  daz  lant. 


doch  belibens  in  den  schulden 

si  haet  mit  gebender  hende 

daz  si  nu  spät  unde  fruo 

do  man  rechen  solde  195 

des  warn  si  willic  unde  bereit. 

von  wanne  si  dar  wären  komen. 

der  het  gerümet  Dürenge  lant, 

e  man  in  da  verstiez, 

was  vogt  in  Tenemarke.  200 

was  ze  Lütringe  geborn 

mit  grozer  gäbe  im  an  gewan 

sus  ist  uns  daz  msere  komen  an. 

driu  unt  drizec  hundert 

der  wart  von  Volköres  hant  206 


so  maneger  in  dem  stürm  erslagen,  daz  manz  immer  wol  raac  sagen. 


och  sluoc  der  helt  maere, 
Irnfride  den  riehen 
do  sluog  von  Tronge  der  helt 
von  Lütringe  Iringen. 
Daz  ieman  küener  solte  leben? 
den  er  da  slahen  wolde  tot, 
bestuont  unz  hinz  dem  lesten 
Häwarten  den  sluoc  Dancwart, 
in  deheiner  slahte  not. 
ie  getorste  bestän: 
daz  man  daz  sagt  ze  msere, 
also  küenen  geschehen, 
on  swanne  si  dar  wären  komen, 
mit  botschaft  in  den  landen, 


der  spaehe  videlaere, 

in  dem  stürme  herlichen. 

den  küenen  und  den  üz  erweit, 

der  het  des  gedingen  210 

doch  het  im  vollen  lön  gegeben 

Hagen,  der  sit  in  der  not 

bi  den  werden  gesten. 

des  eilen  selten  was  gespart 

mich  wundert  des  daz  in  der  tot     215 

wan  er  het  da  getan 

ob  ez  zwelfen  waere 

daz  maus  müest  für  wunder  jehen. 

swä  man  si  het  genomen 

zer  Burgonden  banden  220 


92  zuo  A:  von  Rome  zu  B.  193  untzen  ir  liebs  A,  unz  an  ir  libes  B. 

94  braht  A:  vil  wol  braht  BC.  199  e  man  in  A:  do  in  der  cheiser  ßC. 

Ol  ze-geborn  A:  von-erborn  B.  202  üü  A:  er  B.  203  uns  daz  mer  A: 

az  maere  uns  B.  208  in  dem  stürm  A:  Insturme  BCD.  211  im  BCD: 

ihlt  A.  212  slaheo   wolde  A:  wolde  slahen  BCD.  218  muose  für  wunder 

:  für  wnder  muese  CD,  für  wnder  mohte  B.  220  botshaft  A:  botshefteu 

CD.         zer  BC:  ze  AD. 
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wirren  si  alle  gebor», 
von  der  G^rnotes  hant, 
gcfriesrli  wol  diu  miere, 
der  sluog  och  Rüedegfiren, 
da  si  im  Sturme  wftren. 
Riiedegör  den  riehen, 
den  starken  Gßrnote  sluoc. 
ir  beider  mdge  unde  man. 
brdhte  mit  im  Riiedegör: 
für  daz  si  in  den  stürm  sprangen, 
bi  Etzeln  dem  riehen, 
die  von  Burgonde  lant, 
dr?eten  von  den  swerten. 
die  werten  sich  vil  sere. 
den  heizbluotigen  bach 
in  den  selben  stunden 
swaz  des  schaden  funden  wart, 
zen  Hiunen  genämen, 
daz  was  not  über  not 
nieman  künde  erwenden, 
Nie  deheine  schult  gewan 
man  klagt  ouch  Görnoten, 
von  Rüedegeres  hant. 
da  vil  jsemerlichen  lac, 
het  gelebt  unz  an  die  stunde, 
beliben  in  der  schulde, 
künde  Gunthör  niht  erwerben. 
Sifrit  muose,  ir  Erster  man; 
Sit  von  ir  deste  vaster. 
wurden  beidiu  da  genomen. 
daz  ir  kint  was  erslagen: 
die  ez  da  rechen  solten 
Etzeln  dem  riehen. 


des  liutes  wart  so  vil  verlorn 

daz  man  durch  drizec  künegc  lant 

weih  sin  eilen  wsere. 

den  margr&ven  hcren, 

dft  sach  man  so  gebären  225 

daz  er  vil  loblichen 

ir  starb  da  beidenthalb  genuoc 

fünf  hundert  riter  wol  getan 

der  lebt  deheiner  mßr, 

swie  dirke  in  was  gelungen  230 

die  sluogen  gewalticlichen 

so  daz  diu  stfclinen  baut 

die  si  da  twingen  gerten, 

Giselher  der  here, 

ungerne  er  fliezen  sach  235 

von  Rüedegeres  wunden. 

den  si  von  der  hovevart 

die  Etzelen  kämen, 

daz  den  Giselheres  tot 

der  mit  rate  noch  mit  henden       240 

an  Sifrit  Krimhilde  man. 

den  si  da  sähen  toten 

der  helt  üz  Burgonde  lant 

der  mit  eren  manegen  tac 

got  im  niht  engunde  245 

siner  swester  hulde 

ja  riet  er  daz  ersterben 

da  von  er  den  schaden  gewan 

beide  schade  und  laster 

ez  was  leider  da  zuo  komen         250 

daz  enwolten  niht  vertragen 

und  och  dienen  wolten 

daz  geschach  vil  leitlichen. 


221' Waeren  A:  waren  BCD.  224  Ruedegern-heren  A:  Buedegere-here  BC. 

225  im  A:  in  BCD.  227  Gernot  A:  Gernoten  hCD.  229  mer  A:  langer 

mer  BCD.         2^0  für  daz  si  AB,  für  daz  CD.     .    238  Etzeln  A:  ze  Eceln  BCD. 
243  Von  A:  von  der  BCD.  248  shaden  A:  haz  BCD.  250  waz  A :  was 

ouch  BCD.  253  läitlichen  A:  leidechlichen  B. 
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wie  moht  man   des  getrouwen 
selber  sterben  da  geschach? 
Het  gepruoft  ir  selber  munt: 
die  wseren  gerne  noch  genesen, 
daz  si  langer  leben  selten, 
ir  selber  libe  vogt  wesen: 
vaz  man  jämers  da  vant, 
durh  sinen  herzegrimmen  zorn 
da  ez  Ezel  der  künec  sach, 
uoder  aller  der  diete. 
sin  hoehster  stuol  gesetzet. 
da  vil  maneger  vrowen  lip : 
den  muose  ir  wünne  entwichen, 
sach  man  vil  jsemerclichen  stän. 
daz  da  ze  tuonne  was, 
die  da  wäfen  torsten  trafen: 
und  tot  gevallen  in  daz  bluot. 
Die  mit  fröuden  wänden  leben, 
wan  man  da  anders  niht  enphlac 
niwan  weinen  unde  klagen, 
in  der -diu  not  geschaehe, 
des  edeln  Sifrides  lip; 
von  liebe  wart  gescheiden. 
beiden  unde  kristen, 
also  leide  getan, 
gelouben  wil  der  msere, 
habe  von  solhen  schulden, 
geworben  hab   so  verre 
ir  sele  niht  enwolte. 
der  müese  zuo  der  helle  varn : 
daz  ich  nach  dem  raaere 
>s  buoches  meister  sprach  daz  e. 


daz  Kriemhilde  der  vrouwen 

daz  leit  und  den  ungemach  255 

nu  wart  ir  sterben  mit  in  kunt, 

des  enmoht  leider  niht  wesen 

die  da  rächen  unde  wolten 

der  enkunde  einer  niht  genesen. 

do  der  alte  Hildebrant  '       260 

sluoc  die  vrowen  wol  geborn 

da  huob  sich  örste  ungemach 

dem  jämer  wart  ze  miete 

an  fröuden  wart  geletzet 

ez  waere  maget  oder  wip,  265 

Ezeln  den  künie  riehen 

ez  was  nu  allez  daz  getan 

Sit  ir  deheiner  genas, 

die  lägen  alle  da  erslagen 

des  was  beswsert  in  der  muot,      270 

die  s waere  het  in  got  gegeben; 

bediu  naht  unde  tac, 

man  sol  undank  der  wile  sagen 

und  daz  Krimhilt  ie  gesaehe 

da  von  vil  manic  schoene  wip        215 

ez  wart  den  namen  beiden, 

von  ir  einer  listen 

daz  beidiu  wip  unde  man 

daz  si  der  helle  swaere 

daz  si  gein  gotes  hulden  280 

daz  got  unser  herre 

der  daz  ervarn  solte, 

daz  hiez  och  ich  vil  wol  bewarn 

zer  helle  der  böte  w^eere. 

dem  getriwen  tuot  untriwe  we.      285 


5  selber  sterben  BCD:  Selbe  ersterben  A,  Selb  zesterben  Jh.  den  D,  der 

:  daz  ßCJh.        257  waern  gern  A:  gerne  waeren  BCD.         250  selber  libes  A: 
Ibes  libe   B.  261  sioen  herze  grimmes  A,  sins  grimmen  hercen   BCüJli. 

9  tragen  BCD:  getragen  A.        273  niwan  BCDJh:  Niht  A.         282  er  varn  A: 
!wa3rn  BCJh,  bewarn  D.  283  hiez  B:  haiz  CD,  wil  .rh,  fehlt  A.  och  A: 

•er  BCDJh. 
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Sit  si  in  triwo  tot  gcluc, 
sol  si  zc  hiincl  noch  gclcbcn. 
swes  lip  mit  triwen  ende  nimt, 
diu  warheit  uns  daz  kündet, 
swer  den  andern  durch  haz 
waz  got  mit  im  getuot? 
und  so  gar  vor  sünden  vri, 
gensedie  an  der  lesten  zit, 
daz  hüs  daz  lac  gevallen 
die  durh  striten  kömen  drin, 
mit  leide  und  och  mit  s6re. 
wAren  beide  nider  komen. 
in  des  fürsten  herzen 
an  dem  ie  vil  eren  lac, 
fröude  im  was  zerunnen. 
Niht  mer  schinen  woltcn. 
im  in  sinem  herzen  wesen, 
wan  er  anders  niht  ensach 
fliezen  üz  starken  wunden, 
fröude  hseten  genomen. 
vil  minneclichez  an  sehen: 
daz  er  ir  lüzel  bi  im  vant. 
winden  also  s6re, 
weder  sit  noch  e  geschach. 


4 

2% 


295 


an  gotcs  liulden  manegen  tac 

got  hat  uns  allen  daz  gegeben, 

daz  der  dem  himelriclio  gezimt. 

vor  got  er  sich  versündet, 

verteilt,   wie  mag  er  wizzen  daz 

niemen  dunke  sich  so  guot 

ern  bedürfe  wol  daz  im  got  si 

so  man  uns  allen  Ion  git. 

ob  den  reken  allen, 

dem  Wirte  gie  diu  zit  hin 

sin  höhez  lob  und  ere 

mit  siuften  veste  het  genomen 

vil  jajmerlichez  smerzen. 

getrüebet  wart  sin  lichter  tac. 

ich  wsene  im  sine  sunnen 

die  fröude  di  da  solten 

der  muoser  äne  nu  genesen; 

wan  manegen  bluotigen  bach 

die  im  in  kurzen  stunden 

üz  sinen  ougen  was  bekomen 

von  des  tödes  schult  was  daz  geschehen 

er  begunde  houbt  unde  haut 

dazz  künge  nie  mere 

er  haete  leit  und  ungemach: 


300 


305: 


des  muost  man  wunder  von  im  sehen,  man  moht  Ezeln  des  jehen 


310 


daz  also  sere  gekleit 
nimmer  von  deheinem  man. 
sam  man  hört  ein  wisenthorn, 
diu  stimme  üz  sinem  munde 
do  er  so  söre  klagte 
Beide  turne  und  palas. 
ir  was  nu  verre  deste  min. 


wurde  mit  der  warheit 

wie  lüte  er  wüefen  began! 

dem  edeln  fürsten  üz  erkorn 

erdoz  in  der  stunde, 

daz  da  von  erwagte 

swie  lüzel  fröuden  e  da  was, 

er  haet  verwandelt  den  sin, 


3U 


286  in  A:  durch  BCD,  von  Jh.        an  A:  in  BJ.        288  dem  A:  cem  BCD,  in  Jh 
290  den  andern  A:  dem  ander  B.        290,  291  wizzen  vor  daz  A,  nach  daz  B. 
292  vor  A:  von  B.  wol  A:  fehlt  B.         295  diu  A:  si  B,  sin  CD.         800  iß 

seine  A:  in  sinem  B.  301  Die  frcede  A:  Di  vreuden  B.         305  genomen  A 

benomeu  BCD.         bechomen  A :  im  chomen  BCD.        308  daz  A,  daz  ez  BCD. 
309  haete]  hat  A:  hele  B.        310  Des  muost  A:  des  mohte  B.        man  moht  A 
man  muse  BC\  mau  muoz  D.        313  uz  erchorn  A:  wol  geborn  BCD. 


i 


DIU  KLAGE.     653  L. 


315 


daz  er  bi  der  stunde 

ob  ez  im  laster  wsere. 

vil  maneger  riebe  weise  klagen. 

so  merket  unbescbeidenheit. 

daz  was  allez  her  ein  wint. 

klagen  nie  begunde, 

bi  Ezeln  weinende  vant. 

mit  winden  wart  zebrochen. 

niwan  acb  unde  we. 

die  vrowen  schriren  alle  mite. 

swä  einem  leit  ze  herzen  gät, 

sam  wart  da  fröude  läzen. 

die  klage  ie  groezer  machten. 

An  maneger  juncvrowen  bant, 

iz  lantvolk  ileude  duo 

dö  si  gehörten  msere 

beidiu  durh  schowen  unde  klagen. 

eteslich  durch  Munde  rechen. 

was  da  deheiner  slahte  not; 

die  friunde  mit  der  vinde  schar. 

daz  si'Sich  niht  ensümten 

ein  sträze  gein  dem  sal 

von  den  die  man  hie  uze  vant, 

und  Hagen  het  ze  töde  erslagen: 

also  verre  hin  dan 

ZUG  dem  sale  mehte  komen. 

also  vil  ir  wünne, 

bi  dem  strite  gewesen, 

Die  wsern  vil  gerne  mit  in  tot. 

ziehen  von  den  wunden: 

vil  manick  dürkel  helmvaz. 

so  was  allez  ir  gewant: 


wizzen  niht  enkunde 

dö  half  im  sine  swsere 

weit  ir  nu  wunder  beeren  sagen,       320 

swaz  ie  zer  werlde  wart  gekleit, 

so  maneger  werder  muoter  kint 

also  man  da  zestunde 

maneger  juncvrowen  haut 

da  wart  selten  iht  gesprochen         325 

swie  lüte  ie  der  künik  schrö, 

ez  ist  noch  der  Hute  site, 

daz  der  ander  fröude  bi  im  lät: 

daz  volk  äne  mäzen 

din  lide  vil  lüte  erkrachten  330 

die  man  vil  sere  klagde  vant. 

lief  allez  weinde  zuo, 

wie  ez  ergangen  wsere, 

sümeliche  komen  durh  bejagen, 

slahen  unde  stechen  335 

si  lägen  an  ir  arbeit  tot, 

man  gebot  dem  volke  also  gar 

und  mit  den  töten  rümten. 

si  begunden  rümen  über  al 

die  diu  Volköres  haut  340 

die  hiez  man  von  dem  hüse  tragen 

daz  ein  islicher  man 

der  tot  het  in  da  benomen 

was  ir  deheines  künne 

die  noch  da  wären  genesen  345 

man  sach  vil  manegen  rinc  rot 

von  in  wart  enbunden 

rot  bluotic  unde  naz 

manic  herlichen  rant 


0  maniger  riebe  A:  manech  richer  BCD.  327  alle  A:  allez  BCD.  noh  A: 
ch  noch  BCD.  331  klagde  A:  chlagende  B.  332  ilende  duo  B:  Uten 

1  A.  wäinde  A:  weinende  B.  334  klagen  A:  ouch  chlageu  B,  durch  chla- 
n  CD.  336  lagen  A:  waren  B.  340  hie  A:  da  B.  316  wern  vil  A: 
ern  nu  BD,  waren  C.  347  von  den  A:  ab  den  BCD.  349  manich  her- 
;her  A,  manegen  herlichen  BCD. 
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siich  man  bi  in  verschroten. 

der  wart  s6  vil  von  danne  getragen, 

daz  si  des  micliel  wunder  nam 

in  allem  dem  lande. 

vil  wßuic  muot  swaz  lernen  sprach. 

mit  grözem  jämer  daz  hdr: 

vil  lutc  schriende  gie, 

daz  bluot  in  ir  geren. 

wären  also  gelegen 

si  het  gemachet  alle  naz. 

daz  si  den  ungesunden 

Daz  was  unwiplicher  muot. 

der  horte  lüte  rüefen: 

hört  er  daz  Ingesinde. 

lac  hie  eiuez  vor  dem  sal: 

brach  da  äne  lougen 
daz  was  diu  küniginne, 

het  erslagen  Hiltebrant, 

Hagen  6  ze  töde  ersluoc. 

da  von  noch  ze  sagene, 

stürbe  von  einem  wibe, 

so  vil  Wunders  het  getan. 

noch  daz  ez  ein  lüge  si: 

daz  in  des  twanc  her  Dietrich 

in  sinen  banden  gelac; 

mit  ir  hant  des  küneges  wip. 

Von  Hildebrant  äne  not. 

deiswär  von  allem  rehte: 

die  tätenz  pilliche. 

wurden  alle  die  man  vant 
nu  kom  der  herre  Dietrich 

da  er  Kriemhilde  vant. 

daz  si  durch  got  ir  weinen  liezen» 

iedoch  entäten  siz  niht: 


die  riehen  werden  töten,  :i50 

alle  dicz  hörten  sagen, 

ob  ieman  fröude  iht  gezam 

die  guoten  wigande 

vil  manick  magt  von   houbte  brach 

vil  niancges  triutinnc  klär  .'355 

diu  von  wunden  enphie 

die  armen  zuo  den  hereu 

daz  der  bluotige  regen 

swelh  wip  daz  versaz 

beweinten  niht  ir  wunden,  360 

Hildebrant  der  helt  guot 

krefteclichen  wüefen 

der  schcenen  Uoten  kiude 

von  des  wunden  zetal 

vil  trähen  üz  schcenen  ougen.        365 

di  mit  unsinne 

wan  si  von  Burgonde  laut 

des  hat  man  immer  genuoc 

wie  daz  kaem  daz  Hagene  \ 

wan  er  mit  sinem  übe  370^ 

die  liute  redent  sunder  wan 

so  ist  daz  der  wärheit  bi 

daz  der  degen  loblich 

dö  sluog  im  einen  swertes  slac 

dar  umbe  vlös  och  si  den  lip        376 

man  klagt  der  küniginne  tot 

riter  unde  knehte 

jämers  also  riche 

über  allez  Etzeln  lant. 

mit  einem  muote  klegelich  38( 

er  bat  die  liute  zehant 

swie  vil  si  im  des  gehiezen, 

also  gröz  was  diu  geschiht 


352  froede  A:  freuden  BCD.  354  iemen  A:  man  BCD.  355  chlar  A:  da 

BLD.         357  in  A:  an  BCD.         373  degen  A:  helt  vil  BCD.  375  dar  uraN 

A:  durh  daz  BD.        379  allez  A:  daz  D,  elliu  C,  des  künech  B. 
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die  si  hseten  gesehen 
daz  sich  da  nieman  künde 
dö  sprach  der  herre  Dietrich 
vil  gesehen  bi  minen  tagen: 
von  schoenerme  wibe. 
der  tot  so  schiere  solde  kernen, 
min  aller  bestez  künne, 
Klagen  mich  unde  dich: 
mit  also  grozer  riuwe, 
niht  sei  län  engelten. 
versagt  des  ich  dich  ie  gebat. 
daz  ich  ez,  vrowe,  dienen  sol. 
swaz  ich  nach  dinem  tode  tuo.' 
und  hiez  si  schiere  baren 
6  man  si  leit  üf  den  re, 
zuo  dem  libe  getragen, 
der  si  sluog  mit  siner  hant. 
Ezel  der  jämers  riche, 
unde  als  ez  im  tohte. 
geläzen  ern  hulf  im  klagen, 
sinem-grözen  unheile: 
nu  worden  ungelückes  hört. 
Hete  bi  ir  libe, 
viel  er  an  die  brüste: 
vil  senliche  er  klagte. 
Dietrich  diu  rehten  maere. 
sprach  Ezel  der  wol  geborn. 
beidiu  min  kint  und  min  wip  ? 
üz  minem  höhsten  künne, 
an  minen  könmägen, 
die  wile  und  si  mohten  leben, 
in  alsus  gröze  riuwe  ? 
an  ir  werden  libe  erkant. 


und  diu  da  was  vor  in  geschehen, 

gefreun  bi  der  stunde.  385 

'ja  hän  ich  fürsten  mäge  rieh 

ich  gehörte  nie  gesagen 

owe  daz  dinem  libe 

swie  mir  din  rät  hat  benomen 

ich  muoz  mit  unwünne  390 

deiswär  daz  tuon  ich 

daz  ich  dich  diner  triuwe 

du  hast  mir  vil  selten 

nu  ist  ez  komen  an  die  stat 

da  mit  enwirt  mir  nimer  wol,        395 

dö  greif  er  ellenthafte  zuo 

die  liute  die  da  wären. 

der  fürste  het  ir  houbet  e 

dö  hört  mau  Hildebranden  klagen, 

dö  kom  üzer  Hinnen   laut  400 

dem  jämer  wol  geliche 

vor  jämer  nieman  mohte 

Undank  begunde  er  sagen 

wan  im  was  ze  teile 

diu  ie  unvalschiu  wort  405 

sinem  werden  wibe 

ir  wizen  hende  er  kuste, 

alrest  dem  künge  sagte 

'öw6  miner  swsere,' 

^wie  hän  ich  arm  man  verlorn       410 

und  dar  zuo  manegen  werden  lip 

und  miner  ougen  wünne 

die  höher  ören  phlägen 

wie  bin  ich  müedink  gegeben 

het  ich  die  ganzen  triuwe  415 

ich  het  mit  ir  elliu  laut 


•4  da  waz  vor  in  A:  vor  in  da  was  B,  da  vor  in  was  C,  von  in  was  D. 
•4  ez  BCDJh:  fehlt  A.  398  leit  A:  geleite  BCDJh.  402  im  A:  im  do 

CDJJi.         vor  iamer  nieman  A:  niemen  vor  iamer  BD  Jh.         411  und  dar  zuo 
;  dar  zuo  BD  Jh.  412  hohsten^:  hohem  BDJh.  413  hoher  A:  grozer 

VDJh.  414  uü  A:  daz  BCDJh.  416  an  ir  A:  ao  ir  vil  BCDJh. 
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gcruint  ft  ich  si  hct  verlorn, 
von  dchcincr  uiuotcr  mCrc. 
GuiithCM-  unt  die  brücder  sin, 
min  bruodor  und  min  möge, 
Wunderliche  sint  beslagcn. 
die  vil  guoten  wigande, 
zuo  miner  höhzit  her  gewanV 
die  ich  niht  kan  bescheiden, 
von  den  min  C*re  ie  vaste  steic' 
als  ob  er  waere  entsläfen. 
von  Berne  her  Dietrich, 
daz  ir  sit  ein  wise  ipan. 
daz  lät:  daz  ist  min  lere.' 
sprach  der  degen  guoter, 
min  wenigez  kindelin.' 
da  si  Ortlieben  funden 
in  dem  bluote  ligen  houptlos. 
an  im  der  grozen  erel 
dehein  wirt  solhe  not. 
Der  wirt  och  do  gedähte: 
tot  ze  disen  beiden, 
och  was  zerbarmen  umbe  sie. 
wüefens  unde  schriens  phlac. 
sluogen  in  diu  werden  wip: 
was  mit  grözen  leiden 
sins  gebotes  si  wol  gedähten. 
da  in  der  künic  selbe  sach, 
'öwe,  lieber  bruoder  min, 
geligent  nu  vil  eine, 
siht  man  in  den  riehen, 
vil  lieber  bruoder,  ane  mir. 
daz  du  minen  gesten, 
ie  erzurndest  den  muot, 
da  von  ze  töde  hänt  erslagen? 


getriwer  wip  wart  nie  gcburii 

öwe,  fiirsten  höre, 

und  die  höhen  reken  min, 

die  mit  des  tödes  lö-ge  420 

wie  künde  ich  immer  verklagen 

die  ich  von  nianegem  lande 

dar  zuo  alle  mine  man, 

under  kristen  und  under  beiden, 

näh  der  klage  er  nider  seic,  4'2:> 

da  von  begunde  in  strafen 

er  sprach  'ir  tuot  dem  ungelich 

daz  iuch  niht  vervähen  kan, 

'nu  ensümet  iuch  niht  mßre,' 

'traget  ze  siner  rauoter  430 

die  boten  giengen  dö  dar  in, 

mit  einer  starken  wunden 

öw6  waz  Etzel  verlos 

ez  gewinnet  nimmer  mere 

an  den  Bloedelines  tot  435 

er  schuof  daz  man  in  brähte 

swie  si  wären  beiden, 

daz  liute  dort  unde  hie 

vil  manegen  grözen  brustslac 

vil  manic  minneclicher  lip  440 

von  vröuden  gescheiden. 

dö  si  Bloedeliuen  brähten 

der  sun  Botelunges  sprach 

miniu  lant  und  diu  din 

die  herverte  sein  445 

du  taet  ungüetlichen, 

wie  sult  ich  getrüwen  dir 

degnen  aller  besten, 

daz  si  dich,  maerer  helt  guot, 

die  selben  helde  muoz  ich  klagen,    450 


419  sin  A:  din  BCDJh.        426  da  von  A:  dar  umb  BCDJh.        433  waz  BCDJh: 

daz  ^.        435  mrt  A:  künech  BCDJh.        438  Och  waz  erzebarmen^;  doch  was 
ce  barmen  (zerbarmen  C)  BCD.        441   vrouden  A:  liebe  BD,  liebe  alda  C. 
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Wan  ich  in  haete  gesant 

daz  si  mich  sehen  solden. 

und  mir  getriu  wolden  wesen, 

und  solden  si  verraiten  hän. 

die  vil  werlich  wären  ie, 

die  helde  enwerten  och  sich? 

daz  kom  von  ir  übermuot. 

daz  hie  iht  geschehen  wsere. 

si  vil  billich  hän  verhorn. 

üf  si  truog  daz  edel  wip? 

dar  umbe  niht  gewäget  hän. 

des  weste  ich  wol  diu  msere: 

ich  het  in  nimmer  doch  erslagen. 

solle  hän  gesläffen, 

nimer  über  in  erzogen. 

Din  vil  tumplicher  muot. 

'daz  ich  ie  wart  geborn. 

an  in  und  an  den  minenl 

wsere  mir  gestanden 

alles  des  ich  wolde: 

an  guten  reken  hän  gegert. 

nu  enist  des  leider  niht  geschehen. 

wolde  der  rehten  msere, 

Krimhilt  ir  swester. 

diu  sint  beide  wol  so  gröz, 

nu  verdriuzet  mich  so  sere 

gerne  lebe  deheinen  tac. 

über  mich  ergangen: 

die  sin  gewalt  betwungen  hat. 

daz  ich  in  niht  ensolte 

Nu  schilte  ich  miniu  abgot, 

gezürnet  hat  so  sere. 

die  Machmet  und  Machazen 


mine  boten  in  ir  laut, 

die  triwe  haben  wolden 

di  solden  si  län  hän  genesen 

wie  solden  si  dö  hän  getan, 

dö  man  si  strites  niht  erlie,  455 

daz  si  daz  verdagten  mich, 

ich  het  daz  vil  wol  behuot 

och  soldest  du,  helt  maere, 

waz  denne  ob  ein  alten  zorn 

dune  soldest  6re  unde  lip  460 

daz  er  Hagen  het  getan, 

swie  liep  si  mir  doch  waere, 

ob  er  vor  mii  ze  tüsent  tagen 

so  enhet  ich  min  wäffen 

bruoder,  nu  hat  dich  betrogen       466 

wäflfen/  sprach  der  helt  guot, 

waz  ich  trostes  hän  verlorn 

Gunthar  mit  den  sinen 

mit  willigen  banden 

swes  ein  künic  solde  470 

des  wser  ich  von  in  wol  gewert: 

öwö  daz  nieman  mir  verjehen 

daz  in  so  vient  wsere 

der  schade  und  min  laster 

swie  mich  ze  leben  nie  verdroz,     475 

daz  ich  nimmer  mere 

wan  ez  ist  der  gotes  slac 

nu  ligent  si  gevangen, 

ich  wolte  des  ie  haben  rät 

fürhten  noch  enwolte:  480 

Sit  des  gewaltigen  gebot 

wa  ist  nu  diu  michel  6re, 

so  lange  liezen  her  gesten? 


>3  lan  han  A:  han  lan  BC,  lan  D.  459  ein  alter  A,  einen  alten  BCD, 

;i  er  A:  ir  BCD.         462  doch  A:  fehlt  BCD.         4G6  helt  A:  künech  BCD. 
1  von  in  wol  A:  wol  an  in  BCD.  470  nimmer  BCD:  immer  ^.         479  ich 

3lt  des  ie  A:  ie  wold  ich  des  BCD. 
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swaz  ich  crreiteii  Uiiiidc, 
allez  gar  von  mir  bcdict. 
dar  zuo  Juden  und  kristen 
hiez  erschinen  den  lack, 
sam  ich  sin  eigen  wicre. 
ob  er  min  ruochen  wolde, 
ob  er  mir  helfen  wolt  da  zuo: 
wan  ich  och  in  e  betrouc. 
siner  starken  gotheit, 
daz  ist  äne  zwifel  war, 
doch  geschuofen  si  daz  sider 
und  wart  in  als  6  undertän. 
Kristen  leben  unt  die  rehten  6, 
wan  ich  hau   mich  unervorht 
daz  er  min  leider  niht  enwil. 
an  min  eines  swsere. 
von  dem  aller  hosten  luft 
gewaltic  swes  er  wolte. 
für  den  getrow  ich  nimer  komen. 
fröude  und  allen  hohen  muot: 
so  mit  den  ligenden  hie  der  tot.' 
michels  lüter  er  schre. 
dem  fürsten  von  ßerne : 
er  und  meister  Hildebrant 
als  er  den  künic  do  gesach, 
sam  im  niht  arges  wsere. 
gefreischt  man  diu  in  daz  laut, 
Stßt  als  ein   bloede  wip, 
nach  friunden  s6re  hat  gesent. 
daz  ir  unmanlichen  tuot. 
troesten  friuntliche 
er  sprach  'wie  solde  ich  geben  trost 
daz  ich  zer  werlde  ie  gewan, 


daz  was  bi  miiier  stunde 
der  mir  ze  lebene  geriet,  A> 

mit  gotlichen  listen 
mit  den  sincn  er  min  phlack 
nu  riet  mir  min  swaire, 
daz  ich  mich  aber  bekeren  solde, 
nu  fürhte  ich. daz  erz  niht  entuo,     4\H) 
miniu  apgot  schuofen  daz  ich  louc 
daz  ich  lie  die  kristenheit. 
ich  was  kristen  fümf  jär: 
daz  ich  mich  vernoijiertc  wider 
ob  ich  nu  gerne  wolt  enpfän         495 
daz  enwirt  mir  wider  nimmer  me: 
so  sere  wider  in  verworht, 
tüsent  künge  heten  vil 
ich  west  wol  daz  er  waere 
unz  in  die  nideristen  gruft  500 

dem  ich  da  dienen  solte, 
ditze  leit  hat  mir  benomen 
mich  endüht  nu  niht  so  guot 
der  künc  ersiuft:  des  gie  im  not:- 
daz  tet  Dietriche  we,  505 

er  hört  ez  vil  ungerne. 
giengen  da  er  Etzeln  vant. 
dem  gelich  er  dö  sprach 
'ach  owe  dirre  msere, 
daz  ir  mit  wintender  haut  51C 

diu  ir  zuht  und  ir  lip 
des  si  wir  von  iu  ungeweut, 
nu  solt  ir,  edel  künec  guot, 
mich  armen  Dietriche.' 
?  ja  bin  ich  alles  des  erlost       '      ölf 
niwan  daz  ich  den  lip  noch  hän 


484  erraiten  A:  erriten  BCD.         491  och  ine  A:  in  euch  e  BD.         492.  493  s< 

BD:  A  versetzt  die  hemistichien  heider  verse.  493  fumf  A:  wol  fünf  BD. 

505  er  schre  A:  er  ershre  BC,  er  do  schre  D.  507  Etzelu  A:  den  Chünecl 
BD.        508  den  kunch  do  A:  Ecela  BD. 
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äue  guote  siiiue. 

der  gotes  haz  bestanden. 

gewaltik  unde  riche : 

reht  als  ein  arm  man 
äö  sprach  der  Bernsere 

und  tuot  dem  geliche 

wellet  helfen  von  der  not. 

die  mir  helfen  selten 

wider  an  min  ^re. 

Die  notgestallen  mine. 

vil  wol  überwinden: 

der  dich  niht  under  wegen  lät. 

als  du  hie  selb  mäht  schouwen. 

gevallen  tief  in  daz  bluot, 
•  satzten  üf  die  wäge. 

der  tot  vil  gremliche  komen 
1er  künec  sprach  'des  wil  ich  gehen, 

und  sagen  von  vil  grözer  not, 

den  gewalt  nie  me  gewan.' 

beidiu  sin  kint  und  sin  wip 

die  wurdeli  gepäret  üf  den  re. 

die  ez  mit  im  sähen. 

noch  vil  maneger  veiger  lac, 

daz  leben  hete  da  benomen. 

Da  er  Iringen  vant, 

des  muotes  unverdrozzen 

da  er  im  angestlich  entran. 

wol  strite  mit  dem  degene 

von  im  wunt  wsere, 

het  den  helt  ze  tode  erslagen. 

mit  Etzeln  dem  riehen    . 

der  fürste  von  Berne: 

die  sin  vil  tiefen  wunden. 

der  alte  meister  Hildebrant 


midi  hat  mit  unrainne 

ich  was  in  minen  landen 

nu  stön  ich  jaemerliche, 

der  nie  huobe  gewan.'  520 

'her  künk,  lät  iwer  swaere, 

ob  ir  Dietriche 

si  sint  mir  alle  erslagen  tot, 

und  gerne  bringen  wolten 

ja  riwent  si  mich  sere,  525 

ja  mäht  du,  kiinc,  die  dine 

du  mäht  noch  manegen  vinden 

umbe  mich  ez  leider  anders  stät, 

ja  ligent  si  verhouwen 

die  durch  mich  lib  unde  guot       530 

in  ist  üf  einer  läge 

und  hat  si  alle  mir  benomen.' 

ich«  hän  gebeert  und  gesehen 

daz  der  gemeinlicher  tot 

der  künec  hiez  do  tragen  dan         535 

und  slnes  veigen  bruoder  lip: 

den  liuten  den  wart  allen  we, 

vor  dem  hüse  nähen 

den  ir  veiclicher  tac 

nu  was  och  der  künec  komen       540 

den  mit  williger  haut 

Hagen  het  erschozzen, 

swie  der  Häwartes  man 

unt  swie  der  starke  Hagone 

der  küene  Tronggere  545 

den  begunde  do  klagen 

also  klegelichen 

si  sähen  vil  ungerne 

och  klagte  in  an  den  stunden 

also  daz  manz  wol  ervant.  550 


)22  ir  BD,  ir  mir  C:  ir  weit  A.  523  wellet  CD,  waenet  B:  fehlt  A.  524  mir 
i:  mir  da  BCD.  529  hie  selbe  mäht  A:  raaht  hi  selbe  B,  selb  hie  macht  D, 
naht  selbe  C.  531  uf  äiner  A:  an  einer  BCD.  539  veintlicher  A.  549  vil 
ief  A,  tieffen  BCD, 
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ouch  hülfen  klagen  in  diu  wip 
den  klagte  man  von  schulden: 
eilender  man  nie  baz  geranc. 
daz  er  so  hörlichen  warp 
vor  maneges  rckcn  ougen: 
Daz  er  Hagen  getorste  bestö-n. 
so  mehter  sin  wol  genesen, 
ja  waerez  anders  mir  geseit. 
het  ich  wol  understän. 
Gunthere  unt  den   sinen? 
aller  samt  enbunnen: 
des  lebens  unt  der  6re.' 
des  starken  Iringes  eilen 
in  hiez  der  wirt  och  tragen  dan, 
die  bi  im  zuo  den  stunden 

do  man  si  gebärot 

do  vant  der  künec  höre 

Guntharen  den  riehen 

da  imz  houpt  was  ab  geslagen: 

als  in  der  künek  Ezel  saeh, 

'6w6,  lieber  swäger  min, 

wol  gesunden  senden  I 

hete  daz  ervohten, 

'des  wold  ich  imer  wesen  vro,' 
'her  künc,  von  sinen  schulden, 
ranc  ich  also  sere, 
niht  wol  gesparn  mohte, 
do  si  uns  aller  unser  man 
dö  schalt  mich  von  dem  sal 
ze  allem  minem  s6re, 
leider  künde  vertragen, 
und  iu,  herre,  iwer  man, 


555 


560 


565 


des  vil  kiienen  Irinyc,  lip. 

näh  schüüner  wibc  hulden 

och  muos  man  im  des  sagen  dank 

und  also  gnendiclich  erstarp 

sine  weiten  niht  gelougen 

het  ez  der  helt  sider  Idn, 

do  sprach  er  'ez  solde  wesen: 

ir  tot  und  min  arbeit 

herre,  waz  het  ich  getan 

nu  habent  si  mir  der  minen 

nu  ist  och  in  zerunnen 

der  künic  klagte  s§re 

unde  siner  hergesellen. 

und  mit  im  drizic  siner  man, 

och  töte  wurden  funden. 

danne  truog  als  er  gebot, 

noch  der  reken  möre, 

ligen  jsemerlichen 

den  begunden  si  dö  klagen. 

der  fürste  senlichen  sprach 

seid  ich  dich  wider  an  den  Rin 

daz  ich  von  minen  henden 

dö  si  selbe  niene  mohten.' 

her  Dietrich  sprach  dö, 

näh  iwern  grözen  hulden 

daz  ich  den  helt  mere 

wan  ez  mir  niene  tohte. 

heten  äne  getan, 

Hagen  der  ühevmüete  her  zetal, 

daz  ichz  in  niht  m§re  580 

dö  mir  min  volk  lag  erslagen 

den  künc  ich  vlögen  began 


i 


570 


575 


551  Iringe  A:  Tenen  J5C,  toten  D. 

BCD.        556  getorste  A:  torste  BD. 

er  A:  der  künech  BD.         558  tot  A 

iz  wol  allez  B,  Hette  wol  allez  D,  daz  het  ich  allez  wol  C. 

künech  BCD.        570  der  chuuk  Ezel  A:  Ecel  der  künech  BD 


555  wolten-gelougen  A:  woldens-gelouben 

557  sin  wol  A:  [vil  C]  wol  sin  BCD. 
not  BCD,         559  Het  ich  wol  A:  ich  het 

568  den  A:  den 
senliche  BCD: 


snelleclichen  A. 
sprach  aber  D. 


572  von  A:  mit  BCD.  574  sprach  A:  der  sprach  BC, 

576.  577  mere.  Niht  A:  niht  mere  BCD. 
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daz  erz  reite  ze  einer  süene. 
des  frides  niht  enwolte: 
Sit  daz  die  beide  laegen  tot, 
Und  daz  min  her  Hilprant 
Volkern  ze  töde  erslagen. 
daz  im  Hildebrant  entran 
wan  die  sluog  im  Hagene 
durh  flinsherte  ringe, 
dö  bat  ich  Gunthere 
gedsehte  an  alle  mine  not, 
sinen  fride  imer  beere, 
und  och,  künk,  der  mine, 
gesunden  wolte  bringen. 
er  lieze  nieman  hie  genesen, 
wsere  gerastet  im  sin  haut, 
daz  wizzet,  dristunde  nider, 
erholte  mich  mit  miner  kraft, 
und  min  wol  geruotiu  hant. 
Mit  einer  verchwunden. 
Krimhilt  miner  vrouwen. 
daz  si  den  helt  hieze  slän? 
daz  ich  in  gsebe  in  den  tot. 
von  siner  swester  zorne. 
ir  künk  dö  weinende  sprach 
min  grüezen,  im  unt  sinen  man. 
si  müesen  alle  sin  genesen, 
ninder  üf  der  erde: 
so  manic  küener  wigant. 
in  jämer  und  in  freise, 
jdä  heime  in  ir  riehen, 
jmit  fröuden  selten  enphän. 
niht  den  minen  viant.' 


Hagen  der  küene 

er  sprach  zwiu  er  im  solte, 

Giselhör  und  Görnöt,  585 

het  von  Burgonde  laut 

er  begunde  ez  sere  klagen 

da  er  die  wunden  gewan: 

hie  uze  vor  dem  gademe 

dem  küenen  getelinge.  590 

daz  er  durch  sin  ere 

daz  ich  unz  an  minen  tot 

daz  er  diu  gisel  waere 

daz  ich  in  zuo  dem  Rine 

dö  het  er  des  gedingen,  595 

daz  möht  och  vil  wol  sin  gewesen, 

ja  sluog  mich  der  wigant, 

so  daz  ich  vil  küme  wider 

dö  nerte  mich  min  meisterschaft 

daz  ich  den  fürsten  gebaut  600 

ich  bevalch  in  zuo  den  stunden 

wie  mohte  ich  des  getrouwen 

ich  het  ungerne  daz  getan 

ez  wart  gemöret  im  sin  not 

hie  lit  der  wol  geborne.'  605 

'öwe  daz  ez  ie  geschach, 

wser  ez  mir  e  kunt  getan, 

tiurr  helde  kunnen  wesen 

ez  wsene  ouch  immer  werde 

des  ligent  elliu  miniu  laut  610 

da  ist  vil  manic  weise 

die  si  im  pillichen 

nu  enmag  ich  ungeklagt  län 

dö  sprach  meister  Hildebrant 


3  her  A:  alter  B,  neve  D.  587  Volkern  ze  tode  A:  Zu  tode  volkern  D. 

A:  fehlt  D.       592  an  alle  mine  RC:  aller  miner  D,  an  alle  sine  A.       593  imer 
fehlt  BCD.        gisel  BCD:  geselle  A.        507  sluog  t\  sluch  BD:  sluege  A. 
l  dristunden  A:  drie  stunt  BD.        599  nerte  B:  merte  A,  ernert  CD.        600  ge- 
wnte  A,  gerwoetiu  ßC\  geruote  7>.  ß0r>  der  BCD:  diu  A.  608  chunne 

chuuden  BC,  chunde  D.  G09  ouch  BCD:  fehlt  A.  611  da  A:  des  D, 

B, 
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'herrc,  nu  Iftzet  iwer  klagen, 

Dö  sprach  aber  der  herre  Dietrich 

waMiiie  ie  würde  gcborn 

und  enwirt  och  nimer  nicre: 

dö  sprach  der  Botelunges  suou 

daz  mir  ze  schaden  ist  bckumen 

dö  si  wurden  bestanden 

nu  rivvent  si  mich  beide. 

umbe  mine  reken  unde  [»mbß]  sie, 

het  die  ez  verdagten, 
dö  sprach  meister  Hildebrant 

ligt,  der  ez  allez  riet. 

daz  ist  von  Hagen  schulden. 

möhten  si  wol  sin  komen. 

harte  wol  diu  maere. 

vil  wol  understanden. 

Den  wolde  rechen  Bloedelin. 

hie  ist  übel  gebouwen. 

daz  also  manic  küene  man 

von  Sifrides  tot, 

in  iwerm  hove  solde  ergen  ? 

wan  daz  die  hei  de  üz  erkorn 

nu  lange  her  verdienet  hän. 

über  ir  zil  einen  tac: 

liden  durch  ir  übermuot. 

der  in  manegem  stürm  herte 

und  sint  nu  hie  erstorben, 
dö  sprach  der  künik  riche 

'nuo  heizet  balde  Hagen 

und  zuo  den  anderen  hin. 

daz  mehte  got  erbarmen 

Leben  nu  niht  mere 

daz  mich  nseme  der  tot; 

dö  die  liute  Hagen  sähen, 


616  der  herre  A:  her  BD,  fehlt  C. 
628  Mohteu  si  A:  si  möhten  BD. 


I 


I 


025 


030 


uiidheiztdenfürstenhinnotrag('n.'   61 
helt  also  loblich 
so  der  edel  üz  erkorn, 
des  riwet  er  mich  sßre.' 
'leider  ja  muosen  si  daz  tuon 
(och  hünt  sis  selbe  kleinen  frumen),    620 
von  minen  wiganden. 
von  schulden  ist  mir  leide 
daz  ich  so  nianegen  helt  hie 
daz  si  mirz  niht  ensagten.' 
'nu  seht  wä  der  välant 
daz  manz  mit  guote  niht  enschiet, 
ze  miner  frowen  hulden 
her  künc,  ja  het  wir  vernomen 
wir  heten  iwer  swaere 
miner  vrowen  anden 
des  solt  niht  geschehen  sin. 
wer  mohte  des  getrouwen 
hie  den  lip  solde  län 
unt  daz  diu  ungefüege  not 
ich  enkan  mihs  anders  niht  verstön,    63{ 
den  freislichen  gotes  zorn 
do  enkundez  langer  niht  gestän 
dö  muosen  si  den  slac 
des  ligt  hie  manic  helt  guot, 
sich  dicke  wol  erwerte, 
daz  hänt  si  in  selbe  erworben.' 
in  leide  güetliche 
zuo  Gunthar  sinem  herren  tragen 
öwö  deich  inder  lebentic  bin. 
und  lieze  mich  vil  armen  64 

in  disem  grözem  sere, 
des  wser  mir,'  sprach  der  künek,  'not.' 
si  begunden  zuo  im  gähen: 


64( 


620  bechomen  BCD:  benomen  A. 
chomen  A:  bechomen  BD.        634  Von  l 


durch  den  B,  durch  hem  D. 
en werte  A,  ernerte  ö. 


638  slach  A:  gotes  slach  BD.        640  erwerte  £ 
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im  wart  gefluochet  sere. 

der  was  vil  von  im  verlorn. 

ez  waßr  von  sinen  schulden. 

het  er  da  niht  getan, 

daz  si  Blcedelinen 

ze  tode  niht  het  heizen  slän: 

do  werte  sich  der  wigant, 

muosten  komen  in  den  strit, 

sider  wart  gehouwen. 

von  des  tievels  schulden. 

künden  si  gewerben; 
lit  der  rede  giengen  dan 

Mit  wüefendem  lüte, 

manegen  reken  ligen  vant. 

sach  er  einen  helt  ligen: 

wären  von  dem  bluote. 

'Hildebrant,  wer  ist  daz?' 

'herre,  daz  ist  Volker, 

hat  mit  sinen  handen 

er  hat  gedienet  so  den  solt, 

wol  werden  niene  mak. 

üf  die  mine  ringe, 

zem  lehne  was  vil  kleine. 

ich  het  och  in  bestanden. 

videlns  nie  mer  began. 

Helpfrich,  daz  wil  ich  iu  sagen, 
iw6,'  sprach  der  künec  rieh, 

Dar  zuo  vil  manlich  gemuot, 

daz  er  noch  solde  ersterben, 

Etzel  do  fragte  msere, 

dö  sprach  meister  Hildebrant, 

mit  Gunthere  besezzen: 

was  von  Alzey  geborn. 


ir  fröude  und  och  ir  6re, 

die  liute  reiten  durch  ir  zorn,       650 

wider  niemans  hulden 

het  diu  künigin  daz  eine  län 

Hagen  den  bruoder  sinen 

so  enwsere  ez  allez  niht  getan. 

daz  die  üz  Burgonde  laut  655 

da  von  vil  manege  wunden  wit 

ez  was  also  gebrouwen 

nach  niemans  hulden 

des  muosen  si  ersterben. 

der  künek  und  die  zwäne  man      660 

da  her  Dietrich  siner  trüte 

uzen  an  des  sales  want 

sine  ringe  durchsigen 

do  sprach  der  helt  guote 

er  autwurt  im  äne  haz  665 

der  uns  diu  groezesten  s6r 

gefrümt  in  disen  landen. 

daz  ich  der  sele  immer  holt 

er  sluog  mir  einen  nitslak 

daz  der  min  gedinge  6t0 

der  helt  bestuont  mich  eine: 

küener  helt  zen  handen 

het  mich  gescheiden  niht  her  dan 

so  hete  Volker  mich  erslagen.' 

'sin  zuht  was  so  lobelich,  675 

daz  ez  mir  immer  we  tuot 

so  gähes  verderben.' 

[von]  wanne  er  geborn  wsere. 

er  het  bi  Rine  daz  laut 

'der  helt  vil  vermezzen  680 

sin  manheit  üz  erkorn 


34  het  BD:  fehlt  A.  655  üz]  zuo  J,  von  BD.  656  manige  wunden  A: 

auech  wnde  BD.        660  Mit  BCD:  Sit  A.         6G2  an  J ;  vor  BCD.        663  helt 
;  hi  BCD.         668  immer  J.-  nimmer  BCD.        609  niene  mak  A:  nemach  BD. 
it  slach  BCD:  slaok  A.         675  was  A:  diu  was  BD.         678  von  AD:  fehlt  B. 
iO  helt  fchU  A, 
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diu  ist  alze  vruo  gelegen.' 
durch  sin  getriuliclien  muot 
'waz  klagt  irT  sprach  llildcbraut: 

geschadet  hie  so  sere, 

kunuen  überwinden. 

er  eine  hat  wol  zwelf  ersingen. 

daz  er  langer  niht  genas. 

so  sere  werte  sich  der  degen, 

idoch  verhiuw  ich  in  sit: 

Im  sluogen  mine  hende. 

vor  mir  veiger  ist  gelegen, 

und  ich  och  eilende  bin. 

der  schadet  uns  nie  mere. 

durch  daz  er  videln  künde, 

hiez  einen  spilman: 

er  was  von  vrien  liden  komen 

daz  er  diente  schoenen  vrouwen. 
•  so  manic  edel  wigant, 

daz  wunder  nie  geworhte, 

in  disem  stürme  hat  getan. 

der  künec  hiez  in  danne  tragen, 

dort  bi  den  andern  was. 

der  stolzen  helde  guote, 

die  funden  si  dar  inne. 

Gie  do  der  Bernaere 
der  erste  den  er  dö  vant, 

Hagen  bruoder  Dancwart, 

gemachet  het  dar  inne. 

von  Tronge  Hagen  wser  über  al: 

Dancwart  der  degen  ziere 

'er  riwet  mich/  sprach  Dietrich. 

ob  ez  ein  künec  wsere, 

niht  herlicher  hän  getan.' 


I 


dö  klagt  her  Dietrich  den  degen 

weinet  in  der  helt  guot. 

'uns  hat  diu  Volköres  hant 

daz  wir  ez  nimmer  mere  G85 

der  dinen  Ingesinden 

got  wil  ich  des  danc  sagen 

dö  ich  bi  im  in  stürme  was, 

ez  düz  alsam  von  donerslegen. 

dise  wunden  also  wit  690 

daz  er  in   eilende 

des  muoz  ich  siuften  umb  den  degen, 

der  sin  vil  höhvertiger  sin 

er  warb  ndch  ganzer  6re. 

daz  Volk  in  ze  aller  stunde  695 

als  ich  iu  wol  gesagen  kan, 

und  het  sich  daz  an  genomen 

nu  ligt  von  im  verhouwen 

daz  nie  videlaeres  hant 

als  der  undervorhte  TOO 

des  muoz  min  herze  fröude  län.' 

da  der  wuof  und  daz  klagen 

hey  waz  man  ir  sit  las, 

dar  nach  üz  dem  bluotel 

mit  leide  in  unsinne  V05 

und  schowet  sine  swaere. 

der  was  von  Burgonde  laut 

der  vil  manegen  rink  schart 

man  sagt  daz  vil  grimme 

doch  sluog  ir  tot  iu  dem  sal         710 

mdr  danne  Hagen  viere. 

'sin  muot  der  was  tugentlich: 

soü  möht  der  helt  maere 

'ir  mugt  in  ungelobt  län 


684  sprach  A:  sprach  do  BCD.  686  chunnen  BD:  Chunden  A.  693  Und 

ich  och  A:  wand  ouh  ich  JSD,  wände  ouch  C.  694  nie  A:  nimmer  /),  immer 

BC.        696  Hiez  A:  hiezen  BC\  hiez  niwan  D.        707  der  waz  A:  daz  was  BCD. 
710  von  Tronge  Hagen  were  A:  von  Tronege  wsere  Bj  Der  troyoere  wer  D. 
tot  A:  fehlt  BD. 
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vil  wol,'  sprach  dö  Hildebrant. 

hat  gedient  in  sinen  lesten  tagen, 

daz  er  eilen  ie  gewan; 

ob  ir  deheiner  mere 

der  künk  dö  balde  daz  enphalch 

daz  man  in  ze  den  andern  truoc. 

Die  den  helt  sähen. 

ein  iteniwez  rüefen, 

do  sprach  man  unde  wip 
3en  schal  der  künec  horte: 

ditze  wüefen  unde  klagen. 

er  trat  in  den  palas, 

da  vant  er  ligen  einen  man: 

im  lühten  üz  dem  bluote: 

verhowen  durh  die  riemen. 

niwan  Dancwart  getan. 

und  was  geheizen  Wolfbrant. 

der  edel  Bernsere. 

der  gehüget  er  da  bi: 

die  sin  herze  ie  gewan. 

weinen  elliu  siniu  ser: 
iitzel  für  Dietriche  sprach 

geligen  disen  helt  tot. 

so  dicke  frümclich  genesen. 

der  möhte  guoten  tröst  hän.' 

si  enweinten  harte  sere. 

ich  waene  geklagt  so  grimme 

so  wart  geklaget  Wolfbrant. 

Sigstap  den  riehen 

den  herzogen  von  Berne: 

im  lühten  steine  durch  die  wdt. 

sprach  her  Dietrich. 

getriwer  degen  vil  guoter. 

die  warn  eines  vater  kint. 


'geseht  ir  waz  iu  sin  haut  tl5 

so  muoz  iu  deste  wirs  behagen 

wan  ich  weizen  niemen  kan 

uns  habe  geschadet  so  s6re.' 

von  Rine  umbe  den  marschalch, 

do  begunde  weinen  der  genuoc     120 

sich  huob  in  allen  gäben 

vil  gremelichez  wüefen. 

'der  nam  Bloedelin  den  lip.' 

sin  trüebez  herze  im  erstorte 

hie  mugt  ir  wunder  hcern  sagen.      725 

da  diu  not  gewesen  was. 

sine  ringe  wol  getan 

im  was  der  heim  guote 

daz  enhet  im  ander  niemen 

ez  was  ein  Dietriches  man  730 

do  erkant  in  der  wigant, 

aller  siner  swsere 

er  wart  och  aller  freuden  vri, 

der  helt  mit  leide  began 

des  half  im  der  künec  her.  735 

'6w6  daz  ich  ie  gesach 

er  ist  in  maneger  Sturmes  not 

in  swes  helfe  er  solte  wesen, 

si  enkunden  niht  verlän 

ez  enwirt  nimmer  mere  740 

noch  mit  so  lüter  stimme, 

bi  dem  recken  man  dö  vant 

ligen  jaemerlichen, 

lieht  also  die  sterne 

'wer  was  der  dich  erslagen  hat?'      745 

'helt,  nu  riwest  duo  mich, 

min  vater  unt  din  muoter 

wie  tief  dir  dine  wunden  sint. 


17  wäizzen  niemen  A:  des  wizzen  nine  BD.  719  enphalch  A:  bevalch  BCD. 
24  im  erstorte  A:  im  (in  B)  störte  BCD.  739  moht  A:  raöhtes  BCD.  en- 
hunden/l:  nechundenz  B,  enchundens  D.  745  die  stäine  A.  74G  her  A: 

er  herre  BCD,        lil  Getriwer  A:  tiwer  BD,  vil  tiwr  C 


:j2s 


DIU   KLA(J1<:.     ir,77  L. 


edel  recke  höre! 
über  ruke  hfist  getragen  1' 
Sprach  meister  Plildcbrant: 
ich  stuont  da  bi  in  beiden: 
iiiwan  mit  dem  ende/ 
sprach  dö  der  Bernscre. 
so  het  got  wol  ze  mir  getan, 
friuiidel  deiz  got  erbarme/ 
er  Sigstabe  nemen  hiez. 
Dietrich  nnd  Hildebrant: 
mit  im  an  daz  minuist. 
wan  ungefüegiu  herzen  s6r: 
do  bekant  er  Wolfwine 
den  der  helt  üf  truoc. 
nu  was  er  naz  von  bluote, 
tot  gevallen  an  die  want. 
'herre,  deist  der  neve  min 
Suon  des  küenen  Neren. 
hän  ich  gesehen  bi  miner  zit. 
daz  bluot  von  sinen  wunden, 
an  deheiner  slahte  zageheit. 
wol  einem  degne  gelich: 
Giselher  der  junge, 
der  sluog  och  Nitigere. 
do  er  si  ervalte  beide, 
er  spranc  zuo  Gerbarten, 
diu  scharpfen  w äffen   an  der  haut; 
höhe  in  rotem  fiure. 
sluog  die  helde  alle  dri. 
der  vil  küene  Wicnant: 
der  herre  üz  Burgenden, 
diu  helfe  aller  diner  man, 
Och  sluog  er  Sighöre, 


wie  vil  du  miner  6re 

'in  h/lt  Volkör  erslagen, 

'dar  umbe  sluog  och  in  min  hant 

ine  kund  ez  niht  gescheiden, 

'öw6  min  eilende,' 

'daz  ich  erstorben  wserel 

waz  ich  armer  man  verlorn  hän 

den  schilt  von  dem  arme 

manegen  trähen  nider  liez 

Ezeln  fröude  was  gewant 

sin  heten  anders  keinen  list, 

dane  was  niht  kurzwile  mer. 

von  eines  helmes  schine, 

der  was  lüter  genuoc: 

ja  was  der  degen  guote 

dö  sprach  meister  Hildebrant 

unt  der  burcgräve  din, 

nie  helt  so  gar  unheren 

nu  seht  wie  den  fluz  git 

der  reke  wart  nie  funden 

in  disem  stürm  er  hie  streit 

dö  sluog  in  der  degen  rieh, 

der  vogt  der  Niblunge. 

der  edel  und  der  höre, 

(er  tet  uns  vil  ze  leide) 

die  helde  niht  ensparten 

dö  Stuben  in  diu  helmbant 

Giselher  der  ungehiure 

och  liegt  in  hie  neben  bi 

in  sluog  diu  Gunth^res  hant, 

daz  enkunde  niht  erwenden 

daz  er  waere  komen  dan. 

einen  degen  mcere, 


750 


75! 


760 


751  Sprach  A:  sprach  do  BC,  sprach  abr  D.        755  wol  ze  mir  A:  vil  wol  BCD. 
756  deiz  B,  daz  iz  D:  daz  A.  759  im  A:  in  BD,  iamer  C.  7G7  Han  ich 

gesehen  A:  ich  [noch  C]  gesach  BCD.         770  der  degen  A:  der  künech  BCD. 
774  Gerharten  A.  775  stuben  A:  vlugen  BCD.  777  neben  A:  beneben  C, 

benebem  B,  ennebeu  D.        778  in  A:  den  BCD. 
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und  den  küenen  Wikhavten. 
in  Sturme  die  hende. 
muoz  uns  imer  nach  gän.' 
mit  jämer  do  her  Dietrich, 
den  süft  mit  lüte  erschufte: 
mit  kraft  erschal  so  sere, 
von  siner  klage  der  vesten 
6  si  genuoc  geklagten  die 
do  sähens  daz  der  palas 
von  den  verchwunden. 
dannen  hiez  si  tragen  Dietrich, 
unde  so  groz  ir  klagen, 
hie  uze  weinten  diu  wip: 
stuont  mit  grozem  leide 
Ez  was  ein  wunderlich  geschiht: 
die  di  töten  zügen  üz  der  wät, 
nu  seht,  wi  erwerte  daz  ir  lip, 
entwäflfen  muosen  die  töten? 


si  beide  lützel  sparten 

ir  beider  eilende 

vil  dicke  siuften  began 

Ezel  der  künek  rieh  785 

sin  wüefen  gein  dem  lüfte 

daz  ob  dem  künge  here 

daz  hüs  moht  nider  bresten. 

die  si  funden  heten  hie, 

gemüret  allenthalben  was  790 

swä  si  wurden  funden, 

ir  leit  daz  was  so  jsemerlich 

daz  iu  daz  nieman  künde  sagen. 

vil  maneger  juncfrowen  lip 

gein  trüeber  ougenweide.  795 

dane  was  so  vil  der  manne  niht, 

die  man  da  veige  funden  hat. 

daz  schoene  meide  unde  wlp 

vil  manegen  rinc  röten 


sach  man  von  vrowen  ab  gezogen,  der  meister  seit  daz  ungelogen      800 


sin  disiu  msere, 
und  mit  jämerhaften  siten. 
der  si  niht  enstricken   künden, 
daz  si  si  sniten  üz  der  wät, 
daz  was  allez  noch  ein  niht. 
siner  ungeteilten  spil. 
die  dar  kömen  durh  die  not, 
die  strafte  der  künek  sere. 
daz  wip  mit  toten  umbe  gänt, 
die  ez  pillichen  tasten?' 
Die  recken  üz  den  ringen, 
daz  Volk  ze  grozen  sorgen : 
vil  herten  dienst  an  ir  dank, 
wie  si  si  brsehten  üz  der  wät. 
von  in  gie  er  sä  zehant 


diu  herzenlichen  swaere 

die  riemen  vrowen  üf  sniten, 

do  der  künk  daz  het  erfunden 

swaz  er  her  geweinet  hat, 

ungemüete  hete  pfliht  805 

er  sach  gesunder  manne  vil, 

da  si  ir  mäge  funden  tot: 

'weit  ir  des  haben  ere, 

unt  daz  hie  gesunde  stänt 

er  gebot  daz  si  entnaeten  810 

der  wirt  der  künde  bringen 

ja  muosen  si  im  borgen 

ir  witze  wären  da  zuo  krank 

der  künek  het  niht  zornes  rät: 

da  er  Dietrichen  vant.  815 


13  chunde  sagen  A:  chan  (mac  D)  gesagen  BCD.  798  shone  J:  so  shoeae 

D.        801  diu  herzenlichen  sere  A,  iu  lierzeulicher  sw£ere  BCD.         805  unge- 
uete  BCD:  unmuot  A.        810  pillichen  A:  pillicher  BCD.         815  da  er  A:  da 
aber  BCD. 
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unmiiczic  was  hör  Dietrich: 
der  Hute  sam  der  steine, 
die  sorge  der  von  Berne: 
sincu  scliaden  also  groz. 
durch  diu  rigelloch  her  nidcr: 
si  funden  niwan  töten: 
sach  man  von  den  wunden, 
wurden  siech  von  der  klage: 
gewüefet  also  sere. 
wären  ir  nu  üz  getragen. 
Daz  uobte  meister  Hildebrant, 
als  er  sinen  neven  sach, 
'nu  seht,  vil  edel  Dietrich, 
mit  kreften  hat  gebouwen. 
daz  eins  so  tumben  mannes  haut 
slüege  disen  volkdegen? 
der  künc  und  och  der  neve  min. 
daz  si  in  Sturmes  stunden 
her  Dietrich  schowte  sinen  man: 
so  sach  er  Wolfharte 
gevallen  nider  in  daz  bluot; 
aller  siner  leide, 
in  angestlicben  sorgen, 
man  dö  an  Etzelen  vant: 
hie  bi  Dietriche 

Wolfhart  der  wigant 

■■    daz  swert  in  sturmherter  not, 
daz  Dietrich  und  Hildebrant 
künden  niht  gebrechen, 
unz  daz  siz  mit  zangen 
muosen  kloezen  dem  man. 
'owe,'  sprach  her  Dietrich, 
nu  also  hörlichen  tragen? 


jA  sach  er  ligen  unibe  sich 

iedoch  entruog  niht  eine 

der  künc  sach  ungerne 

daz  bluot  allenthalben  vlöz 

si  giengen  her  unde  wider,  820 

den  sal  mit  bluote  roten 

die  vil  wol  gesunden 

ez  enwart  nie  be  deheinem  tage 

aht  hundert  oder  raere 

do  huop  sich  sunder  niwez  klagen :     825 

dö  er  Wolfharten  vant. 

zuo  sinem  herren  er  dö  sprach 

wie  der  tot  umbe  sich 

wie  sold  ich  des  getrouwen 

als  Giselhör  der  wigant  830 

nu  sint  si  beide  hie  gelegen, 

daz  müeze  got  geklagt  sin, 

ie  ein  ander  funden.' 

wie  harte  in  jämern  began! 

mit  rcetelehtem  harte  835 

dö  manter  den  heit  guot 

dö  weinten  aber  beide 

die  helfe  unverborgen 

der  stuont  mit  wintender  haut 

in  klage,  der  künec  riche.  840 

het  verkrummen  in  der  hant 

swie  der  helt  wsere  tot, 

im  daz  swert  üz  der  hant 

dem  zornmuotes  vrechen, 

üz  sinen  vingern  langen  845 

dö  manz  wäffen  gewan, 

'guot  swert,  wer  sol  dich 

du  wirst  nimmer  me  geslagen 


820  und  A:  oder  BCD.  821  Si-niwan  A:  sine  niht  wan  BCD.  824  oder 

fehlt  A.        881  sluege  BC:  Sluoch  A,       834  sinen  BCD:  sine  A.       836  manter 
A:  maot  ez  BCD.        837  wäinten  A:  weiuteas  BCD.        839  der  A.  da  BCD. 
840  iüchlage  BC:  inchlagt  A,  in  chlagte  D.  841  verchrummen  A:  verchlum- 

men  BCD. 
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so  vil  bi  klingen  riehen, 
hat  geslagen  Wolfhart, 
wie  mir  min  helfe  ist  benomen! 
Volfhart  vor  den  wiganden 
noch  lac  in  dem  bluote. 
heben  üz  dem  asehen: 
und  fleun  üz  den  ringen. 
Was  im  vil  an  im  gelegen, 
sin  tot  im  jämer  brähte. 
des  im  gedienet  het  der  man! 
'öwe,'  sprach  her  Dietrich, 
bringest  nu  nimer  mere 
so  du  mich  dicke  hast  bräht. 
daz  er  dich  leben  niht  enlie. 
da  wsere  du  ie  neben  min: 
leider  nimer  möre. 


als  dich  vil  loblichen 
we  daz  ich  ie  geborn  wart, 
war  sol  ich  eilender  komeu?' 
mit  durhbizzen  zanden 
man  hiez  den  helt  guote 
sin  herre  bat  in  waschen 
vil  grozes  gedingen 
do  stuont  er  über  den  degen: 
hey  waz  er  do  gedähte 
da  von  er  reden  do  began. 
'mich  müet  daz  du,  helt,  mich 
ze  stürm  in  solher  6re, 
got  hat  übel  mich  bedäht, 
swä  ez  an  die  härte  gie, 
nu  getroeste  ich  mich  din 
Etzel  der  künek  hdre 


850 


hat  manegen  sie  von  dir  genomen:  nu  ist  ez  leider  also  komen, 


din  helfe  ist  uns  geswichen. 
von  Giselheres  wunden, 
an  wem  ichz  rechen  solde, 
dienen^  tugenthafter  man, 
des  enmag  et  leider  niht  gesin. 
Der  lit  hie  an  dem  ende, 
hat  vaste  sich  gemäret. 
daz  ich  ie  schiet  von  Berne. 
mine  mäge  und  mine  man: 
des  hulft  ir  mir  gemeine: 
do  sprach  meister  Hildebrant 
wan  lät  ir  iwer  weinen  stän? 
so  klagt  ich  immer  möre 
er  was  miner  swester  suon. 
von  jämer  wendet  iwein  muot. 
en  recken  man  do  hin  truoc: 
von  den  lantliuteu. 


din  varwe  ist  dir  erblichen 
west  ich  an  disen  stunden 
wie  gern  ich  dir  nu  wolde 
als  du  mir  dicke  hast  getan! 
aller  der  trost  min 
min  langez  eilende 
der  tack  si  geuneret, 
ir  wäret  bi  mir  gerne, 
swaz  ich  ze  tuon  ie  gewan, 
nu  sten  ich  alters  eine.' 
'öwe,  vil  edel  wigant, 
solt  wir  des  frumen  hän, 
disen  degen  höre: 
herre,  ir  sult  sin  niht  entuon: 
klage  diu  ist  nieman  guot.' 
er  wart  geschouwet  genuoc 
si  begunden  triuten 


855 


860 


865 


8T0 


875 


880 


t9  dich  BCDG:   diche  A,  853  hiez  fehlt  A.  854  de  A:  der  BCD. 

36  den  A:  den  werden  BC,  den  iuugen  D.  öGO  Bringest  nu  A:  nu  bringest 

D.        8G3  neben  A:  beneben  BCDG.         865  ist  iz  BCDG:  ist  A.     877  wäinen 
chlagen  BCDG. 
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den  holt  nfich  sincm  ende: 
wart  der  helt  gcgriffeu  au. 
die  iu  6  bekaudcn, 
Weintcu  si  iu  sOre. 
der  nach  tode  wirt  gckicit, 
örcu  vil  erworben. 


von  maiieger  wizen  hendc 
ez  wajre  wib  oder  man, 
mit  gedruhten  banden 
sol  des  ieman  haben  6re, 
80  bet  er  mit  der  wärlieit 
an  im  lac  verdorben 


8fe.) 


vil  maneger  swinder  swertes  swank,  klagt  man  tüsent  jär  lanc, 


so  müest  many  doch  vergezzen. 
ander  die  tür  in  daz  bluot: 
daz  iu  nieman  troesten  künde, 
fanden  der  edel  wigant, 
da  er  da  Wolfharten  sluoc. 
die  er  och  het  erslagen. 
her  Dietrich  und  her  Hilbrant. 
von  dir  erbelose  lit. 
nu  nieman  sam  du  tsete. 
daz  dich  des  nie  dühte  vil; 
der  werlte  kündest  machen. 
Komen  unz  an  diu  ende, 
der  leide  hie  so  vil  getan, 
sich  rechen  also  sere. 
sluoc  mir  diu  eilen  msere 
6we  wan  waer  daz  e  ergän 
der  küene  degen  Yolkör! 
worden  der  marcsevinne  man. 
do  si  ze  Bechelären 
er  lobte  si  ze  wibe 
ze  trüte  lobt  och  si  den  degen. 
ir  gediuge  und  diu  fröude  min: 
von  küngen  immer  mere, 
diu  marcrseviune  Götlint 
da  von  erbet  si  mich  an. 
verwitwet  leider  alze  fruo. 
Ich  enbitte  ez  got  verenden.' 


890 


895 


900 


der  wirt  der  was  gesezzen 

s6  s§re  klagt  der  helt  guot, 

Sit  wart  in  kurzer  stunde 

Giselher  von  Burgonde  lant, 

bi  im  lac  ir  noch  genuoc, 

do  begunden  si  ir  vient  klagen, 

si  sprächen  'öwe  daz  diu  lant 

6w6,  daz  golt  git 

du  w8Br  so  eren  staete, 

swaz  du  ze  fröuden  unt  ze  spil 

du  bist  von  höhen  Sachen 

uns  habent  dine  hende 

daz  nie  tumber  helt  began 

drizec  oder  mere 

der  küenen  Bernsere. 

als  im  riet  der  spilman, 

so  wsere  der  junge  künek  her 

mit  rate  truogen  si  daz  an, 

bi  Rüedegeren  wären: 

ze  liebem  lanclibe: 

nu  ist  vil  übele  gelegen 

ich  solt  vil  unvertriben  sin 

ob  lebt  der  degen  here. 

diu  ist  miner  basen  kint: 

nu  ist  diu  maget  wol  getan 

nunc  weiz  ich  anders  waz  ich  tuo,    916 

mit  krachenden  henden 


905 


910 


885  in  e  bechanden  BCD:  bechanden  in  A.        getrübten  Ä:  zu  gedrueten  BCD. 
896  her  hilbrant  Ä:  hildebrant  BCDG.  897  erbelose  A:  nuo  erbelos  G,  nu 

erblosez  Bt\  uu  erblozet  D.         daz  A:  daz  din  BCDG.        899  nie  duhte  J;  nie 
geduhte  BD,  duhte  nie  (niht  C)  CG.        905  e.  A:  fehlt  BD.        915  leider  fehlt  A. 
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man  huob  den  helt  maere: 
er  enphiel  in  wider  in  daz  wal. 
von  wiben  und  von  mannen, 
da  man  Krimliilde  vant. 
hiez  man  zesamne  bringen, 
durch  daz  si  wären  kristen, 
war  ir  s^le  solten  komen. 
von  herzenlirhem  leide, 
die  kristen  unt  die  beiden: 

do  vant  man  Gernöten 
mit  einer  verchwunden: 
was  si  wol  eilen  wit  geslagen. 
der  recke  sines  Schildes  rant, 
verwundet  also  sere, 
Der  wunden  mohte  genesen: 
wan  in  het  bestanden 
Rüedegör  von  Bechelären, 
och  het  er  Rüedegern  erslagen, 
ze  dirre  werlde  künde 
do  sach  der  alte  Hildebrant 
die  im  het  Rüedeger  getan, 
waz  ob  er  wsere  genesen? 
danne  der  herre  Gernot. 
von  bluote  naz  an  siner  haut, 
nach  des  swertes  ecke: 
er  da  ninder  ane  vant: 
künde  wunschlichen  geben, 
geflizzen  sich  üf  ere: 

do  sprach  der  künek  riebe 
'Solle  dirre  helt  leben, 
an  minen  sune  wol  gewant. 
het  daz  kint  geraten, 
sam  het  och  min  sun  getan, 
der  wsere  wol  so  riebe, 
beten  trost  an  den  degen. 


er  was  ein  teil  ze  swaere, 

vor  wuofe  erdöz  dö  aber  der  sal 

idoch  truog  man  in  dannen, 

diu  kint  von  Burgonde  laut  920 

daz  geschach  üf  den  gedingen: 

ir  engel  vil  wol  wisten 

wart  e  wuofes  ilit  vernomen 

daz  täten  nu  die  beide, 

ir  klage  was  unbescheiden.  925 

so  sere  verschroten 

gein  den  brüsten  unden 

swie  wol  ze  scherme  künde  tragen 

in  het  diu  Rüedegeres  hant 

daz  der  helt  niht  mere  930 

da  von  muose  er  tot  wesen. 

ein  helt  zuo  sinen  banden, 

da  si  in  stürme  wären. 

den  man  nimmer  verklagen 

unz  an  die  lesten  stunde.  935 

die  gäbe  in  Gernotes  hant, 

het  ez  der  helt  verlän, 

nieman  dorfte  küener  wesen 

man  sach  im  noch  daz  swert  rot 

do  sach  meister  Hildebrant  940 

scharten  noch  flecke 

wan  diu  Rüedegeres  hant 

er  hset  allez  sin  leben 

man  klagt  in  deste  mere. 

zuo  hern  Dietriche  946 

so  het  ich  allez  min  geben 

nach  den  von  Burgonde  laut 

die  ie  daz  beste  täten: 

dem  het  ich  miniu  laut  län: 

daz  si  alle  geliche  950 

nu  ist  sin  künne  hie  gelegen, 


}22  wol  fehlt  A.        945  zuo  hern  A :  zem  hern  ß,  zem  herren  C,  zu  dem  harren 
D.  947  minem  suno  B,  mine  suone  A,  minen  sun  CD. 
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daz  bCvSto  dnz  er  ic  gcwari. 

din  wunden  unde  dincn  tot, 

dnz  nmoz  mir  min  leben  leiden. 

Criiuhilt  Il.igcn  von  in  drin, 

die  Icngc  für  die  spanne  gät. 

so  haut  si  sinne  m§re 

sinne  hurten  künde. 

an  milier  triutinne  schin, 

daz  mit  sinne  ein  lihter  man 
D6  hiez  er  Gernöten, 

wegen  üf  mit  banden, 

het  gewendet  sincn  muot. 

daz  man  in  solde  tragen  dan. 

an  groeze  und  an  lenge: 
da  man  die  töten  üz  truoc. 
der  edel  unt  der  rasere, 
dö  si  in  brähten  üz  der  tür, 
die  ören  gerenden  vrouwen, 
ez  wsere  in  6  gezemen  baz 
dö  er  hete  noch  daz  leben: 
daz  in  daz  lieb  geschaehe 
bi  gesundem  sinem  libe. 
geklaget  harte  sere. 
niwan  weinen  unde  klagen. 
Klagten  mit  den  wisen, 
klagten  alle  gemeine, 
mohten  klieben  her  dan. 
verrer  an  die  wite. 
dö  vant  man  Rüedegöre, 
zer  werlde  nie  mer  wart  gekleit. 
verlorn  der  werlde  wünne, 
so  vil  ören  nie  verdarp 
DU  läzen  sin   die  swaere 
waz  nu  redete  Dietrich, 


955 


960 


965 


öwö  daz  ich  niht  wenden  kan 

vil   tugenthafter  Geniöt: 

ez  ha)te  wol  gcschciden 

niwaii  daz  lüzcl  wibcs  sin 

an  ir  tumhen  herzen  rAt 

dennc  icman  der  uf  6re 

daz  ist  an  dirre  stunde 

daz  si  also  wise  wolde  sin, 

het  ein  bezzerz  getan.' 

den  Schuldehaften  töten, 

der  von  allen  schänden 

dö  gebot  der  kiinek  guot 

wol  gewahsen  was  der  man 

diu  tür  wart  im  ze  enge, 

e  dö  was  er  snel  genuoc, 

swie  swsere  ab  er  nu  waere. 

zuo  im  giengen  dar  für 

die  in  da  wolden  schouwen. 

(von  schulden  wil  ich  sprechen  daz),  970 

got  der  woltes  in  niht  geben 

daz  in  deheiniu  ssehe 

er  wart  von  manegem  wibe 

da  enwas  et  nu  niht  mere 

die  tumben,  daz  wil  ich  iu  sagen,    975 

die  tören  mit  den  grisen 

daz  sich  die  mürsteine 

dö  bräht  man  den  küenen  man 

dar  nach  in  kurzer  zite 

daz  ein  helt  so  s6re  980 

an  dem  was  mit  wärheit 

daz  üz  einem  künne 

als  dö  der  marcräve  erstarp. 

und  sagen  iu  diu  msere, 

dö  er  den  margräven  rieh  985 


954  Daz  A:  des  BCD.        hat  A,  het  BCD.         955  Crierahilt  BCD.  Grimer  A 
959  also  A:  so  BCD.  963  gebot  A.  gebot  iz  B,  gebot  ouch  D.  9G4  in 

solde  tragen  A:  in  {fehlt  D)  tragen  solde  BD.         967  ab  er  B,  aber  er  A:  er  ab 
C,  er  abr  D.        979  verrer  BCD:  Verre  A. 
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in  sinem  schilte  ligen  vant, 

do  sprach  der  von  Berne 

sin  vor  zwelf  jären  tot. 

daz  mir  bezzer  waere  begraben. 

min  aller  beste  künne, 

Ist  an  dir  einem  gelegen. 

und  wsene  och  üf  der  erde 

daz  tsete  du  mir  vil  wol  schin. 

muose  rümen  miniu  laut, 

wan  an  dir  einem,  Rüedegör. 

was  mir  so  vientlichen  gram, 

der  mir  daz  gehieze 

do  reit  ich  üf  den  trost  din 

dö  lobtes  du  daz,  Rüedeger, 

dich  e  müese  hähen, 

do  erwürbe  du  mir  hulde, 

also  grözer  vergaz. 

du  hsete  min  och  lougen 

bi  dir  vil  dicke  sähen. 

helt,  in  diner  huote, 

Diu  edel  küniginne, 

daz  du  enthielte  mich  in  not. 

daz  si  sich  imer  mere 

wie  si  daz  bedsehte 

mit  dir,  vil  tugenthafter  man. 

hin  ze  Etzel  dem  riehen, 

in  sine  hulde  mich  enphie. 

mit  triwen  üz  den  genäden  din: 

gebrast  in  eilende, 

täten  mir  sin  allez  buoz. 

so  verre  nu  gefrumt  hat, 

üz  miner  kamere  genomen. 

mir  vil  eilendem  man. 

het  er  dich  leben  läzen.' 

s6  lüte  er  weinte  Dietrich, 


er  und  meiste r  Hildebrant. 

'nu  meht  ich  als  gerne 

du  hast  mich  läzen  in  der  not, 

zuo  wem  sol  ich  nu  trost  haben? 

min  fröude  und  min  wünne,  990 

ez  wart  nie  getriwer  degen 

nimer  deheiner  werde. 

do  ich  den  viänden  min 

die  triwe  ich  ninder  do  vant 

Etzel  der  künek  her  995 

daz  ez  nieman  enzam, 

daz  er  mich  leben  lieze. 

zuo  den  widerwinnen  min. 

daz  Etzel  der  künek  her 

e  du  mich  liezest  vähen.  1000 

daz  Etzel  miner  schulde 

mit  triwen  tsete  duo  daz» 

den  die  mich  mit  ir  ougen 

ich  was  Etzeln  nähen, 

unz  frou  Helche  diu  guote,  1005 

an  dir  wart  des  inne 

der  vrowen  ir  tugent  daz  gebot 

begunde  flizen  sere 

daz  si  mich  ze  hulden  brsehte, 

allez  trüege  du  daz  an  •   1010 

daz  er  gewalticlichen 

dar  zuo  verlieze  du  mich  nie 

swes  mir  unt  den  mannen  min 

din  milte  und  dine  hende 

owe  der  mir  dinen  gruoz  1015 

der  hat  mir  allen  minen  rät 

din  sterben  ist  vil  übel  komen 

got  der  hete  wol  getan, 

mit  schrien  äne  mäzen 

daz  Etzel  der  künek  rieh  1020 


99  lobste  du  A:  lobestu  BC.  1000  liezest  BCD:  sihest  A. 

chlichen  A:  genaedechlichen  BCD. 
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Dfi,  von  vil  sOrc  crsclirahto, 
du  sprach  der  rüiste  höre 
mit  iu  vil  pillichc  klagen, 
alsftm  die  veder  tuot  der  wint. 
so  rehte  gar  untriwclos. 
deheiueu  küeneien  man. 
so  misseriet  er  mir  nie. 
swes  mich  der  helt  dänne  bat, 
daz  ist  nu  zergangen: 
mit  maneger  hande  swsere. 
so  waer  er  wol  so  milte, 
swaz  tüsent  künge  möhten  hän, 
6w6  daz  nieman  sterben  mac 
so  wser  och  ich  nu  tot  gelegen, 
hie  töten  vor  mir  sihe. 
Daz  erbizzen  hänt  die  lewen. 
die  mir  ie  wären  gram: 
do  sprach  der  herre  Dietrich 
nach  dem  grozen  dienste  sin 
und  an  Rüedegöres  kinde, 
dir  ze  6ren  wären 
dö  sprach  der  Botelunges  suon 
und  baet  ir  des  niht,  Dietrich, 
gedingen,  sam  ich  si  ir  vater.' 
daz«er  den  helt  guote 
wunt  was  selbe  Hildebrant 
do  sich  neigte  der  man, 
daz  muote  den  helt  msere: 
Rüedeger  der  lobes  riche: 
dö  er  in  brähte  zuo  der  tür, 
Vor  unkreften  bringen, 
mit  solhem  dienste  einem  man. 
dem  was  sin  kraft  entwichen 
er  seig  zuo  Rüedegere. 


i 


als  er  von  schulden  niahto. 

ja  solt  ich  Rüedegere 

sin  triwe  hat  mich  enbor  getragen, 

ez  enwart  nie  muotcr  kint 

ich  waene  och  ie  klink  verlos       1025 

Sit  ich  sin  künde  ie  gewan, 

swenne  er  an  minen  rät  gie, 

daz  muose  ich  leisten  an  der  stat. 

min  herze  deist  bevangen 

ob  er  noch  lebentic  waire,  1030 

daz  in  dehc'ines  niht  bevilte, 

daz  het  er  eine  wol  vertan. 

unz  im  kunt  sin  lester  tac: 

Sit  ich  so  manegen  tiwern  degen 

si  ligent  rehte  als  daz  vihe  1035 

si  megen  nu  lihte  mir  gedrewen, 

den  bin  ich  allen  worden  zam.' 

'edel  künk,  verdenke  dich 

an  der  lieben  niftel  min 

die  in  dinem  hof  gesinde  1040 

und  dir  lobes  vil  gebären.' 

'daz  solt  ich  pilliche  tuon, 

si  suln  imer  ane  mich 

Hildebranden  do  bater 

hüebe  üz  dem  bluote.  1045 

(daz  tet  des  grimmen  Hagen  haut): 

sin  wunde  bluoten  began. 

im  was  ein  teil  ze  swsere 

er  truog  in  angestliche. 

in  künde  der  helt  niht  derfür      1050 

ez  meht  noch  misselingen 

der  künk  der  sach  den  recken  an: 

und  och  diu  varwe  erblichen: 

des  erkom  vil  sere 


1022  solt  A:  sol  BCD.  1025  ie  chunk  A:  kunech  ie  (nie  D)  BCD.  1027  mi- 
nen rat  A:  mine  spräche  BCD.  1031  deheines  A:  des  BCD.  1036  nu  lihte 
mir  BC:  lihte  mich  nu  A,  mir  nu  licht  D.  1041  ze  A:  cen  BD.  1052  chunk 
der  A:  künech  BD. 
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der  edel  Bernsere: 
lach  wazzer  man  dö  sande, 

siner  krefte  hülfe  wider. 

zuo  im  kniet  in  daz  bluot: 

sich  erschamt  Hildebrant: 

harte  sweizigez  lac. 

der  dient  im  nu  von  schulden. 

vil  dicke  harte  wol  geriten: 

daz  Etzel  haete  getan. 

witer  offen  den  sal. 

hie  uze  von  dem  maero, 
31  ensümten  sich  niht  mere. 

vater  aller  tugende, 

getriwer  nieman  was  bekomen. 

vil  maneger  muoter  kinde: 

mit  ttwgelichem  munde 

si  ruoften  alle  geliche, 

gar  äne  fröudehaften  sin, 

sich  mehte  haben  üf  getan. 

die  klagten  Rüedegere 

daz  turne  unde  palas 

antwurte  von  dem  schalle. 

von  herzen  dö  den  fluz  truok. 

vil  der  schoenen  wibe: 

was  in  zerizzen  s6re: 

von  ir  houbet  brach  daz  här. 

Ober  hant  gewunnen. 

manc  antlütze  man  da  vant: 

gein  herzen  geswungen. 

wuoften  also  sere 

wirt  von  liuten  vernomen, 

schriende  in  daz  riebe. 

den  wart  gemöret  dö  ir  leit 
16  hiez  man  baren  zehant 


cz  was  im  harte  swa^re.  1055 

daz  man  llildebrande 

der  küuec  Etzel  dö  dernider 

do  vergöz  er  den  helt  guot. 

sin  houbet  üf  des  künges  hant 

dem  er  da  diente  manegen  tac,     1060 

er  het  nach  sinen  hulden 

ez  waer  übele  vermiten, 

Hildebrant  der  bat  dö  län 

sich  huob  ungefüeger  schal 

dö  man  sagte  waz  da  waere.         1065 

dö  truog  man  Rüedegere, 

daz  in  alter  von  der  jugende 

da  wart  swigen  gar  benomen 

allez  daz  gesinde 

schrien  dö  begunde.  1070 

beide  arm  und  riebe, 

daz  diu  erde  under  in 

magde  wip  unde  man 

so  herzenlichen  sere, 

und  swaz  gemiures  da  was  1075 

der  ougen  gruntwalle 

man  sach  da  sinnelös  genuok 

diu  wät  von  ir  libe 

vil  manegiu  magt  here 

ir  het  der  ungenäden  vär  1080 

mit  bluote  berunnen 

da  wart  von  maneger  wizen  hant 

die  alten  zuo  den  jungen 

daz  ez  nimmer  möre 

als  ob  kranche  waeren  komen      1085 

Etzele  unt  Dietriche 

mit  schedelicher  wärheit. 

swaz  man  der  besten  da  vant. 


ilOGO  Harte  A:  vil  harte  BD. 
1078  wat  KVD:  froede  A. 


1065  dem  fehlt  A. 


10G8  da  A:  do  HC. 
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der  wart  dö  üz  besuiidert 
kristen  undc  beiden: 
wurden  gelegt  uf  den  re. 
daz  was  allcz  gar  ein  nihi 
von  manegem  cdelni  kinde. 
mit  jÄmer  äne  wüiino, 
der  kom  dar  mit  leide 
Die  vrowe  llelche  het  gezogen, 
mit  fröuden  was  gcbouwen. 
daz  si  so  nider  sollen  körnen  V 

ein  teil  ieb  iu  der  nenne, 
wan  si  an  gescbriben  sint. 
frou  Herrät  diu  riebe: 
sin  ungefüegiu  herzen  ser. 
des  kiinec  Nitigörs  kint, 
dar  kom  durch  leide  schouwe 
eines  künges  tobter  hör. 
und  saz  ze  Francriebe: 
Reiche  erzogen  sin  kint. 
komen  Hildeburc  und  Herlint, 
Hildeburc  diu  schänden  vri 
Herlint  was  von  Kriechen, 
ünder  den  schoenen  vrowen  vant. 
diu  hevzoginne  Adelint, 
den  belt  man  wol  bekande: 
ein  hüs  an  Ungermarke  stät: 
da  wuohs  von  kinde  diu  magt 

sine  sint  uns  alle  nibt  erkant, 
und  Krimbilde  körnen  an. 
und  Helcben  ze  eren. 
man  in  allen  landen  vant, 
er  liez  ir  gerne  dar  sin  kint. 
körnen  zuo  dem  schalle. 


lOlM) 


sibenzcboii  hundert 

die  lieben  zuo  den  leiden 

swaz  da  wart  geklagt  6, 

dfi,  wider  und  uu  hie  gcschiht 

daz  riebe  bofgesinde 

der  höben  künge  künne, 

wol  sehs  und  abzec  meide, 

den  0  üfen  regenbogon  1095 

wer  mehte  des  getrouwen 

in  was  ir  tröst  gar  benomen. 

die  ich  von  sage  erkenne, 

dar  gie  froun  Helcben  swester  kint, 

dö  mßrt  sich  Dietriche  1100 

noch  kom  der  höbgeborner  mer; 

diu  minnecliche  Sigelint: 

Goldrün  diu  frouwe, 

der  was  geheizen  Liudigör 

dem  het  minnecliche  1105 

mit  der  juncfrowen  sint 

zweier  riehen  fürsten  kint. 

was  geborn  von  Normandi: 

von  klage  man  vil  der  siechen 

nach  den. kom  dö  sä  zehant        111 

des  küenen  Sintrams  kint. 

er  het  bi  Österlande 

Puten  noch  den  namen  hat: 

von  der  ich  hie  hän   gesagt. 

die  Helche  zöch  in  Hinnen  laut     1115 

Ezeln  man  si  sande  dan 

nieman  also  hören 

dem  Helcben  tugende  was  bekant, 

wol  abzec  gräven  tobter  sint 

die  Witwen  kömen  alle,  1120 


I 


I 


1091  wart  A:  was  BCD.  1098  erclienne  A:  bechenne  BCD.  1101  ungefüe- 
giu A:  ungefuege  BCD.  chomen  A.  1105  ze  A:  in  BCD.  1109  von 
chlage  BCD:  da  von  chlagt  A.  1110  schoeoen]  schoten  A:  iunch  6',  fehlt  BD. 
1112  het^;  saz   BCD. 
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der  man  und  mäge  lägen  tot. 

die  man  zer  werlde   ie  bevant. 

allez  fröuden  Isere. 

huob  sich  dar  diu  1  antschaft 

ßeidiu  spät  unde  fruo. 

si  giengen  suochunde 

allenthalben  üf  dem  wal, 

sam  ze  markte  durch  die  kramen. 

gesset  vil  witen  in  diu  lant. 

swä,  er  nider  was  geslagen, 

ir  Munde  üz  dem  bluote.  . 

ir  klage  an  den  stunden, 

ir  triwe  man  bi  jämer  vant. 

und  von  manegem  edelm  wibe 

manic  wol  gezieret  kleit: 

dem  golde  gezaeme. 

die  töten  sin  den  liuten, 

sach  man  da  manegen  töten 
rlaeret  was  der  palas, 

Do  enkunde  nieman  troesten 

swaz  Ä  ieman  hat  geklagt 

oder  noch  geklagen  künde, 

was  allez  üf  ein  ander  komen. 

der  schoenen  Herräten  munt: 

doch  erbarmet  im  ir  leit. 

muosen  tuon  daz  er  gebot: 

er  bat  si  leiten  von  dan. 

her  Dietrich  und  Hildebrantl 

die  dri  künge  riebe 

daz  er  die  triwe  ie  gewan 

die  edeln  und  die  riehen, 
1er  küuek  gie  dö  sä  zehant 

und  sin  kint  an  dem  re. 


sich  huop  von  klage  diu  meiste  not 

des  wart  daz  Etzelen  lant 

von  disem  grimmen  msere 

mit  vil  kleglicher  kraft 

daz  Hut  seig  allenthalben  zuo:     1125 

ir  friunde  zuo  der  stunde 

vor  dem  hüse  und  in  dem  sal, 

der  tot  het  sinen  sämen 

du  islicher  den  sinen  vant 

genuoge  sach  man  danne  tragen     1130 

dö  huoben  frowen  guote 

sam  sis  e  nie  begunden. 

man  sach  von  juncfrowen  haut 

gebrochen  von  ir  übe 

sine  weiten  niht  daz  ir  leit  1135 

swie  rehte  ungenaeme 

küssen  unde  triuten 

ze  verhe  verschroten. 

der  e  so  vol  der  veigen  was, 

die  besten  und  die  boesten.  1140 

oder  von  klage  her  gesagt 

der  klage  urgründe 

nu  het  her  Dietrich  vernomen 

swie  vil  im  leides  wsere  kunt, 

si  und  ander  manic  meit  1145 

ein  teil  schiet  er  si  von  der  not, 

wie  gröze  unmuoze  dö  gewan 

si  hiezen  sarken  sä  zehant 

harte  herliche. 

daz  si  sunderten  dan  1150 

daz  tet  mau  pillichen. 

da  er  sin  wip  ligen  vant 

vor  jämer  wart  im  also  we 


1.121  man  uä  mage  A:  man  und  mage  da  B,  mage  unt  man  da  CD.       huop  fehlt 
i.         1122  Wirt  A.         112(5  friunde  BC:  froede  AD.         1132  an  A.  zu  BCD. 
l143  nu  A:  do  BCDJh.         1149  harte  herliche  A:   Got  lone  [hern  D]  Dieteriche 
HDJh.         1150  daz  si  suuderten  .4:  daz  mau  si  (Do  jnan  do  D)  aunderte  BD  Jh. 
152  do  A:  fehlt  BDJh, 
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(laz  er  viel  cn  unnialit. 
Dmz  im  zuo  der  stunde 
begunde  brcHtcn  daz  bluot. 
daz  ez  ein  gröz  wunder  was 
wer  künde  klage  da  gedagcn? 
die  den  jämer  muosen  schouwen. 
in  jfimcr  klägliche 
daz  er  den  lip  ibt  so  vcrliir 
daz  wffir  in  beidenthalben  guot. 

dö  was  bereitet  in  ein  sarc, 
dd  mans  in  legen  solde; 
tiuer  unde  riebe, 
verre  bräht  üz  beiden  lant, 
beidiu  sin  kint  und  sin  wip. 
nach  künklichen  eren: 
si  bäten  got  der  sele  phlegen. 
Des  werden  ßotelunges  suon. 
wan  als  ez  triwen  tobte  y 
die  messe  seiden  singen, 
also  kund  erz  da  schaffen: 
den  beiden,  der  och  den  gezam. 
den  guoten  Rüedegere : 
geleit  mit  tode  in  sin  grap. 
da  den  pfaffen  an  der  bant: 
die  bäten  alle  geliche 
und  den  guoten  sande  Michahele 

die  da  fürsten  hiezen, 
sine  braehten  si  zer  erde: 
bestat  in  manegem  sarke. 
und  sin  geselle  Volker, 
die  wurden  do  alle  dri 
Ha  wart  der  starke, 


in  het  der  j&mer  da  zuo  biälit 

üz  ören  und  üz  nmnde  II.'.., 

so  sere  klagt  der  helt  guot, 

daz  er  der  kl;ige  ie  genas. 

si  beguiiden  alle  mit  im  klagen, 

riter  unde  frouwen 

bäten  den  künec  rlche  IIGO 

unt  daz  er  bezzern  tröst  kür: 

do  getrösten  si  dem  künge  den  muot. 

der  was  wit  unde  starc, 

ein  phelle  von  golde 

geworht  vil  spaehliche,  116( 

da  man  si  beide  in  want, 

do  bestatet  man  ir  beider  lip 

durch  ir  heil  ze  meren 

sam  tet  man  Blcedelin  den  degen, 

waz  moht  her  Dietrich  nu  tuon,     1170 

swaz  man  der  vinden  mohte, 

die  hiez  er  balde  bringen: 

er  gewan  die  phaffen 

dar  nach  man  dö  zehant  nam 

mit  dem  wart  vil  michel  6re        1175 

doch  sach  man  manegen  kriuzstap 

swaz  man  ir  under  stole  vant, 

got  von  himelriche 

genäden  ir  aller  s6le. 

niht  langer  si  daz  liezen,  1180 

die  Tiünge  wurden  werde 

Hagen  der  starke, 

unt  Dancwart  der  recke  her, 

ir  herren  geleit  nähen  bi. 

der  künk  von  Tenemarke,  1185 


1162  chunge  A:  helde  BD.  1164  von  BDJh:  und  von  A.  1166  in  want 

BJ:  inne  want  A,  inne  vant  Dh.  1173  Er  gewan  die  A:  den  Cristen  (beiden 

CO  ir  BCD.  1174  häiden  ABD:  kristen  C.  1175  wart  A:  fehlt  BCD. 

1176  Geleit  mit  tode  A:  wart  geleit  BCD.         1179  den  guoten  A:  fehlt  BCD. 
genaden  A:  ce  genaden  BCD.  1180  da  BCDJh:  fehlt  A.  daz  A:  di  BC, 

do  D,  da  Jh. 
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Irink  und  Irafrit, 
bestatet  herlichen, 
zuo  der  höhzit  wären  komen, 
mit  güetlicheu  dingen: 
die  künden  unt  die  geste, 
daz  volc  dö  ruowens  niht  enphltic. 
e  man  begruob  die  hören: 
e  die  ander  wurden  begraben. 
Etzel  unde  Dietrich 
ezn  kund  sich  niht  verenden, 
alle  besunder  begraben: 
so  tief  und  also  wit, 
wol  verenden  künde, 
daz  die  lautliute  duo 
Und  gruoben  eine  gruobe  sit 
und  also  tiefe  in  d'erde. 
mit  solhem  jämer  mer  begraben, 
daz  gesinde  von  dem  Rine, 
mit  in  brähten  in  daz  lant. 
an  den  sich  erste  huob  diu  not. 
durcb  ir  eilende 
man  vant  da  veiger  mdre. 
als  ich  iu  dicke  hän  geseit, 
dö  si  all  ze  stete  wären  komen. 


die  dri  wurden  och  da  mit 

die  dar  üz  andern  riehen 

der  wart  och  da  war  genomen 

mau  iltes  alle  bringen^ 

zir  langen  bettereste.  1190 

ditze  werte  unz  an  den  driten  tac, 

ir  müede  muose  meren, 

die  niuosen  och  ir  reht  haben. 

die  berieten  do  sich, 

wolt  man  die  eilenden  1195 

si  müesen  ein  grap  haben 

daz  man  ze  etslicher  zit 

der  künk  schuof  sä  zestunde 

griffen  alle  samt  zuo 

siben  sperschefte  wit  1200 

ich  wsene  imer  werde 

die  knehte  wurden  uf  erhaben; 

daz  Günther  unt  die  sine 

niwen  tiisent  man  der  vant, 

den  liuten  jämer  daz  gebot,         1205 

si  vvunten  ir  hende. 

mit  leide  und  och  mit  sere 

so  wurdens  in  daz  grap  geleit. 

dö  wart  erste  vernomen 


von  den  die  giengen  von  dem  grabe  diu  aller  meiste  ungehabe 


der  si  ze  deheinen  stunden 
ez  was  ein  grimmez  scheiden 
die  klagten  also  sere 
da  von  msere  sagen  mac 
Sit  in  fröude  niht  gezam, 
der  die  noch  lebende  wären, 
vil  ungüetliche  vant. 
der  guoten  recken  niht  ensach, 
den  fürsten  von  Berne, 


noch  ie  her  begunden. 

von  kristen  und  von  beiden. 

daz  man  immer  mere 

unz  an  den  juugisten  tac. 

nieman  des  andern  war  nam 

Etzeln  man  gebären 

dö  er  ze  iedweder  sincr  haut 

wider  Dietrich  er  dö  sprach, 

'ja  het  ich  noch  vil  gerne 


1210 


1215 


L194  beräiten  A.  1195  sich  niht  A:  niemen  HD.  1197  etslicher  hCD. 

slicher  A.  1203  daz  gunther  A:  di  Günther  BCDJh.  1201  niowcn  t\ 

S'iwan  AD,  uiuu  B,  Zehen  Jh.  1210  die  giengen  BCD:  die  da  giengen  A. 

1211  noch  ie.  her  A:  da  vor  noch  ie  (noch  nie  D)  BD. 
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niangen  des  ich    mich  iliicii  muoz. 

aller  fröiuien  getan/ 

iwer  groz  uiigehaben. 

di  in  ze  dieastc  siiit  gcwant: 

mit  helden  noch  besetzen. 

gensediclich  der  leide. 

mich  und  Ilildebrande, 
'waz  hilfet  dixzV  sprach  er  dö. 

und  solt  ich  tüsent  jdr  leben: 

oder  wer  möht  mirz  geraten? 

Die  sint  leider  gelegen  tot. 

oder  deheiner  slahte  richtuom? 

daz  ist  an  mir  verdorben: 

dar  zuo  kint  unde  wip. 

Zepter,  oder  kröne, 

stuont  in  allen  minen  tagen? 

fröude  6re  und  werdez  leben 

und  wilz  allez  nider  legen, 

Sit  ez  mir  allez  missezimt. 
si  wolden  trcesten  im  den  muot. 

wan  er  het  ze  vil  verlorn. 

sines  libes  unheil: 

siner  ungen^den  komen; 

daz  er  des  besten  ie  gewan. 

sara  dö  ers  aller  erste  phlak. 

Hern  Dietriches  vester  muot: 

sich  in  ein  venster  leinte  nider. 

dem  herren  Dietriche  zuo 

Sit  verwüestet  ist  daz  lant,' 

'waz  sul  wir  dar  inne? 

iu  gab,  vil  edel  Dietrich, 

da  mit  rüme  wir  daz  lant. 

die  beide  suln  beraten 


mir  hilt  min  iiiigeliickc  huoz         1220 

Dietrich  sprach  'jfl,  sult  ir  l&n 

sine  sint  niht  alle  noch  begraben, 

her  künec,  ja  mügt  ir  iwer  lant 

got  mag  iuch  wol  ergetzen 

ir  habent  noch  uns  beide,  12; 

bi  iu  in  dem  lande.' 

'ichen  künde  nimer  werden  vro, 

wer  künde  mir  den  muot  geben 

die  daz  mit  willen  täten, 

waz  sol  mir  nu  min  golt  rot        1230 

gewalt,  werltlicher  ruom, 

mine  man  die  sint  erstorben, 

war  zuo  solte  mir  der  lip, 

diu  mir  e  vil  schone 

die  enwil  ich  nimmer  getragen:     1235 

daz  wil  ich  allez  üf  geben, 

des  ich  zer  werlde  solde  phlegen, 

ichen  ruoch  wenn  mich  der  tot  nimt,' 

daz  enwas  dehein  guot: 

über  in  het  gesworn  1240 

im  was  der  aller  meiste  teil 

wan  ez  im  allez  was  benomen, 

der  künek  weinen  began 

ein  teil  och  nidere  gelac 

vor  müede  der  holt  guot  1245 

Hildebrant  der  sprach  sider 

'herre,  wes  bit  ir  nuo? 

also  sprach  der  wigant, 

daz  Helche  diu  küniginne 

daz  dunket  mich  nu  roeillch,        1250 

iwer  eilen  und  min  hant 

mine  vrowen  Herräten, 


I 


1222.  23  fehlen  A.  nibt  alle  noch  B:  alle  noch  C,  noch  nicht  alle  D.  1225  ha 
bent  noch  J;  habt  doch  (euch  C)  noch  BCD.  1228  sol  A.  geben  A:  gege- 
ben BCD.  1232  die  A:  fehlt  BCD.  1233  solte  A:  sol  BCD.  1235  nimmer 
A:  nimmer  mer  BCD.  1248  so  A:  Da  rat  ich  sprach  der  wigant  sit  verwohstet 
ist  daz  laut  BD.        1249  waz  sol  wir  A:  waz  suln  (sulle />)  wir  nu  BCD. 
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wan  wir  sin  swuoren  beide, 
der  triwe  niht  vergezzen. 
iwer  fröude  unt  diu  min, 
die  staeter  triwe  künnen  pflegen, 
'wie  sol  ich  von  disen  leiden 


wir  suln  durch  unser  leide 

swie  nider  si  gesezzen 

doch  suln  wir  immer  die  sin        1255 

'daz  tuon  ich  gerne,'  sprach  der  degen. 

mit  6ren  min  gescheiden, 


sit  ich  den  schaden  hän  genomen?  öwe  waz  leider  msere  komen 


muoz  hin  wider  üf  den  wegen, 
Reit  zuo  dirre  höhziti 
herrenlos  in  disem  sal, 
die  enwizzen  wir  wem  nu  geben, 
die  si  e  hänt  getragen  I 
daz  ich  so  manegen  werden  man 
'wir  suln,'  sprach  dö  Hildebrant, 
heizen  waschen  üz  dem  bluote 
heizen  wol  behalten, 
ez  mag  im  lihte  noch  gefrumen 
do  der  künek  daz  vernam, 
und  ensümte  sich  niht  mere, 
hiez  er  gehalten  daz  gewant, 
hiez  er  do  behalten  tragen, 
vil  edel  künek  riche, 
tuon  nach  grozem  leide, 
Ich  und  meister  Hildebrant, 
sult  wider  den  weisen  senden 


1260 


1265 


von  danne  ein  islicher  degen 

ach  we  waz  guoter  swert  da  lit 

brünne  und  helme  äne  zal! 

daz  die  niht  solten  leben, 

got  wil  ichz  immer  klagen, 

muoz  töten  hie  beliben  län.' 

'der  guoten  recken  gewant 

unt  diu  zieren  wäfifen  guote 

w''  Etzel  witze  walten, 

und  ze  grözen  staten  kumen.' 

den  rät  er  für  guot  nam 

nach  ir  beider  lere 

und  diu  besten  swert  diu  man  vant 

her  Dietrich  sprach  'ich  wil  iu  sagen, 

weit  ir  nu  lobliche 

so  rate  wir  iu  beide, 

daz  ir  in  islich  laut  1215 

(des  enlät  iuch  nieman  wenden) 


1270 


swaz  von  ir  landen  her  si  komen,    die  der  tot  hie  hat  genomen. 


des  gewinnet  ir  noch  öre: 
gefrumen  denn  diu  sarwät 
dö  sprach  der  Botelunges  suon 
und  volge  iu  sin  von  rehte.' 
hiez  man  alrörste  bringen, 
üz  den  ougen  zetal. 
siben  und  niht  möre. 
'swie  ir  nu  weit,  her  Dietrich, 
hin  ze  Bechelären.' 


die  jungen  mugen  iu  mere 
die  hie  der  tot  erloeset  hat.' 
'daz  sol  ich  pilliche  tuon 
die  Rüedegeres  knehte 
den  sach  man  zeher  dringen 
zuo  Etzel  kom  ir  für  den  sal 
do  sprach  der  künek  höre 
so  enpiet  der  marcgrävinne  rieh 
alle  die  da  wären, 


1280 


1285 


12G0  swert  da  A:  swerte  BCD.        1262  daz  A:  sit  daz  BCD.         1263  e.  A.  da 
e  BCD.  1266  bluote-guotej  bluot-guot  ABD.  1271  sehalteu  A:  behalten 


BCD. 


1277  landen  A 


iu  sin  A:  volges  iu  BCD. 


lande  BCD.  1280  der  BCD.  des  A. 

1283  chom  ir  A:  ir  chom  D,  ir  chemea  B, 


1281  volge 
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ck'ii  l)08wäi't  ez  den  muot: 
Riicdegfirs  swert  und  sin  gewiint 
hiez  man  baldc  bringen. 
Harter  fVovvcu  libo, 
du  man  ir  sagte  mcere 
du  sprach  njeistcr  Ilildcbrant 
dirre  ma)re  böte  vvesen, 
der  riter  noch  der  knehtef* 
sin  selbes  boten  über  Rin 
sprach  der  künck  alzehant: 


idüch  tet  ez  der  hclt  guot. 

und  sin  ros,  da  man  daz  vant, 

wie  uiöhte  miyselingen 

dünne  sinem  schcünem  wibe,         129i 

wie  ez  ergangen  waerc? 

'wer  sol  in  Bürgende  lant 

sit  ir  nieinan  ist  genesen, 

der  künek  solt  von  rehte 

senden.'     'daz  si  Swemmelin/      129( 

'dem  sint  die  wege  wol  bekaut.' 


dar  zuo  schuof  man  im  zwelf  man,  die  daz  mit  in  luorten  dan 


130( 


130{ 


131( 


mit  dem  videlaere, 

in  Sturme  haßten  getragen, 

da  ze  Riue  maere 
die  herren  wurden  des  en  ein, 

lieze  niht  beliben, 

mit  den  maeren  heim  ze  lande 

daz  die  veigen  truogen  e. 

Sam  disen  e  was  von  klage. 

fluochen,  daz  diu  Wirtschaft 

mit  töde  haet  geletzet. 

swaz  si  fröuden  solten  hän, 
die  da  solten  an  den  Rin, 

für  Etzeln  den  künek  stän. 

irn  sagt  bescheideulichen 

wie  ez  allez  si  ergangen, 

min  lant  mit  grozem  sere, 

getäten  wirt  so  leide. 

niht  engelten,'  sprach  der  guote^      'Frünhilt  und  vrou  üote.' 

er  sprach  'ir  sult  och  niht  verdagen,  min  unschult  sult  ir  in  sagen, 

den  besten  da  ze  Rine,  daz  ich  noch  die  mine 

nie  verdienten  solhe  not;  wau  ichz  in  güetlich  erbot, 

und  tet  vil  willeclicheu  daz:  da  wider  zeigten  si  mir  haz: 

Swaz  ich  des  schaden  hän  genomen,  daz  ist  och  inze  schaden  komen.'     1320 

1290  dänne  sinem  schoenem  A:  danne  fouch  C]  sime  BC.  1294  solt  A:  sol 

BCDJh.  1297  man  im  A:  man  BC\  er  D.  mit  iu  A:  gewaefn  .«C/). 

1307  hat  gesetzet  A,  het  geletzet  BCD.         1808  ez  fehlt  A.         1313  uu  A:    unt 
daz  BCDGJh. 


daz  die  helde  maere 

unt  daz  die  boten  solden  sagen 

wie  ez  geschehen  waere. 

daz  man  der  boten  al  dehein 

man  sante  si  ir  wiben 

und  ouch  mit  dem  gewande 

ir  friunden  wart  dort  als  w6 

jd  mohtens  immer  dem  tage 

also  maneges  beides  kraft 

si  wurden  gar  entsetzet 

den  ez  kunt  wart  getan. 

mit  den  gie  dö  Swemmelin 

er  sprach  'nu  sult  ir  niht  län, 

Prünhilt  der  riehen 

und  wie  mir  si  bevangen 

und  nie  geste  mere 

des  ensuln  si  doch  beide 


1315 
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dö  sprach  der  videlaeie 

diu  gefuort  ich  noch  nie  niere. 
daz  ist  nu  gar  verswunden. 
wol  leben  unde  schöne, 
mit  fröuden  sint  gegangen, 
so  swinde  disiu  botschaft, 
hän  michel  sorge  dar  zuo 
daz  ich  den  lip  mäge  bewarn.' 
mit  den  von  Bechelären.' 

dö  sprach  her  Dietrich 
diu  muoz  ich  leider  senden, 
mit  min  selbes  libe 
ir  herzenleit  enbieten  soll 
ir  sult  heln/  sprach  Dietrich, 
Allenthalben  iif  den  sträzeu. 
des  schaden  werden  innen, 
so  müeten  si  iuch  s6re. 
nieman  sagen  sinen  tot. 
swenne  ez  in  rehte  wirt  geseit: 
dar  nach  weinen  manegen  tac. 
der  ault  ir  sagen  den  dienst  min, 
swie  mir  geblutet  Gotelint 
min  niftel  diu  here. 
wenne  er  ze  hüse  welle  komen, 
der  külik  welle  in  niht  komen  län, 
daz  er  da  müeze  biten 
mit  ir  gezoge  an  den  Rin; 
daz  ist  in  minem  sinne, 
mit  samt  Rüedegere  sehen. 
Unt  ob  des  niht  müge  sin, 
gesehen  in  vil  kurzen  tagen. 
in  ir  herzen  manege  swaere.' 


'als  unwerdiu  maere 

der  lande  fröude  und  ere, 

die  ie  mit  wünne  künden 

die  dicke  under  kröne 

von  den  wirt  enphangen  1325 

daz  ich  in  miner  sinne  kraft 

wie  ich  den  maeren  so  getuo 

der  künek  sprach  'ja  sult  ir  varn 

bereit  si  schiere  wären. 

'maere  als  unfriuntlich  1330 

öwe  möht  ich  wenden 

daz  ich  dem  edeln  wibe 

da  mit  enwirt  mir  nimer  wol. 

'disiu  maere  jaemerlich 

ir  sult  daz  liut  niht  läzeu  1835 

so  ir  nu  scheidet  hinnen: 

ir  sult  von  Rüedegere 

ez  wirt  doch  ein  laijge  werudiu  not, 

so  müezen  si  mit  arbeit 

diu  min  ie  güetlichen  phlac,         1340 

unt  daz  ich  imer  welle  sin 

und  och  des  marcgräven  kint, 

fragen  si  von  Rüedegere, 

so  sagt,  ir  hapt  von  im  vernomen, 

unt  daz  si  da  von  getan  1345 

unz  daz  die  geste  geriten 

der  geleite  müez  er  sin: 

so  wil  ich  die  marcgrävinnc 

ir  sult  och  Dietelinde  jehen, 

so  welle  ich  doch  die  niftel  min     1350 

si  muoz  doch  immer  mere  klagen 

den  boten  lie  der  Bernserc 


1324  under  BDJh,  bi  der  CG:  fehlt  A.  1331  ich  wenden  A:  ich  erwenden  D, 
ich  ez  wenden  6',  ichz  erwenden  BGJli.  1336  Des  schaden  innen  werden,  so 
ir  nu  schäidet  von  den  werden.  A.  1337  sere  A:  ze  sere  BCD.  1350  ob 

des  niht  HD:  ez  A.  1351  si  muoz  doch  immer  mere  chlagen  A:  in  ir  lierceu 
jwas  begraben  HDJh:  Die  boten  musen  do  tragen  C.  1352  In  ir  herzen  manige 
AC:  den  boten  manech  BD  Jh.        den  boten  lie  A:  do  lie  BCD  Jh. 
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mit  nuiiiegcii  licrzolciclcii 
och  liezcii  si  du,  hiiidcr  in, 
zcrgaiujintc,  wiiunc, 
friuiidc  linde  mägc 
sumcliche  die  noch  lebten 
mit  triefenden  bjtren, 
die  ander  wiiren  nu  begraben, 
dd  liezens  och  den  marciuan. 
vil  lute  äne  niäze 
dd  si  da  riten  über  lant. 
rehte,  waz  in  wsere. 
geseit  vil  ofte  gerne: 
Verboten  islichem  knehte: 
nieman  wart  ez  noch  geseit, 
daz  Rüedegers  gesinde. 
wart  gdhen  durch  gewonheit 
si  wänden  der  msere, 
oder  Rüedeger  der  riebe, 
fragte  do  den  spilman 
do  sprach  der  videlaere 
noch  in  sinem  lande 
daz  geloubten  die  da  wolten. 


und  mit  jiliuer  von  im  scheiden. 

des  siilt  ir  vil  gewis  sin, 

vil  jämerhaftez  künne, 

in  des  tödes  läge 

und  mit  dem  töde  strebten, 

die  noch  niht  tot  wären: 

des  muos  ir  herze  jämer  haben. 

man  zöch  schriende  dan 

sin  ros  üf  der  sträze, 

mit  vräge  ez  n^'eman  ervant 

ja  heten  si  diu  msere 

dö  het  ez  der  von  Berne 

dö  liezen  siz  von  rehte. 

unz  in  Osteriche  reit 

von  maneger  muoter  kinde 

dd  der  videlaere  reit: 

daz  ez  der  künek  wsere 

daz  vole  gemeinliche 

'wä  habt  ir  den  künec  län?' 

daz  der  herre  wsere 

mit  manegem  wigande. 

die  msere  fragen  solten, 


der  was  so  vil  noch  bi  dem  wege,  daz  beidiu  bruke  unde  stege 


was  allez  bestanden, 
si  ze  Wiene  komen  in  die  stat. 
ein  frowe  saz  dar  inne, 
Isalde,  ein  vil  schceniu  magt. 
An  den  boten  siz  ervant. 
und  so  triiric  gemuot, 
drsete  üz  ir  munde, 
si  den  boten  dirre  sage  I 
erschal  ez  sit  witen. 
in  der  stat  über  al 
die  armen  mit  den  riehen, 
wol   mohte,  so  si  jähen, 
1353  uü  mit  iamer  A :  di  boten  HDJh. 


1355 


1360 


1365 


1370 


1375 


1380 


or  A.        1375  Was  allez  A:  allez  was  BCD. 
in  A:   an  BC^  in  D  nachgetragen. 


von  Hiunischen  landen 

mit  zühten  si  ze  hüse  bat 

diu  riebe  herzoginne 

die  enkundez  werden  niht  verdagt: 

si  wart  so  jämerk  zehant 

daz  ir  von  herzen  daz  bluot 

ach  we  wie  übel  gunde 

von  der  juncfrowen  klage 

man  begunde  in  allen  siten 

üeben  also  grozen  schal, 

daz  sich  diu  klage  geliehen 

die  dort  die  klage  sähen 

1355  Zergangen  A.  1368  iz  KCl) 


1385 


1383  witen  A:  vil  witen  BCD.      «t 
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und  och  mit  klage  schieden  dan. 
daz  si  nu  fuor  mit  breiten  scharn. 
do  erschal  ditze  maere 
und  linder  [diu]  koufliute  kint. 
elliu  diser  maere  vol. 
von  Wienen  zogen  üz  der  stete, 
unsanfte  leisten  si  dar  an; 
Widerreit  üf  der  sträze, 
müese  helfen  tragen  ir  leit. 
unz  hin  ze  Treisemmiire: 
nie  gevant  diu  maere, 
ze  Bechlären  zuo  reit, 
noch  nach  ir  altem  rehte 
riten  in  die  marke, 
daz  siz  verswigen  solten 
üf  bi  Tuonouwe 

die  sträze  lange  wol  bekant, 

da  si  dd  vor  vil  dicke  ir  man 

mit  der  marcgrävinne 

was  vil  manic  schoeniu  meit. 

si  do  die  boten  sähen 

daz  si  ein  stoub  erkanden 

Nach  alter  gewonheit. 

'lob  si  dir,  herre  trähtin. 

wir  sehen  dort  liute  riten 

da  kumt  unser  herre.' 

da  zen  Hiunen  bestanden 

und  vil  ir  herzen  wünne. 

kömen  niwan  siben  man 

die  fuorten  sin  gezouwe. 

het  ouch  diu  maere  nu  vernomen: 

unde  wä,ndeu  beide 

enphähen,  als  e  dicke, 

do  enpfiengens  niwan  herzen  leit 


diu  klage  ir  helfe  da  gewan, 

die  boten  kundenz  niht  bewarn, 

under  die  burgaere 

diu  guote  stat  diu  wart  sint        1390 

do  liezen  in  die  boten  wol 

hern  Dietriches  bete 

wan  in  do  vil  manic  man 

der  in  gelicher  mäze 

sus  fuorens  in  der  arbeit  1395 

riter  noch  gebüre 

unz  daz  der  videlaere 

niht  nach  gewonheit 

die  Rüedegers  knehte 

jft  müete  si  vil  starke  1400 

daz  si  doch  sagen  wolten. 

het  Gotelint  diu  vrouwe 

die  boten  fuoren  in  ir  laut, 

sach  vroelichen  riten  dan. 

gestanden  an  die  zinne  1405 

riten  in  grozer  arbeit 

dem  hüse  also  nähen, 

in  Rüedegers  landen 

do  sprach  vil  manik  schoeniu  meit 

nu  schowet,  vrowe  marcgraevin.     1410 

von  den  hohziten ; 

der  tröst  was  in  vil  verre 

von  Gernotes  banden, 

der  lantliute  künne 

von  dem  marcgräven  dan:  1415 

Gotelint  diu  vrouwe 

si  was  zuo  ir  tohter  komen, 

lieb  äne  leide 

von  lieben  ougen  blicke: 

und  lange  wernde  arbeit.  1420 


1390  diu  A,  fehlt  B:  der  CD.         1391  diser  mere  A:  ungemuetes /f,  eines  todes 
C,  vil  gar  trourens  D.  1397  gevant  A:  bevant  BD.  1398  nach  J :  uuch  ir 

BD.        UIO  vrowe  BCD.  fcfill  A,        1418  Uude  wainte  A. 
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dir  knappen  wi\rtMi   in  dun  biteu, 
duz  si  fiioicu  alle 
dem  was  cz  nu  vil  ungelh  li. 
Nider  gedrucket  üf  daz  luarc; 
daz  bi  uilit  singen  künden 
Jiiicdegörs  ros  roimuut, 
gic  cz  dem  knehte  an  der  liant. 
so  ez  sines  herren  nilit  ensach, 
und  lief  wider  üf  den  wegen: 
der  ez  hete  dar  geriten 
als  von  relite  ein  edel  man. 
der  knappen  gebaere; 

do  sprach  daz  Rüedegöres  kint 
daz  ist  doch  selten  geschehen 
her  bi  miuen  ziten 
swenne  aber  si  her  kämen, 
daz  si  wären  wol  gemuot! 
gewesen  miner  vrouwen! 
Do  sprach  diu  alte  marcgrävin 
in  alln  unschedelich  ergäu; 
erliten  vil  der  sere. 
sach  ich  hinte  gar  grä. 
daz  het  bevallen  gar  ein  sne: 
da  von  wurdens  alle  naz. 
min  houbet  was  so  härbloz, 
mines  vahses  niht  entruoc. 
da  hiez  er  mich  in  gän. 
zuo  sloz  er  do  die  tür. 
ungerne  was  ich  drinne.' 
do  sprach  Rüedegeres  kint 
sumeliche  senfte,  d'ander  starc 
in  troume  sere  springen 
sine  covertiure  silberin. 


so  »i  ze   llecheläron  riten, 

mit  fröudehafteni  schalle: 

ez  het  sich  ir  islich 

wan  ir  jäiner  was  so  starc, 

sam  e  ze  manegen  stunden.  1425| 

wider  sehende  an  der  stuut 

der  site  was  an  im  bekant, 

daz  ez  vil  ofte  den  zoum  brach 

nu  was  er  leider  gelegen, 

unde  dicke  druf  gestriten  1430l 

sin  tohter  goumen  began 

do  ersüfte  si  zeware. 

'vil  liebiu  muoter  Gotelint, 

daz  ich  so  wönic  hän  gesehen 

mines  vater  boten  riten:  1435 

wie  wol  wir  daz  vernämen 

we  waer  et  diu  höhzit  guot 

des  mag  ich  übel  getrouwen.' 

'ruocht  es  got,  so  sol  si  sin 

niwan  daz  ich  von  träumen  hän     1440 

dinen  vater  Rüedegöre 

sin  gesinde  bi  im  da 

von  einem  regen  wart  in  we: 

du  solt  mir,  tohter,  glouben  daz, 

daz  ich  eines  häres  groz  1445 

ein  gadem  vinster  genuoc, 

ich  vant  in  innerhalben  stän: 

n'imer  körnen  wir  mer  dö  da  für: 

sus  sprach  diu  marcgrävinne. 

'liebln  muoter,  treume  sint  1450 

ich  sach  mines  vater  marc 

und  lüte  an  im  erklingen 

nu  merke,  liebiu  muoter  min. 


1422  si  fuoren  BDJfi:  fuorten  A. 
mit  B.         1437  we  A:  fehlt  BCDJh 
louben  B,  geloubn  tochter  D. 
144S  mer  do  da  für  A:  dar  ;der  6\ 


froudehaften  A.  vrolichem  DJh,  vreuden  unde 
1444  mir  tohter  gelouben  A:  tohter  ge- 
1445  so  har  bloz  A:  von  hare  bloz  BCD. 
her  D)  für  BCD. 
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Eines  wazzers  ez  getranc: 
ein  ander  si  niht  mere 

si  giengen  beide  ensamt  dan. 

die  boten  komen  so  nähen, 

zuo  ir  marstalle  si  dö  riten. 

gebarten  dö  die  knehte: 

die  riter  giengen  gegen  in 

den  Etzeln  videlaere. 

die  boten  von  der  Hinnen  lant: 

ir  herren  ingesinde. 

hört  man  si  antwurte  phlegen. 

da  von  si  beten  höhen  muot: 

von  der  Wirtschaft  gesagen. 

die  knehte  von  den  rossen  dan. 

der  knappen  gebären: 

Nie  so  trüric  gemuot. 

niht  für  diu  maere, 
dö  sprach  der  beste  under  in 

genäde  und  michel  ere 

und  holden  willen  stsete: 

si  er  iu  imer  bereit. 

och  enbiutet  iu  min  herre, 

ern  waere  iu  doch  mit  triwen  bi. 

iu  holt  vor  allen  wiben, 

an  sinen  jungesten  tac. 

wider  heim  in  langer  zit. 

er  leit  im  eine  hervart 

die  ist  min  herre  nu  gevarn.' 

und  allez  himelische  her. 

swelhen  ende  er  kere, 

Müeze  in  Krist  behüeten, 

mir  niht  enbünne  mines  man.' 
'sag  mir,  böte  guote, 

minem  vater  Rüedegere? 

1454  ez-ez  BCD:  er-er  A.  1467 

gebere  A.         waren  A:  wart  BCD. 
1480  lilitet  AB,  leite  C.        Er  sulle 
diu  lange  e  BCD,        148G  Sag-bote 


sä,  ze  stete  ez  versank.' 

sagten,  wan  mit  s6re  1455 

dö  warn,  als  ich  gesagt  hän, 

daz  si  al.  die  liute  sähen. 

ninder  näh  ir  alten  sitcn 

aber  näh  des  hoves  rehte 

und  bäten  willekomen  sin  1460 

wol  gruozten  beide  msere 

dar  nach  enphiengen  si  zehant 

mit  gedruhten  worten  swinde 

ja  was  ez  allez  gelegen, 

Jane  künden  si  deheiii  guot  1465 

harnasch  sach  man  dö  tragen 

Gotlint  erblicte  sän 

sine  warn  in  manegen  jären 

si  sprach  'ich  nseme  dehein  guot 

daz  ich  weste  wie  in  waere.'        1470 

Iu  enbiutet  triwe  bernden  sin 

Etzel  der  künek  höre, 

der  werke  und  och  der  raete 

daz  wizzet  mit  der  wärheit. 

ern  ksem  iu  nie  so  verre,  1475 

ir  sult  wizzen  daz  er  si 

und  wil  also  beliben 

er  enweiz  niht  ob  er  komen  mac 

der  künk  im  allez  an  lit, 

diu  nu  lange  gesprochen  wart:       1480 

si  sprach  'nu  müeze  in  got  bewarn 

er  var  lant  oder  mer, 

durch  sins  gewaltes  ere 

daz  Etzeln  vinde  wüeten 

diu  maget  dö  vrägen  began         1485 

wie  ist  nu  so  ze  muote 

daz  müet  mich  harte  sere; 

den  BCD:  fehlt  A.  1468  gebare  BCD, 

maüigen  iaren  A:  manegem  iare  BCD. 
im  leiten  ein  hervart  D.        die  nu  lange  A : 
A:  sagt-boten  BCD. 
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wjiM  mir  ze  vordcrst,' sprach  diu  meit,  'diu  marc  wurden  goseit, 


swenuc  er  saude  in  sin  lant. 
mir  cnkücmen  siniu  maire. 
diu  magt  do  weinen  began: 
und  erweinten  dö  beide, 
ermante  dö  ir  herze: 
der  böte  sprach  'liU  iwer  klagen: 
diu  iu  vil  friuntliche 
sint  enboten  in  daz  lant. 
bi  den  sinen  hulden 
iu  sagten  den  dienest  sin. 
Lieb  unde  allez  guot, 
irn  dürft  des  niht  vrägen 
holder  ie  wurde  man: 
(daz  sul  wir  iu,  vrowe,  sagen) 
wil  hie  ze  JBecJielären  sehen/ 
sprach  diu  marcgrävinne. 
freut  es  harte  sich  min  muot/ 
'sagt  uns  der  maere  mere, 


so  zornic  ich  in  nie  vant, 

von  schulden  ist  mir  swa^re/        J490 

dö  sach  si  ir  muoter  an, 

ich  vva;nc  si  der  leide 

in  nähcnt  grözer  smerze. 

ich  sol  iu  mer  maere  sagen, 

von  dem  hern  Dietriche  1495 

uns  gebot  der  wigant 

daz  wir  von  wären  schulden 

er  cnbiut  iu,  edel  marcgrävin, 

triwe  unde  staiten  muot: 

ob  iu  uuder  iwern  mägen  1500 

und  heizet  iuch  daz  wizzen  län 

daz  er  iuch  iure  zwelf  tagen 

'daz  wolte  got,  meht  daz  geschehen  I' 

'von  allem  minem  sinne 

dö  sprach  diu  magt  guot  1505 

wie  fron  Krimhilt  diu  here 


enpfienc  ir  bruoder  und  och  ir  man:  oder  wie  was  der  gruoz  getan, 


den  si  sprach  gein  Hagene? 
oder  gein  Gunthare? 
zurnde  hin  ze  in  beiden: 
der  böte  sprach  'diu  künegin 
und  enphie  si  minnecliche: 
daz  si  in  holt  waere. 
der  enpfie  die  herren  alle  so 
er  und  alle  sine  mau: 
der  in  trüege  deheinen  haz.' 
lie  daz  der  künek  Giselher 
her  wider  bi  iu  niht  enböt? 
Sit  er  mir  niht  enboten  hat, 
ich  gesehe  in  nimer  mer. 
er  wolde  mich  ze  trüte  hän/ 


wie  gebärt  si  gegen  dem  degene 

ob  si  noch  iht  sere 

oder  wie  ist  daz  gescheiden?'      1510 

gie  mit  fröuden  gegen  in 

si  tet  dem  wol  geliche 

Etzel  der  künec  maere 

sam  er  ir  komens  waere  vrö, 

niemen  ich  da  gesehen  hau  1515 

si  sprach  'nu  sagt  mir,  umbe  waz 

daz  mir  der  junge  fürste  her 

der  vräge  mich  twinget  not: 

ich  fürhte,  swi  ez  dar  umbe  stät, 

ja  sagte  mir  der  künek  her,        1520 

'die  rede  sult  ir,  vrowe,  län. 


1488  ce  vorderst  nach  mir  BD:   ze  voderst  nach  diu  mer  A.  1489  vant  A: 

bevant  HCD.         1500  dürft  A:  dürfet  ouch  TiCD.         1503  meht  daz  A:  möht  ez 
BCD.  1505  magt  A:  iuoge  magt  BCD.  150G  frowe  A:  fehlt  ßCD. 

1513  in  BCD:  im  A. 
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wir  liezen  in  wol  gesunt. 
(daz  wizzet,  edel  margrävin), 
dar  umbe  sult  iv  sorgen  niht. 
swenne  er  nu  ritet  in  sin  lant: 
mit  im  füeren  über  Rin : 
dirre  liigelicheu  msere 
daz  tet  ir  einem  also  w6, 
Verdulten  in  sinem  herzen 
im  erweinten  d'ougen, 
dar  nach  erweint  ir  möre. 
ir  trehne  nider  fliezen  sach. 
'ach  w6,  vil  liebin  muoter  min, 
von  fröuden  und  och  von  wünne. 
leider  vil  übel  enpfangen. 


si  koment  her  in  kurzer  stunt 

so  si  wider  ritent  an  den  Rin. 

der  künek  iuch  vil  gerne  siht, 

so  wil  er  iuch,  vrowe,  alzehant       1525 

da  sult  ir  küniginne  sin/ 

ze  schermen  in  ir  swsere, 

daz  er  niht  lenger  mohte  me 

den  schaden  unt  den  smerzen: 

swie  gern  ers  hete  lougen.  1530 

diu  marcgrävinne  here 

ii  tohter  dö  zehant  sprach 

ich  waen  wir  gar  gescheiden  sin 

min  vrowe  hat  ir  künne 

ez  ist  uns  übel  ergangen:  1535 


wirmegen  wol  weinen  von  rehternot:  si  und  min  vater  sint  wsetlich  tot.' 


ir  einem,  dö  si  daz  sprach, 
mit  zuo  getanem  munde: 
da  mit  verheln  möhte. 
daz  daz  verswigen  künde: 
daz  schrien  mit  dem  bluote. 
äne  .dank  so  lüte  erschrd, 
daz  si  erweinten  alle  geliche. 
Sprach  'owe  mir,  armez  wip, 
waz  ich  nu  verlorn  hän 
diu  muoz  nu  mit  dem  leide  min 
ir  boten,  durch  iwer  triuwe 


ein  wuof  üz  sinem  halse  brach, 

er  wände  ez  da  zestunde 

neheime  herze  töhte 

dö  brach  üz  sinem  munde 

dö  der  knappe  guote 

do  wart  den  andern  so  w6 

diu  marcgrävinne  riche 

daz  ich  ie  gewan  den  lip. 

der  fröuden  der  ich  hete  wän ! 

gar  von  mir  gescheiden  sin. 

lät  mich  niht  in  der  riuwe, 


1540 


1545 


ich  enwizz  von  schulden  umbe  waz.  sagt  mir  bescheidenlichen  daz, 


wie  schiedet  ir  von  minem  man  V 
dö  sprach  der  videlaere, 

'vrowe,  wir  wolten  iuch  verdagen 
wan  ez  nieman  verheln  künde, 
den  marcgräven  Rüedegere 
vil  liute  hört  man  so  dö  klagen, 
er  sprach  'daz  tet  G6rnöt. 


dö  muost  diu  lüge  ein  ende  hän. 

Swemmelin  der  maere,  1550 

daz  man  in  doch  muoz  sagen, 

irn  geseht  nach  dirre  stunde 

lebentic  nimmer  mere.' 

'herre,  wer  hat  in  crslagcnT 

si  sluogen  beide  ein  ander  tot.'     1555 


1522  wol  A:  vil  wol  BCD.        1585  Ljüder  vil  übel  A:  leider  swache  HD,  vil  übel 
habe  ^7.  l.OSG  waetliche  B,  werlich  AD,   nlle  C.  1537  sprach  A:  gesprach 

BCD.  1539  herze  A:  herzen  ez  ßVD.  1554  liute-so  A:  lute-si  BCD. 

1555  det  A:  tet  her  BCD. 
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(lo  scln'(>  diu  iiiuoü.t  und  diu  luoiL 
nior,  daz  ist  mir  niht  bekant. 
oder  Sit  koni  zuo  dem  schalle, 
Dil  /(Ml  lliuMCii  unihc  der  l»eldc  tot 

von  dem  jämcr  also  vestcn 
l)eguud  von  munde  daz  Muot, 
si  vielen  beide  in  unknift, 
vergaz  vil  gar  der  sinne, 
worden  wol  der  wärlieit. 
des  gesatzt  si  ditze  msere 
ir  herzen  jämer  wart  so  gröz, 
nnd  natztese  undcrn  ougen. 
ob  si  rehte  sinne  ie  gewan. 
und  alle  die  da  wären 

von  den  andern  man  si  truoc. 
beide  marcgrävinne. 
man  hört  unrehte  lüte 
Gotelint  die  riehen. 
Sprach  diu  tohter  ir  beider 
wirt  nu  meide  nimmer  mere. 
beliben  in  dem  riche, 
die  6re  tragende  sint  gelegen, 
swenn  ir  geswichet  diu  kraft? 
min  lieber  vater  Rüedeger. 
mit  solhem  wünsche  getragen, 
der  tot  der  hat  die  unzuht, 
zuo  sinen  friunden  haben  lät, 
daz  er  entwiche  gerne, 
mir  wol  genert  den  vater  min, 
do  sprach  der  videlsere 
sint  iu  von  sinne  wol  bekant. 
die  sint  alle  samt  tot. 


w;irt  ie  nach  friunden  geklcil 

swaz  man  bi  in  liute  v;int 

die  erwuoften  alsam  alle. 

wnrt  nie  groezer  diu  not. 

der  marcgrjlvinne  bresten  l.OGOl 

und  och  ir  cdoln  tohter  guot: 

so  daz  ir  zuht  meisterschaft 

die  liute  wären  inne 

swaz  in  maire  ie  wart  geseit, 

üz  fröuden  in  alle  swaere.  1565 

daz  man  si  mit  brunnen  vergöz 

ir  lip  begunde  lougen 

daz  beweinte  wip  unde  man 

in  der  stat  ze  Bechelären, 

dö  warn  nöthaft  genuoc  1570 

si  lägen  in  unsiune: 

haben  nach  ir  trüte 

vil  erbärmeclichen 

'ach  ach  und  leider 

ja  enwil  min  vrowe  fere  1575 

sid  also  jsemerliche 

wer  solt  si  dänne  widerwegen, 

des  het  gar  die  meisterschaft 

vrowe  fire  diu  wirt  nimmer  mör 

als  er  si  truog  bi  sinen  tagen.     1580 

daz  er  nieman  deheine  fluht 

swenne  ez  an  die  rede  gät 

ja  het  der  von  Berne 

möht  man  de^i  töde  wider  sin.' 

'elliu  unsriu  msere  1585 

die  von  Amelunge  laut 

ja  genas  mit  grözer  not 


1556  und  diu  meii  BD Jh:  unde  mäit  J.  1556.  57  chleit.  Mer^:  mer  (me  BJ) 

gechleit  BCDJh.         1559  diu  A:  e  diu  BJh,  fehlt  D.         1565  frouden  A:  freude 
BCD.  1566  mau  si  mit  brunnen  A:  man  mit  prunnen  (wazzer  D)  si  BCD. 

1575  ia  enwil  A:  wa  wil  BC'Jh.        1577  solt  A:  sol  BtJh.        1578  geswichet  diu] 
geshicbet  diu  A:  gesiget  diu  BJh.  1584  mau  A:  iemen  BCJh.         1586  sinne 

A:  sinnen  BC. 
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iwer  neve  her  Dietrich: 
Etzeln  zuo  dem  strite  län, 
li  sprach  'nu  sagt  mir,  Swemmelin, 
zurnde  wider  Görnöten, 
so  wir  in  gäben  hier  en  laut, 
ja,  was  des  in  beiden 
si  mit  rate  solte, 
er  sprach  'magt  vil  höre, 
wan  der  küniginne  lip. 
engolten  also  witen, 
unz  an  den  jungisten  tac 
geraten  also  swinder  rät. 
wan  si  ligt  selbe  drumbe  tot, 
geschach  in  Binnen  riche. 
die  uns  da  fröude  solten  geben, 
vil  manegen  froelichen  tac. 
Die  ze  den  Hiunen  sint  erslagen, 
wan  got  der  weisen  vater  ist. 
und  üf  mine  triuwe 
mäzet  unde  solher  klage, 
die  in  got  noch  leben  lät, 
den  in  da  schuof  Rüedeger.' 


und  hete  man  den  künek  rieh 

den  mües  wir  och  verlorn  hän.' 

wie  kom  daz  der  vater  min         1590 

so  manegen  bouc  röten 

und  in  dem  willen  er  si  vant? 

niht  guot  daz  ieman  scheiden 

der  triwe  haben  wolte.' 

daz  entet  nieman  mere  1595 

des  hat  man  unde  wip 

daz  von  den  Ersten  ziteu 

nimmer  möre  werden  mac 

vil  kleine  ez  si  gefrumt  hat: 

von  der  diu  lange  werndiu  not      1600 

si  ligent  alle  geliche, 

doch  megt  ir,  vrowe,  noch  geleben 

swaz  iwer  fröuden  an  den  lac 

die  müezt  ir  alle  verklagen, 

vrowe,  ich  rätiu  an  [a^^enj  argen  list  1605 

daz  ir  iuch  iwer  riuwe 

der  kürik  gibt,  alle  die  tage 

er  welle  iu  schaffen  al  den  rät 

der  edel  marcgräve  her 


mit  siuften  vol  durchbrach  die  klage,  dö  was  erofFent  gar  diu  sage,      1610 


wie  ez  allez  was  ergän. 
sin  trüegen  Rüedegers  gewant, 
da  manz  behalten  solde. 
der  sach  da  bluotigen  glänz, 
daz  was  nu  dürhel  unde  schart, 
dem  Rüedegöres  wibe 
lu  huob  sich  erste  sunder  not. 
weder  ez  wazzer  noch  den  win. 
Sprach  der  videlaere: 
diu  edel  marcgrsevinne, 
ez  nieman  wol  gebieten  mak.' 


die  knehte  wolden  daz  niht  län, 

swaz  sin  was  hin  heim  gesant, 

swer  daz  da  schowen  wolde, 

da  6  die  ringe  wären  ganz: 

dar  inne  ir  tröst  erslagen  wart       1615 

und  ander  manegem  libe. 

den  gesten  nieman  niht  enböt, 

'wie  lange  welle  wir  hie  sin?' 

'ez  ist  in  solher  swsere 

daz  si  vor  unsinne  1620 

daz  volc  da  anders  niht  enphlac 


L592  in  B.  im  A. 


en  B:  fehlt  A.  1593  des  A:  ez  B. 


1605  allen  AC, 


^ehlt  B.         1609  da  shuof  A:  schueffe  B,  schuffe  e  C.  IGIO  durch  braht  diu 

4;  durch  brach  ir  BC.         er  ofient  BC:  ir  offen  A.         1616  dem  BC:  Der  A. 
1621  gebieten  A:  erbieten  BC. 
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in  der  binc  über  al: 

und  och  der  stein   dar  iindcr. 

in  der  stat  ze  Bechclaren 

als  si  des  not  gie. 

mit  starkem  jflmer  der  ir  was. 

den  tac  vol  an  daz  ende. 

den  lip  der  wät  gemachet  blöz. 

so  man  mähte  kiesen  da: 

daz  maneges  herzen  brunnen 

diu  frowe  senlichen  bat 

Etzeln  boten  güetlichen. 

ir  sinne  do  vil  gar  gebrast, 

Noch  nieman  erkande. 

die  boten  üf  an  den  Rin. 

ein  teil  noch  ir  sinne: 

enböt  si  Brünhilten, 

si  enböt  och  daz  vroun  Uoten 

wie  si  im  gevestent  wsere, 

daz  allez  ende  habe  genomen: 

si  enböt  ir  och  daz  Gernöt 
urloub  die  boten  nämen  dan. 

da  er  sine  wege  vant, 

wan  da  gie  sin  sträze  hin. 

noch  ein  altiu  burc  stät: 

da  saz  ein  riche  bischof: 

wären  witen  bekant. 

dem  kömen  disiu  maere. 

Wären  siner  swester  kint: 

wie  ez  den  wiganden 
die  boten  riten  über  daz  In. 

und  wolten  sagen  in  den  hof 

sin  neven  solte  enphähen. 

als  er  des  het  gedank: 


daz  hfis  allenthalben  schal 

och  hörte  man  bosundor 

die  liuto  nlsö  gebären 

diu  marcgncvinne  umbe  gie         1025 

wunder  ist  daz  si  ie  genas 

ez  heten  ir  selber  hende 

nie  wart  jdmer  also  gröz, 

diu  ma^rc  och  fuogten  anderswä 

mit  trehen  üz  ougen  runnen.        1030 

herbergen  in  die  stat 

der  marcgrävinne  riehen 

daz  si  den  friunt  noch  den  gast 

dö  wolden  von  ir  lande 

dö  het  diu  junge  marcgrajvin       1635 

friuntliche  minne 

der  edeln  unt  der  muten: 

umbe  Giselher  den  guoten, 

und  mit  welher  swsere 

ez  möht  in  nimmer  wirs  komen:      1640 

ir  vater  het  erslagen  tot. 

Swemmel  riten  dö  began 

üf  in  der  Beier  laut: 

zwischen  Tuonowe  unt  dem  In 

Pazzowe  den  namen  hat:  1645 

sin  lob,  sin  6re,  sin  hof, 

der  was  Pilgrim  genant: 

die  stolzen  Burgondsere 

vil  wol  erfuor  er  daz  sint, 

ergie  in  Hiunen  landen.  1650 

die  liute  liefen  vor  in  hin 

daz  der  guote  bischof 

die  enwärn  niht  so  nähen 

ez  wart  vil  maneges  tages  lank. 


1625  not  gie  A:  not  an  gie  BC.        1625.  26  umbe  gie.  Mit  starchen  iamer  der  A: 
niht  enlie.    sin  endete  mit  iamer  daz  BC.        1638  gar  BC:  fehlt  A.       1640  habe 
A?  C,  hat  A?  B,      chomen  A.  sin  chomen  B.      1642  Swämmel  B:  Swemelin  A. 
1645  den  A:  si  den  BC.         1646  sin  hoff  A:  unde  sin  hoff  B.        1648  BuxgOD 
dere  A:  Burgondenaere  B.        1650  Hiunen  B:  heunischen  A. 
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daz  er  si  sit  nie  gesach. 

'du  sult  ir  alle  gäben 

ein  islich  min  amptman, 

der  enphähe  miner  swester  kint: 

den  lät  niht  gebresten.' 

sanfte  nahtselde  geben: 

zen  Hiunen  ende  het  genomen. 

im  wsere  immer  deste  baz. 

daz  si  wseren  alle  erslagen. 

Ez  dühte  in  gar  unglouplich: 

daz  erz  gelouben  wolde. 

den  boten  schafifen  ir  gemach. 
QU  lit  zen  Hiunen  begraben 

an  den  verhmägen  min. 

die  wile  ich  nu  geleben  mac, 

ich  gedähtes  vil  wol  sit. 

daz  ir  Etzel  ie  began, 

so  jaemerlich  ist  tot  gelegen.' 

wie  hästu  zuo  mir  also  getan?' 

Swemmel  der  videlaere. 

frägei>  dö  begunde. 

wie  ez  was  allez  geschehen: 
16  erweinte  der  bischof: 

was  vil  groziu  ungehabe. 

Durch  klage  vil  ir  tagezit: 

die  leien  mit  den  phaffen. 

der  guote  bischof  Pilgerin 

'ich  kan  mich  des  versinnen, 

mit  weinen  unde  mit  klagen, 

unz  mir  miner  swester  kint, 

in  Etzelen  lande 

in  guoten  triuwen  erslagen, 

müesen  alle  werden  wider.' 

nach  münchen  und  nach  phaffen: 


zuo  den  riteru  er  dö  sprach         1655 

und  mine  friuut  enphähen. 

der  mir  deheines  guotes  gan, 

unt  die  mit  in  komen  sint, 

ja  möht  er  sinen  gesten 

er  wesse  niht  daz  ir  leben  1660 

waer  im  doch  ir  einer  komen, 

schiere  sagte  man  im  daz, 

daz  maere  künde  im  niht  behagen, 

idoch  bedäht  er  des  sich 

dö  schuof  er  daz  man  solde        1665 

mit  grözem  jämer  er  dö  sprach 

diu  fröude  die  ich  solde  haben 

des  muoz  ich  immer  trüric  sin, 

unz  an  mines  endes  tac. 

verfluochet  si  diu  hohzit,  1670 

da  von  so  manic  werder  man 

er  sprach  'himelischer  degen, 

dö  kom  dar  zuo  im  gegän 

nach  gruoze  er  in  der  maere 

er  seit  im,  als  er  künde,  1675 

wan  er  het  ez  wol  gesehen. 

über  allen  sinen  hof 

die  phaffen  muosen  läzen  abe 

wan  da  weinten  wider  strit 

dar  nach  begunde  schaffen  1680 

daz  si  ir  klage  liezen  sin. 

möht  ich  si  wider  gewinnen 

ich  enwolte  nimmer  mer  gedagen, 

die  mir  so  jaemerliche  sint 

mit  manegem  wigande  1685 

die  ich  nimer  kan  verklagen, 

dö  sant  er  allenthalben  sider 

der  herre  begunde  ez  schaffen 


661  ende  het  A:  het  ende  B.  1664  des  A:  fehlt  B.  1667  begraben  A: 

rslagen  B.         solde  A:  wände  B.  1673  zuo  mir  also  A:  also  zu  mir  B. 

676  waz  allez  A:  allez  was  B.  1681  cWage  A:  chlagen  HC.        1683  Mit  A: 

eide  mit  BC.  mer  A:  fehlt  BC.  1687  Muosen  alle  A:  alle  musen  C. 
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näcl»   kristenlicliem  orilen. 

hicz  er  messe  singen: 

uUentbalben  in  der  stat 

zc  dem  opfer  was  da  giöz  gedranc. 

got  von  himel  zc  eren, 

Unt  ze  helfe  ir  s6le  die  da  warn  tot. 
dö  dd  got  gedienet  wart, 

aldä  zehant  riten. 

sprach  zuo  in  ein  kappellan. 

der  bat  mich  iu  sagen  daz. 

bi  iu  enbieten  an  den  Rin 

umbe  ir  gröze  swsere.' 

für  den  guoten  bischof. 

mit  selber  not  zergangen, 

Krimhilt,  diu  niftel  min, 

si  möhte  baz  hän  getan 

Giselher  und  Görnot. 

und  hetens  die  engolten, 

wan  in  sluog  doch  Hagene. 

nach  friunden  immer  mör  genuoc. 

Daz  müeze  got  sin  gekleit, 

und  also  grimmiu  msere 

von  im  ist  erstanden 
Swemmel,  nu  sagt  der  swester  min 

si  wsereu  doch  da  heime  tot. 

heten  si  daz  vermiten, 

zuo  ir  swester  mit  ir  hulden. 

und  von  ir  starken  übermuot 

verlorn  alle  geliche 

und  sagt  der  küniginne 

ir  niht  bezzers  raten  kan, 

daz  si  klage  ze  mäzen. 

die  uns  der  tot  tegelich  nimt; 


den  die  da  warn   für  worden, 
die  gloggen  hört  man  klingen 
ze  den  niünstern,  alscr  bat: 
der  bischof  och  selbe  sanc 
der  kristen  heil  ze  meren 
der  bischof  leit  vor  jänier  not. 
die  boten  wolten  üf  ir  vart 
'ir  sult  noch  lenger  biten/ 
"ir  sult  zuo  minem  herren  gfai 
ich  waene  er  eteswaz 
vroun  Uoten,  der  swester  sin, 
do  gie  der  videlaere 
er  sprach  'und  ist  Etzeln  hof 
so  hat  vil  übel  enphangen 
ir  bruoder  unt  die  recken  sin. 
und  het  doch  genesen  län 
die  ir  da  Sivriden  sluogen  tot, 
so  waer  sis  unbescholten, 
des  habe  wir  ze  klagene 
daz  in  sin  muoter  ie  getruoc, 
daz  sus  lange  werndez  leit 
und  och  so  vil  der  swsere 
so  witen  in  den  landen, 
daz  si  ir  klage  läze  sin. 
der  Nibelunge  golt  rot, 
so  möhten  si  wol  sin  geriten 
von  ir  selber  schulden 
so  hän  wir  die  recken  guot 
in  Etzeln  künecriche. 
daz  ich  von  minem  sinne 
wan  ich  ir  wol  guotes  gan, 
man  muoz  die  varn  läzen, 
wan  im  anders  niht  enzimt 


1705 


1710 


1715 


1690  Hiez  er  A:  di  priester  ir  (die  C)  BC.  1691  alser  A:  als  der  bisschoff 

BC.         1698  Ich  wene  er  A:  Er  wil  waene  ich  BC.         1705  da  A:  fehlt  BC. 
1709  werndez  A:  werndiu  B.         1712  nu  A:  fehlt  BC.         chlage  A:  chlagen  BC. 
1717  chunchriche  A:  riche  B.         1721  der  tot  tegelichen  A:  tägelich  der  tot  B. 
wände  B :  von  A. 
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wau  ycheiden  liep  mit  sOre. 

und  sagt  och  Guntheres  man 
Wie  ir  der  künek  ie  phlac 
unt  daz  si  tuon  ir  triwe  schiu 
daz  sin  vil  wenige  kiut, 
unt  den  ziehen  ze  einem  man: 
Swemmel,  lobt  an  mine  haut, 
des  bite  ich,  friunt,  daz  ir 
ez  ensol  niht  so  beliben: 
die  stürme  unt  die  grozen  not, 
wie  ez  sich  huob  und  wie  ez  kam, 
swaz  ir  des  wären  habt  gesehen, 
dar  zuo  wil  ich  vrägen 
ez  si  wib  oder  man, 
dar  umbe  sende  ich  nu  zehaut 
da  vinde  ich  wol  diu  maere; 
ob  ez  behalden  würde  niht. 
Diu  zer  werlde  ie  geschach.' 
'swes  ir,  herre,  an  mich  gert, 

die  boten  riten  balde  dan. 
si  bpleiten  üf  den  wegen, 
mit  spise  und  mit  gewarheit. 
von  den  wart  in  niht  getan 
wan  daz  sin  ir  gebe  gäben, 
mit  disen  mseren  an  den  Rin, 

do  Swemmel  üf  durch  Beiren  reit, 
diu  msere  bi  den  sträzen: 
er  ensagt  die  jaemerlichen  not 
alle  da  zer  hohzit? 
dem  herren  Elsen  geseit. 
des  enkan  ez  aber  niht  gesin. 
daz  wil  ich  immer  klagen. 


ez  enist  niht  anders  mßre. 

daz  si  gedenken  wol  dar  an 

mit  ganzen  ören  manegen  tac, 

und  in  bevolhen  lazen  sin  lt25 

des  nu  diu  erbe  sint, 

des  müezens  imer  6re  hän. 

so  ir  wider  ritet  durh  diu  laut, 

danne  kört  her  ze  mir. 

ich  wil  heizen  schriben  1*730 

oder  wie  si  sin  gelegen  tot, 

und  wie  ez  allez  ende  nam. 

des  sult  ir  danne  mir  verjehen. 

von  isliches  mägen, 

swer  iht  dd  von  gesagen  kau.      1T35 

mine  boten  in  Hiunen  lant: 

wan  ez  vil  übel  waere, 

ez  ist  diu  grcBziste  geschiht 

Swemmelin  zehant  sprach 

des  sult  ir  werden  gewert/  1740 

do  hiez  der  bischof  sine  man 

so  verre  und  er  ir  mohte  phlegen 

swer  in  in  Beiren  widerreit, 

(daz  muost  man  durch  ir  herren  län), 

do  kerten  si  durch  Swäben  1745 

Swemmel  unt  die  gesellen  sin. 

do  wurden  och  von  im  geseit 

wie  künde  er  daz  geläzen, 

und  wie  si  warn  gelegen  tot 

dö  wurden  disiu  msere  wit  1750 

der  sprach  'ez  solt  mir  wesen  leit: 

daz  si  ie  körnen  über  Rin, 

min  bruoder  der  wart  erslagen 


1722  mit  B:  uü  A.  1726  nu  A:  doch  nuo  RC.  1730  wil  A:  wilz  />',  wilz 

allez  C.  1734  ich  BC:  ich  iu  A.  173G  nu  B:  iu  A.  1739  Swemme- 

liu  A:  Swämuiel  B.       1743  iu  in  B:  in  A.       1749  iemerlichen  A:  iamerbairu  H 
gelegen  A:  beliben  B.  1750  wit  A:  sit  B.  1751  ez  sol  mir  A,  mir  solde 

B.         1752  sie  ie  B:  si  e  A.         1753  immer  A:  immer  gote  B.         der  wart  A: 
wart  mir  B. 
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Von  ir  hoveieisc  hie; 

des  si  mir  selbe  müesen  jchen. 

als  daz  alte  spricbwort  sprichet: 

der  ist  erroehen  also  wol, 

sprach   der  marcgrilve  riebe. 

'got  der  sis  gelobt 

der  künde  strits  nie  werden  sat: 

daz  uns  sin  groziu  übermuot 

die  rede  Idze  wir  nn  sin. 
bin  ze  Wormz  wären  konien, 
ein  teil  man  si  bekande 
daz  was  spsehe  gesniten 
dö  wundert  die  burgaere 
von  wannen  sie  waeren  komen 
Günthers  res  daz  guote. 
Den  liuten  harte  swsere, 
rehte  da  vernämen. 
die  verre  wären  dar  gesant. 
ros  unde  gereite; 
man  sagt  ze  hove  msere 
der  fürsten  wäffen  und  ir  marc. 
von  Prünhilde  der  riehen: 
'der  mir  diu  maere  rehte  seit, 
wd  die  boten  haben  läzen 

also  daz  geschehen  was, 
die  boten  wären  komen  nider. 
durch  vrägen  der  msere, 
Gunthar  der  fürste  riebe, 
antwurte  der  videlaere 
sunderlingen  niht  sagen: 
Niwan  da  ich  si  sagen  sol. 
da  ich  si  von  rehte  sol  sagen: 
dö  gie  ein  Guntheres  man 


daz  ich  doch  verdiente  nie; 

nu  ist  min  räche  an  in  geschehen     175i 

swen  der  wolf  riebet, 

daz  manz  niht  iurbaz  rechen  sol,' 

dö  sprächen  sümeliche 

daz  et  Hagen  hat  vertobt. 

er  ist  nu  komen  an  die  stat         HOC 

nu  vil  kleinen  schaden  tuot.' 

dö  die  boten  über  Rin 

da  wart  ir  vaste  war  genomen. 

bi  dem  ir  gewande: 

näh  den  ir  Hiunischen  siten.       176f 

dirre  frömden  msere, 

oder  wä  si  beten  genomen 

dö  was  ein  teil  ze  muote 

6  daz  si  diu  maere 

üf  den  hof  dö  kämen  117( 

dem  gesinde  was  wol  bekant 

niht  langer  man  dö  beite, 

daz  da  komen  waere 

dö  wart  diu  fröude  also  starc 

si  sprach  minneclichen  I77j 

dem  ist  min  miete  vil  bereit, 

die  herren  üf  den  sträzen.*' 

für  der  küniginne  palas 

daz  gesinde  gähte  sider 

wä  der  künek  waere,  178( 

ein  teil  vil  blücliche 

'ja  en  sol  ich  diu  maere 

ich  sol  si  pillich  verdagen, 

bringet  mich  (so  tuot  ir  wol) 

dan  wil  ich  ir  niht  verdagen.'      178{ 

für  die  küniginne  sän, 


1759  der  A:  von  himele  der  B,  von  himel  C.      1760  strites  nie  A:  ni  strites 
1761  Daz  J;  da  B.        groziu  J;  fehlt  B.        1765  ir  A:  fehlt  BCJh.         1768  eii 
täil  ze  A:  in  dem  B,  in  ir  C.  1769  Den  liuteu  harte  A:  ein  teil  den  liutei 

BC.        1772  beite  BC:  laite  A.        1781  vil  bseichliche  J,  blowechliche  BCJh. 
1782  diu  A:  der  BCJh.         1785  von  rehte  sol  A.  sol  von  rehte  BJh. 
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und  fraget  si  der  msere, 

ob  die  boten  für  giengen, 

der  ist  uns  einer  niht  bekant: 

unser  herren  sarwät. 

der  Etzelen  spilman.' 

ich  het  nu  gerne  vernomen 
Swemmelin  der  guote 

mit  den  reisgesellen  sin, 

dö  si  si  für  sich  komen  sach, 

'ir  herren,  nu  sit  willekomen. 

wä  hapt  ir  läzen  minen  man? 

die  ich  dar  umbe  geben  sol! 

Daz  ir  mir  ringet  ein  teil, 

ob  irz  kürzlichen  tuot, 

des  Wunders  wird  ich  nimer  vri 

daz  er  mir  niemen  hat  gesant 

daz  getet  er  mir  nie  mere; 
do  sprach  der  videlsere 

künginne  riebe, 

swaz  mir  der  msere  ist  bekant. 

daz^  ez  mir  äne  schaden  si.! 

daz  dir  hie  ieman  iht  tuo. 

daz  er  die  boten  leide.' 

diu  waen  ze  verre  mirst  enpfarn.' 

si  enweinte  6  der  msere. 
'iu  enbiutet  lieb  unde  guot 

üz  Hiunischem  riche. 

Ist  iu  och  dienest  her  bekomen. 

daz  in  allez  iwer  leit 

iu  enbiutet  och  den  dienst  sin 

und  heizet  iu  daz,  vrowe,  sagen 

sül  ein  islichez  leit: 

mit  werken  und  mit  lere, 


ob  ir  daz  lieb  wsere 

'die  wir  da  vor  enphiengen. 

idoch  bringents  in  daz  lant 

Swemmelin  da  bi  in  stät,  1790 

si  sprach  'nu  heizt  si  her  gän. 

wenn  die  herren  solten  komen.' 

ein  teil  in  swserem  muote 

si  giengen  für  die  künigin. 

diu  frowe  güetlichen  sprach         1195 

ich  het  gern  von  iu  vernomen, 

wie  wol  ich  iu  der  miete  gan, 

min  herze  deist  mir  sorgen  vol: 

daz  ist  iwer  frum  und  min  heil. 

gerne  gib  ich  iu  min  guot.  1800 

die  wile,  wie  daz  komen  si 

der  sinen,  den  ich  het  bekant. 

daz  müet  mich  harte  sere.' 

'erloubt  ir  mir  diu  msere, 

so  sag  ich  baltliche  1805 

ich  dinge  hie  an  iuch  zehant 

si  sprach  'du  solt  des  wesen  fri 

da  hat  och  nieman  reht  zuo, 

si  sprach  'min  ougen  weide 

sine  künde  daz  niht  bewarn,        1810 

do  sprach  der  videlsere 

der  künek  hohe  gemuot 

von  dem  hern  Dietriche 

wir  haben  daz  vil  wol  vernomen 

ist  sorge  und  ouch  arbeit.  1815 

der  guote  bischof  Pilgrin 

daz  man  msezlichen  klagen 

er  si  iu  alles  des  bereit, 

daz  iu  an  frumen  und  6re 


1788  Ob  A:  daz  BCJh.       für  A:  für  si  BCJh.       1795  für  sich  A:  für  si  BJh. 
1799  ringet  A:  ringet  des  BC.        1802  becliant  A.  erchant  BC.        1810  mir  ist 
A:  ist  mir  B,  si  mir  Jh.       sin  chunde  B:  sine  chunden  A.       1811  sine  weinete 
e  der  msere  BCJh:  Si  euwainten  e.  die  mere  J.         1818  ieslichez  BC   islich  A. 
si  BC:  ist  A.  1819  und  ere  BC:  ufi  an  ere  A, 
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ze  (lino  wcrlto  niäjj;e  koiiien. 

er  bittet  alle  des  künges  man, 

daz  si  iuc'h  und  iwcr  kindel5ii 

wau  iwcr  mau  der  ist  tot: 

megcn  hie  kroue  niht  getragen: 

Hagen  unde  Volker 

die  sint  mit  in  bestanden 

dd  si  mit  fröuden  wänden  wesen. 

ir  gesindes  über  al.' 

Der  zen  Iliuneu  ie  geschach. 

bluot  üz  delieinem  munde, 

tet  von  grozem  leide. 

die  ze  Bechelären 

die  enklagten  nie  so  s6re, 

klagt  wol  in  ir  mäzen. 


och  hau  ich  daz  von  im  vcnionien,     1820 

die  iht  triwe  wellen  htin, 

in  wol  envolheu  Islzen  sin. 

Giselhßr  und  Gßrnöt 

si  sint  alle  dri  erslagen. 

und  Dancwart  der  degcn  her       1825 

tot  in  Hiunischüu  landen, 

ez  ist  einer  niht  genesen 

sich  huob  der  aller  meiste  schal 

so  gähs  von  herzen  nie  gebrach 

als  ir  dd  zestunde  1880 

die  marcgrävinne  beide, 

och  mit  klage  wären, 

Prünhilt  diu  here 

diu  vräge  was  nu  läzen. 


daz  zuo  den  boten   nieman  sprach.  Swemmel  anders  niht  ensach,       1835 


wan  mit  wintenden  banden 

klagtens  alle  gemeine. 

des  künges  Guntheres  wip 
der  klagenden  der  was  mere. 

ze  Lörse  in  ir  hüse  was, 

an  ir  salter  alle  ir  tagezit, 

des  si  von  6rste  da  begau. 

waz  ze  Wormz  was  geseit, 

Vil  manic  angestlicher  muot. 

von  ir  lieben  kinden. 

het  man  möre  vernomen. 

swie  so  daz  geschaehe, 
schiere  bräht  man  si  dar. 

daz  volk  mit  lütem  ruofe. 

künde  niht  geliehen. 

gefrieschen  och  diu  meere. 


ir  jämer  und  ir  anden 

Jane  was  ez  niht  eine 

diu  da  quälte  den  lip: 

Uote  diu  vrowe  here 

da  si  venjete  unde  las  1840 

in  einem  münster  (daz  ist  wit) 

do  si  des  künde  gewan 

von  sorgen  so  wart  ir  bereit 

diu  maere  enwären  ir  niht  guot 

nie  vrowen  wuof  so  swinden        1845 

gähes  wolte  si  do  komen, 

daz  si  Prünhilt  ssehe. 

do  was  en  wäge  und  och  en  vär 

ir  unt  der  andern  wuofe 

die  armen  zuo  den  riehen  1850 

waz  diu  klage  wsere. 


1821  wellen  BC.  welle  A.  1822  envolhen  A:  bevolhen  BCJh.  1824  hie 

chrono  niht  J:  hie  niht  cron  Jh,  chroue  niht  hie  B.  1827  ez  A:  ir  BJh. 

1829  geschach  CJh:  gesach  AB.  1832  ze  A:  da  ze  BCJh.         1835  zuo  BJh, 

ze  C:  BM  A.  Swiimmel  BJh:  Swemmelin  JC  alle  gemeine  J:  algemaine  BCJh. 
1838  chuuges  J:  künech  JSCJ/j.  quälte  J;  quelte  BC.  1840  da  si  veniete  Ä.//t: 
daz  si  wainte  A.  1841  ir  tagzit  A:  tagezit  BJh.  ist  A:  was  BJh.  1847  daz 
si  BJh:  do  si  A. 
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in  vil  kurzen  ziten: 
klagten  wip  unde  kint, 
wol  beklagen  ir  leit 
und  och  der  burgsere  wip, 


in  Wormez  der  witen 
si  hülfen  Prünhilte  sint 
vil  manic  vrouwe  gemeit 
die  senten  also  den  lip, 


1855 


daz  man  mit  fröuden  nieman  vant.  in  schoenem  häre  manic  hant 


erkrachte  ofte  s6re. 

wan  daz  ir  klage  nie  gelac, 

Die  besten  noch  die  boesten 
do  kern  dar  diu  lantschaft, 

der  drier  edeln  künge  man. 

der  tumbe  machts  ie  mere. 

bi  stuole  nider  gesezzen: 

daz  si  da  klagen  seiden. 

vergezzen  niht  ir  triuwe. 

Prünhilt  der  riehen, 

vil  manic  wip  von  leide. 

Prünhilde  hoher  muot: 

des  man  ir  raten  künde. 

des  künges  schenke  Sindolt. 

als  och  da  von  im  geschach. 
'vrowe.,  nu  mäzet  iwer  klagen. 

wol  dem  andern  den  tot. 

Sin  wurden  doch  niht  lebhaft. 

müese  doch  ein  ende  hän. 

ir  megt  noch  vil  wol  kröne  tragen. 

iwer  sun  bi  in  gekrcenet  sin: 

und  uns  der  grözen  leide. 

megt  ir  noch  hie  vinden: 

wir  dienen  sam  vorhtlichen 

si  sprach  'nu  löne  iu  Krist, 

daz  iwer  sin  und  iwer  rät 
alrest  hiez  man  dö  für  gän 

daz  si  sagten  diu  msere, 

den  jungen  künk  man  brähte  dar. 


waz  mag  ich  sagen  mere, 

sine  werte  unz  an  den  driten  tac  ? 

künde  nieman  troesten. 

der  guoten  helde  ein  michel  kraft,  1860 

der  wise  ez  senften  began, 

ja  was  des  landes  ere 

da  von  was  unvergezzen 

die  besten  die  enwolden 

si  senften  vil  ir  riuwe  1865 

und  schieden  wislichen 

idoch  was  vil  vreide 

wan  si  dühte  lützel  guot 

dö  kom  och  sä  zestunde 

der  diente  dicke  triwen  solt,        1870 

zuo  der  künginne  er  dö  sprach 

Jane  kau  nieman  entsagen 

ob  nu  wert  immer  disiu  not, 

der  klage  diu  ungefüegiu  kraft 

irn  Sit  so  eine  niht  bestän,  1875 

vrowe,  ez  sol  in  kurzen  tagen 

so  ergetzet  iuch  daz  kindelin 

vil  liebe  ougen  weide 

iu  und  iwern  kiuden 

so  bi  Günther  dem  riehen.'  1880 

der  aller  dinge  gwaltic  ist, 

min  herze  also  geringet  hat.' 

die  boten  ze  antwurte  stdn, 

wie  ez  ergangen  wsere. 

kSwemmelin  stuont  vor  der  schar,    1885 


1859  trcEsten  A:  getroesten  BC.  1863  unvergezzen  HCJIi:  vergezzen  A. 

1873  ob  nu  werte  immer  A:  wert  nuo  immer  ü,  Waer  uu  immer  J/',  wer  uu  n)iu- 
uer  6'.  lööl  ou  Ion  iu  A:   nuo  müeze  iu  Ionen  HC,  1885  Swemmeliii  J; 

Öwämrael  HC. 
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er  bcgiiiulc   in  diu  uiiuro  sagen, 
'dÄ  von  si  all  nu  ligent  tot.' 
'ist  mir  miu  vater  dd  golegcur) 
Zc  leide  sinem  wibe: 
durch  ir  rdche  dort  gescheideu. 
als  in  diu  vrowe  geleit  hat. 
daz  ichz  iu  kuude  vvol  gesagen. 

daz  was  miu  her  Bloedelin: 
ze  töde  sluog  in  Dauevvart, 
au  der  herberge  bi  den  knehtcn. 
beide  junge  und  alte; 
iu  daz  hüs  gewunnen  an: 
dd  ir  herberge  was. 
weder  groz  noch  kleine, 
vil  balde  er  üzem  hüse  dranc: 
hin  ze  hove  der  helt  msere, 
sinen  herren  da  si  säzen 
dö  sluog  Hagen  des  wirtes  kint 
Daz  ez  für  den  tisch  schöz 

da  mit  sprangen  in  den  strit 
des  muosez  gen  über  al. 
von  den  swerte  klingen, 
sach  man  die  helde  zuo  der  not: 
jene  dort  unt  dise  hie. 
zer  werlde  mer  gevohten. 
von  Alzeije  Volker 
mit  willigen  banden: 
der  helt  so  gremlichen  räch, 
da  künde  nieman  bi  gestän, 
der  müese  gewert  imer  sin. 
so  muosens  alle  striten. 


daz  Sivrit  wilcn  wart  erslagcn, 

(geuuogc  sprächen  änc  not 

'den  sluog  Hagen  der  degcn 

des  sint  si  von  libe 

ich  engelViesch  nie  haz  so  leiden     1890 

min  sin  der  krefte  niht  enhdt, 

des  künges  bruoder  wart  erslagcn: 

der  was  der  6rste  under  in. 

dd  der  helt  bestanden  wart, 

si  muosen  alle  vehten,  1895 

wan  si  mit  gewalte 

wan  ez  was  verre  her  dan, 

der  knehte  einer  niht  genas, 

wan  Dancwart  aleine. 

dö  gie  an  ir  aller  danc  1900 

unde  sagt  diu  msere 

ze  der  hohzit  und  äzen. 

ze  siner  angesihte  sint, 

und  im  daz  bluot  sin  haut  begoz. 

iwer  dri  künge  sit:  1905 

da  wart  vil  michel  der  schal 

vil  ungefuoge  dringen 

des  lägens  alle  samt  tot, 

ez  enwart  so  harter  stürm  nie 

die  wil  si  leben  mohten,  1910 

tet  vil  micheliu  s6r 

iwer  mäge  anden 

vil  michel  wunder  da  geschach. 

der  iht  eren  wolte  hän, 

durch  den  künek  unt  die  künigin     1915 

in  vil  angestlichen  ziten 


1888  gelegen  A:  belegen  BC,      1889  von  A:  von  dem  B,  vorne  C.      1892  chuude 
A:  kunne  C.  daz  ichez  iu  wol  chünne  sagen.  B.  1897  in  B:  Im  A. 

1899  aläine  A:  alterseine  B.         1900  dranch  A:  spranch  B.  1901  so  A:  hinze 

hove  der  chuene  helt  maere.  und  sagte  wi  im  gelungen  waere.  B,  zwar  von  erster 
hand^  aber  auf  radiertem  gründe  von  chuene  his  vyaere.         1907  de  A:  der  BC. 
1908  helde  J;  recken  !>' 6'.  1910  mer  ^;  noch  6',  fehlt  B.  1913  gemlicben 

A:  griweliche  B.         1915  gewert  B:  geunert  A. 
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wart  gescheiden   doch  her  dan 

der  vogt  da  von  Berne: 

Beidenthalp  die  swaere. 

lie  och  beliben  den  haz: 

er  het  gevestent  im  sin  kint: 
wand  si  so   vil  der  vriunt  verlurn 

do  griflfens  algemeine  zuo: 

muose  striten  durh  di  not. 

daz  man  rseche  im  sin  kint. 

mit  bete  an  Rüedegöre, 

mit  strite  och  muose  bestän: 

in  dem  stürme  ligen  tot. 

beide  ein  ander  sluogen; 

die  küenen  Bernsere. 

si  wolden  rechen  Rüedigere. 

den  sinen  doch  her  Dietrich: 

daz  er  sis  niht  wolt  erlän, 
|]  ez  her  Dietrich  do  bevant, 

der  was  einer  niht  genesen, 

niwan  der  alte  Hildebrant. 

deheinen  lebende  mere, 

und  Hagen  den  Trongsere. 

mit  einer  wunden  muose  sagen 

da  von  er  küme  sit  genas. 

des  erkom  vil  s6re  er  Dietrich: 

an  mägen  und  an  sinen  man. 

da  er  die  recken  beide  vant, 

mit  jämer  und  mit  söre. 

noch  genert  si  beide : 

nach  den  andern  niht  genesen : 

sich  enrseche  do  her  Dietrich. 

bestuont  in   müeder  als  ein  degen: 

Also  der  Bernsere, 

ze  einem  gisel  gewan. 


her  Dietrich  und  sine  man, 

wan  er  sach  vil  ungerne 

Rüedegör  der  helt  msere 

durch  Giselher  tet  er  daz.  1920 

daz  half  in  doch  vil  wönic  sint. 

unt  den  grozen  schaden  kurn, 

daz  volc  allenthalben  duo 

Ezel  bat  und  ouch  gebot 

ouch  warp  diu  küneginne  sint      1925 

unz  er  die  degen  hdre 

des  muos  er  und  die  sine  man 

er  und  der  herre  Gernot 

da  von  in  haz  truogen 

dö  sprächen  die  helde  m^ere,        1930 

do  het  ez  verboten  sere 

dö  was  Wolfhart  so  grämlich, 

sin  müesen  iwer  volk  bestän. 

der  von  Amelunge  laut 

der  in  schade  möhte  wesen,        1935 

iwers  volkes  man  och  vant 

niwan  den  künk  Gunthare 

Hildebrant  disiu  msere 

(die  het  im  Hagene  geslagen), 

do  daz  also  ergangen  was,  1940 

wan  sin  schade  der  was  freislich 

zehant  do  gie  der  helt  dan 

er  und  meiste^  Hildebrant, 

ja  het  der  degen  here 

do  enwolten  si  vor  leide  1945 

do  enmohtez  anders  niht  wesen, 

Gunthar  der  kilnek  rieh 

sit  twang  in  mit  swertslegen 

daz  er  den  helt  msere 

dar  nach  bestuont  in  sin  man      1950 


1917  her  daü  BC:  der  dan  A.  1921  Er  A:  der  BC.  vil  A.  fehlt  B. 

1922—25  in  BC:  fehlen  A.         1929  haz  A:  haz  do  BC.         1933  siz  iiiht  wolt  A: 
sis  Wülde  niht  B.         1941  er]  her  ABC.         1947  do  A:  doh  B. 
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Ilagen  in  kiir/cn  stunden. 

siuc  heten  in  ninier  hin  genesen, 

Nviin  si  heteu  dfi  vor  gevoliten 

die  zwene  sunierl.'inge  tage. 

die  lursteu  und  ir  recken  her, 

hat  ir  eilen  da  verswant. 

der  besten  vvigande 

dem  künige  Etzeln  vvilrcn  komen,     die  hänt  ir  end  von  in  genomen. 

vor  den  Hiuneu  wa^rcns  wol  genesen,  wa3rn  die  kristen  nibt  gewesen : 


daz  liftt  man  wol  erfunden, 
sollen  si  geruowet  weson: 
daz  si  niht  nier  enniohten, 
ez  ist  war  daz  ich  iu  sage: 
vierzec  tüsent  oder  irniv 
swaz  ir  heim  ie  fd"  gebaut, 
die  von  nianegem  laude 


1ÜÖ5 


die  brähtens  in  die  arbeit, 

daz  si  ein  ander  sluogen, 

des  muosens  alle  da  bestän, 
Ilagen  und  och  Günther 

Dö  twank  si  Dietrich  beide. 

antwurt  er  si  der  künigin: 

und  räch  sich  freislichen, 

hiez  si  beiden  nemen  den  lip; 

sluog  och  meister  Hildebrant. 

die  da  sterben  solten: 

mit  den  andern  wesen  tot. 
von  den  ich  her  bin  gesant.' 

von  klage  harte  grozen  wuof. 

si  gedähten  schaden  unde  not. 

Uote  diu  vil  riche, 

ir  vil  lieben  kinden. 

daz  si  troesten  künde  üz  klage. 

diu  vrowe  lac  vor  leide  tot. 

genas  sit  diu  küniginne: 


als  ich  iu  e  hau  geseit,  1Ü60 

wan  si  in  niht  vertruogen. 

unz  an  dise  zwöne  man. 

mohten  do  niht  striten  mör: 

in  vil  grözem  leide 

diu  hiez  si  beide  füeren  hin         1965 

den  reken  loblichen 

dar  umbe  do  daz  edel  wip 

nieman  man  da  mere  vant 

etesliche  die  w ölten 

alsus  lie  ich  si  in  not,  1970 

ir  liute  huoben  sä  zehant 

ir  jänier  ez  dö  also  schuof, 

si  klagte  unz  üf  den  tot, 

nach  den  beiden  jgemeilicbe, 

niemen  raobt  ervinden  1975 

dar  nach  über  siben  tage 

vil  küme  von  der  selben  not 

wan  si  lac  in  unsinne. 


Unz  daz  man  si  mit  wazer  vergöz.  des  volkes  klage  wart  so  groz 

in  allem  dem  lande.  der  Krimhilte  ande  1980l 

was  errochen  s6re.  Prünhilt  diu  höre, 

dö  si  sprechen  begau,  dö  gedähte  si  dar  an 

wie  wol  siz  erholte,  daz  leit  daz  si  nu  dolte. 

was  Krimhilt  ibt  leit  ä,  ir  tet  ditze  leit  nu  als  w6. 

1952  solden  si  gerw^et  B:  seit  sin  getruwet  J.  1956  heim  ie  A:  ie  heim  ü. 

1959  werens  A:   si  wa3reu  ß.  1960  e  // ;  ie  A.  19Gö  och  A.  fehlt  B. 

mau  A:  fehlt  B.  1970  in  not  A:  in  der  not  BC.  1979  daz  man  ai  mil 

wazer  A:  man  mit  wazzer  si  BCJh.         1981:  als  we  Jh,  alse  we  B:  alwe  A. 
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diu  vrowe  jaamerlichen  sprach 
der  edeln  Krimhilte  lip. 
mit  rede  erzurnde  mir  den  muot, 
daz  leben,  Sifrit,  ir  man; 
daz  ir  fröude  ir  wart  benoraen, 
wer  künde  fröude  da  behaben? 
ze  Lörse  bi  ir  aptei. 
diu  vor  beiden  kröne  truoc. 
beidiu  magden  und  wiben: 
Von  trehen  naz  ir  gewant. 
mit  jämer  was  bevangen. 
die  hcesten  unt  die  besten: 
daz  riet  daz  ingesinde 
dar  zuo  des  landes  ere. 
so  sere  klagt  diu  künigin: 
langer  äne  vogt  bestän. 
man  machte  riter  daz  kint. 
ein  teil  ir  ungefüegen  klage, 
daz  wir  iht  äne  künek  sin.' 
wol  bereiten  dar  zuo. 


'owe  daz  ich  ie  gesach  1985 

do  dauere  gernde  wip 

des  verlos  der  helt  guot 

da  von  ich  nu  den  schaden  hän. 

daz  ist  mir  nu  her  heim  komen.' 

diu  edel  Uote  wart  begraben       1990 

ir  brach  daz  leit  ir  herze  enzwei, 

dö  was  leide  genuoc 

da  was  den  schoenen  liben 

allez  Guntheres  lant 

dö  kömen  ze  hove  gegangen        1995 

swaz  si  des  besten  westen, 

der  vrowen  und  ir  kinde, 

si  enwolten  daz  niht  mere 

och  wolden  si  niht  under  in 

daz  Volk  dö  raten  began,  2000 

da  muose  erleschen  sint 

'wir  wellen  daz  er  kröne  trage, 

do  hiezen  si  daz  kindelin 

der  kröne  Ingesindes  duo 


wol  hundert  knappen  man  dar  zuo  vant,  den  man  des  tages  swert  umbe  bant. 


dö  was  ouch  Rümolt  nu  komen: 
da  heime  in  sinem  lande, 
daz  sin  vil  lieber  herre 
Was  üz  sinem  rate  komen. 
daz  er  in  holt  wsere: 
klagter  senliche. 
daz  ich  ie  wart  geborni 
niwan  von  Hagen  übermuot; 


der  het  diu  msere  och  vernomen 

mit  triwen  was  im  ande 

mit  schaden  also  verre 

wir  haben  dicke  wol  vernomen 

die  stolzen  beide  msere 

er  sprach  'herre  got  der  riebe, 

min  herren  hän  ich  verlorn 

diu  dicke  grözen  schaden  tuot. 


2010 


do  er  vrowen  Kriemhilt  nam  ir  man  und  ir  ir  guot  an  gewan 

in  grözen  untriuwen,  ich  sach  ez  an  ir  riuwen,  2015 

swie  siz  an  getrüege,  daz  man  si  drumbe  slüege, 

swenne  ez  och  geschsehe.  Hagen  ir  manege  smsehe 

ze  ir  schaden  an  ir  schulde  erbot    ze  allen  ziten  äne  not; 

1990  behaben  A:  gehaben  HCJh.  1992  Diu  A.   die  e  BCJh.  1997  so  A: 

der  frowen  und  ir  kinde.  daz  riet  in  daz  (in  ir  C)  gesinde  BCJh.         2001  da  A: 
da  von  BCJh.        2012  Min  herreu  hau  ich  Jh:  minen  herren  hau  A,  mine  herren 
die  han  ich  BC.         2014  vroen  chriemhilt  A:  kriemhilt  Jh,  Criemhilde  BC. 
2018  an  ir  A:  ane  BJh. 
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des  er  iiilit  tuoii  K(>lde, 
wan  des  was  im  gnr  ze  vil^ 
waz  liet  ISifrit,  ir  mnn, 
ilcr  wart  änc  seliulde  crmort: 
waz  dennc  ob  durcli  ir  zorii 
Gczurndcn  in  ir  tumpheity 
und  solt  in  hän  genesen  Idn. 
und  si  zen  Hinnen  vrowe  wart, 
haben  pilliche  Idn. 
als  ich  im  mit  triwen  riet 
so  enwaT  er  niht  erstorben, 
die  besten  wigande 
künge  ie  gewunnen 
die  dort  mit  im  sint  erslagen. 
die  in  disem  lande  sint, 
die  riehen  zuo  den  armen, 
daz  künde  helfen  niht  min  rät; 
fröude  und  maneger  6re. 
niht  gehelfen  unser  klage: 
unser  herre  der  junge.' 
Gab  geliche  do  den  rät. 
des  wir  noch  vernomen  haben, 
in  also  kurzen  tagen 
ein  also  gröziu  hohzit. 
wart  gar  vol  der  geste. 
mit  grozen  triuwen  getan, 
den  jungen  künek  riebe: 
ir  lohen  von  dem  kinde. 
warn  ein  teil  in  fröude  komen. 
urloub  heim  ze  lande: 
under  die  Burgondsere, 
sus  kom  er  wider  in  Hiunen  laut, 
unt  den  herren  Dietriche, 
wie  er  wider  wsere  komen: 


ob  nianz  merken  woldo: 

dar  umbe  idiz  ir  niht  wizen  wil.     2020 

im  ze  leide  getan? 

(1.1  z  hän  ich  sidcr  wol  gehört. 

die  vrowen  bede  wol  geboru 

dnz  solt  man  hin  hän  geleit 

do  aber  des  niht  moht  ergän      2025 

duo  solden  si  die  hovevart 

hete  min  herre  getan 

dö  er  von  disem  lande  schiet, 

mit  im  sint  verdorben 

die  in  deheinem  lande  2030 

oder  gewinnen  kunnen, 

si  enkunnen  niht  verklagen 

man  wip  unde  kint, 

nu  müez  ez  got  erbarmen 

da  von  daz  lant  nu  äne  stät       2035 

uns  mack  doch  leider  mere 

nu  schaffet  et  daz  kröne  trage 

ir  gemeiniu  zunge 

nieman  uns  gesagt  hat, 

daz  so  hörlich  wurde  erhaben,     2040 

als  wir  diu  liute  hoeren  sagen, 

Wormez  diu  stat  wit 

ja  heten  si  daz  beste 

da  sach  man  under  kröne  stän 

si  enpfiengen  gemeinliche  2045 

der  hof  unt  daz  gesiude 

nu  het  och  Swemmel  genomen 

der  in  da  von  im  sande 

dem  sagt  er  disiu  msere. 

da  er  noch  Etzeln  vant  2050 

si  fragten  alle  geliche 

swaz  er  gesehen  het  oder  vernomen, 


2032  im  A:  in  BC.        si  enchunnen  A:  sine  chunden  BC.        2047  Swemmel  A 
Swämmelin  BCJh.  2049  Burgondere  A:  Bürndenaere  B,  Burendenaere  C. 

2052  oder  A:  und  B. 
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daz  sagt  er  als  er  künde. 
Fröude  niemau  envant. 
her  Dietrich  von  Berne: 
vrou  Herrät  und  Hildebrant. 
daz  si  niht  wolten  ,dä  bestän, 
so  geschach  im  nie  so  leide. 
Hildebrande  unt  Dietrichen: 
Sit  ich  min  volk  verlorn  hdn? 

dö  sprach  der  B ernähre 
an  helfe  und  an  die  mine? 
bi  im  vil  pillichen  hat. 
ich  unt  diu  triutinne  min 
swaz  Etzel  flehen  künde 
dar  umbe  wolten  siz  niht  län, 
si  flizzen  sich  der  reise, 
beliben  muosen  hinder  in. 
Von  dlsen  starken  leiden, 
als  man  uns  gesagt  hat, 
daz  ir  diu  künegin  Helche  lie. 
wan  siz  ninder  bringen  künden: 
mit  in  (des  het  si  gegert) 

frou  Herrät  urloub  do  nam. 
niwan  weinen  unde  klagen, 
ein  satel,  der  was  riebe, 
vrowe  Helche  het  geriten. 
der  aller  beste  sigelät 
ja  enkan  ich  iu  besunder 
wie  dem  werke  waere: 
und  von  edelem  gesteine. 
bezzern  satel  nie  gereit, 
nider  Mengen  unz  üf  daz  gras. 
Zuo  ir  verte  als  si  luste, 
alle  gemeine. 


an  Ezeln  sit  der  stunde 

dö  wolt  och  wider  in  sin  lant 

daz  sähen  dö  vil  gerne  2055 

dö  der  künek  daz  ervant 

swaz  im  e  leides  was  cjctdn, 

er  mant  si  triwen  beide, 

'weit  ir  mir  nu  entwichen, 

wie  sol  ich  eine  nu  bestän?'        2060 

'wie  wolt  ir  daz  ich  waere 

ein  islich  man  die  sine 

ir  seht  wol  wie  min  dink  stät: 

suln  hie  niht  eilende  sin.' 

oder  gebiten  zuo  der  stunde,       2065 

er  muose  äne  si  bestän, 

manic  witwe  und  weise 

Etzel  wandelt  den  sin 

dö  si  von  in  wolten  scheiden, 

dö  nam  diu  vrowe  Herrät  2070 

dö  muost  sin  vil  beliben  hie, 

doch  fuorteu  sis  an  den  stunden 

wol  ahzec  tüsent  marke  wert. 

den  vrowen  dö  niht  anders  zam 

üz  der  kamer  wart  getragen        2075 

den  dicke  werdecliche 

üf  den  was  gesniten 

den  ieman  in  der  werlde  hat. 

gesagen  niht  daz  wunder, 

von  golde  was  ez  swaere  2080 

küneges  wip  deheine 

diu  vil  schoenen  phertkleit 

dö  si  nu  gar  bereitet  was 

die  vrowen  si  dö  kuste 

done  was  ir  deheine,  2085 

2064  hie  niht  A:  niht  mer  in  B,  niht  mer  C.  2065  gebiten  A:  pitten  B,  biten 
t\  2068  muosen  A:  muose  B.  2069  in  A:  im  BC.  2071  do  muost  sin 
vil  bilichen  A:  doh  rauoses  vil  beliben  BC.  2072  doh  BC:  do  A.  2077  het 
~  uf  den  A:  hete  —  uf  den  satel  BC.  2080  ez  A:  er  BC.  2082  shoenen 
A:  riehen  BC.  2083  Nider  hiengen  A:  Mengen  nider  BC.  2085  Alle  A: 

alle  vil  B. 
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si  eiiweinteii  alsO  svvc 

mit  tüde  was  von  in  koraen. 

in  delieincm  liove  von  vronwen: 
dO  si  zcni  wirte  nrloup  genitnien 

der  klink  viel  nider  für  tot. 

daz  er  den  sin  niht  behielt 

daz  er  nnversunnen  lac. 

des  het  er  doch  vil  kleinen  frumen: 

diu  riwe  also  manicvalt, 

und  lie  selten  sit  gesprechen  wort. 

ern  was  tot  noch  enlebte, 

dar  nach  in  weiz  wie  manegen  tac. 

dar  zuo  was  er  nu  gedigen, 

Und  nieman  niht  iif  in  enahle. 

daz  hat  uns  nieman  noch  geseit, 
do  si  nu  wären  üf  den  wegen, 

Hildebrant  den  grisen 

gegen  Bechelären, 

ir  gezoges  was  niht  mere, 

und  die  einen  zwene  man, 

truoc  vrowen  Herräten  kleit. 

durch  d>u  laut  her  Dietrich. 

mit  jämer  und  mit  sorgen. 

dise  geste  komen  wären 

die  liute  vrieschen  maere, 

der  herre  von  Berne. 

si  sagtenz  Dietlinde, 

diu  was  noch  in  grozer  not: 

Da  vor  in  den  drin  tagen. 

umbe  ir  liebes  maunes  lip: 

von  dem  vil  starken  leide. 


s.'im  duü  llelche  diu  höre 

so  swinder  urloub  wart  genomeu 

daz  nioht  man  dö  wol  schouwen. 

und  e  si  uz  dem  hove  kämen, 

im  gab  der  jämer  solhe  not,        2090 

und  so  kranker  witze  wielt 

lebt  er  sir  deheinen  tac, 

wan  im  was  an  sin  herze  kumen 

daz  in  daz  leit  nider  schalt 

ern  was  weder  hie  noch  dort,      2095 

in  einem  twalm  er  swebte 

swie  grozer  hörschefte  er  phlac, 

daz  si  in  eine  liezen  ligen 

wie  erz  sit  bedähte, 

do  her  Dietrich  danne  gereit.      2100 

do  hiez  der  herliche  degen 

sine  vrowen  wisen 

da  sine  mäge  wären. 

niwan  diu  magt  höre 

unt  daz  ein  soumer  mit  in  dan        2105 

mit  grozem  jämer  do  reit 

si  gähten  allez  für  sich 

an  dem  sibeuten  morgen 

zer  burk  ze  Bechelären. 

daz  da  komen  wsere  2110 

daz  Volk  ez  hörte  gerne. 

dem  Rüedegöres  kinde. 

wan  ir  muoter  diu  was  tot 

si  mohte  tougen  niht  der  klagen 

des  starp  daz  erbsere  wip  2115 

die  juncfrowen  beide 


2087  chomen  J;  bechomen  BC.  2088  In  dehäinem  A:  nie  in  dem  B.  man 
BC:  fehlt  A.         2091  den  sin  A:   der  (di  B)  sinne  BC.  2094.  95  nider  salt. 

Und  A:  mit  gewalt.  BCJh.  2098  si  fehlt  A.  2105  di  einen  zwene  BC: 

die  zwene  chuene  A.  2106  Durch  vroen  J;  der  truoch  froweu  B.  2111  ez 
horte  BC:  in  harte  A.  2112  sagtenz  B:  sagten  A.  2114  in  den  drin  A: 

inner  drien  B.  anme  dritten  tage  C.  tougen  niht  daz  erchlagen  A:  ir  tougen 
niht  verchlagen  B,  niht  ertougeu  die  klage  C\  2115  ir  liebes  A:  ir  vil  lieben 
B.        2116  Von  Ai  vor  BC. 
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luuii  dö  zesamme  brähte. 

fröude  und  grozer  s6re. 

ein  ander  si  dö  kusten. 

Dietelint  frou  Herrät. 

sol  leben  min  friunt  her  Dietrich, 
dö  sprach  si  'min  wol  gehaben 

an  vater  und  an  muoter. 

ich  wsene  verlür  noch  nie  meit.' 

vant  si  dö  her  Dietrich. 

trost  er  als  ein  friunt  sol. 

und  senfte  diner  leide. 

din  muoter  und  der  vater  din: 

Klagende  unz  an  minen  tot. 

und  kum  ich  immer  in  min  lant, 

daz  ich  dich  gerne  scheide 

so  ich  verriste  kan.' 

von  dem  Bernsere. 

'sol  ich  deheine  wile  leben, 

der  mit  dir  bowe  diniu  lant.' 

mit  bete  ir  vater  mannen: 

lachende  ez  niht  geschach. 

Herrät  diu  marcgrsevinne, 

erbibente  si  vil  sere, 

an  si  eine  was  komen. 

als  ir  6ren  gezam: 

der  ir  tsete  dehein  leit. 

mit  triwen  und  mit  stsete, 

Der  herre  da  von  Berne, 
von  Pazowe  der  bischof  Pilgerin 

hiez  schriben  disiu  msere, 

mit  Latinischen  buochstaben, 

swer  ez  dar  nach  erfunde, 


i.slichiu  dö  gedähte 

in  zühticlicher  ere 

dö  twank  zuo  den  brüsten 

si  sprach  "din  mac  noch  werden  rät,  2120 

du  solt  wol  gehaben  dich.' 

daz  ist  allez  nu  begraben 

vil  friunde  so  guoter 

in  klägelicher  arbeit 

die  jungen  magt  lobelich  2125 

'niftel,  nu  gehabe  dich  wol 

ja  riwent  si  mich  beide, 

diu  muoz  ich  immer  m6  sin 

überwinde  aber  ich  mine  not 

daz  lob  ich  an  dine  hant  2130 

von  jämer  und  von  leide, 

des  wart  ir  Sicherheit  getan 

so  sprach  der  helt  msere. 

ich  wil  dich  einem  manne  geben, 

hie  mit  bevalh  er  si  zehaut  2135 

dö  schieden  si  von  dannen. 

dö  von  ir  riten  sach 

von  allem  irm  sinne 

daz  diu  vil  gröze  ere 

doch  wart  ir  sider  war  genomen    2140 

irn  was  nieman  so  gram, 

alsus  warte  diu  meit 

als  ir  gelobet  hsete 

des  erbeite  si  vil  gerne. 

durch  liebe  der  neven  sin  2145 

wie  ez  ergangen  wsere, 

daz  manz  für  wäre  solde  haben, 

von  der  alrersten  stunde, 


2119  An  äin  ander  si  do  A:  si  [diche  C\  ein  ander  BC.  2128  muoter  und 

der  vater  A:  vater  und  diu  muoter  BC.        2129  aber  ich  A:  ich  immer  B,  ich  C. 
2135  bowe  siniu  A,  b^wet  diniu  BC.         si  A:  da  B,  sa  C.        213G  Mit  bete  A. 
di  magt  BC.  2137  riten  A:  ritende  BC.  2140  ir  fcJilt  A.         2111  Als  — 

gezam  A:  als  ez  —  zam  BC.         2142  taste  doch  ein  A:  taste  (tet  C)  deheiniu  BC. 
2146  disiu  A:  diz  B,  dizze  C,  diu  Jh.        2147  Mit  A:  in  BCJh 
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DIU  KLAOK.     iiso  L. 


wie  ez  sicli   Imol»   mul  ocli  begaii, 
von  der  guotcii  recken  not, 
duz  liicz  er  alle/  scliribcn, 
wan  im  seit  der  videlacre 
wie  cz  ergicnk  und  geschaeh; 
er  und  niaiiic  ander  man. 
ein  schriber,  meister  Kuonrät. 
dicke  in  Tiuscber  zungen: 
erkennent  wol  diu  maere. 
ioli  in  nu  niht  mere  sage. 


und   wie  ez  ende   gewau, 

und  wie  b\  alle  geltigen  tot.         2150 

ein  licz  sin  niht  beliben: 

die  küntlichiu  myere, 

wan  er  ez  hörte  unde  sach, 

daz  ma3r  dö  briel'en  began 

getihtet  man  ez  sit  hat  2155 

die  alten  und  die  jungen 

von  fröud  noch  von  ir  swsere 

ditzc  liet  heizt  diu  klage. 


2150  Von  A:  umbe  BCJh.         rtjcken  A:  kuehte  KC,  Cristen  Jh.  2154  mere 

do  brieten  A:  maere  priveu  (prüfen  CJfi)  do  RCJh.         2155  Ein  A:  sin  BCJh. 
215G  ml  die  A:  mit  den  BCJh.        2157  diu  A:  daz  BCJh.         froude  A:  ir  freude 
BCJh.        215<S  diu  chla^e  BCJh:  ein  chlapre  A. 


2159  VVi  ez  Ecelu  sit  ergienge 
dö  her  Dietrich  von  im  reit, 
iu  noh  uiemen  gesagen. 
so  sprechent  sümeliche  nein, 
kan  ich  der  lüge  niht  gedagen 
want  da  hanget  zwifel  bi, 
weder  er  sich  vergienge, 
oder  lebende  würde  begraben 
oder  ob  er  üz  der  hiute  trüflfe, 
in  löcher  der  steinwende, 
er  von  dem  libe  quaeme, 
ob  er  füere  in  daz  apgriinde, 
oder  ob  er  sus  si  verswunden, 
uns  seit  der  tihtaere, 


und  wi  er  sin  dinc  an  vienge, 

des  enkan  ich  der  (die  C)  wärheit    2100 

sümeliche  jehent  er  würd  erslagen: 

under  disen  dingen  zwein 

noh  di  wärheit  gesagen: 

des  Wunders  wird  ich  nimmer  vri, 

oder  in  der  luft  enphienge,  2165 

oder  ze  himele  üf  erhaben, 

oder  [ob  er  C]  sich  verslüfife 

oder  mit  welhem  ende 

oder  waz  in  zu  zim  geuaeme  (zuo  im  neme  6^), 

oder  ob  in  der  tiuvel  verstünde,       2170 

daz  enhät  niemen  noh  erfunden. 

der  uns  tihte  diz  maere, 


ez  eu  waere  von  im  sus  niht  beliben,  er  het  iz  gerne  geschriben, 

daz  man  wiste  diu  ma3re,  wi  ez  im  ergan[gen  waere, 

waere  6']  iz  im  Inder  zuo  komen,  oder  het  erz  sus  vernomen 

in  der  werlde  vou  [iemen.  da  von  weiz  noch  niemen 
war derkünicEzeliebequam.  C]BC. 


2175 


VERBESSERUNGEN. 

(die  alten,  welche  sich  schon  in  handschriften  finden,  sind  mit  sternen  bezeichnet.; 

775,  4  Prünhihle 
785,  1  muot 
797,  3  du* 

4  niemer  inöre 
806,  4  einer  spräche 

827,  4  werct 

828,  1  ichz  understan. 
841,  2  üf  triuwe       dir  den  wine 
857,  1  uiwaii 
871,  2  gens 

4  für  daz 
birge* 
ouch  muoste  sän  ersterben 


NIßEL.  22, 

4  zuo 

37, 

1 

man  daii* 

118, 

3 

degene 

127, 

4 

zuo 

136, 

3  der* 

181, 

1 

von* 

194, 

4 

in* 

214, 

1 

me 

234, 

2 

Volker 

264, 

3  Günthers 

274, 

3 

sän, 

290, 

4 

magetlichen 

325, 

2 

n  Inder 

327, 

2 

vriesch  * 

4 

des 

347, 

4 

der 

378, 

2 

haz 

383, 

8 

si 

388, 

2 

driu 

393, 

3 

die  ich 

398, 

3 

'si 

401, 

1 

sprach  'hie  ist 

402, 

4 

ich  ir  einez. 

436, 

4 

helde 

448, 

4 

ie  wurde 

476, 

1 

jenem 

477, 

4 

segele, 

494, 

4 

sint.* 

564, 

2 

sprach 

569, 

3 

versprechen  wolde 

577, 

4 

des* 

581, 

4 

dannen  gän. 

583, 

4 

der  hat  e 

643, 

4 

nimmer  niemen 

677, 

1 

Der  künic  sprach 

4 

niemer  niemen 

704, 

4 

zwei  hunt 

710, 

2  Norwege 

722, 

3  het 

741, 

4 

erbeizten 

,.* 


754;  1  vertribens 


885, 

902, 

939, 

952,  ö  er 
1032,  ö  an 
1042,  4  hilUclien 
1063,  4  dar 
1107,  3  rittern  edel 
1124,   1   dringen  dar 
1127,  1  Rüedegören 
1146,  1  ich  kan,'  sprach  Günther, 
1148,  4  iu  lieben 

1152,  l  'Mir  mac  daz,'  sprach  Hague, 
1154,  2  G6re 

1173,  4  eine  mere      denne 
1198,  3  in* 
1203,   1  sprächen* 
1222,  1  riebe 
1233,  3  Kriemhilde 
1236,  2  herberge 
1262,  4  in  daz  Etzelen* 
1303,  4  in  eben 
1309,  1  einer 
1319,  3  Heichen* 
1323,  3  der*       grnoztes* 
1334,  2  Gnnthere* 

1356,  1  der  künic* 

1357,  2  niemen 
1362,  2  Jant 
1375,  3  zehant. 
1405,  4  iemen 


1433, 

M3(;, 

1101, 
M75, 
14Ü3, 
141)7, 
1501, 

1502, 
1503, 
1537, 
1549, 
1553, 

1556, 
1567, 
1579, 
1604, 
1638, 
1678, 

1709, 
1737, 
1765, 
1876, 
1889, 
1904, 
1907, 
1908, 

1913, 
1918, 
2031, 
2051, 


gewallt." 


I     l)0\VUllt. 

von  wibeii  und  von  mau'' 

die  boten  vruüliche, 

sercn 

nicmcr 

si  zc 

und 

vriuntlichc  hiu 

uiKjcmuolcn 

(16  den 

dö  deu 

doch 

hunt 

stntvhcii 

Dancwarlen        vil  vasla 

riiofen 

so 

Beclilären 

gesseze. 

tollte  r. 

armer  muoter 

versan, 

gewan. 

gemuoten 


1 

•) 

1 

4 

4 
•) 

3 
1 
4 
4 
4 
4 
4 
1 

4 
4 
2 
2 
4 

o 
O 

4 

o 
ö 

4 
3 
4 
1 
2 
2 
2 
3 
1 
1 
2 
4 


den  zwein  degeuen: 

mir  min* 

vrevellichen 

eime* 

schaden 

dranc 

Volkeren 

zcrste'n 

schierlichen, 

Bcnie'^ 

strafen 

niht  bezzer 


2U54,  4 
2148,  2 
2192,  4 
2203,  3 
2209,  1 
2299,  3 
KLAGE  20 
52 
190 
192 
210 
551 
574 
593 
594 
634 
762 
781 
1031 
1150 
1174 
1181 
1250 
1348 
1351 
1355 
1390 
1403 
1432 
1448 
1488 
1651 
1698 
1826 
2099 


manic 

dar. 

verwinden 

stnrken 

erwogen. 

erkaut.' 


einer 

diu 

also  komeu,       si  warn 

do 

wer 

veigeu 

sprach  her  Dietrich 

miu 

dine, 

umbe 

was  6 

höre, 

ein  es 

der 

die 

degene 

wsetlich,* 

si*      well* 

tragen  * 

zergangen  ir 

der 

die  die 

swsere.* 

nien 

mser  ^ 

in 

er  welle 

Hiunen 

sin  gedähte. 
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